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Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Roſen-Roſel“ von Heinrich 
Lee koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Ex⸗ 
pedition des „Geſelligen“ am einfachſten durch Poſtkarte — 
mitthellen. Expedition des Geſelligen. 

Dentſcher Reichstag. 
158. Sitzung am 2. März. 

Das Haus iſt ſchwach beſetzt. 

Zur zweiten Leſung ſteht der Etat der Kalſerlichen Marine 
in Verbindung mit dem Etat für das Schutzgebiet Kiautſchon. 

Abg. Eickhoff (freiſ. Volksp.) beantragt, den Etat für 
Klautſchon an die Kommiſſion zu verweilen. Seine Partei habe 
der Erwerbung von Kiautſchou zugeſtimmt, das wir del der 
zu erwartenden ſortſchreitenden Auflöſung Chinas als Kohlen- 
und Flottenſtation brauchen. Allerdings ſei denn auch die Er⸗ 
ſchließung des kohlenreſchen Hinterlandes die Hauptſache. Hier- 
für ſel ſchuelle Förderung des Eiſenbahnbaues erſorderlich. 
Als Mr auf den Uſambara » Kaffee zu ſprechen kommt, 
hindert ihn 

Präsident Graf v. Balleſtrem daran; der Uſambara⸗Kaffee 
wachſe nicht in Kiautſchon. (Heiterfeit.) 

Abg. Eickhoff (irj. Vp.) (fortfahrend) beſpricht die Denk⸗ 
ſchrift über Kiäutſchou. Einzig wegen der Geſundheitsverhält⸗ 
niſſe in Kiautſchon ſeien Bedenken begründet, das Vorkommen 
von Malaria laſſe ſich nicht leugnen. 

Staatsſekretär Admiral Tirpitz machte die Mittheilung, daß 
die erſte Strecke der Schantungbahn bald eröffnet wird und daß 
in der Nähe von Tſingtau eine Quelle gefunden iſt, die eine gute 
Waſſerverſorgung und damit die Beſeitigung und die Bekämpfung 
der Epidemien verſpricht, die im verfloſſenen Sommer geherrſcht 


wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 


maße inne gehalten werden müſſen, und erklärt 


Flottenverſtärkung dazu. 
Abg. Frhr. v. Wangenheim (konſ.) wünſcht 


theuerungen die Kleinbahnen für ihre Gütertra 


direkt lieferten. 
ſchlecht. Er wolle zwar nicht, daß die Eiſenbahnen d 
wegen da ſeien n 

das Publikum doch verlan 
ruſſiſches Getreide ſchädigten 
Abg. Macco gegenüber bemerke er, da 
für die Kanalvorlage nicht erwärmen k 
nur das Intereſſe der Induſtrie im Auge habe. 
1 5 durchaus nicht der Auſchauung, 

elt. 


Miniſter v. Thielen 
Kleinbahnen in allen Pro 


gen. Die 


die La 


D 


vinzen gleichmäßig geſb 


daß die Dan 
ſichtigung v 
nichts ein, 
Unter dieſen Umſtänden könne er au 
Gemeinden u. ſ. w. nicht verzichte 


erdiene. Die Kleinvahnen brächten 


f die Beihilfen de 
n. 


und tadelte die dem ru 
Tarifermäßigung. 


günſtigung ſich auch der Bezirkseiſenbahnrath ein 
ihm angehörigen L 
nur die Erwartung aus 
auch dem deutſchen Zu 


cker zu Theil würden. 


haben. Sonnabend geht die Debatte weiter. 
Dann kritiſirte der ſozialdemokratiſche Abg. Singer eine 5 
Zuwendung, die unter dem Namen Alterszulage den Werft⸗ C 


arbeitern zu Theil wird, die fünf Jahre im Dienſt ſtehen, und die 
Anfangs ſechs Mark jährlich beträgt und bis fünfundzwanzig 
Mark ſteigt. 

Wie Admiral Tirpitz mittheilte, erhielten früher dle Werft⸗ 
arbeiter nach fünfund zwanzigjähriger Dienſtzelt eine einmalige 
Gabe von hundert Mark; ſtatt deſſen iſt die neue Form einge⸗ 


Aus Ladyſmith 


Blattes „Standard“, daß die engliſche K 
Brigade, die Ende Oktober v. J. 
ſtand, nicht mehr exiſt irt. 


waren Anfang Februar nur noch 


40 Schuß 
während der Vorrath für die Fe 


Beitragspflicht der 
ten grundſätzlich feſtſtellen. 


ging dahin, die Reichsregierung ſolle die 
Reichsbetriebe zu den Kommunallaſ 

Seitens der Regierung wurde erwidert, daß zwar preußiſche 
Staatsbetriebe zur Kommnunalſteuer herangezogen werden, 
weil es ſich bei dieſen, Eiſenbahnen, Bergwerken und Salinen 
u. ſ. w., um Erwerbsbetriebe handele; das Reich aber erwerbe 
mit ſeinen Betrieben nichts, und daher ſeien nur Beihilfen zu 
den kommunalen Laſten zu erwarten. 
Nach längerer Debatte wurde mit einer knappen Mehrheit 
die Reſolution angenommen, desgleichen eine Reſolution der 
Budgetkommiſſion, Umbauten von Schiffen, wie es bei dem Schiffe 
„Hagen“ geſchehen jei, nicht ohne Zuſtimmung des Reichstages 
vorzunehmen. Der Etat für Kiautſchou wurde, dem Antrag der 
Freiſiunigen entsprechend, an die Budgetkommiſſion verwieſen. 
Damit war der Marineetat erledigt. 


Sonnabend: Etat der Zölle, Verbrauchsſteuer und Stempel⸗ 
abgaben. 


Schätzung nach ſind ſeit Be 
1200 Geſchoſſe in die Stadt 
Seit dem Beginn der inſchließung von 
„Times“ 24 Offiziere und 235 Mann 
und 520 Mann verwundet worden; 
Mann ſtarben an Krankheiten. 
iſt in dieſe Ziffern nicht mit einbegriffen. 
Nahrungsmitteln ſind für die halbverhung 
und Civilbevölkerung am Freitag in Ladyſm 
Die Freude der belagert geweſenen Garniſon 
rücken des Generals Dundonald war natürlich 
Stabsoffiziere, Civiliſten und Soldaten 
die Ankömmlinge an der Furt des Klipfluſſes 
Hurrah auf Hurrah ertönte von Poſten zu Po 
mit Kindern auf den Armen drängten ſich thrän 
vor, um den Natal⸗ Reitern die Hand zu dr 
Kontraſt zwiſchen den robuſten Kämpfern 
Dutzend Schlachten und den bleichen, abgema 
theidigern von Ladyſmith war groß. General 
ſein Stab erwarteten die Truppen im Mitt 
Stadt, er hielt eine Auſprache an die Blürger 
ihnen und der Garniſon 
Draugſalen, die ſie auszuhalten hatten. 
Eine am Donnerstag an 
Depeſche der Königin von En 


getödtet, 
6 Offizie 


73 


Um den Reichstag wieder in einen re 
Zuſtand zu ſetzen, iſt Freitag früh der Sen 
zuſammengetreten und hat ſich 
Erledigung des Marineetats zu 
Etat der Zölle und Verbrauch 
Mittwoch wird vorausſichtlich e 
und daun ſoll von Donnerſtag 
zweiter Leſung das Fleiſchſchau 
ledigt iſt, in zweiter Leſung da 
in dritte 


präſentablen 
iorenkonvent 
dahin ſchlüſſig gemacht, nach 
Anfang nächſter Woche den 
sſteuern zu erledigen. Am 
in Schwerinstag ftattfinden, 
an berathen werden: In 
geſetz und, wenn dieſes er⸗ 
8 gent Bi Daun ſollen 
. r Leſung hintereinander folgen: Die Gewerbenovbelle, 
die „lex Heintze“, das Fleiſchſchaugeſetz und das Mänzgeſetz. 
Alles unter der Vorausſetzung, daß es gelingt, durch 
einen energiſchen Appell an die vielen Herren, bie jeit 
Monaten ihr Mandat als Vertreter des geſammten Volkes 
daheim hinter dem Ofen ausüben, ein beſchlußfähiges 
Haus zu Stande zu bringen. 

2 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 36. Sitzung am 2. März. 
Die zweite Verathung des Eiſenbahn⸗Etats wird fort⸗ 


gland lautet: 


Bewunderung für die glän 
die ſie im Kampfe und w 
tionen allenthalben an den Tag gelegt haben.“ 

General Buller meldete 
Gefecht am 27. Februar au 
tödtet und 26 verwundet 


Abg. Macco (natlib.) ſprach dem Miniſter warme Anerken⸗ 
nung namens ſeiner Parteifreunde aus, ging dann auf die Perſonen⸗ 
tariffrage ein, die geſtern bereits das Abgeordnetenhaus be⸗ 
ſchäftigt hatte, und ſprach ſich dahin aus, daß man erſt die Ver⸗ 
einfachung der Tarife abwarten und dann einer eventuellen 
Verbilligung der Tarife näher treten könne. Weiter bezeichnete 


jetzt ſchon feſt, daß einige Bataillone 

giere verloren haben. Die Scharf 

eſonders die engliſchen Offiziere auf's Korn ge 
Dem Londoner Kriegsamt iſt heute (am 3. 

gendes Telegramm Bullers von Freitag Aben 


faſt 


er die Bevorzugung der juriſtiſchen Beamten als eine Haupt: aus Ladyſmith zugegangen: 
ſchwäche des Eiſenbahnſyſtems. Der Oſten habe von der Eijen- Ich fand, daß die Niederlage () der Buren vollſtändiger iſt, 
bahnverwaltung Vortheile, die zu einem großen Theil vom Weſten 


aufgebracht werden 


; unter dieſen Umſtänden follten die Volks⸗ 
vertreter aus den 


Oſtprovinzen ein verſtändnißvolles Entgegen⸗ 


'eſellige. 


Mnzeigen nehmen an: Brie 


beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſe 


Der Eiſenbahnminiſter legte dar, daß die üblichen Größen- 
unſere Wagen ſämmtlich in größere umbauen wollten, daß das 
mehr koſten würde als die ganze Kanalvorlage und die 
ſchluß der Kleinbahnen an die Vollbahnen. Die gegenwärtigen 
Zuſtände ſeien derart, daß die Landwirthe wegen der Tarifver⸗ 


benutzen könnten, ſondern fie an die nächſte Haupt bahnſtation 
Die Verbindungen nach dem Oſten feien ſehr 


aber etwas Berückſichtigun 
Ausnahmetariſe 
die heimiſche Produktion. 
unten, da dieſe doch 
ſie ſeien allein auf der 
führt aus, die Regierung habe dle 
er erklärt habe, dle Landwirthe ſcheinen zu meinen, ſie ſelen 
allein auf der Welt, ſo habe er damals damit ſagen wollen, 
ziger Rhederei doch auch einige Berlid- 
trotzdem übernehme er für ſie eine Reihe von Leiftun gen. 
Abg. Hahn (Bd. d. Low.) rügt zum Schluß u. A., daß 
Eiſenbahnbeamte auf den Stationen zu viel Freibier bekämen, 
ſſiſchen Zucker zugebllligte Durchſuhr⸗ 
Miniſter v. Thielen erwiderte, daß mit dieſer Tarifver⸗ 


andwirthe vorher einverſtanden erklärt und 
geſprochen habe, daß dieſe Vergünſtigungen 


berichtet heute (Sonnabend) der Korreſpondent des Londoner 


in und bei Ladyſmith 
Es heißt in dem Bericht: 


führt, die den Arbeitern dieſe Zuwendung ſchon weit früher | Zu Anfang des Jahres befanden ſich dort 5500 Pferde 
u Schluß tem eine Refolution des reichsparteilichen und 4500 Maulthiere; Ende Januar 1900 konnten nur 
Abgeordneten Dr. Stockmann zur Berathun Die Refolution noch 1100 Pferde ernährt werden! Für ledes S 


ldgeſchütze nur 
einigen kleineren Kämpfen ausgereicht haben würd 
ginn der Einſchließung etwa 
eſchleudert worden. 


(1. November 1899) ſind, nach einem Berichte de 


Die weiße Civilbevölkerung 


erte Garniſon 
ith eingerückt. 


ſtrömten herbei, 
zu begrüßen. 
ſten, Frauen 
enden Auges 


für ihre tapfere Haltung in den 
General Buller geſandte 


„Mit tiefftem Kummer habe ich von den ſchweren Ver⸗ 
luſten vernommen, die meine tapferen iriſchen Soldaten er⸗ 
litten haben. Ich wünſche, ihnen meine Theilnahme und meine 
zenden Eigenſchaften auszuſprechen, 
ährend dieſer anſtrengenden Opera⸗ 


geſtern (Freitag), daß in dem 
f britiſcher Seite 6 Offiziere ge⸗ 


i } wurden; unter den le 
geſetzt in Verbindung mit dem Antrag des Abg. Wiemer (freiſ. orig ſich General Barton. Die geſammte Verlu 
Volksp.) auf Verbilligung der Perſonentarife. as Kriegsamt noch nicht zuſammengeſtellt, 


es ſteht aber 
ſchützen der Buren haben 


als ich anzunehmen wagte. Der ganze Bezirk iſt vollſtändig 
von ihnen geräumt, und, abgeſehen von der Höhe des Van 
Reenen⸗Paſſes, wo einige Wagen ſichtbar ſind, kann ich keine 


* 


= 5 


No. 53. 


74. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Porto- oder Jpeſenberechnung. 
und Lagergeräthſchaften und anderes Gepäck zurückgelaſſen. Ihre 


* 
Geſchütze — ſie bis auf zwei mitgenommen. 

Aller Redensarten entkleidet, beſagt dieſe Meldung, daß 
der Rückzug der Buren vorzüglich gelungen iſt. 
Die Brücke, welche die Buren geſprengt haben, iſt wahr⸗ 
ſcheinlich die Eiſenbahnbrücke, welche über den Klipfluß 


n ohne 


e, wenn wir 
ganze 
direkten An⸗ 


— eee von Ladyſmith nach dem Van Reenen » Ba 
Asporte nicht | zuführt. 
pibabnfation | Die Brüffeler- Transvanigefandtfehaft hat ſich dahin 
eäußert, daß beide Republiken noch über 500.0 Kerutruppen 

es Publikums im Felde verfügten und daß noch auf viele „Zugänge“ zu 
tonne rechnen ſei. Gegenwärtig vollzieht I eine Sammlung 

4 Wynburg im Centrum des Oranjefreiſtaates, um die 


Linie Harriſmith, ſowie die andere Linie 
zu decken. Cronje dürfte damit einverſtanden geweſen ſein, 
daß man ihm nicht mit ganzer Macht zu Hilfe kam, er 
opferte ſich, ſowie einen Theil ſeiner Streitkräfte, um den 
beſten Theil ſeines Materials, ſowie eine Anzahl Truppen 
zu retten. 


Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze iſt Folgendes 
zu berichten: In ſchrecklichem Zuſtande wurden im Lager 
des Generals Cronje nach der Kapitulation bei Paardeberg 
200 Verwundete geſunden, die, wie die Truppen ſelber, jelt 
mehreren Tagen gehungert hatten. Reuters Korreſpondent 
meldet aus re noch: 

Eronjes großartige Vertheldigung verdient in den Annalen 

der Kriegsgeſchichte einen hohen Plat. Beide Modder⸗Flußufer 
waren durchtöchert von Trancheen, und zwar Trancheen, wie ſie 
bisher nie geſehen worden ſind. Es ſind wirklich unterirdiſche 
Wohnungen und total ſicher, es müßte denn eine Granate oben 
in das Loch hineinfallen. Wie es den Buren aber möglich war, 
in dem furchtbaren Geſtank zu egiftiren, iſt unbegreiflich. Alle 
zehn Schritt lag ein todtes Vieh, Pferd, Mauleſel oder Ochſe, 
in jeder Flußbiegung verfaulte Thlerleichen. Der Zuſtand des 
Lagers ſpottet jeder Beſchreibung. Ich beſuchte daſſelbe, ehe die 
Wache kam, um die Gefangenen forkzuführen. Die Buren lagen 
oder ſaßen in Gruppen umher, ihre Geſichter waren bleich und 
abgezehrt. Ju allen Mienen ſpiegelte ſich Freude über das Ende 
der entſetzlichen Belagerung. Unter ihnen waren mehrere 
3 und Kinder, von denen keines Verletzungen erhalten 
atte, Zwiſchen verſchiedenen Männern und ihren Frauen und 
Kindern fanden herzzerreißende Abſchiedsſcenen ſtatt. Während 
der Belagerung waren auch drei britiſche Offiziere und neun 
Soldaten als Gefangene im Lager. Sie erklären: das Bom⸗ 
bardement war fürchterlich. Man gab ihnen allen tiefe Schutz⸗ 
löcher und behandelte ſie in jeder Beziehung freundlich. Als 
der Befehl kam, daß alle Gefangenen den Fluß nach dem 
engliſchen Lager überſchreiten ſollteu, warf jeder Bur ſein 
Gewehr auf einen Haufen, nahm ſeine Habe auf den Arm und 
walete mit ausgezogenen Beinkleidern über die Furt. Die Scene 
glich einer gigantiſchen Burleske, nicht einem grimmen Akt im 
Kriegsdrama.“ 

Der gefangene General Cronje iſt am Freitag in 
Simo nstown bei Kapſtadt eingetroffen. 

Der türkiſche Sultan hat auf die ihm von der 
engliſchen Botſchaft gemachten Mittheilung von der Kapi⸗ 
tulation Cronje's ſeine Befriedigung ausgeſprochen und 
eine Glückwunſchdepeſche an die Königin Bictoria ge⸗ 
richtet. Darauf können ſich die Engländer etwas 
einbilden, zumal der türkiſche Sultan als „Maſſenmörder“ 
von den Engländern bei Gelegenheit der „armeniſchen 
Gräuel“ beſchlmpft worden iſt; der türkiſche Sultan hat 
jedenfalls volles Verſtändniß für dieſen ch urkiſchen Ver⸗ 
nichtungskrieg gegen ein kleines, tapferes Volk. 

Die Londoner „Times“ vom 3. März betrachtet es als 
⸗ſelbſtverſtändlich“, daß nach all den „Opfern“, die engliſcher⸗ 
ſeits gebracht ſeien, die geſammten Burenrepubliken 
mit dem übrigen Theile von Südafrika unter der Herr- 
ſchaft der Königin vereinigt werden müßten. 

Die Opfer, welche der Krieg England für den Zweck, 
die britiſche Oberherrſchaft in Südafrika zu er⸗ 
ringen, auferlegt, ergeben ſich u. A. aus folgenden Zahlen: 
Das engliſche Armeebudget für 1900/1901 beläuft fich Inge 
geſammt auf 61,49 Millionen Pfd. Strl. (1 Bid. = 20 Mk.) 
bei einem Mannſchaftsbeſtand von 430000 Maun, gegen 
20,61 Millionen Pfund Sterling bei einem Mann⸗ 
ſchaftsbeſtand von 184553 im vorhergehenden 
Jahre. Im engliſchen Oberhauſe hob am Donners⸗ 
tag Lord Blythswood die Nothwendigkeit hervor, 
10000 Freiwillige baldigſt aufzurufen, welche als Erſatz⸗ 
manuſchaften der Regimenter in Südafrika dienen ſollen. 
Der Kriegsminiſter erklärte: Am 4. März werden 8 Schiffe 
mit 4700 Mann abgehen, am 11. März 5 Schiffe mit 
11800 Mann, am 18. März 11 Schiffe mit 9900 Mann, 
am 25. März 9 Schiffe mit 8900 Mann und am 1. April 
6 Schiffe mit 3200 Mann, zuſammen rund 38800 Mann. 
Weitere 17800 Mann werden bald darauf folgen, für 
welche die Schiffe noch nicht beſtimmt ſind; der Strom der 
Verſtärkungen werde nicht ver ſiegen. 

Der Londoner „Times“ wird aus Lourengo Marquez 
vom 28. Februar gemeldet: 

„Leute, die aus Trausvaal kom 
verſichern, es ſei ganz unwahrſchei 
Pretoria zurückziehen und dieſes 
zweffelten Widerſtandes machen. 
daß nicht nur Bürger des Oranje⸗ 


udwirthe ſich nach Heidelberg 


ie Landwirthe 


rdert. Wenn 


dem Staate 


r bethelligten 


ſchließlich der 


avallerie⸗ 


chiffsgeſchütz 

vorhanden, 
noch zu 
e. Der 


Ladyſmith 
r Londoner 
70 Offiziere 
re und 340 


Wagen mit 


ı beim Ein: 
ſehr groß. 


ücken. Der 
von einem 
gerten Ver⸗ 
White und 
elpunkt der 
und dankte 


teren be⸗ 
tliſte hat 
alle Offi⸗ 
nommen. 

März) fol⸗ 
d 6% Uhr men und glaubwürdig (?) find 
nlich, daß die Buren ſich nach 
zum Punkt eines letzten ver⸗ 
Man glaube im Gegentheil, 
Freiſtaats, ſondern auch viele 


Bürger von Transvaal nach ihrer Heimath zurückkehren, ohne 
4 fonmen für den Ausbau des Kanalnetzes beweijen. Um jeder [Spur von ihnen entdecken. Ihr letzter Zug hat (Name der abgü warten, bis ſich die N in ande 2 RE 
Mißdeutung vorzubeugen, betonte er zum Schluß, daß die National» | Station iſt verſtümmelt und nicht mehr zu ermitteln. D. Red.) Es iſt nicht A daß die Buren durch die letzten 
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Kerfonentarife aus und d 


ür ortete darauf, Wagen mit größerem eſetzt, ſodaß es uns unmöglich war, 


jedoch haben fie Mengen don Munftian 
N 


degewicht zu beſchaffen. 


jeder Art, 


lie abzuſchneiden, 


re 
haben und ſich beſonders — ertheidigungs⸗Kriege bis⸗ 


Viehfutter 1 ger tapfer gezeigt haben, werden gerade auf die jetzt in 


— — Lande beginnende Vertheidigung ſchwerlich 
verzichten. 

Eine vom engliſchen Schriftſteller Rider Haggaard 
vor zwanzig Jahren geſchriebene und kürzlich neu aufge⸗ 


legte Schrift „The last Boer war“ („Der letzte Burenkrieg“) 
bringt folgende Betrachtung: 

Nach vielen Generationen, wenn dle Goldminen erſchöpft 
ſein werden, das Pochen der Stampfen nicht mehr gehört, an 
der Börſe von Minenaktien nicht mehr die Rede ſein wird, dann 
wird die Burenfrau noch ihren Kindern von den verfluchten 
engliſchen Soldaten erzählen, die den Großvater erſchoſſen und 
das Land ftahlen. In Südafrika werden neue Irlands entſtehen 
und aus den Drachenzähnen, die wir ſäen mußten, wird die 
Ernte des Haſſes immer und immer wieder reifen. 

Wenn das engliiche Heer auf Pretoria marſchiren 
ſollte, dann — ſo wird von kundiger Seite aus Trans⸗ 
vaal geſchrieben — wäre es mit den Goldminen zu 
Ende. Die Buren ſind feſt entſchloſſen, in dieſem 
Augenblick dann mit Dyna mit den ganzen Betrieb jo 
— zu zerſtören, daß vielleicht auf lange, lauge Jahre 

inaus das „verfluchte Gold“, das ihnen den Krieg 
8 keine Dividende mehr abwirft. Vielleicht ſorgen 
ie Aktionäre, die ſich nicht bloß in England, ſondern 
auch in Deutſchland und Frankreich befinden, durch ihren 
mächtigen Einfluß bald dafür, daß die jetzt infolge der 
letzten Erfolge ſehr übermüthig gewordenen Engländer ſich 
doch noch auf einen Frieden beſinnen, der für die Buren 
annehmbar iſt 


Berlin, den 3. März. 


— Der Kaiſer arbeitete am Donnerstag Nachmittag 
allein. Abends um 9 Uhr hielt Major Dickhut vom 
Großen Generalſtabe vor dem Kaiſerpaare und den drei 
älteſten Prinzen einen Vortrag über die Schlacht bei 
Roßbach. Am Freitag Morgen arbeitete der Kaiſer wieder 
allein und gewährte dann dem Maler Profeſſor v. Her⸗ 
komer eine Sitzung. 

Abends um 7 Uhr fand im Schloſſe die feierliche 
Inveſtitur des Kronprinzen mit dem ſpaniſchen Orden 
des Goldenen Vließes ſtatt, welchen der Herzog von 
Veragua im Auftrage der Königin⸗Regentin von Spanien 
überbracht hat. 

Der Orden beſteht aus einem goldenen Widderfell, das an 
einem blau emaillirten, flammenſpeienden Feuerſtein hängt, über 
dem ſich auf gewundenem Knoten in blauer Emaille der Wahl⸗ 
ſpruch: „Pretium laborum non vile“ (Kein geringer Preis der 
Thaten) befindet. Der von Herzog Philipp III. dem Gütigen von 
Burgund 1430 geſtiftete Orden iſt einer der älteſten und ange⸗ 
ſehenſten weltlichen Ritterorden. Er wird am rothen Bande getragen. 

Im Auſchluß an die Feierlichkeit fand beim Kaiſer in 
der Bildergallerie des Schloſſes eine Feſttafel ſtatt. 

— Die deutſche Marine entſendet zu der aus Anlaß 
der Pariſer Weltausſtellung in einem franzöſiſchen Kriegs⸗ 
hafen ſtattfindenden Flottenſchau ein Geſchwader, beſtehend 
aus dem großen Kreuzer „Fürſt Bismarck“, ſowie den Linien⸗ 
ſchiffen „Kaiſer Wilhelm II.“ und „Kaiſer Friedrich III.“ 

In Reuß ä. L. hat Fürſt Heinrich XXII. eine Auf⸗ 
forderung des Fürſten zu Wied, den Flottenverein zu 
fördern, dahin beantwortet, daß er bei eingehender Er⸗ 
wägung der Beſtrebungen des Flottenvereins und in ernſter 
Würdigung der Wichtigkeit der Kriegsflotte des Deutſchen 
Reiches die großen Gefahren nicht außer Acht laſſen 
könne, welche eine immer weitere Steigerung der 
finanziellen Laſten durch fortgeſetzte Rüſtungen für 
das allgemeine Volkswohl im Gefolge haben müſſe, und er 
ſich vorbehalten müſſe, hierauf bei Beobachtung der Unter⸗ 
nehmungen des „Deutſchen Flottenvereins“ gewiſſenhafte 
Rückſicht zu nehmen. — Reuß ä. L. hat an der Abs 
ſtimmung des Bundesraths über die Flottenvorlage nicht 
theilgenommen. 

Deſterreich⸗Nugarn. Wie aus Ungarn gemeldet 
wird, dauert trotz der neulichen energiſchen Interpellation 
des Abg. Wolf im Reichsrathe der Pferdeverkauf für 
England fort. Am Mittwoch und Donnerstag ſind vom 
Hafen von Fiume aus zwei engliſche Dampfer mit je 600 
Pferden nach Südafrika abgegangen. Im Ganzen find 
bisher 6000 Pferde an England verkauft worden. Trotz⸗ 
dem behauptet die Regierung, ſich ftreng neutral verhalten 
zu haben. Die Pferdeeinkäufe ſowie der Ankauf von 
Schießmaterial (aus den Werken zu Pilſen) ſeien von 
Privatperſonen, nicht von der engliſchen Regierung 
gemacht worden. Auch ſucht die öſterreichiſche Regierung 
jene Pferdeausfuhr damit zu entſchuldigen, daß die 
Lieferungen nicht nur an die Engländer, ſondern auch an 
die Buren erfolgt ſeien. Die öſterreichiſche Regierung 
ſtellt ſich da auf einen eigenartigen Standpunkt. Sollte 
ihr wirklich unbekannt ſein, daß die Engländer alle Zu⸗ 
gänge zu den Bureuftaaten beherrſchen und nichts pajjiren 
aſſen, was als Kriegsmaterial benutzt werden könnte? Die 
Lieferungen an „beide kriegführende Parteien“ ſind mithin 
doch nichts anderes als eine einſeitige Unterſtützung 
Englands und ſomit ein Bruch des Neutralitäts⸗ 
prinzips. 

England. In der ſchottiſchen Univerſitätsſtadt Glas⸗ 
gow hat die Angelegenheit des deutſchen Profeſſors Tille, 
der wegen ſeines burenfreundlichen Artikels in einer 
deutſchen Zeitſchrift von Studenten beläſtigt wurde und, 
wie erwähnt, ſein Amt als Univerſitätslehrer niedergelegt 
hat, noch ein Nachſpiel gehabt. 400 Arbeiter der Glas⸗ 
ower Clyde⸗Schiffswerfte, welche wegen des Entſatzes von 
Ladyſmith feierten, marſchirten am Donnerjtag Nachmittag, 
mit Spitzeiſen und Schaufeln bewaffnet, nach der Univerſität 
und verlangten die Aus lieferung des Profeſſor 
Tille, um ihn ins Waſſer zu werfen. Die Uni⸗ 
verſitätsbehörden ſowie mehrere Profeſſoren unterhandelten 
mit den Arbeitern und verſicherten, daß Tille ſein Amt 
niedergelegt und Glasgow verlaſſen hätte. Der rohe Pöbel 
gab ſich nicht mit dieſer Erklärung zufrieden, zertrüm⸗ 
merte vielmehr das Hauptthor der Univerſität und 
richtete noch weiteren Schaden an. Die Tumultanten konnten 
aber noch vor der Ankunft der Polizei entwiſchen. 

Vatikan. Am Freitag (2. März) empfing der Pa pſt 

r Feier ſeines 90. Geburtstages und des gleichzeitigen 
2. Jahrestages ſeiner Erwählung zum Oberhaupt der 
katholiſchen Kirche die Kardinäle und andere hohe geiſtliche 
Würdenträger. Kardinal Oreglia hielt eine Anſprache, in 
welcher er Gott dankte, daß dieſer dem Papſt ein jo langes 
Leben geſchenkt habe. In ſeiner Antwort erklärte der 
Papſt die Kundgebungen zur Giordano Bruno⸗Feier 
für nicht römiſch, wenn dieſe auch in Rom ſtattgefunden 
hätten, und richtete an Alle die Aufforderung, Gott zu bitten, 
daß er dem blutigen Kampfe in Südafrika ein Ende 
mache. Schließlich gab er den Verſammelten den päpſt⸗ 
lichen Segen. — Später hielt der Papſt, der ſich des beſten 


Wohlſeins erfreut, einen längeren Empfang. 


Entwicklung des Poſt- und Telegraphenweſens 
in Weſtpreußen. 


Auf Grund amtlicher Quellen hat der Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
3 Groß in Danzig eine Entwickelungs⸗Geſchichte 
es Poſt⸗ und Telegraphenweſens in der Provinz 
Weſtpreußen bis zu Aufang des Jahres 1900 verfaßt. 
Der Inhalt der Denkſchrift iſt von großem Intereſſe. Wir 
geben daraus Folgendes wieder: 

Die erſten Spuren von poſtaliſchen Einrichtungen in den 
Ländergebieten, aus welchen gegenwärtig die Provinz Weſtpreußen 
beſteht, reichen bis weit in das Mittelalter zurück. Der deutſche 
Ritterorden, der erſte Träger jeder Art von Kultur im 
Preußenlande, richtete zur Herſtellung regelmäßiger Verbindungen 
zwiſchen ſeinen verſchiedenen Niederlaſſungen eine eigene Poſt 
ein, deren Spuren ſich bis in das Jahre 1380 zurückverfolgen 
laſſen. Am Hauptſitze des Ordens in Marienburg und am Sitze 
der Komthureien leitete einer der „Ordensgebietiger“, in den 
übrigen Ordens häuſern ein dazu beſtimmter Ordensbeamter die 
Verſendung der Briefe und auderen Gegenſtände ſowie das er⸗ 
forderliche Perſonal und Poſt⸗Pferdeſtälle. 

Gegen das Ende des 15. Jahrhunderts waren die Hanja- 
und Städtepoſten zu großer Ausdehnung gelangt. Die 
„Botenanſtalt“ des damals in hoher Blüthe ſtehenden Hanja- 
bundes führte einen ihrer Haupt⸗Botenkurſe von Hamburg über 
Stettin nach Danzig. Um dieſelbe Zeit verkehrten ſtädtiſche 
„Boten“ auf dem großen Kurſe Danzig—Thorn—Poſen— 
Breslau, welche die Strecke im Sommer in 9, im Winter in 
11 Tagen zurücklegen mußten und deren Verpflichtungen, Ge⸗ 
bührniſſe ꝛc. durch eine beſondere „Botenordnung“ (1604 in 
Danzig herausgegeben) geregelt waren. Im Jahre 1616 wurde 
durch den Kurfürſten Johann Sigismund ein Botenkurs von 
Berlin bis Königsberg (Preußen) organiſirt, der 
Weſtpreußen auf der Linie Landeck — Neuhof bei Görsdorf 
(Bz. Bromberg) ⸗Garnſee⸗Marienwerder⸗Chriſtburg durchſchnitt. 
Im Jahre 1629 errichtete die Stadt Danzig — damals auf der 
Höhe ihrer Blüthe und kommerziellen Bedeutung ſtehend — eine 
eigene ſtädtiſche Botenanſtalt ein mit einem Rathsherrn als 
Oberhaupt. Der Große Kurfürſt ſetzte nach vielen diplomatiſchen 
Kämpfen mit den Danziger Bürgern im Jahre 1654 die Gründung 
eines kurbrandenburgiſchen Poſtamts in Danzig durch. 
Nun ſtand der Einrichtung des zweiten großen Staats⸗Poſt⸗ 
* von Riga nach Berlin durch Pommern nichts mehr im 

ege. 

Die poſtaliſchen Verhältniſſe in Weſtprenßen waren dem⸗ 
gemäß, wenn man von Danzig abſieht, wo ſeit 1698 nach 
mannigfachen Unterbrechungen wieder ein kurbrandenburgiſches 
und ein polniſches Poſtamt gemeinſam wirkten, recht traurig und 
blieben in dieſer Verfaſſung bis zur Regierung Friedrichs 
des Großen. Schon vor Uebernahme der neuen Landestheile 
hatte Friedrich der Große (1772) Vorbereitungen treffen laſſen, 
jo daß trotz der enormen Schwierigkeiten, welche ein unwirth⸗ 
liches Land verurſachte, ſchon drei Monate nach Beſitzergreifung 
die nöthigen Poſtanlagen in Benutzung genommen werden 
konnten. Es traten u. a. Poſtämter in Wirkſamkeit in: Culm, 
Dirſchau, Elbing, Graudenz, Marienwerder u. ſ. w. Der große 
Berlin⸗Königsberger Kurs erhielt ſeinen Gang über Nakel⸗ 
Bromberg⸗Culm⸗Graudenz⸗Marienwerder⸗Dirſchau⸗Marien⸗ 
burg⸗Elbing; an ihn ſchloſſen ſich alle anderen Kurſe an. 

Seit 1793 kann allerdings erſt von einem einheitlichen 
Poſt weſen in der Provinz Weſtpreußen geredet werden. Die 
Einzelheiten darüber ſowie die weitere Eutwickelungsgeſchichte 
von 1793 bis 1876 find recht intereſſant. 

Im Jahre 1824 wurde erſtmalig der Landpoſtdienſt nach 
jetziger Art, wenn auch zunächſt nur an 64 Landorten der 
Provinz, organiſirt. 

Das Jahr 1876 wurde für das Poſtweſen der Provinz von 
beſonderer Wichtigkeit. Einerſeits gelangte mit Beginn dieſes 
Jahres die jetzt deſtehende Eintheilung der Verwaltungsbezirke 
in der Provinz zur Durchführung, andererſeits wurde vom 
1. Januar 1876 ab das Telegraphenweſen im Reichs⸗Poſtgebiete 
endgiltig mit dem Poſtweſen verſchmolzen. 

Das Kapitel über die Verwaltungsorgane und Ver⸗ 
kehrsanſtalten von 1876 bis 1900 bringt eine Fülle inter⸗ 
eſſanter ſtatiſtiſcher Daten, z. B. waren Ende 1876 1171 Poſt⸗ 
Briefkaſten vorhauden, dagegen Ende 1899 nicht weniger als 
11510 in Weſtpreußen, mithin gegenwärtig um 883 Proz. mehr 
als 1876. Ueber das Zeitungs weſen ſagt der Verfaſſer der 
Denkſchrift: g 

„Der Zeitungsvertrieb bewegt ſich in der Provinz mit 
Rückſicht auf deren ausgeſprochen ländlichen Charakter in 
mäßigen Grenzen. Es werden zur Zeit im Ganzen 98 Zeitungen 
debitirt und 49437777 Zeitungsnummern jährlich befördert. Bei 
weitem am ſtärkſten iſt der Zeitungsverkehr bei dem Poſtamte 
in Graudenz, welches jährlich über acht Millionen 
Beitungsnummern als Verlagspoſtanſtalt abſetzt, d. i. 
mehr als z. B. Danzig, Hamburg oder mehrere andere Groß⸗ 
ſtädte. In der Ha uptſache iſt es die Zeitung: „Der „Ge⸗ 
ſellige“, welche mit ihrer großen Verbreitung dieſen ſtarken 
Vertrieb bedingt.“ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. März. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
3. März bei Thorn 3,24 Meter (am 2. März: 3,24 Meter), bei 
Fordon 3,32, Culm 3,18, Graudenz 3,50, Kurzebrack 3,88, 
Pieckel 3,58, Dirſchau 3,82, Einlage 2,82, Schiewenhorſt 
2,52, Marienburg 3,24, Wiedau 4,60, Wolfsdorf 4,24 Meter. 
Mäßiges, unterhalb Dirſchau ſchwaches Eistreiben in ganzer 
Breite das Weichſelſtromes. — Das in voller Strombreite 
in die Nogat hineintreibende Eis füllte die Nogat bis bei 
Halbſtadt hinauf wieder an. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Freitag bis Sonn⸗ 
abend von 2,95 auf 2,52 Meter gefallen. 


— Eiſenbahnminiſter Thielen erklärte in der Sitzung 
des preußiſchen Avgeordnetenhauſes am Donnerstag auf die 
Ausführungen des Abgeordneten Conrad⸗Graudenz, dle dahin 
gingen, bei dem Miniſter zu befürworten, daß die Weichſel⸗ 
ſtädte⸗Bahn baldmöglichſt aus einer Nebenbahn in eine 
Hauptbahn verwandelt werde: 

„Der Herr Abgeordnete Conrad hat darauf hingewieſen, 
daß dieſe Frage ſchon vor Jahren einmal angeregt, daß aber 
damals ein ablehnender Beſcheid ergangen ſei. Inzwiſchen 
haben die Verkehrsverhältniſſe ſich günſtiger geſtaltet, wie ich 
gern zugeben will, und dieſe rechtfertigen es, in eine 
nochmalige Prüfung einzutreten, was ich meinerſeits gern 
zuſage“. 

— Meichstagswahl⸗Beanſtandung.] Im Wahlkreis 
Stolp⸗Lauenburg wurde bei der letzten Reichstagswahl der 
Kandidat der Konſervativen Will mit 12852 Stimmen gegen 
den Kandidaten der Freiſinnigen Vereinigung, Wüſtenberg, der 
11677 Stimmen erhielt, gewählt. Die Wahlprüfungskommiſſion 
hat jetzt die Beanſtandung der Wahl beſchloſſen. Der hierzu 
vorliegende Bericht umfaßt nicht weniger als 130 Folioſeiten. 
Die Wahlprüfungskommiſſion hat in 98 Wahlbezirken wegen 
behaupteter Verletzung des Wahlgeheimniſſes bezw. der Wahl» 
freiheit, in ſechs Bezirken wegen Wahlbeſtechung und in zwei 
Bezirken wegen Wahlfälſchung Beweiserhebungen veranlaßt. 
Es ſollen 34 einzelne Wahlvorſteher und 69 Wahlvorſtände 
informatoriſch und 625 Zeugen eidlich vernommen werden. 

— I[Abgeordnetenwahl für den Provinziallandtag der 
Provinz Weſtpreuſſen.“ Der am heutigen Sonnabend unter 
dem Vorſitz des Herrn Geheimen Regierungsrath Conrad ab» 
gehaltene Kreistag des Landkreiſes Graudenz wählte zu 


Provinzlallandtags⸗Abgeordneten für die Wahlperkode 19001905 
die Herren Rittergutsbeſitzer v. Bieler⸗Lindenau und Mühlen, 
beſitzer Schuackenburg⸗Mühle⸗Schwetz 

— Der Kreistag des Kreiſes Graudenz wählte an 
Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers v. Katzler⸗Wiederſee 
Herrn Rittergutsbeſitzer Laudien⸗Bogbanken zum Kreis⸗ 
Deputirten. Zu Mitgliedern des Kreis ausſchuſſes wurden 
Herr Rittergutsbeſitzer Laudien⸗Bogdanken wieder: und an 
Stelle der ausgeſchledenen Herren Oberbürgermeiſter Pohlmann 
und Bürgermeiſter Polski⸗Graudenz Rittergutsbeſitzer Müller⸗ 
Kittnau und Gutsbeſitzer Horſt⸗Mock rau neugewählt. 

— In der Verſammtung des kaufmänniſchen Vereins 
zu Graudenz, welche am Freitag im „Schwarzen Adler“ ſtatt⸗ 
fand, ſprach der Syndikus der Graudenzer Handelskammer Herr 
Dr. Freymark über das Thema „Graudenz und die ge» 
planten Waſſerſtraßen“. Der Vortragende legte zunächſt 
an der Hand von ſtatiſtiſchen Angaben die Bedeutung der 
Bin uenwaſſerſtraßen, ſowie der Kanalvorlage — zu der er 
entſprechend den Mittheilungen der offiziöſen Preſſe auch 
eine Verbeſſerung der Bromberger Waſſerſtraßen rechnete — dar 
und erörterte dann eingehend die Frage, welches Jutereſſe 
Graudenz an einer Verbeſſerung der Waſſerſtraßen im Allge⸗ 
meinen wie der Erbauung des Mittellandkanals hätte. Von 
größter Wichtigkeit würde, im befonderen für Graudenz, die Er⸗ 
richtung einer Umſchlagſtelle mit Hafenanlage und Ufer⸗ 
bahn ſein. Es würde dadurch, wie an Frachtberechnungen dar⸗ 
gethan wurde, die Landwirthſchaft eine bedeutende Erſparniß 
bei der Verſendung ihrer Produkte — inſonderheit von Zucker, 
aber auch von Getreide und anderen Landesprodukten — wie 
auch beim Bezuge einer Reihe von Artikeln haben, die Ju⸗ 
duſtrie werde eine Reihe von Rohmaterialien billiger heran⸗ 
bringen können, dem Handel Graudenz' ſchließlich werde der 
Impuls zu neuem Aufſchwunge gegeben werden. An dieſen 
Vortheilen würden gleichfalls die in der Umgebung von Grau⸗ 
denz belegenen Städte — im Weſten bis Tuchel, im Norden bis 
gegen Marienwerder, im Oſten bis Lautenburg, im Süden bis 
Culmſee — theilnehmen. Darauf legte er an der Hand von 
einzelnen Frachtberechnungen dar, daß nach Erbauung des Kanals 
der Bezug von Materialwaaren, Eiſen, Koks, Kohle und künſtlichen 
Düngemitteln, ſowie der Verſand von Holz, Kartoffeln, Fellen, 
Häuten, Getreide von Graudenz weit billiger und bequemer über 
den Mittellandkanal bewirkt werden könne. Die geplante weſt⸗ 
öſtliche Waſſerſtraße müßte ſpäter eine Verlängerung durch Weſt⸗ 
und Oſtpreußen in dem Kaual Graudenz⸗Nikolaiken 
finden. Der Vortragende ſchloß mit dem Wunſche, daß die Ver⸗ 
beſſerung der Waſſerſtraßen — zunächſt der Bau der Uferbahn 
dem hoffentlich eine Verbeſſerung der Eiſenbahnverhältniſſe 
folgen würde — die weitere Entwicklung Graudenz' und ſeiner 
Umgebung fördern würde. . 

+ — [Bezug von Stuten und Stutfüllen mit Beihilfe 
durch die weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer.] Die 
Kammer wird auch in dieſem Jahre Stuten und Stutfüllen zu 
Zuchtzwecken in Littauen bezw. Hannover ankaufen laſſen. Die 
Bewerbungen, für welche die Friſt Ende Februar abgelaufen 
war, find in bedeutend größerer Zahl als im Vorfahre einge: 
laufen. Beſtellt ſind im Ganzen aus unſerer Provinz 33 Remonte⸗ 
ae Trakehner » Stuten und 15 oſtpreußiſche bezw. hannoverſche 

üllen. 

— lLuxuspferdemarkt in Marienburg.] Der Miniſter 
des Innern hat dem Komitee für den Luxuspferdemarkt in 
Marienburg die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit dem dies⸗ 
jährigen Pferdemarkte eine öffentliche Verlooſung von Pferden, 
Wagen und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten und die Looſe 
im ganzen Königreich Preußen zu vertreiben. 


2 Danzig, 3. März. Die hieſige Zeughausver⸗ 
waltung richtet ſeit einiger Zeit infolge höherer Anweiſung 
ihr beſonderes Augeumerk auf alte Geſchütze, die entweder 
einen geſchichtlichen bezw. künſtleriſchen, oder aber infolge einer 
beſonderen Eigenart einen Konſtruktionswerth haben. Die 
Rohre, deren Alter ſich oft auf mehrere hundert Jahre erſtreckt, 
und die in der Stadt zerſtreut und zu mannigfachen Schmuck⸗ 
oder Nutzzwecken verwendet ſich finden, werden auf's ſorgfältigſte 
gereinigt und dann im Konſtruktionsbureau genau unterſucht. 
Was irgendwie von beſonderem Werth iſt, geht nach Berlin für 
die großen Sammlungen des dortigen Zeughauſes. Welchen 
mannigfachen Zwecken hier ſolche, öfters recht werthvolle Rohre 
dienten, erhellt z. B. daraus, daß zwei alte Danziger Vorder⸗ 
lader, welche einſt dei Ausſchachtungen gefunden worden waren, 
ſeitdem auf dem Hofe der Stadtfeuerwehr als Prellböcke 
dienten; dieſe ſind nun von der Militärbehörde abgeholt worden. 

Der gefeierte Hofopernſänger Ernit Kraus aus Berlin 
trat geſtern im dritten Künſtler⸗Konzert im Schützenhauſe auf. 
Seine Stimme, von hinreißender Kraft und Fülle, dabei von 
beſtrickendem Schmelz und beſonders im Piano von ſüßer 
Zartheit, riß die Hörer zu anhaltendem Beifall hin. 

Der von der Stadtverorduetenverſammlung gefaftte 
Beſchluß, daß für das Etatsjahr 1900 als Kommunalſteuer die 
bisherigen Sätze von 188 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer, 
182 Prozent der Gebäudeſteuer, 140 Prozent der Gewerbe⸗ und 
150 Prozent der Betrievsſteuer, ſowie die Wohnungsſteuer in 
bisheriger Weiſe, unter Freilaſſung aller Wohnungen bis incl. 
300 Mk. Jahresmiethe, erhoben werden ſollen, hat die Ge⸗ 
nehmigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes erhalten. 

Die Böttcher Junung hat beſchloſſen, die Preiſe für ſämmt⸗ 
liche Böttcherarbeiten, entſprechend der bedeutenden Steigerung 
der Preiſe für Rohmaterialien, zu erhöhen. } 

Dem bei Hela geſtrandeten Lübecker Dampfer gingen 
heute, nachdem die See ruhiger geworden iſt, wieder die Bergungs⸗ 
dampfer zu Hilfe, um zu verſuchen, durch Uebernahme eines 
Theils der Ladung den Dampfer zu erleichtern und abzubringen. 

Zoppot, 2. März. Am 24. d. Mis. wird Herr Direktor 
Dr. Koeppen aus Berlin einen Vortrag über „Moderne 
Malerei“ mit Vorführung farbiger Lichtbilder halten. Findet 
der Vortrag die nöthige Theilnahme, jo wird die Verein gung 
der Herren, welche Herrn Dr. Koeppen zu dieſem Vortrage ver- 
anlaßt haben, auch für weitere Vorträge von Autoritäten in 
Kunſt und Wiſſenſchaft Sorge tragen. 

s Euim, 2. März. Die Zerſtückelung der Grundſtücke 
ſchreitet fort. In Gr.⸗Czyſte wird z. Zt. die mehrere Hundert 
Morgen große Hoppe'ſche Beſitzung parzellirt und auch in der 
Stadtniederung wurden zwei Bauerngrundſtücke zerſtückelt. 

Thorn, 2. März. Wichtige ſtädtiſche Fragen wurden in 
elner Verſammlung erörtert, zu der auf Wunſch des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler Herr Erſter Bürgermeiſter 
Dr. Kerſten zu geſtern Abend nach dem Artushofe eingeladen 
hatte. An der Sitzung nahmen faſt ſämmtliche Mitglieder des 
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung ſowie Ver⸗ 
treter der Handelskammer, der Eiſenbahn⸗Verwaltung, der 
Waſſerbau » Verwaltung ꝛc. Theil. Eingehend wurde 
über die neu aufzunehmende ſtädtiſche Anleihe ver⸗ 
handelt. Da ein Theil der Anleihe für die Erbauung 
eines Stadttheaters beſtimmt iſt, ließ ſich bei dieſer Gelegenhelt Herr 
v. Goßler durch Herrn Baumeiſter Uebrick eingehenden Bericht 
über ſein Theaterprojekt erſtatten. Herr Kommerzienrath 
Schwartz legte ausführlich den Stand der Holzhafen⸗Ange⸗ 
legenheit dar. Auf eine Frage des Herrn Oberpräſidenten, wie 
es zu erklären ſel, daß in Thorn gegenüber dem großen Baur 
holzbedarf verhältnißmäßig wenig beſſere Hölzer verarbeitet 
würden, erklärte Herr Stadtrath Kriwes, daß die Schneide- 
müllerei und Bautiſchlerel hier ſehr bedentend vertreten ſel, daß 
ſich aber die feinere Tiſchlerei (Möbel ze.) noch nicht in größerem 
Maaßſtabe entwickeln könne, da aus Rußland keine beſſeren 
Hölzer kämen. Dies würde anders werden, wenn die geplante 
Schiffbarmachung der Drewenz einmal ſollte verwirklicht 
werden, jo daß dann das gute oſtpreußiſche Holz auf der Drewenz 
nach Thorn käme. Herr Kommerzienrath Schwartz verbreitete 


— 
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ingehend über die Schiffbarmachung der Drewenz, wobei 
kw da dn Grad bang ausbetzisbrne Dija-Brofe t ſtreifte. 
Man war einſtimmig der Meinung, daß dle Verwirklichung des 
Drewenzprojekts nicht 1 im Intereſſe der Stadt Thorn, 
als des geſammten preußiſchen Oſtens überhaupt dringend 
zu wünſchen und aufs eifrigſte zu betreiben ſei. Eingehend 
kamen ferner die Eiſenbahnverhältniſſe zur Sprache. Herr 
von Goßler hob hervor, daß die Verlängerung der Bahn 
Culm⸗Unis law nach Thorn dringend zu wünſchen ſei, zumal 
ierdurch auch eine landwirthſchaftlich blühende Gegend er- 
chloſſen werde. Auch das Projekt Thorn⸗Leibitſch müſſe 
mit Eifer weiter betrieben werden, und ebenſo dürfe die Stadt 
nicht nachlaſſen in den Bemühungen, mit der Zeit einen großen 
Bahnhof an der Culmer Vorſtadt zu erlangen. Heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr fand im Artushof ein Feſtmahl ſtatt, zu dem auch 
der Gouverneur von Thorn, Excellenz v. Amann, geladen war. 

Marienwerder, 2. März. (N. W. M.) Nach etwa 
15jähriger Pauſe veranſtaltete die Liedertafel geſtern Abend 
unter Mitwirkung der Artillerle⸗Kapelle wieder einen humo⸗ 
riſtiſchen Herrenabend. Beim Eintritt in den kleinen Saal 
leuchtete dem Beſucher der für den Weichſelgau⸗Sängerbund neu 
gedichtete Sängerſpruch: „Grüß Gott, wo einſt das Schwert er⸗ 
klang — In deutſcher Ritter Fauſt — Und heute deutſcher 
Männer Sang — Den Weichſelgau durchbrauſt“ entgegen. Es 
iſt hier jedenfalls das erſte Mal geweſen, daß dieſer Sängergruß 
bei einer feſtlichen Gelegenheit innerhalb des Weichſelgaues ſeine 
Verwerthung fand. Die Reihe der geſanglichen Vorträge wurde 
nach einigen Muſikſtücken mit dem Männerchor für Soli und 
Orcheſter „Die Kalſerglocke“ von Tſchirch und der Humoreske 
„Das Fräulein an der Himmelsthür“ eingeleitet. Dann folgten 
Vorträge heiterer Art. 

* Dirſchan, 2. März. Nach dem Berichte über den Stand 
und die Verwaltung der Gemeinde angelegenheiten für 
das Verwaltungsjahr 1898/99 hatte die Stadt Dirſchau 12303 
Einwohner. An Bauten führte die Gemeinde aus ein Elektrizitäts⸗ 
werk für 200000 Mk, ein neues Spritzenhaus für 11700 Mk., 
einen Erweiterungsbau der altſtädtiſchen Volksſchule für 
38500 Mk. Die Einnahme der Stadtkaſſe ſtellte ſich auf 
453648 Mk., die Ausgabe auf 411974 Ml. Die Vermögens⸗ 
überſicht der ſtädtiſchen Sparkaſſe belief ſich auf 977610 Mk., 
der Reingewinn betrug 4887 Mk. Der Darlehnsverein diskontirte 
3704 Wechſel im Geſammtbetrage von 5210734 Mk. 

i Elbing, 2. März. Die Stadtverordneten ſetzten 
hente den Hauptetat für 1900 in Einnahme und Ausgabe auf 
1173680 Mark feſt (gegen das Vorjahr mehr 39470 Mark.) Bei 
den Ausgaben ſind die Aufwendungen für Staats-, Provinzial. 
und Kreiszwecke um 10 979 Mark und die Aufwendungen für das 
Schulweſen um 12690 Mark höher als im Vorjahre. Herr 
Dr. Bleyer ſtellte bei der Beſprechung des Etats feſt, daß die 
Erträge der Bierſteuer alljährlich zurückgehen. Es wurde 
beſchloſſen, die Prüfung der Urſachen für dieſe Erſcheinung einer 
Kommiſſion zu übertragen. Zur Deckung des kommunalen Be⸗ 
darfs von 668000 Mark wurde die Erhebung von Kommunal» 
ſteuern in folgender Höhe beſchloſſen: 210 Prozent Zuſchlag zu 
der Einkommienſteuer, 18) Prozent zu der Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer, 170 Prozent der Betriebsſteuer und 170, 187, 204 und 
272 Prozent der nach der neuen Gewerbeſteuerordnung feſtge⸗ 
ſtellten Gewerbeſteuer in den Klaſſen IV bis I. Dieſe Steuerſätze 
ſind den vorjährigen Sätzen gleich. 

Marienburg, 2. März. Die Abgangsprüfung am 
hieſigen königlichen Gymnaſium haben ſämmtliche Prüflinge 
beſtanden, und zwar: Becker, Block, Felſch, Glage, 
Jankowski, Wimmer, Zieſemer aus Marienburg, Senger 
aus Sandhof, Henriei aus Schadwalde, Strich aus Schroop, 
Witt aus Zoppot und Walzer aus Grodczidino. 


Königsberg, 2. März. Der 200 jährige Geburtstag 
Gottſcheds wurde von der königlichen Deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft am geſtrigen Donnerſtage durch eine Gedenkfeier in 
der Aula des königlichen Wilhelms⸗Gymnaſiums begangen. Die 
Feſtrede hielt Herr Profeſſor Dr. Krauſe. 

Aus dem Kreiſe Röſſel, 1. März. Durch ein großes 
Feuer wurden geſtern Speicher, Einfahrt und Hofgebäude 
des Kaufmanns Johann Ezinczoll in Lautern eingeäſchert. 
Auch das Wohn und Geſchäftshaus brannte bereits, konnte 
aber noch durch energiſches Eingreifen der Spritzen gerettet 
werden. Man nimmt an, daß das Feuer durch einen Hand⸗ 
werksburſchen verurſacht iſt, welcher die vorhergehende Nacht 
auf dem Heuboden geſchlafen und Drohungen ausgeſtoßen 
haben ſoll. 

Juowrazlaw, 2. März. Bei der Reifeprüfung am Kgl. 
Gymnaſium erlangten ſechs Oberprimaner das Zeugniß der 
arg Köpnik, Dietrich, Geſchke, Kleine, Poſadzy und Silber⸗ 
tein. 

Gnefen, 2. März. Am hieſigen Gymnaſium unterzogen 
ſich heute acht Abiturienten der Reifeprüfung. Das Zeugniß der 
Reife erhielten: Brock, Cohn, Friſchbier, Gierladi, Jahns, Schlegel 
und Wilke. 

h Schueidemühl, 2. März. Der erſte Seelſorger der 
hieſigen evangeliſchen Gemeinde, Herr Superintendent a. D. Emil 
Grützmacher, iſt in der vergangenen Nacht im nahezu voll⸗ 
endeten 74 Lebensjahre am Herzſchlage plötzlich geſtorben. 
Noch am Nachmittage hatte er Konfirmanden⸗Unterricht ertheilt, 
auch am Abend fühlte er ſich wohl, aver ſchon wenige Stunden 
ſpäter ſtarb er. Er war in Boetzow bei Tempelburg geboren 
und ſtand ſeit dem 26. April 1857 an der Spitze der hieſigen 
evangeliſchen Gemeinde. In ſeinen letzten Aufzeichnungen hat 
ſich der Verſtorbene jede Trauerrede verbeten und nur eine 
liturgiſche Feier gewünſcht. — Der Diſtriktsamtsbote und Muſiker 
Auguſt Kaatz von hier wurde wegen Sittlichkeitsvergehen, be⸗ 
ga em en, von der Strafkammer zu ei nem 
Jahr ſe onaten Gefängniß und drei . 
verluſt verurtheilt. er 9 


Stettin, 2. März. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
berordneten lag ein Antrag des Magiſtrats vor, den im 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten über die Garantie⸗ 
betheiligung der Intereſſenten an den Koſten des Berlin⸗ 
Stettiner Großſchifffahrtsweges getroffenen Verein⸗ 
barungen zuzuſtimmen. Den Bayiesargaben liegt eine Wahr⸗ 
ſcheinlichteitsberechnung eines Regierungs⸗Kommiſſars zu Grunde, 
in welcher die Einnahme des erſten Jahres auf 1360000 Mk. 
geſchätzt wird. Stettin würde 90831 Mk. zu garantiren haben, 
wovon die Provinz 10 Prozent bis zum Höchſtbetrage von 
10000 Mk. zugeſichert hat. Die Magiſtratsvorlage wurde ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 


— ů 


Schwurgericht in Graudenz. 


In der am 5. März beginnenden erſten diesjährigen Schwur⸗ 
Er werden folgende Anklageſachen verhandelt 
erden: 

Am 5. März wider die unverehelichte Emilie Kienbaum 
aus Kl.⸗Schönbrück wegen Todtſchlages; wider die Eigenthümer⸗ 
fran Bertha Buczkowski aus Weißheide wegen Meineides. 

Am 6. März wider den Gaſtwirth Rudolf Schloſſer aus 
Rehden wegen betrügeriſchen Bankrotts und wider den Agenten 
Andreas Rotzoll aus Lindenthal wegen Beihilfe dazu. 

Am 7. März wider den Gutsbeſitzer Ferdinand Bötel aus 
Gawlowitz wegen Nothzucht. 

Am 8. und 9. März wider den Kuhhirten Franz Raba⸗ 
nowski und den Pferdeknecht Martin Rabanowski aus 
Gr.⸗Schöndrück wegen Mordes. 

Am 11. März wider den Beſitzerſohn Guſtav Wollen ⸗ 
ei = 882 Bug 15 

. r den rmann Franz Wiſchnewski 
aus Graudenz wegen Nothzucht; wider den Maurer Uuguſt 
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.n aus Garuſee wegen Körperverletzung mit nanfoigendem 
ode. g 

Am 13. März wider den Uhrmachergehllfen Adolf Baubten 
aus Garnſee wegen Meineides. 


Verſchiedenes. 
— Eine furchtbare Keſſelexploſion hat in der 
Firjahn ' ſchen Lederfabrik in Altona ſtattgefunden. Zwei 


Arbeiter und ein Heizer find tödtlich verletzt. Die Entſtehungs⸗ 
urſache iſt noch nicht ermittelt. 

— I„Grober Unfug“.] Ein Radikalmittel gegen Zwiſchen⸗ 
rufe hat der Bürgermeiſter Olfe in Güſten (Provinz Sachſen) 
entdeckt. Nach dem bewährten Rezept: Was man nicht ſonſt be⸗ 
ſtrafen kann, ſieht man als — groben Unfug an, ſchickt er 
den Stadtverordneten, die es wagen, ihn, den Herrn 
Bürgermeifter, bei feinen Reden in der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung zu unterbrechen, einfach ein Strafmandat 
wegen groben Unfugs zu. Der Stadtverordnete Boas iſt ſo 
ein Frevler, der einen Zwiſchenruf gewagt hatte. Flugs erhielt 
er: „Güſten, den 3. Februar 1900. Die Polizeiverwaltung gez. 
Olfe“ eine Strafverfügung, in der es heißt: „Der Stadtverordnete 
und Kaufmann C. F. Boas, hier, hat in den Gemeinderaths⸗ 
Sitzungen vom 9. und 16. November v. Js. den Vorſitzenden 
während des Vortrages durch ſtörende Zwiſchenrufe unter⸗ 
brochen und ſich dadurch des groben Unfugs ſchuldig ge⸗ 
macht. Beweis: durch die amtlichen Verhandlungen. Es wird 
deshalb hiermit gegen den p. Boas auf Grund des 8 360 
11 R.⸗St.⸗G. eine bei der hieſigen Polizeikaſſe zu erlegende 
Geldſtrafe von 15 Mk., an deren Stelle, wenn ſie nicht beizu⸗ 
treiben iſt, eine dreitägige Haft tritt, feſtgeſetzt.“ Herr Boas 
wird ſich die Sache wohl noch etwas überlegen, ehe er jener 
Verfügung gehorſam nachkommt. Es giebt ja noch Richter in 
Preußen! 
——————— — — 


Neueſtes. (T. D.) 


Paris, 3. März. Aus der franzöſiſchen Hafen- 
ſtadt St. Malo wird berichtet: Geſtern Abend fuhr der 
eugliſche Dampfer „Victoria“, aus Anlaß des Entſatzes 
von Ladyſmith Flaggenſchmuck zeigend, in den Hafen ein. 
Eine große Volksmenge aber rief: „Nieder mit den 
Engländern, hoch die Buren!“ Am Hauptthore der Stadt 
wurde die Trausvaalflagge gehißt. Die „Victoria“ zog 
angeſichts dieſer Kundgebungen die Flaggen ein. 

: London, 3. März. „Reuter“ meldet aus Colenſo 
vom 28. Februar: Bei der Erſtürmung von Pieters Hill 
(vor Ladyſmith) befanden ſich in den Laufgräben auch 
bis drei Stunden vor dem britiſchen Angriff Frauen der 
Buren bei ihren Männern. Zwei Frauen wurden in 
den Laufgräben gefunden, die eine todt, die andere mit 
einem Schuß durch die Bruſt, auch dieſe Burenfran ſtarb 
heute. 

: London, 3. März. Roberts telegraphirt an das 
Kriegsamt vom weſtlichen Kriegs ſchauplatze im Oraujefrei⸗ 
ſtaat und zwar aus Osfontein vom Freitag Abend: 

Roberts beſuchte ſoeben Kimberley und fand die Bevölkerung 
in großer Begeiſterung. Verwundete Briten und Buren, für 
welche alles Mögliche geſchieht, plauderten über ihre Kriegs⸗ 
erfahrungen. Einige Soldaten ſah Roberts vor dem Abmarſch 
nach Modderriver ihre Zwiebackrationen mit den gefangenen 
Buren theilen, von denen einige im Lager halb verhungert 
waren. 

Anus Osfontein am 1. März wird gemeldet: 

Sechs Meilen ſüdweſtlich Osfontein fand heute ein Gefecht 
ſtatt, bei welchem dem Oberſten Rimington das Pferd unter 
dem Leibe erſchoſſen wurde. Das Land nördlich und öſtlich von 
Osfontein wird von kleinen Burenabtheilungen durchſtrichen. 

„Reuter“ meldet aus Paardeberg vom 2. März: 

Ein Burenkorps (in Stärke von etwa 6000 Mann) ſteht un⸗ 
gefähr 4 Meilen vou den engliſchen Stellungen. Der rechte 
Flügel der Engländer lehnt ſich an den Modderfluß, der linke 
ſtützt ſich an einen hohen Berg. 

Geueral Gatacre machte am 3. März einen größeren 
Aufklärungsritt nach Stormberg (Norden der Kapkolonie) 
hin. Die Buren feuerten ans zwei Geſchützen auf die 
Engländer, deren Artillerie wiederum das feindliche 
Lager beſchofßt. 

: London, 3. März. Die britiſche Vorhut hat in 
der Nacht zum 2. März Achtertang beſetzt. Wie es heißt, 
verſchanzen ſich die Buren bei Norwalspont. 


1 7 E 
find uns übergeben worden, 
Fir die tapferen Buren . 8 J J are . 
chriſtlicher Familienabend frommer Jünglinge und Junafrauen, 
Langes Konditorei⸗Biſchofswerder Wpr. 3 Mk., Monatsverſ. der 
Brieſener Ziegler⸗Innung 2,70 Mk. gef. bei Zäske und Polley 
9 Mk., Oskar Straube⸗Dt.⸗Eylau 5 Mk., gef. durch H. Lankow auf 
dem Faſtnachtskränzchen in Hohenfier 1,60 Mk., von einigen 
Freund ennen aus . 3 Mk., von den deutſchen Schülern 
in Orchowo 3,65 Mk. Im Ganzen bisher 699,05 Mk. 
Weitere Beiträge nimmt entgegen Die Expedition. 
An Herrn Dr. jur. Paul Damme» Danzig ſind direkt ge⸗ 
fandt worden: Landrath Triitedt- Berent, Samml. am Kaiſers⸗ 
geburtstage 28 Mk., Graf Brünneck⸗Bellſchwitz 10 Mk., Lehrer⸗ 
kolleg, des Realgymnaſ. zu St. Johann ⸗ Danzig 100 Mk., Exped. 
der Dirſchauer Zeitung vom Bockbierabend im Schützenhaus 
Dirſchau 3,30 Mk., Vaterl. Frauenzweigverein Rehden Weſtpr., 
35 Mk. Neue Weſtpreußiſche Mittheilungen, Marienwerder 1) bei 
einem Frühſchoppen geſ. 11 Mk., 2) Buren⸗Skat Bahnhof Marien⸗ 
werder 9,10 Mk., zus. 196,40 Mk. und im Ganzen mit den ſchon 
früher abgeſandten Beträgen 969,32 Mk. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 3. März, Morgens. 


Stationen. Dar. | Wind | Wetter | ur Aumeckuug. 
— - — te Station 
Belmullet 770 N. 6 And in 4 — 
Aberdeen 779 NNW. 2 1 geordnet: 
Ebriſtiansſund 770 SW e 
Kopenhagen 763 —3 ) 83 
Stockholm 766 N erid Hund Ba 
Saparanda 7651 —19 itpreußen; 
Jetersburg 76 19] 9 mittel- Eu⸗ 
Moskau | 763 N —3 7 Jans 
Cort Sueenst.) 77 5 + Sin-Cum 
—.— urg 263 2 5 e — 
Truppe 
En 765 n 
Soden 764 4 Yen nah Oß ein- 
winemünde 758 BE ae 
Neufahrwaſſer | 755 | —6 Skala für dle 
Memel 758 —9 Windſtärke. 
aris 757 —0 | 1 teiſer Zuz 
ünſter 753 —2 2 bleicht. 
Karlsruhe 765 —3 = ſchwach 
Wiesbaden 765 Al ee 
München 763 1 124 
Chemnitz 762 —7 1 = jtetf, 
Berlin 760 NW. 1 
Wien 760 NW. —7 — oläre 
Breslau 757 W. — = 1 
Ile d' Aix 767 5 11 heftiger 
Nizza 760 fſtill 1 Sturm 
Trieſt 760 ONO. 1 12 Ortaa. 


Uneberſicht der Witterung: 

Während der Luftdruck über den dritiſchen Injeln wieder in 
Abnahme begriffen iſt, hat ſich das Minimum, welches geſtern an 
der deutſch⸗ ruſſiſchen Grenze e weſtwärts verlegt. In Weſt⸗ 
europa dauert die nördliche Luftſtrömung fort. In Deutſchland 
in das Wetter veränderlich und andauernd kalt, vielfach iſt 
Schn In Finland liegt die Temperatur bis zu 21 Grad 
unter Deutſche Seewarte. 


Better Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 4. März: Milde, meiſt trübe, Niederſchläge 
ſtark windig. — Montag, den 5.: Wolkig, ſtrichweiſe Nleder⸗ 
ſchläge, gms milde, windig. — Dienſtag, den 6.: Ziemlich 
gelinde, Nachts kalt, Niederſchläge, ſtark windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 1/323. 10mm! Mewe 1./3.—2/3. 0% mm 
Thorn III. 0,4 „ Gr.⸗Klonia n 
Stradem bei Di.-Eylan. — „ . . 
Neufahrwaſſer . .10,1 „ Gr.⸗Roſainen / Kröxen. . 1, 
Dirſchau . — „ Marienburg 

„ Gergehnen Saalfeld Op. — 
„ Gr.⸗Schönwalde Bor. ,. — 


Graudenz, 3. März. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 

Weizen, gute Qual. 139—142 Mk., mittel 130 bis 137 Mk., 
gering 118—125 Mt. — Roggen, gute Qualität 126—128 Mark, 
mittel 123 bis 125 Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter⸗ 
108-115 Mk., mittel —.— Mark, Brau⸗ 120—130 Mark. — 
Hafer 110—114 Mk. — Erbſen, Futter⸗ 115—125 Mk., Koch⸗ 
130 bis 150 Mk. 


Danzig, 3. Marz. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,00—1,20 Mk., Eier per Mandel 0,90 
Zwiebeln 5 5 Liter 6,70 Mk. Weißkohl Mandel 0,75 —1,28 


Pr.⸗ Stargard 3,2 
Zappendowo b. Rittel . 2,3 


Mark, Rothkoyl Ndl. 1,00--2,00 Mk. Wirſingrohl MdL —— WE, 
Blumenkohl Mdl. 2,00 —4,50 Mk., Mohrrüben 15 Stück 3—8 Pf., 
Kohlrabi MdL ——, Gurken St. —— Mark, Kartoffeln 
p. Ctr. 2,75—3,50 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gänſe, 
0 per Stück 5,50—7,50 Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
2,.50—3,50 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,20—3,50 Mk., Hühner junge 
p. St. 1,10—1,20 Mk., Rebhühner St. —.— Mk., Tauben Paar 
1,20—1,30 Mt., Ferkel p. St. —— Mk., Schweine lebend p. Ctr. 


30—36 Mk., Kälber p. Ctr. 39—42 Mk., Haſen —.— Mk., 
Puten 3,50 —8,00 Mark. 
Danzig, 3. März. Getreide ⸗Depeſche. 


ger Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei-⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


3. März. 2. r 
Weizen, Lenden; Beſſere Kaufluſt. Matt, leichte billiger 


Umſa : 300 Tonnen. 250 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 694, 772 Gr. 134-146 Mk. 734, 788 Gr. 138-152 Mk. 
„ hellbunt .. 641, 703 Gr. 1172-133 Mk. 698, 247 G. 120-140 %% M. 

687, 785 Gr. 127-148 Mk. 703, 761 Gr. 130-144 Mk. 


een 

Tran. ochb. u. w. 112,00 ME, 112,00 Mt. 
2 ellbunt 107,00 „ 107,00 „ 
„ roth beſetzt 106,00 „ 106,00 „ 


nongen, Tenden;: Unverändert. Flauer. 
inländiſcher, neuer ene M. 661, u Mk. 
8 . 


ruſſ. poln. z. Tru. 98, A 
Gerategr. (674-104) 118—134,00 | 119,00 

„ kl. (815-858 Gr.) 110,00 | 110,00 
Haier Inl. q . 110—121,00 ' 1131/4-118,00 
Erbsen in.. 120,90 | 120,00 


„ Tran. 95,00 
Wicken inll. 


- 
= 
8888888 

W i „ „ „„ 


Pterdebohnen 115,00 
Rübsen inl. 203,00 203,00 
. 211,00 211,00 
Kleesaatenp.50kg —— roth 52—59 
Woizenklele) 4,35—4,40 


— 
part 
2 
D 
— 
2 2 3 2 32 2 05 


Roggenkleie)”" 
Zucker. Tranſ. Baſts 
88 Hd. fco.Neufahr⸗ 


4,12½—4,20 „ 


20 5 
Stetig, 9,70 Geld. Stetig. 9,70 bez.ab Lager 


waſſ. p.50 Ro. incl. Sac. 

Nachproduct 75% —.—. 7,50 bez. 

Rendement 8. v. Morſtein. 
Königsberg, 3. März. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 140-141. Tend. flau. 
Roggen, „ „ „* * * „ „* r » “1,2 
Ber: 00 = A „ en 
Hafer, „ „ 111-121 „ unverändert. 


Erbsen, norbr. weiße Kochiv. . ee . 
Zufuhr: inländiſche 58, ruſſiſche 69 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Bromberg, 3. März. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 94 Stück Rindvieh, 221 Kälver, 735 
Schweine (darunter — Bakonier), 315 Ferkel, 53 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 . ge Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 26—31. Kälber 26—36, Land ſchweine 30—33, Bakonier 
—.— für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 18—26 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 
Berlin, 3. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spixitus. 3. 3. 2.3. 318 2.68. 
loco 70 er 47,501 47,60 Deutſche Bankakt. 712.10 212,75 
Werthpapiere. 3.3. 2/3. | Dist.⸗Com⸗Anl. 197,50 198,2 
J, oſogteichs⸗A. kv. 97,10 Drsd. Bankaktien 165,80 166,00 
38 „ 86,70) 86,70 | Seſter. Kreditanſt. 24.25 226,60 
31/2 Pr. St.⸗A. kv. 97,00 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128.35 129, 
—. 5 241. Bib. 1 22 — . — Llopdaktien 124,0 125,70 
2 it. . ſt.⸗A. 275,600 278 
3½ „ neul II. 9339 ochumerGußſt.⸗A. 275,6 


278 
5 \ Harpener Aktien 229.50 232. 

30/0 „ ritterſch. J 84,40) 84,30 | Dortmunder Union 138,5 13.) 
276 


30/0 neul. II 84,40 84.30 Laurahütte 273,00 0 
31/0) opr.1dj. Pfb. 93,25) 93,00 | Sſtpr. Südb.⸗Aktien 9200 9180 
3½% pom , „ 94.70 24,00 | Marienb.⸗Mlawka 81,75 81,10 


3½ / poſ. „ „ 94,60 94,80 
4% Graud. St.⸗A.“ —.— 
Italien. 4% Rente 95,00 
Oeſt. 4% Goldrnt. 100,00 
Ung. 4% = 95,60| 98,50 


Oeſterr. Noten 84,35 84,50 
Ruſſiſche Noten 216,5 216,20 
Schlußtend. d. Fdsb. ſchwach unreglm. 
1 Privat⸗ Diskont 45½¼% ] 50% 
Chicago, Weizen, feſt, v. Mai: 2./3.: 6538/8; 1./3.: 651% 
New Dork, Weizen, feſt, v. März: 2/3. 3½; 1./3.: 7. 


Bank⸗ Diskont 5¼ % . Lombard⸗Zinsfuß 6¼ 0.0% 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 3. März 1900. 
Zum Verkauf ſtanden: 5680 Rinder, 1162 Kälber, 10110 Schafe, 
7901 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 an Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. 61 bis 65, b) junge, fleiſchige, nicht aus» 
pemäjtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 55 bis 60, o) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 51 bis 54; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 47 bis 50. i 

Bullen: a) voflelſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 60 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mi. 58 bis 587 
©) gering genährte Mt. 48 bis 52. 2 IE GE 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Shlabtw. 

k. — bis —;b) dollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mek. 49 bis 51; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 46 bis 47; d) mäß, genährte Kühe 
2 842 . 45 bis 46; e) gering genährte Kühe u. Färſen 

2 * . 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 68 bis 70; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 64; o) geringe Saugkälber Mk. 50 bis 56; d) ält,, gering 
under (Seiler) Mk. 40 bis 48. 

chafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 59 bis 62; 
Ar ee DR 46 518 50 dh bolt 4 Hammel u. 
afe (Merzſchafe h d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. f ei 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a vollfleiſchig. 

578 fer Nr — u. ieh 4 - 2 3. — ; 
er Mk. — bis — ei 44-45; d) gering entwickelte 
Mk. 41 bis 43; e) Sauen Mü 41 bis 42. 3 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief bei ſtarkem Angebot ſchleppendz 
es bleibt Ueberſtand. — Der Kälber handel geſtaltete ſich lung⸗ 
m — Der Markt in Schafen war ſchleppend; es bleibt großer 

. — Der Schweine markt verlief ruhig und wird 
gerãn 


Weitere Marktpreiſe ſiebe Zweites Blatt. 


Geſtern verſchied nach 

langem, ſchweren Leiden, 
zu Danzig, unſer lieber, 
älteſter Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel 12153 


Thgoder Wentscher I 


im 49. Lebensjahre, 
welches tiefbetrübt an⸗ 
zeigen Br 
Graudenz, den 
5 3. März 1900. 
Die trauernden 

Hinterbliebenen. 


auf 


(unkündbar * 1. Juli 1905) 
nehmen wir am Dienstag, den 6. März d 


Zweigniederlassung Graudenz. 


Lord-Cheviots, 


Kammgarne, Bayerische Loden, Tuche sowie alle Arten Stoffe für 
Herren- und Damenbekleidung 


gesetzlich geschützt 33 


unter Nro. 40316 in der Zeichenrolle des Kaiserlichen Patent-Amtes, 


Unsere mit Fachkenntniss geprüften 


Qualitäten sind das Hervorragendste 


der Puchindustrie, weil sie grosse Halt- 
barkeit, Schönhert und unerreichte 


Preiswürdigkeit ; in sich vereinen. Die 


Beftern Abend 8 ur ® 
ſtarb nach langem, 
ſchweren Leiden meine 
liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, * 
frau 


Emilie Trojahn 


= Krueger 
im Alter von v6 Jahr. 
. Dieſes zeigen, mit der 
Bitte um ſtille Theil» 
nahme, tiefbetrübt an 

Voßwinkel, 

den 3. März 1900. E 

Die trauernden = 

Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 7. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerbiuje aus ſtatt 


Abtheilung: Herrenstoffe. 
TEE ET RT ——— — — —̃ —— UU— —a—ê— 


Vorzügliche Cheviots 
Elegante Buckskins * 
Gedlegene Kammgarne „ 
Loden- u. Paletotstoffe „ 
- ——— E Aparte Hosenstoffe 

Auswahl in Dessins und Farben vom 19 Knef e 

Arbeiterstoffe, englisch Leder, Ripp- 
sammete, Sommerstoffe, wasserdichte 

Stoffe. Sportstoffe. 


P. Mtr..2,— bis 11 MK. 


5 1 
Billard-, Livree:Tuche 


Einfachsten bis zum Hochfeinsten ist 


so unvergleichlich schön, dass jedem 


Geschmack Rechnung getragen ist. 


2040] Heute Nachm. Be 
13% Uhr verſchied nach 
kurzem Krankenlager 
unfer lieber Mann, Vater, 

Großvater und Schwie⸗ 
gervater, der Bahnhofs⸗ 
reſtaurateur 8 


Abtheilung: Damenstoffe. 


Schw. glatte u Fantasiegew. p. 70 Abis 5.4 
Farbige, glatte u. gem. Stoffe „ „ 75 „ „ 450 „ 
Neuheiten in Fantasiestoff. „ „ 60% „ 3.80 „ 
Damentuclhie . gross. Sortim. „ „ 60 % „ 590 „ 
Beige u. Cover-Coateneuest. Mel. 70 „ „ 4.40 „ 
Welsse u. lichtfarb.Kleiderstoff, 90. da „ 9. 


Muster franco 


direct an das gebrauchende Publikum 


2 2 © Waschstoffe, Kattune, Zefire, Blousenstoffe, 
Carl Vormens ohne Kaufsverpflichtung. Garantie: Baumwollenwaaren jeder Art für den 
r 2. Hausbedarf. 
r Umtausch oder Zurücknahme. 8 
im 84. Lebensjahre, 


was hiermit ſtatt beſon⸗ FR 
derer Meldung tiefbe⸗ 
trübt anzeigen 
Terespol. 

den 2. März 1900 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
am Dienſtag, den 6. d. 
Mts., 2½ Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Tuchausstellung Augsburg 25 


(Wimpfheimer & Cie.) [1853 


Zurückgekehrt. 


Photographische Ausstellung 
Dr. Meissner 


ist eröffnet. 
Neuenburg Wpr. 


AJuriccgekehrt. , | > 2 Lade zum Besuch derselben ganz ergebenst ein. 
Dr e 1 9 Apparate mit sämmtlichem Zubebör von 1.50 Mark. 


2046] Alle Diejenigen, welche 
zur Kaufmann Max Koz- 
lowskiſchen Konkursmaſſe 
Zahlungen zu leiſten haben, for⸗ 
dere ich hiermit auf, ſolche 
binnen einer Woche an mich zu 
bericht igen. 


Neuenburg, 


Apparate unter Einkaufspreis. 


Berlin, Dr. A. Kurz, Furmann, Californen, Amateuraufnahmen ete. 
Anschützer Apparate. Broschüren, Kataloge etc. gratis. 


rogerie zum roten FZrouz 


Provisionsfrei Zeichnungen 
nom. Mark 5000 000 4% Anleihe der Stadt Karlsruhe | 


. IS., zum Kurse von 100,20 * 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Antiquarische S 
Ausgestellt sind ausserdem p. eisgekrönte Original- 
aufnahmen der Weltfirmen Hüttig, & > Sohn, Dresden, Romain Talbot, Steinschneider, 
Momentbilder 85 


Paul Schirmacher, Inh. W. Becker, Getreidemarkt 30. 


Komplette 


ü WA Ae ‘ 


nad, den neueſten Erfahrungen, ſowie sämmtlichen Guß 
ür Ziegeleien nach zahlreichen Modellen liefern 


Beyer & Thiel, Allenstein Ostpr. 
Mafchinenfabrit und Eifengieperei, 


Ze Dertreter gejucht. =s =. 


Unter Preis gebe ich 


Aachener Dombau-Loose 
Ziehung 8. bis 10. März 1900. 


Haupt- 


za 54000 600 MK 


1 EB 1 * 100000 Mk. te 


orig. 1 1 : 


R eilste 19:50 | Mel, und . 30 Pfg. 


Ldeorg Frerauer tz. Nasritz 


a Gegründet 1888. 


ee i arent 


ſchnitt⸗ u. narbenrein, Ia Qual. p. 
Pfd. 105 Pf. Kern dau. p. Pfd. 135 


Bi, Ha Qual. p. Pfd. 85 Pf. Kern | für wirklich herrſchaftl. Wohn⸗ 
dav. p. Ufd. 110 Pf. Vers. v.Jhalben häuſer für 
Häut. od. 2 Kerntaf. je ca. 15 Pfd. an Osterode 


0. Bahnnachn. Riſ ausg. Umt. geſt. 
Biele Auerkenn, Herm. Schwarz, geſucht. Meldungen werden brfl. 
Berlin 0.137, Blankenfeldeſtr.5. mit der Aufſchr. Nr. 2055 durch 
Prima Gogolin-Gorasdzer Gorasdzer den Geſelligen erbeten. i 


Stüc-Kalt Em 


empfiehlt ab Lager und ab Werk x 
lot Dur) Aller- Sal, 
Th. s 3 Sonntag, den 4. März: 


8 * * 
Strauß⸗ U. Soliſten⸗Abend 
ausgeführt von der Kapelle des 

Regmts. 208af Schwerin”. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittspr. 50 Pf. 

2 wie 1 
Schuhwaa Das Programm nat am 
ver Hofort b. Adler aus. [3644] Nolte, 
April nebſt Wohnung zu ver⸗ 


miethen eventl. das Haus zu Tivoli. 


verkaufen. 11972 Sonntag, den 4. März er. 


I Dantwarth, Graudeni, Großes Konzert 


Kob lirg b. Hobenstein. h 
— — — der Kapelle des Jufant.⸗Regts. 
\ Cine Wohnung Nr. 1 in 9 Ares 
7 8 e. ihres Dirigenten ©, e. 
nebſt Stall, für einen Handwerker 5 gewäbltes 719 
oder tüchtigen Arbeitsmann dem & 5 ell 
dauernde Beſchäftigung zugeſichert Ganze apelle. 
wird, ſogleich zu vermiethen. „ 30 Pf., Loge 50 Pf. 
Meſeck, 11924 Aufang 7 hr. Ta Uhr. [1813 


in welchem ſeit Jahren ein flott⸗ 


gehendes 
betrieben, 


den 1. März 1900. 
Der Konkursverwalter. 
an, Rechtsanwalt. 


rr 


Askanisches 


Yilfär - Pädagooium 
ern v 1d 


Dir. K. Jahn. 


staatl. eoncess, f. alle Exa- 
mina (Fähnrichs-, Seeka- 
detten-, Einjährigen-, Abi- 
turienten-, Primanerex. 
etc., 7 Lehrer (französ. u. 
engl. Conversation durch 
Ausländer), kleine Kurse, 
glänz. Ertolge, Taste), 


Fir jed. Bieſcubeſtzerf 
unentbehrlich! 


Epochemachende Erfindung ! 


Sauerstoil-Wasser 


D. R.-P. a. 
Hervorragendes Tafelwasser 


von bestem Geschmack und höchster Be- 
kömmlichkeit, vorzüglich gegen Zucker- 
krankheit (Diabetes), Gicht, Affektionen des 
Darmes und des Magens, fabrizieren und 
empfellen als alleinige Licenzii haber für 
Grandenz und Umgegend 


Die Mineralwasser-Anstalten 


I Schwicdeeferne 
[Wieſen⸗ 
ee Eggen 


erkennungen frei, 12087 mit aus Stahl gefertigt.. 
F abſchraubbaren Doppel⸗ | 


5% „„ 444% 


e 2 9 ar 208290900 960099% 


..... 


Feu Genereiul er] Carl Gerike ” Fritz Kyser 
7 5 und N 
0 fir Midge zu Eig. 5 esch ech, Graudenz. 


Nr. A, ca. 2,20 Meter breit, 
5 Gliederreihen in der? 
Länge mit 111 Doppel⸗ 
zähnen, an eg. 1 #1: 
„ Mk. 96 
Nr. B, ca. 2,20 Meter — 5 
1 Hllede tree. —. . — nn m een 
Länge mit 96 Doppel⸗ 
N 1 on 95 
110 22 5 
Nr. C, ca. 1,60 Meter a 
4 Gliederrei en in der i 
Länge mit 81 Doppel» B 
n ven Ar 83 x 


bee an und früher, | Indan { Has | 


von: Land u. Meer. Garten- Maihinenfabrit 


e Manz. ande. 


5 Das Sommerhalbiahr 
9 begeunt 10 


9 Mittwoch, d. 18. April, 8 
0 - kachm. 5 Uhr. 0 
Ur 


Prospekt nebst Preisliste wird auf Verlangen 
frei zugesandt. [1852 


Aufnahme neuer 
Schülerinnen bin ich in 
meiner Wohnung 

d lter Markt 40, 11885 Tr., 


bereit. 
rue Bandow. 9 
— . ST 


4 Ansichtskarten!!1l 


Prima 2 
Frische Holländische Austern 


per Dizd. 2 Mk. 12068 


Prima Astrachaner Caviar 


Künstler'sch ausgeführt, 
100 Stück 2 Mark, sortirt. 


Bilge Lektüre!!! 


J. J. Goerdel, 


* Universum, IIlustrirte 
Bromberg, 


Welt, Pliegende Blätter, Chro- 


N NN NIN NR 


heim, Romenbibliskhek Hans- Weinhandlung und Weinstuben. 
freund, Hausfrau, Frohe Stun- Gegründet 1811. Friedrichstr. 35. 


den, Abendglocken, Berl. Illu-] Brennerei⸗Le rinſtitut, ge⸗ 
Strirte Zeitung, Das neue Blatt, gründet 1840, Eintr. täg! 
Heitere Welt, per Jahrgang | Brauntweinbrenner — 75 
kompl. & 1,50 Mk. 12083 | Dr. W. Keller Söhne, Berli 73 


Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 
Germania, Berlin, Besselstr. 26. Blumenſtraße 46. [207 


üler⸗Penſion 
Unſtr. A Pf. 80 Pf. B. Dessonneck. letino® ße 


KNNNN N Nc; M NA KN NN 88 


und sonstige Delikatessen der Saison. 


A Euuuxuaauuiununxuuuuns 


anaio,.. ran 


3: 
8 un b. Be Wpr. 


. Inn Schülzenhause 
5 Mädchen * | en 
die die hieſige höhere Töchter⸗ 


ſchule beſuchen wollen, und noch 'Nur einmaliger Vortrag van 


eine Seminariſtin finden in 


4 meinem Penſionat zu Oſtern befan Bien d: Mahdi 
freundliche Aufnahme. [901 dem ü dis ai 
Anna Schelske, Graudenz, | 
Bohlmanuftr. 18, yarterre, _ f | il 0 

N I 

Jahren u RS Geſellſchaft } | 
| der een in pr 12 Jahre in den 
zu nehmen. Rentier H. Kliewer, Ketlen des Khalifer. »s 

|_‚Billets f. nummer. Sitz A 2 

4| 1922] 1 bis 2 Mädchen finden Mk. unnummer. Sitz A I Mk. 
vorzügliche 50 Pie ß à 75 Pfg., ei a 
5 Penſio 50 Pfg. bei 35 

in gebitd. Familie. Weite Pflege, 

Beaufſichtig. der Schularbeiten, 


Eine Schülerin von 6 bis 12 
Graudenz, Culmerſtr. 74. [1137 | 
Oscar Kauffmann 


franz. Konverſ. bei Gutsbeſ. Gold⸗ Buch- und Musikal.-Handlung. 
5 eee eee An der gusge erhöhte 


Preise. 
Jagdpenſion. — HT e 
1 Pole tut. sn |BFOmbergOr Ntadi- Theater, 
Urlau eptember) mit Frau c 
5 — aa 1 Gute mit je Sonntag: "Die, Wik I 
lauter Jag eldg. unter v. B. Mont : Fuh zaun Henſchel. 
Bert Berlin, Poſtamt 24. 12076 Schallviel br gane 


2 A f a \ 0 5 U 

Privat⸗ Logis Danziger Stadt Theater, 
ruhig u. elegant., Berlin W. Sonntag Nachin.: Ermäß. Preiſe. 
Furfürſten damm 18/19 III, Ecke] Jed. Erwachf. bat d. . e. 
. 9. Station 
Zoologiſcher Garten. Vorzüg⸗ 
liche Verbindung nach jeder Rich⸗ 
tung. Vorherige Anmeldung er⸗ 
beten an Frl. 11868 

Elllabetg . 


Kind frei einzuführen. i⸗ 
garos Hochzeit. Oper. Ab 8. 
Eine tolle Nacht. Geſangs⸗ 


Ermäß. Preiſ. Im 
weißen Röß'l. Hierauf: Als 
ich wiederkam. Luſtſpiel. 

Dieuſtag: Die Entführung 
aus dem Serail. Kom. Oper. 


An Ada. 3 
Traue nie dem Schwur d. Männer, 


. 
* Montag: 
5 nicht auf ihre Herzen, 


Fele er Inuung 
Graudenz. 
2098] Den Mitgliedern zur 


Denn auf jedem der Altäre 
Brennen wenigſtens drei Kerzen. 

Nachricht, daß der Herr Regie⸗ 2099] Treue. 
rungs⸗ » Kräfident zu Marien» 
werder das Geſuch um die Mit» 
einbeziehung des Kreiſes Marien⸗ 
werder in den Bezirk der Grau⸗ 
nen 
1 — 1150 erſtreckt 
ER TR Buß: je Graudenz, 
I. rienwerder. 
5 12 u 


2096] Der Inſpektor 


Adalbert Roski 


wird erſucht, ſeine jetzige Adreſſe 
anzugeben, 
G. Hohenſtein, Marienburg 
Weftpreußen. 
m 


Heute 6 Blätter, 


nn 


AO. — — — 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 3. März. 


— [Neuer Stadttreis.] Der Minifter des Innern 
at die Stadt Thorn in der Art aus dem Verbande des 
Nreiſes Thorn für ausgeſchieden erklärt, daß ſie vom 1. April 
d. J. ab einen Stadtkreis bildet. 

— (Kollekte! Dem Vorſtande des Poſener Provinzial⸗ 
vereins für innere Miſſion iſt die Genehmigung ertheilt worden, 
in den Monaten April, Mai und Juni in den evangeliſchen 
Haushaltungen der Provinz Poſen eine Hauskollekte zum Zwecke 
der Errichtung eines 
hauſes abzuhalten. 

— [Ordensverleihung.] 


Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſchen Greifen⸗Ordens ver⸗ 
liehen. 


— Titelverleihungen.] Den nachgenannten Direktions⸗ 


mitgliedern, und zwar den Regierungs- und Bauräthen Buch⸗ 


oltz in Poſen und He ſinrich in Stettin iſt der Charakter als 

eheimer Baurath, dem 
Sekretär Guenter in Allenſtein der Charakter als Kanzleirath 
verliehen. 


— [Auszeichnungen.] Den Gemeinde⸗Vorſtehern Bernecker 


u Friedrichswalde im Kreiſe Goldap, Boſe zu Neu⸗Järshagen 
45 Kreiſe Schlawe, Bujack zu Jerswitz im Kreiſe Stolp, 
Dombrowski zu Schedlisken im Kreiſe Lötzen und Hopp zu 


Korellen im Kreiſe Gumbinnen, dem Maſchinenbauer Froſt, 


den Werkmeiſtern Reimann und Rielau, ſämmtlich zu Elbing, 


und dem landwirthſchaftlichen Arbeiter Pooch zu Wendiſch⸗ 
Puddiger im Kreiſe Rummelsburg ift das Allgemeine Eyren⸗ 


zeichen verliehen. 


— [Beſtätigung.] Die Wiederwahlen des Mühlenbeſitzers 
Rennwanz und des Bäckermeiſters Pencke zu Rathmännern 


der Stadt Zempelburg ſind beſtätigt worden. 
— [Berſonalien vom Gericht.] 


zur Beſchäftigung überwieſen. 

— [Perſonalien von der Schule.) 
Lehrers Winkler in Roſenberg zum ſtädtiſchen Lehrer in 
Elbing iſt von der Regierung in Danzig beſtätigt worden. 


— [Perſonalien von der Eiſenbahn.] Der Eiſenbahn⸗ 
Bau» und Betriebsinſpektor Struck in Bromberg, früher in 
Graudenz, iſt nach Berlin verſetzt. In feine Stelle tritt der 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektor Kroeber aus Bromberg. 


O Thorn, 2. März. 


Am 19. Oktober v. Js. 


einem Rohrſtock beſtraft. 
dieſer Züchtigung gegen den Lehrer klagbar werden. 


Arzt unterſuchen zu laſſen. 
Dr. Ivel. 


lehnte. Darauf ging die Frau B. zum Angeklagten. Dieſer nahm 


eine zweiſtündige Unterſuchung (nach ſeiner eigenen Angabe) vor 


und ſtellte dann ein längeres Zeugniß aus. In dieſem iſt u. a. 
beſagt, daß die oberen Hautſchichten buchſtäblich durchſchlagen 
wären; es ſeien ſchwere Hautverletzungen vorhanden, welche 
erſt nach Wochen heilen und noch nach Jahren Zeichen hinter⸗ 
laſſen würden. Die dann gegen den Lehrer Gorski eingeleitete 


Unterſuchung ergab bald, daß das ärztliche Atteſt nicht der 


Wirklichkeit entſprochen habe. Zum Zeugniß des Dr. Soel, der 
das Mädchen ja ebenfalls unterſucht hatte, geſellte ſich noch eine 
Bekundung des Kreisſchulinſpektors Dr. Thunert⸗ Eulmjee. Dieſer 
hatte das Kind fünf Tage nach ſeiner Beſtrafung beſichtigt und 
dabei nur eine thalergroße braun⸗blaue Stelle auf der Schulter 
e keine Hautverletzung. Aus dieſem Grunde lehnte die 
taatsanwaltſchaft es ab, gegen den Lehrer Gorski gerichtlich 
einzuſchreiten. Dagegen wurde Anklage gegen den Arzt 
Dr. Pilatowsklaufchrund des 8278 des Strafgeſetzbuches erhoben. Die 
r Beweisaufnahme fiel ſehr zu feinen Ungunſten aus. Der 
taatsanwalt erachtete die unrichtige Atteſtirung als eine That 
von erheblicher Gemeingefährlichkeit. Dr. Pilatowski wußte 
doch bei der Ausſtellung des Atteſtes, daß es ſich darum handele, 
gegen den Lehrer einzuſchreiten, und daß dieſer auf ſolche Weiſe 
vom Amte und ins Gefängniß gebracht werden könne. Des halb 
beantragte er ſechs Monate Gefängniß und ſofortige Ber- 
aftung, weil zu befürchten ſei, daß Pilatowski nach erfolgter 
erurtheilung nach Rußland fliehen werde. Der Gerichtshof 
kam zu dem Urtheil, daß Dr. Pilatowski von den beiden Stellen 
im ausgefertigten Atteſt die erſte Stelle grob fahrläſſig, die 
zweite Stelle wiſſentlich falſch niedergeſchrieben habe. Auf eine 
zweimonatliche Gefängnißſtrafe wurde erkannt, von der 
deantragten Verhaftung aber Abſtand genommen. 


3 Flatow, 2. März. Der hieſige Rechtsanwalt und Notar 
Herr Dr. Willutzti iſt dermaßen nervenkrank, daß er ſeine 
Aemter als Notar und Rechtsanwalt niedergelegt hat. 


Dirſchau, 2. März. In der geftrigen Hauptver- 
ſammlung des Vereins zur Förderung des Deutſchthums 
in den Oſtmarken hielt Herr Profeſſor Holtz einen Vortrag 
Über „Das Recht der Deutſchen auf die Oſtmark“, welcher mit 
roßem Beifall aufgenommen wurde. In den Vorſtand wurden 
olgende Herren gewählt: Vorſitzender Profeſſor Holtz, ftell- 
vertretender Vorſitzender Rittergutsbeſitzer Linck⸗Stenzlan, 
Schriſtführer und Kaſſirer Oberpoſtaſſiſtent Barth, Beiſitzer 
Bürgermelfter Dembski und Dr, Schultz. Nachdem noch derr 
5 dd 2 2 polniſchen Beftrebungen 

unjerer Stadt geſprochen hatte, ſang die Verſammlung d 
Lied „Deutſchland, Deutſchland, über Alles“, f 2 

Putzig, 2. März. Der Entwurf des Haus altsplanes 
unſerer Stadt ſchließt für das nächſte 5 n Ein- 
nahme und Ausgabe mit 48700 Mark gegen 44500 Mk. im 
laufenden Jahre ab. Die Gemeindeabgaben betragen mit Ein⸗ 
chluß der Kreis⸗ und Provinzialabgaben 15 595 Mk., nämlich 
64 Prozent der Einkommenſteuer und 174 Prozent der Real- 

euern. — Zum Bau eines neuen Schulhauſes fol ein 
arlehen von 50000 Mark aufgenommen werden. ür die 
Armenpflege find 5480 Mk. in Ausgabe geſtellt. Als nene 
Steuer iſt die Umſatzſteuer (% Prozent der Kaufſumme) mit 

Mk. in Einnahme geſtellt. 

IJ Raſtenburg, 2 März. Geſtern ſtarb der kgl. 
Gymnaſtaldirektor a. D. Herr Dr. r Er ae am dienen 
Gymnaflum vom 1. Oktober 1870 ab bis zu jeiner Penſionirung 
am 1. April 1893 als Direktor thätig und hat während dieſer 
Zeit an der Ausgeſtaltung der Anftalt thatkräftig gearbeitet. 

o Bartenſtein, 2. März. Die Rechnung ole ung der 

abgehaltenen 19. oſtpreußiſchen Provinzia bel 


ammlung iſt erfole Sie ergab eine Einnahme von 1020 Mk. 


evangeliſchen Provinzialſiechen⸗ 


Der Hauptmann von der Lühe 
im Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 54 iſt das Ritterkreuz des 


Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher 


Der Gerichtsreferendar 
Braunſchweig aus Löbau Wpr. iſt dem Amtsgericht Adelnau 


Die Wahl des 


Unter der Anklage, als Arzt Über 
ben Geſundheitszuſtand eines Menſchen ein unrichtiges Zeugniß 
zum Gebrauche bei einer Behörde ausgeſtellt zu haben, ſtand 
ap wie ſchon telegraphiſch berichtet, vor der hiefigen Straf⸗ 
ammer der Arzt Dr. Stanislaus Pilatowski aus Culmſee. 
wurde das Schulmädchen B. aus 
Pluskowenz vom Lehrer Gorski in Obromb durch Hiebe mit 
Die Eltern des Kindes wollten wegen 
Die Mutter 
begab ſich mit dem Mädchen nach Culmſee, um es von einem 
Zuerſt wandte ſie ſich an den 
Dieſer fand aber die von der Züchtigung her⸗ 
rührenden Striemen auf der Schulter des Mädchens ſo un⸗ 
bedeutend, daß er die Ausſtellung eines ärztlichen Atteſtes ab⸗ 


eine Ausgabe von 988 Mk. Der hleſige Lehrerverein beſchloß, 
den Ueberſchuß dem Peſtalozzi⸗Verein zu Überweiſen. 

* Willenberg, 2. März. In dem ruſſiſchen Nachbar- 
ſtädtchen Chorzellen iſt der Sohn eines Beſitzers, nach⸗ 
dem er den Eltern 500 Rubel entwendet hatte, mit ſeiner 
Braut über die Grenze gegangen und hat ſich nach Amerika ge⸗ 
flüchtet. — Von Bewohnern des Dorfes Reuſchwerder wurde 
heute Morgen die Altſitzerfrau Katharine Walpuski aus Klein⸗ 
9 auf dem Felde todt aufgefunden. Die Frau war 
erfroren. 


m Gumbinnen, 2. März. Der Leiter der hieſigen land⸗ 
wirthſchaftlichen Winterſchule, Herr Landwirthſchaftslehrer 
Ehlert, iſt auf Grund einer wiſſenſchaftlichen Arbeit über die 
Kapftalverhältniſſe in der oſtpreußiſchen Landwirthſchaft von der 
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Roſt ock mit großem 
Lobe zum Doktor promovlet worden. 

* Pillan, 1. März. Mit dem Bau eines Dienftgebändes 
für die hieſigen Steueraufſe her wird nun begonnen werden; 
das hierzu erſorderliche Gelände iſt bereits abgeſteckt. 

Krone a. Br., 2. März. Die Stadtverordneten 
hatten in ihrer geſtrigen Sitzung nochmals Über den zur Deckung 
der kommunalen Bedürfniſſe nothwendigen Steuerzuſchlag zu ber 
rathen, da ihre erſte Beſchlußfaſſung die Beſtätigung nicht er⸗ 
halten hatte. Es wurde nunmehr ein Steuerzuſchlag von 
100 Proz. der Einkommen- und Betriebs⸗ und 130 Proz. der 
Realſteuern ſeſtgeſetzt. Sodann wurde die Kämmereikaſſen⸗ 
Rechnung für 1898/99 vorgelegt, die in Einnahme mit 117014 Mk., 
in Ausgabe mit 95 032 Mk. abſchließt. Die endgiltine Anſtellung 
des Kämmerers Hilder, die der Magiſtrat beſchloſſen hatte, 
fand die Genehmigung der Stadtverordneten. 

In der geſtrigen Hauptverſammlung des evangellſchen 
Kirchenchors erſtattete der Schriftführer Herr Poſtaſſiſtent 
Genſicke den Jahresbericht, dem zu entnehmen iſt, daß die 
Vereinsbeſtrebungen in dem abgelaufenen Jahre kräftig gefördert 
worden ſind. Die Mitgliederzahl iſt auf 77 angewachſen, unter 
dieſen 68 (46 Damen und 22 Herren) aktive Sänger. Die Ver⸗ 
ſammlung wählte in den Vorſtand die Herren Paſtor Oſter⸗ 
burg (Vorſitzender), Bürgermeiſter Haacke (Stellvertreter), 
Kantor Krüger (Dirigent) und Rieſopp zu deſſen Vertreter. 

* Inowrazlaw, 2. März. Vor der Strafkammer 
wurde heute in zweiter Zuſtanz über den Sokolverein in 
Kruſchwitz verhandelt. Der Vorſitzende des Vereins, Bau⸗ 
techniker Stanislaus Bednarski, iſt angeklagt, Sitzungen ab⸗ 
gehalten und neue Mitglieder in den Verein aufgenommen zu 
haben, ohne der Polizei hiervon Kenntuiß gegeben zu haben; 
der Gaſtwirth Michael Degorski iſt angeklagt, ſeln Lokal zu 
einer politiſchen Verſammlung ohne Genehmigung hergegeben 
zu haben. Das hieſige Schöffengericht ſprach am 5. Dezember 
beide Angeklagte frei, der Staatsanwalt legte Berufung ein, 
und um feſtzuſtellen, ob der Verein als politiſcher zu betrachten 
ſei, wurde Herr Diſtriktskommiſſar Metner aus Kruſchwitz ver» 
nommen; dieſer ſagte aus, daß nach dem Oberpräſidialerlaß von 
1897, wonach der Sokol ſcharf zu beobachten ſei, dieſer als 
politiſcher Verein zu betrachten ſei. Ferner wurde ein 
Gedicht zum Statut verleſen, worin es u. a. heißt, der Sokol 
muß für die Wiederherſtellung Polens eintreten, der 
Feind darf nicht über Polen trſumphiren. Die Statuten 
beſagen, daß der Sokol ſeine Tendenz ganz nach den Sokols in 
Böhmen einrichten muß, die Tracht muß eine nationale fein; 
es dürfen nur Polen in den Verein aufgenommen werden. 
Wenn Einer mehreren Vereinen angehört, ſo muß bei feſtlichen 
Aufzügen jedes Mitglied ſich unter die Fahne des Sokols ſtellen. 
Bei Auflöſung des Vereins fällt das Vermögen dem 
Mareinkowskiverein zu. Im Jahre 1896 fand in Böhmen eine 
Verſammlung von 1500 Sokolvereinen ſtatt, auf welcher ein 


polniſcher Magnat erklärte, der Name „Sokol“ bedeute 
„Falke“, und ebenſo kühn und muthig wie dieſer 
Vogel ſelbſt dem Adler entgegentrete, wenn es 
gelte, Neſt und Junge zu vertheidigen, ebenſo müſſe 


auch jedes Sokolmitglied ſeinen Feinden entgegentreten und für 
die Wiederherſtellung Polens eintreten. Herr Polizeirath Zacher 
aus Poſen bekundete als Sachverſtändiger, daß der erſte Sokol 
im Jahre 1863, als der Polenaufſtand losbrach, gegründet 
worden jel, und ſagte weiter, daß auch der Sokol in Kruſchwitz 
als politiſcher Verein zu betrachten ſei. Das Gericht ver- 
urtheilte den Vorſitzenden zu 50 Mk. Gelditrafe, weil der 
Sokol als politiſcher Verein zu betrachten ſei und neu auf⸗ 
genommene Mitglieder polizeilich nicht angemeldet worden ſeien. 
Der zweite Angeklagte wurde freigeſprochen, weil er nicht zu 
Hauſe war, als bei ihm die Verſammlung ſtattfand. 

(Poſen, 2. März. Für die geplante Umſchlagſtelle 
zwiſchen dem Güterbahnhof „Gerberdamm“ und der Warthe 
hat der Magiſtrat als erſte Baurate 300000 Mk. in den Etat 
eingeſtellt. Dafür ſoll im kommenden Sommer zunächſt ein 
Theil der Anlage von 740 Meter Länge ausgeführt werden. 
Die Anlage erhält Doppelgeleis und Ladekrähne. Später ſollen 
große Speicher, Lagerhäuſer und Ladehallen erſtehen. 
Der Schiffsgüterverkehr hat ſich ſeit 1891 nahezu ver⸗ 
dreifacht. 


pp Poſen, 2. März. Die bier organiſirten Tiſchler 
haben geſtern zum Berliner Tiſchlerſtreik Stellung ge⸗ 
nommen. Die hieſigen Tiſchler beſchloſſen, gleichfalls in den 
Aus ſtand zu treten, falls die Möbelfabrikanten die Möbel⸗ 
lieferung für Berliner Firmen nicht einstellen. 

Die Bemühungen der hieſigen wie der Thorner Kriminal- 
polizei, des flüchtigen Pionſerleutnants Helmuth Weſſel, der, 
wie erinnerlich, wegen Landesverrath, Betrug und Urkunden: 
fälſchung ſteckbrieflich verfolgt wird, habhaft zu werden, ſind 
erſolglos geblieben. Weſſel befindet ſich in Sicherheit in Ruß⸗ 
land, und zwar ſchon ziemlich tief im Innern des Reichs. 
Von dort aus hat Weſſel an eine Poſener Behörde ein Schreiben 
gerichtet, worin er ſeinen Aufenthaltsort ganz offen angiebt. Er 
theilt mit, daß er mit demſelben Zuge, in dem er von Poſen 
nach Thorn weiter transportirt werden ſollte, thatſächlich bis 
Thorn gefahren ſel. Von dort ſei er dann über die ruſſiſche 
Grenze gegangen und werde den ruſſiſchen Boden vorläufig nicht 
verlaſſen. Der Verbrecher dürfte alſo thatſächlich den preußiſchen 
Behörden entſchlüpft ſein, denn es iſt ſchwer anzunehmen, daß 
Rußland, dem er Pläne über einige an der Oſtgrenze neuanzu⸗ 
legende Feſtungswerke verkauft hat, ihn ausliefern wird. 

h Grätz, 2. März. An Stelle des verſtorbenen Rentiers 
Ephraim wurde Herr Kaufmann G. Doffmar zum Magiftrats- 
mitglied einſtimmig gewählt. — Herr Lehrer Kordzynski in 
Buk tritt nach einer 55ſährigen Dienftzeit am 1. Juli in den 
Ruheſtaund. — Dem 1 W. Weiß in Schwarzhauland 
wurden dieſer Tage Drillinge, drei Mädchen, geboren. 

A Janowiz, 2. März. Das Anfiedelungsgut Osno 
iſt in 19 Parzellen getheilt und ſoll nunmehr mit evangeliſchen 
Deutſchen beſiedelt werden. 


Verſchiedenes. 


— [Aus Bismarcks Weidmannsjahren.] Jüngſt iſt ein 
Mann zu Grabe getragen, deſſen Name wohl kaum über die 
Grenzen ſeiner Thätigkeit hinaus bekannt ſein dürfte — Karl 


Dorn bu ſch, der, ſeit 1880 Verwalter in Wrangelſtein (ruſſiſche 
Ditfeeprodinzen), die letzten Jahre dort im Ruheftand verbrachte. 


Als Bismarck in Petersburg als Botſchafter lebte, war 
Dorn buſch Verwalter auf dem Gute Gadebuſch (etwa 50 Kilo⸗ 
meter von St. Petersburg) bei Baron Uexküll und hatte Gele⸗ 
genheit, der Begleiter Bismarcks bei ſeinen Bärenjagden 
zu ſein. Aus dieſer Zeit ſtammen einige Briefe Bismarcks, die 


Dornbuſch als theure Andenken verwahrte und mit freudigem 


Stolz zu zeigen liebte. Mit Vorliebe erzählte er, mit welcher 
Ausdauer, Kühnheit und Leidenſchaft Bismarck der Bärenjagd 
ſich hingegeben; ja, er rühmte ſich, mit der Gründer des Deutſchen 
Reiches geweſen zu dadurch, da er Bismarck einſt das Leben 
gerettet. Eine ſtarke alte Bärin war auf einer Jagd auf 
Bismarck berangewechſelt, von ihm aber nicht tödtlich getroffen 
worden. Mit furchtbarem Brüllen richtete das . Wild 
ſich auf, um Bismarck mit den Pranken zu umfaſſen, doch kalt⸗ 
blütig reichte ihm Dornbuſch ſeine geſpannte Büchſe, und unter 
einem wohlgezielten Schuß brach die Bärin zuſammen, während 
Bismarck zurückſprang, um nicht von der Laſt des Wildes er⸗ 
drſickt zu werden. Auf Bismarcks Frage, warum er nicht ſelbſt 
Giesen, habe er geantwortet, daß er doch Sr. Excellenz, dem 
3 nicht das Vergnügen, den Bären zu erlegen, habe ſtören 
ollen. 

— Fritz Friedmann, der frühere Berliner Rechtsan⸗ 
walt, iſt in Newyork unter der Beſchuldigung der CThekfälſchung 
verhaftet worden. 

„— [Miftglückte Betheuerung.] Bräutigam: „Weßhalbd 
willſt Du mich denn verlaſſen, Paula? Thu ich nicht Alles, 
was Du verlangſt? Ich geb' ſogar meinen letzten Pfennig für 
Dich aus!“ — Braut: „Aber einen fo leichtfertigen Menſchen 
kann ich doch nicht heirathen!“ Fl. Bl. 


Eh' Du ſcharfe Schwerter ſchlelfſt, 

Sieh, ob nicht die Milde frommt; 

Eh' Du zu dem Erze greifſt, 

Das aus dunklen Schachten kommt, 

Forſch' in Deines Buſens Schacht, 

Ob nicht Klugheit und Bedacht 

Dir das Erz entbehrlich macht. Br. Rückert. 
— — — ² ↄ — — —— 


Danzig, 2. März. Mehlpreiſe der großen Mühle. 


00 
Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 bk. 9,40, fein Nr. 3 


& 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10, 
Hafer⸗ Mk. 15.00. 5 * 


Königsberg, 2. März. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufubr: 51 ruſſiſche, 87 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Bid.) ſtill, hochbunter 764 Gr. (129) 143 
(6,08) Mk., 779 Gr. (13132) 144 (6,12) Mk., 732 Gr. (123) 140 
(5,9%) Mk., 759 Gr. (128) bis 765 Gr. (129) 142 (6,03) Mk, bunter 
759 Gr. (128) 140 (5,95) Mk., 758 Gr. (128) bez. 136½ (5,80) Mk., 
rother 749 Gr. (126) 139 (5,91) Mk., Roggenweizen 738 Gr. (124 
133 (5,65) Mk. 701 Gr. (117) wack 130 (5,52) Mk., 765 Gr. (129 
13½ 65,59) Mark. — Roggen (pro 80 Pfd.) gehandelt pre 
714 Gr. (120 Pfd. holländ.) jege 6 Gr. mehr oder weniger mit 
1 Mk. pro Tonne, Über 738 Gr. (124) mit ½ Mk. pro Tonne 
zu regulfren, ſtiller 714 Gr. (120) 132 (5,28) Mk., 132,5 (5,30 
Mark, 133 (5,32) Mk. frei Waggon 133 (5,32) Mk., wack 12 
(4,80) Mk., 133 (4,92) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 122 
(4,27) Mk., 126 (4,41) Mk., 127 (4,44) Mk., kleine 120 (4,20) Mk. 
— Hafer (pro 50 Pfd.) 110 (2,75) Mk. bis 117 2 Mt., fein 
118 (3,02) Mk., vom Boden verbr. 100 (2,50) Mk., chwarz 110 
(2,75) Mt, — Bohnen (pro YO Pfd.) Pferde⸗ 116 (5,22) Mk. — 
Wicken (pro 90 Pfd.) 125 (5,62) Mk., 130 (5,85) Mark. 


Bromberg, 2. März Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 125 
bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—130 RL, — Hafer 116—130 RE 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135 — 145 Mk. 


Poſen, 2. März. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. —— bis —,—. — Roggen Mk. 12.50 —13,20. 
— Gerſte Mk. 11,00 bis 12,00. — Hafer Mk. 12,00 bis 13,20. 


Berlin, 2. März. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 94, [Ta 92, IIIa 
—, abfallende 89 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 

Magdeburg, 2. März. Zuckerbericht. 

Kornzucker excel. 89% Rendement 10,65 —10,75. Nachprodukt 
exel. 75% Mendement 8,20—8,40. Stetig. — Gem. Melis 
mit Faß 23,25. Ruhig. 

Von deutſchen Fruchtmärkten, 1. März (R.⸗Anz.) 

Wongrowitz: Weizen Mk. 13,40, 13,50, 13,60, 13,70, 13,90 
bis 14,00. — e Mark 11,80, 12,00, 12,40, 12,50, 12,60 bis 
12,70. — Gerſte Mark 10,20, 10,50, 10,60, 10,90, 11,00 bis 11.50 
— Hafer Mk. 10,80, 11.06, 11,20, 11,30, 11,40 bis 11,60. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 2. März 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
ez. Stettin - | 145—146 | 136—137 130—135 123—126 
Stely (Platz) 142 135 130 118 
Anklam do. 145 135 130 123 
Greifswald do. 143 133 — 120 
Danzig 142-1351 130-138 | 122—133 112123 
Thorn. . „| 186-142 122—132 121—128 118—124 
Allenſtein . . 140—143 | 127—129 | 115—117 | 113—119 
Breslau . | 132-149 | 131—137 | 123—143 | 114-121 
ofen . 132-146 | 126—132 | 118—128 20—130 
vomberg . „| 144—150 | 128—13 118 128 
Wongeowib . 136—140 | 124-127 | 106-115 | 112—116 


a Kehle: 5 15 | 
gr. p. 2gr.p. gr. p. 2 
| Fenn 


Berlin... 151,00 | 1415 . 
Stettin (Stadt) | 146,00 - 137,00 | 135,00 125 
Breslau . » » 150 | 137 143 121 
nee 13 | 128 121 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 

5, Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen , 

Wer ers sel. ler Quarttätbrunterkine | 2.8. 2.2. 1.8 

VonNewyorknach Berlin Weizen | 75 Cents Mk. 173,25 173,7 
„ Thicago „ « 5 64¼ Cents = „ 163,50166,7 


„ Liverpool „ „ 5 5 h. 8½ Cts. „ 171,751171, 

„ Odeſſa u ee = Kop. = „ 166, 75/166, 

„ Riga gay? 8 93 Kop. = „ 1172.751727 
In Vat = 19,45 fres. „ 158,00/162, 
Von Amſterdamn. Köln 7 „ fl. — | 
Von Newyork nach BerlinRoggen 61 ½ Cents = „ 159,25 

4 Ddeha 7 85 74 Kop. „ 150,75 ½150.7 

„ Riga ” 0) * 76 Kop. = „ 15000150 

„ Amſterdam nach Köln „ 129 h. fl. „ 143,25/145, 


Atufliche Anzeigeh. 


unterm 10. Deka: 1 
aus Scheitn 


Bekanntmachung. 
1589] Die Erd-, Maurer-, Asphalt-, Zimmer⸗, Staaker- und 


Schneidemühl, den 


Eiſenarbeiten einſchl. Lieferung der Materialien zum Neubau des 
evangeliſchen Hospitals bierfeibit, Salzſtraße, ſollen vergeben werden. 


Steckbriefs⸗ 

Der von der ee Staatsanwaltſchaft zu Schneidemühl 
binter der unverehelichten Anna v. Gruhn 

bei Breslau erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 2. J. 38/00. 


Königliches Landgericht. Der Unterſuchungorichter. 


Erledigung. 


28. Februar 1900. 


2 und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Bauarbeiten 
Hospitalneubau“ verſehene Angebote ſind porto- und beſtell⸗ 
Fe is Sonnabend, den 10. März d. Is, Vormittags 
1 Uhr, im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, einzureichen, 
rn auch die Bedingungen einzufehen und die Angebotsfor- 
mulare gs Erſtattung der Schreibgebühren erhältlich find. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Grandenz, den 1. März 1900, 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Bekanntmachung. 
1754] Die Lieferung von 
rot. 7900 qm Granit-Reiheniteinen, 
„ 1500 Id, m „ Bordſteinen, 
und „ 2000 am „ Polpgonalſteinen 
ee oder in einzelnen Looſen getrennt öffentlich ver⸗ 
werden. 

Verſchloſſene und mit der Aufſchrift: „Lieferung von 
Straßendau⸗ Materialien“ verſedene Angebote ſind bis 
Mittwoch, d. 14. März d. J., Mitt. 12 uhr 
Vortofrei im Bureau des Stadtbauamts, Rathhaus⸗Zimmer Nr. 16, 
abäugeben; daſelbſt liegen auch die Verdingungsüuterlagen zur 

uſicht aus und werden gegen portofreie Einſendung von einer 
ark in Briefmarken abgegeben. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Graudenz, den 19. Februar 1900. 
Der Stadtbaurath. 
Witt. 


Pflaſter umgebaut werden. 


Meldungen 
züreichen. 


Weſtpreußen ein 


ſtatt 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Bekanntmachung. 
1974] 5000 am Terrain in der Lehmſtraße, in unmittel⸗ 
er Nähe des Hafens und der Lagerplätze auf der Weichſel⸗ 
mpe, als Lagerplatz, im Ganzen oder auch getheilt, von 
fort auf 2 bis 3 Jahre zu verpachten. 
Angebote ſind bis 20. d. Mts. an uns einzureichen. 


Graudenz, den 2. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


In der Strafſfache 


egen den Arbeiter Joſef Erwardt aus Linsk, geboren am 
. September 1888 zu Linsk, karholiſch, wegen Beleidigung, hat 
3 Königliche Schöffengericht in Schwetz am 9. Februar 1900 für 
echt erkannt: Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zuſätzlich 
u der am 5. Januar 1900 vom Königlichen Schöffengericht zu 
chwetz D. 455/99 erkannten Gefängnißſtrafe von zwei Jahren zu 

zoch vier Wochen Gefängniß verurtheilt. Falls er in der Straf⸗ 
che D. 455/99 freigeſprochen werden ſollte, wird er zu einem 
onat Gefängniß verurtheilt. 

Dem Beleidigten, Gendarm Kuke zu Lonsk, wird die Befugniß 
ugeſprochen, die Urtheilsformel binnen vier Wochen nach Rechts⸗ 
aft des Urtheils einmal auf Koſten des Angeklagten im „Grau⸗ 

denzer Geſelligen“ zu veröffentlichen. Die Koiten des Verfahrens 


Koſtenanſchlag und Bedingungen 


Bekauntmachun 


+ 
1827] Bon der Chauſſee Culm⸗ Thorn * die Stationen 
von 17,4 bis 18,1 + 35 (zwiſchen Dorf und Bahnhof Unislaw) in | 20 


er Anſchlag liegt im Büreau des Kreisausſchuſſes aus. 
d uns bis zum 15. März er., 


Culm, den 1. März 1900. 


Der Kreis⸗Ausſchuß. Hoene,. 
9528] Am Mittwoch, den 7. März er., findet in Neumark 


Bieh⸗ und Pferdemarkt 


Neumark, den 19. Februar 1900 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der auf 50765 Mark veranſchlagten Erdar⸗ 
beiten zur Regulirung des Kozum⸗Fließes ſoll öffentlich verdungen 
werden. Anſchlag und Bedingungen nebſt den ſämmtlichen da» 
15 ehörigen Zeichnungen können auf dem Kreisbauamte zu Flatow 

eſtpr., Bahnhofſtraße 17, eingeſehen, oder ohne Zeichnungen gegen 
portofreie Einſendung von 1,00 Mark von da bezogen werden. 

Verſtegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
— poſtfrei bis zum 31. März 1900, Vorm. 11 Uhr, au das 

orſtamt zu Flatow einzuſenden. 


540] Am Donnerſtag, den 8. März d. dez Vormittags 
10/3 Uhr, ſoll im Reſtaurant Baumgart bie 
Walde lagernde diesjährige Aushieb an fiefernem Kuppel bolz 
und Faſchinenſtrauch pp. meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
kauft werden. Bedingungen werden vor dem Verkauf bekannt 
gegeben. Beſicht gung kann vorher durch Vermittelung des Forſt⸗ 
auſſehers Schultz in Bojanowo erfolgen. 
Garniſon⸗Berwaltung Gruppe. 


Verdingung. 
12981 Die Aufführung eines 
schlie die inneren und äußeren Renovirungsardeiten derjelben, ein⸗ 
chließlich der Materialien, ſoll in Prozenten der Anſchlagsſumme 
am Dounerſtag, den 15. März er., Nachmittags 4 Uhr, im 
Pfarrhauſe hierſelbſt verdungen werden. 

Augebote ſind verſchloſſen mit der Aufſchrift: „Kirchthurmbau 
Schloppe“ verſehen, vor dem Termin einzureichen. Zei nungen, 


Einſicht aus, können auch gegen poſtfreie Einſendung von 2 Mark 
von uns bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 
Schloppe, den 23. Februar 1900. 
Der evangeliſche Gemeinde⸗Kirchenrath. 
K. Kohlbrandt, Pfarrer. 


ttag®, ein- 


11281 
ſelbſt der im 


hurmes an unſerer Kirche, 


liegen beim Unterzeichneten zur 


fallen dem Angeklagten zur Laſt. 


Zwangsverſteigerun, 

5314] Im Wege der Zwangsvollſtreckung 3 die im Grund- 
Buche von Oſſowo Blatt 2, 102 und 147 auf den Namen der Gaſt⸗ 
Wirth Johannes und Louiſe geb. le A Eheleute ein- 
er im Kreiſe Pr⸗Stargard belegenen Grundſtücke, ſowie 

eren ideeller Antheil an dem Grundſtück Oſſowo Blatt 70 


am 29. März 1900, Vormittags 9 Uhr 
dor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, 
verſteigert werden. 


In dem Konkursverfahren 


termin auf 


beſtimmt. 


Das Grundſtück Blatt 2 iſt mit 6,48 Mk. Reinertrag und einer 
Släche von 0,74,70 Hektar zur Grundſteuer, mit 378 Ag Nutungs⸗ Soldau, den 28. Februar 1900, 11822 
Wwerth zur Gebäudeſteuer, das Grundſtück Blatt 102 iſt mit 0,71 Pohl. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. Abthl. 3. 


Konkursverfahren. 


Ida Arndt in Firma J. Urndt in Soldau iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwen⸗ 
dungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu 
berückſichtigenden Forderungen und zur Saen e der Gläu⸗ 
biger — über die nicht verwerthbaren Vermögens ſt 


den 24. März 1900, Vormittags 11¼ Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgerichte bierſelbſt, Zimmer Nr. 20, 


über das Vermögen der Frau 


cke der Schluß⸗ 


. einertrag und einer Fläche von 0,70,10 Hektar zur Grund⸗ 
euer, das Grundſtück Blatt 147 mit 0.30 Mk. Reinertrag u d 
einer Fläche von 0,23,30 Hektar zur Grundſteuer, mit 135 Mk. 
RNutzungswerth zur Gebäudeſteuer, das ganze Grundſtück Blatt 
70 mit 10,38 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 1,00,20 Hektar 
zur Gedäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerxolle, be⸗ 
hie be Apſchriften der Grundbuchblätter und andere die Grund» 


ücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
önnen in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung III eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Juſchlags wird 


am 29. März 1900, Vormittags 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 


Pr.⸗ Stargard, den 22. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Zwangsverſteigerung. 

8647] Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Wonno Blatt 2, 31, 34 u. 52 auf den Namen des 
> er Friedrich Hering eingetragenen, in Wonno belegenen 

rundſtücke 


am 26. April 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 16, 
verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 2.08 Thaler Reinertrag und einer 
läche von 3 ha, 17 ar, 30 qm zur Grundſteuer, mit 99 Mk. 
utzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 

Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
wie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 27. April 1900, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Loebau, den 7. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Peter kau, 
Fe Schlochau, belegenen, im Grundbuche von Peterkau, Band 


lung verkaufen. 
Die Bedingungen werden im 
Die Bietungskaution beträgt 
kaufstage von 9 bis 10 Uhr. 


vorbehalten. 
Neuenburg. 


Neubau eines 
Artillerie - Kaſernements zu 
nowrazlaw. 


Bei obigem Neubau ſollen in 
3 Lroſen öffentlich wee 
werden: [956 

Die Lieferung von: 

a) ca. 50000 kg inländiſchen 
Cement, 

b) 400 ebm durchaus reinen, 
ſcharfen Putzſand 

o) 50 ebm reinen, ſcharfen Kies 
zu Betonarbeiten. 

Die Verdingungsunterlagen 
liegen werktäglich während der 
Dienſtſtunden im Kaſernen⸗ 
Neubau- Bureau hierſelbſt, Hri- 
ligegeiſtſtraße Nr. 60, zur Ein⸗ 
ſichtnahme aus. 

Angebotsformulare, welche 
rechtzeitig zu beſtellen ſind, kön⸗ 
nen auch von dort gegen Erſtat⸗ 
tung der Abſchreibgebühren be⸗ 
zogen werden. 

ngebote nebſt Proben ſind 
verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis zum 
Donnerſtag, d. 8. März 1900, 

Vormittags 10 Uhr, 


Blatt 6, und Band II, Blatt 11, zur Zeit der Eintragung des 

erſteigerungsvermerkes auf den Namen des Gutsbeſitzers Eugen 
Krüger in Klein⸗Peter kau eingetragenen Grundſtücke, 255, 
40,81 Hektar bezw. 70,09,93 Hektar groß, mit einem Reinertrage 
von 1 az 85 48,99 Fe und um hal it 
werth, mit Ausnahme derjenigen Flächen, welche für die Forde⸗ 8 
rung des die Zwangsverſteigerung betreibenden Gläubigers 8 ke 5 5 
auf Grund der Eintragung, Abtheilung IL, Nr. 11 bezw. 5 des per Ben Zeit die son une 
Grundbuchs, nicht mitverhaftet find, am [2093 | weld er Bei e e 


21. April 1900, Vorm. 11 nyhr, Angebote in Gegenwart der etwa 


„ Bieter erfolgen 
ch das unterzeichnete Gericht an Ort und Stelle in AL- wird. 
Vetertan verſteigert werden. uſchlagsfriſt 14 Tage. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 13. Februar 1900 in das ie Auswahl der Bewerber 
Grundbuch eingetragen. bleibt vorbehalten. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fle zur Zeit der] Inowrazlaw, 
Eintragung des Verſteigerungsvermerks aus dem Grundbüche nicht den 8. Februar 1900. 
erſichtlich waren, jpäteitens im Verſteigerungstermine vor der] Der Magiſtrat. Kollath. 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Betanntmachung. 
®läubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei Die Lieferung der zu den 
ber Seren des geringen Gebots nicht berückſichtigt und bei] Durchläſſen u. ſ. w. der Neubau⸗ 
der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des rede Konitz⸗Lippuſch eriorder- 
Släubigers-und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. lichen Feld- und Ziegelſteinen 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes ſoll verdungen werden. [1955 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertbeilung des u-] Die Verdingungs⸗ Unterlagen 
a die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Ver⸗ können von der unterzeichneten 
ahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſtei⸗ Bauabtbeilung en ortofreie 
1 — * an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Einſendung von 0,55 Mk. bezogen 

— Aufschrei = un 

mit der Aufſchrift: „Angebot au 

Schlochau, den 2. März 1900, Lieferung von Feld⸗ und Ziegel⸗ 

. b irvnigliches Amtsgericht. ſteinen“ dis zum 17. März 1900, 
2062] Das Pommerſche Jäger ⸗ Bataillon Nr. 2 In Tulm ftellt 
km Herbſt 1900 eine größere Zahl Zweijährigefreiwilliaer ein. 

Zunge Leute, die ihrer Dienſtyflicht bei demſelben genügen wollen 

ja: möglichſt nicht unter 1,60 m aroß find, können ie 


Vormittags 11 Uhr, ebendahln zu 


nung der Angebote ftattfindet. 
u Konitz, den 28. Februar 1900. 
riftlich oder perſönlich unter 83 eldeſcheins 


teſtens aber dis zum id, März d. J. Bataillon melden. abtheilung, 


Konkurs⸗ 

1061] Am Bonneritag, den 8. März, Borm. 10 Uhr, 
werde ich m Neuenburg, im Auftrage des Konkursverwalters, 
Herrn Rechtsanwalt Lau, das auf 9363,52 Mark abgeſchätzte, 
Kaufmann Max Kozlowskuſche Waarenlager, beſtebend aus: 
Kolonialwaaren (18 Sack Kaffee), Cigarren, Weinen, Rum, 
Urrac, Cognac ze, im Ganzen meijtbietend gegen baare Zah⸗ 


Die Ertheilung des Zuſchlages wird dem Gläubiger⸗Ausſchuß 
Gerichts⸗Vollzieher Wierzbicki. 


Auktion. 


Termin bekannt 8 werden. 
1500 Mk. Beſichkigung am Ver⸗ 


Die Lieferung von rund 1000 kg 
ſchmiedeeizernen I-Trägern für den 
Neubau der biefigen Artillerie⸗ 
Kaſerne ſoll öffentlich 

am 15. März 1900 

Vorm. 11½ Uhr 
im Geſchäftszimmer des auf der 
Bauſtelle efindlichen Baur 
büreaus verdungen werden. Die 
Verdingungsunterlagen liegen da⸗ 
ſelbſt zur Einſicht aus und können 
auch für 1,25 Mk. von da bezogen 
werden. 

Zuſchlagsfriſt 50 Tage. 
Di.⸗Eylau, d. 28. Februar 1900, 
Der Garniſon⸗Bauinſpektor. 


Bekanntmachung. 

Die Zimmer⸗ und Dachdeder- 
Arbeiten und Lieferungen für 
den Bau eines Ringofens auf 
dem Anſiedelungsgute Pruſt, Kr. 
Schwetz Wpr., ſollen auf Grund 
der Allgemeinen Bedingungen 
für die Ausführung von S aats⸗ 
bauten vom 17. Zuli 1885 öffent⸗ 
lich verdungen werden. 

Bedingungen und Zeichnung 
liegen im Bauamt der unter- 

eichneten Behörde, Poſen, 
Mühlenſtraße Nr. 12, zur Ein⸗ 
ſicht aus. 11953 

Verdingungs - Anſchläge find 
gegen Einſendung von 50 Pfg. 
zu beziehen. Verſiegelte mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote find poifrei bis 

Sonnabend, den 17. März, 

Vormittags 10 Uhr 
an das oben genannte Bauamt 
direkt elnzuſchicken, zu welchem 
Termine die Eröffnung der 
Offerten erfolgen wird. 
1520 ti 14 Tage. 
oſen, den 22. Februar 1900. 
Königliche 
Auſedelungs⸗Kommiſſion. 


Verloren, Gefunden 
Bernhardinerhündin 
Lea, weiß mit gr. rothen Platten, 


entlanfen ;geg. Belohn. abzugeben. 
Jeyn, Cay ochleb b. Brieſen 
eſtpreußen. [1906 


richten, zu welcher Zeit die Oeff- 2039| Junge 


Foxterrierhündin 


Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ at ſich eingefunden bei 


einer, Schießplatz Gruppe. 


HO IZ mar 


Bekanntmachung. 


Oberförſterei Gbarlottenthal, Regierungsdezirk arienwe 
1898] Zu dem am Mittwoch, den % Marz > — 10 Ubr e 
im Gaſthauſe A Klinger ftattfindenden 1 teigerungsterming 

kommen zur Verſteigerung aus dem elan Btier teig: 
20 rm Kiefern⸗Kloben, 60 rm $ie ern⸗Knüppel II. Kl. und 40 — 
Klefern⸗Reiſer L Kl.; Belauf Grüne! 14 rm Klefern⸗Kloben, 

rm Klefern-Knlippel II. Kl. und 30 rm Kiefern⸗Reiſer 1. RL; 
Belauf Neubau: 54 rm Erlen-Ruplloben II. Kl., 80 rm fief- 
Kloben, 60 rm Klefern⸗Auüppel II. Kl. und 80 rm Kiefern⸗Reiſer 
I, Kl.; Belau Pn al: 10 rm Kiefern⸗Kloben, 15 rm 
Kiefern⸗Knüppel II. Kl. und 20 rm Kiefern⸗Reiſer L Kl.; Belau 
Pfalsplae: 15 rm Kiefern⸗Kloben und 20 rm Klefern⸗Reiſ 
„ Kl. Die Bedingungen liegen eine Stunde vor Beginn des 
Termins im genannten Lokale 3 Einſtchtnahme aus. 

er Oberförſter. Ehlert. 


Handelsholz⸗Verkauf. 
Am Montag, den 12. März er., von Vorm. 11 Uhr ab 


werden im Hotel du Nord zu Oſterode Oſtpr. etwa 350 Ei en, 50 
Buchen, 420 Birken (darunter ſehr viele Maſchinendeichſeln), 350 
Erlen und 550 Kiefern, ſowie 61 rm 2 m langes und 31 rm 1,2 m 
langes gutes Erlennuzholz (rund) meiſtbietend verkauft. 
um Ausgebot ae en: Adlersbude: Jag. 9, Schlag. Faber 
brück: Chauſſeeaufhled Jag. 125, 127/131, 145/8. Baerenwinke 
ag. 169 (nur mailen, Neufien: Jag. 158, 172/, 196/ 
egeaufhiebe und Jag. 200, 201, Freihieb der Lücken. 

Nähere Auskunft ertheilt die unterzeichnete Oberförſteret, 
welche bei eg rn Beſtellung auch Aufmaßverzeichniſſe ge 
Er der Schreibgebühren liefert. 2 80 

Königl. Dberförkterei Taberbrück bei Locken Oſtpr. 


Oberförſterei Ruda. 


1829] Mittwoch, den 7. März d. 38, Vorm. 10 Uhr, im Mro⸗ 
czinskiſchen Gaſthauſe zu Gorzuo Holzverkauf. Ausgebot: Ziegen⸗ 
bruch Jag. 23 Schlag 21 rm Kieferurollen und 16 rm Kiefern⸗ 
nutzknüppel. Kgl. Zrinst Jag. 76 Schlag 16 rm Kiefernrollen. 
Neuwelt Jag. 64, 69 u. 70 Totalität 68 Kiefern mit 63 km. 
Bergen Jag. 172 Schlag 34 rm Buchenrollen, Sag. 149 Trennt 
269 Kiefern mit 127 fm, 70 Kiefernſtangen I. u. II. Kl. Buchen 
berg Sag. 195 Schlag 6 rm Birkenrollen, Jag. 215 Schlag 
3 Buchen V. Kl. 1 rm Buchenrollen, Jag. 217 Durchforſtung, 135 
Klefernſtangen I. u. II. KI., 24 rm Kiefernböttcherholz, 16 rm 
Kieſernrollen, 11 rm Kiefernnutzknüppel. Langebrſick Jag. 260 d 
811 178 30 Kiefern mit 6,63 fm, Jag. 247 d Totalität 30 Kiefern 
mit 18 fm 8 aus vorgenannten Jagen etwa 300 rm 
Weich⸗ und Nadelpolzkloben, Knüppel und Reiſer in kleinen 
Looſen zur Befriedigung des Breunholzbedarſes der 


kleinen Leute. 
Der Oberförſter Schuster. 


1970] Am Montag, 12. d. Mis., von Vorm. 10 Uhr ab, kom⸗ 
men im Gaſthaus von Egidy in Marienwerder (am Schweine⸗ 
markt) zum Verkauf gegen Baarzahlung: 

2: 2 Auden Jagen 228, 229. Eichen Langholz: 
2 I., 3 II., 13 III., 29 IV., 8 V; Nutzholz II 80 m lang): 95 rm. 
Jag. 226, 228, 229, 231, 230, 232, 238: Kiefern Langholz 
% ENT m. 2 10 Jag 2726 Sichen Langbolz 1 J. 
. utzbezir ogguſch Jag. en Langho 
4 II, 25 hr 54 IV, 17 v Se II (1,25, 2,50 und 2 fon 2 
102 rm; Buchen: 1 Langholz; Kiefern: Langholz 21 1, 40 IL, 
168 III, 274 IV, 137 V. Jag. 270, 280, 272 (Aushiebe) Eichen! 
66 Langholz. Nutzholz II 26 rm (1,25 m lang), 68 rm (3,5 und 
2 m lang). Buchen: 1 Langholz. Kiefern: 44 Langholz. 
8 3 3 noch anderes, bis zum Termin fertig geftellter 
angholz. 


Marienwerder, den 1. März 1900. 
Königliche Oberförſterei. 


Verkauf von Kiefern⸗Handelsbauhölzern. 

Am Donnerſtag, den 15. März d. Js., kommen im Hotel 
dn Nord zu Osterode von Vorm. 10 Uhr ab aus dem Forſtrevier 
Liebemühl und zwar aus der Totalität und den Schlägen der 
Beläufe Skapen wald, Gehlfeld, Schießgarten und Schieß⸗ 
wald ca. 1000 Sck. Kiefern⸗Handelsbaubölzer zum meiſtbietenden 
Verkauf. 11830 


Liebemühl, den 28. Februar 1900. 
Der Kgl. Forſtmeiſter. 


Oberförſterei Wilhelmsberg. 


1831] Am Mittwoch, den 7. d. Mis, Vorm. 10 Uhr, im 
Jagodzinski'ſchen Gaſthauſe zu Jablonowo kommen zum 
Ausgebot: Schutzbezirk Dachsberg, Schlag, Diſtr. 58: ca. 20 Eichen 
mit ca. 20 tm, Durchforſtung, Diſtr. 63/64: ca. 150 Kiefern⸗Stangen 
I. bis II. Kl, Wegeaufhieb, Diſtr. 68/124: ca. 40 Kiefern mit ca. 
25 fm. Schutzbez. Roſochen, Schlag, Diſtr. 133: ca. 70 Eichen 
mit ca. 50 fm, ca. 40 rm Eichennutzholz II. Kl., ca. 30 rm Buchen⸗ 
untzholz II. Kl. und ca. 3 rm Erlennutzholz II. Kl. Schutzbezirk 
Goral, Schlag, Diſtr. 145: ca. 90 Stück Kiefern mit ca. 30 fm. 
Durchforſtung, Diſtr. 172: ca. 15 rm Eichen nutzholz, ca. 30 rm 
Birkennutzholz und ca. 200 Kiefernſtangen I. bis II. Kl. 

Brennholz aus den genannten Schutzbezirken: ca. 300 rm 
Kloben, Knüppel und Reiſer verſchiedener Holzarten. 

Der Oberförſter. Schlichter. 


Holzverkauf 


der Königl. Forſt Lautenburg am 12. März, Vorm. 10 Uhr, 
in Lauten burg, 

Neuhof Trockniß: 111 Kiefern V. mit 40 fm; 

Klonowo Durchf. 168: 19 Birken mit 13 fm; 

N ron 2370: 78 Birken mit 32 fm, 226 Kiefern mit 


m; 
Wegeaufhiebe Jag. 258 (251, 250), 253/259, 251/244, 214/215, 
* 224/227: 25 Lichen mit 17 fm, 2 Nutzkloben L, 20 II., 
14 rm Nustnüpvel (2 m l.), 20 Birken mit 8 fm, 5 Aspen⸗ 
Nutztloben IL, 470 Kiefern mit 250 fm; 
Rehberg Schlag 241: 510 Eichen mit 436 fm, 
26 rm Rollen (2 ml.), 41 Birken mit 33 fm; Schlag 254: 
44 Eichen AV. mit 32 fm, Durchf. 2632: 
18 Birken mit etwa 9 fm, 6 Aspen mit 3 fm, 617 
Kiefern mit 256 fm; 8 im Ganzen etwa 490 
Kloben, 120 Knüppel, 140 Reiſig I., 311 II. 
Die Eichen in Rehberg werden für den Handel beſonders her⸗ 
vorgehoben als gut verwerthbar. 12044 


Holzverſteigerung in Peterswalde 


am 10. März, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Ausgebot kommen bei beſchräukter Konkurrenz: 
Schönwerder ca. 12 Stück Kiefern verſchledener Klaſſen (Totalttät), 
30 rm Kiefern Kloben, 50 Ku üppel, 5 Reiſig I. Klaſſe. Mens 
ſorge 119 Stück Kiefern I.— V. Klaſſe, 3 rm Böttcherholz (Jagen 
141), 250 rm Kloben, ferner Knüppel und Reiſig nach Vorrath. 
Peterswalde und Prützenwalde Brennholz nach hr 


Vedebe. der abnigliche Eberföriter zu Landed. 
Holzverkauf Dembowalonka. 


1938] Am Donnerſtag, den 8. März er., von Vormittags 
10 Uhr an, kommen im Schaedel'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt 
folgende Hölzer zum Verkauf: 
A) Aus der Brandſchonung (Hauptrevier): 
1. 285 Stück Kiefern⸗Langholz V. Klaſſe, wovon bie 
751 bis 850 einzeln, die übrigen Nr. in Looſen von 
bis 10 Stück ausgeboten werden. 
2. 80 Stück Birken⸗Nutzenden mit 41 Feſtmetern. 
8. ca. 2000 Stangen L und II. Klaſſe (Leiterbäume). 
4. 40 Stangenhaufen. 
5. ca. 90 rm Reiſig III. Klaſſe zur Selbſtwerbung. 
B) Aus den Lobdowo Stangen ca. Stück Strauchhaufen. 
Die ſiskaliſche Ents verwaltung. 


1221] Größeren Poſten trockenes 


Aloben⸗ u. Anüppelholz 


at waggonweiſe abzugeben 
4 2 E. ＋ 8 


trube, Dampfſägewerk, Wormditt. 


ſowie 
Du 


1519 
iedel. 

rleſe 
Dont 
1960 
im B 


„ BUT WO 


nam Fri BSOom 


1 0 
* 


AHAB Dr 


Holzverkauf 
in der Königlichen Oberförſterei Friedrichsberg. 


2106] Am Freitag, den 9. 


Kleiſt'ſchen Gaſthauſe zu Forſthauſen kommen er Ausgebot! 
Schutzbezirk Gremenz, Schlag Diſtr. 6, K 


Kloben, 38 rm Knüppel, 60 rın 


Rel ſig J. 


ärz er., Vorm, 10 Uhr, im 


iefern: 17 rm 
Durchforſtung Diſtr. 3: 


49 rm Kloben. Totalität: 19 Stück mit 24 fm, 70 rm Kloben, 


100 rm Knüppel. 


ee e Totalität: Kiefern 41 Stück mit 20 fm, 
1 


20 Stangen III., 9 rm 


Birken = 3 Stck. mit 1 


holz I 2 
Schutzbezirk Nun Toalität; 

m, 3 rm N 
Erlen = 4 rm Kloben, 2 rm Knüppel. 
83 fm, 72 rm loben, 8 rm Knüppel. 


I., 132 rm Kloben, 17 rm Knüppel. 


Eichen = 16 rm loben, 
utzholz IL, I rm loben. 
Kiefern = 30 Stück mit 
Durchforſtung Diſtr. 86; 


Kiefern = 60 Stck. mit 30 fm, 10 rm Kloben. Schlag 91a = 73 


rm Kiefern⸗Knüppel. 


Der Oberförſter. Hasken. 


2063] 


Montag, den 12. März d. 38., von 9 Uhr Vormitt. 


ab wird aus der Königl. Dberiörherei Schioppe: 


A. Nu 


holz. 
4) Schubbe t Echugwald (Waldwärter Schultz in Waldwärterei 


Schutzwald, Poſt Schloppe): Jagen 3b ( 


mit 162,65 


Schlag): ca. 672 Kiefern 


m. 
b) Schutzbezirk Mellentin (Förſter Böhme in Forſthaus Mellen- 
tin, Poſt Ruſchendorf): Jagen 23b (Schlag): 923 Kiefern mit 


882,37 fm, Totalität: ca. 29 


Kiefern mit 16,90 fm. 


e) Schutzbezirt Hahnfier (Förſter Hoffmann in Forſthaus Habnfier, 


Poſt Schloppe): Totalität: ca. 


599 Kiefern mit 428,11 fm. 


d) Schutzbezirk Schloppe (Förſter Witt in Forſthaus Schloppe): 


Jagen 89a (Schlag): ca. 395 Kiefern mit 1 


83,59 fm. Jagen 


92 b (Schlag): ca. 590 Kiefern mit 331,03 fm, Totalität: ca. 


113 Kiefern mit 25,33 fm. 


e) Schutzbezirk Quaſt (Förſter Klein in Schloß Tütz Wpr): To- 
talität: ca. 29 + Eichen mit 23,80 fm, 130 Kiefern mit 62,58 fm. 


f) Schutzbezirk Marthenberg 


mit 625,05 
g) Schutzbezirk Schulzendorf 


Neumühl, Poſt Tütz): Totalität: 
55 Kiefern⸗Stangen I. Kl. 10 II. 


(Förſter Dedecke in 
Marthenberg, Poſt Tütz): Jagen 115 b (Schlag): ca. 19 

m, 70 rm e (Böttcherholz). 
(Jörſter Redli 


orſthaus 
Kiefern 


in Forſthaus 
ca. 107 Kiefern mit 23,62 fm, 
Kl., 6,5 Hundert VI. Kl. 


. Brennholz: ca. 215 rm Kieſernkloben, 268 rm Spalt⸗ 


15 
169 rm Rundknüppel, 753 rm 


Stöcke IL, 1117 rm Reis I. in 


Gehlke's Hotel in Schloppeöffentlich meiſtbietend verkauft. 


Das Nutzholz liegt 


1—8 Kilometer von den Eiſenbahn⸗ 


Stationen Schloppe, der Strecke Kreuz⸗Schloppe, und Tütz, der 


Strecke Schneidemühl⸗Stettin. 
Brennholz ausgeſchloſſen. 


Der Königliche Forſtmeiſter. gez. Riesberg. 


Holzverkaufs⸗ 
Dekauntmachung. 
Kgl. Oberförſterei Stronnau. 

Am 9. März 1900, von Bor» 
mittags 10 Uyr ab, ſollen in 
Stronnan im Gaſthauſe folgende 
Hölzer öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
ſteigert werden: [195 

Schusbezirk Stronnaubrück 
Jagen 67: ca. 670 fm Kiefern⸗ 
Nutzholz II.— V. Kl., ca. 187 Stück 
Kiefern⸗Bohlſtämme, ca. 18 Stück 
Kiefern⸗Stangen I. Kl. 

Aus allen Schutzbezirken: 
ca. 10 rm Kief.⸗Schichtnutzholz 
II. Kl., 2 m lang, ca. 35 rm Kief.⸗ 
Schichtnutzholz II. Kl., gespalten. 
Brennhols nach Vorrath und Be⸗ 
darf. Der Oberförſter. 


Mittwoch, den 7. März, von 
Vorm. 10 Uhr ab 71938 


Holztermin 


in Alt⸗Jablonken. 

Zum Ausgebot gelangt Bau⸗ 
u. Brennholz zum Lokalbedarf, 
ſowie ca. 1000 Rm. Eichenkloben, 
120 Rm. Buchenkloben, 300 Rm. 
Kiefernkloben in größeren Looſen. 


Jablonken, 
den 1. März 1900. 
Der Königliche Oberförſter. 


HBolzauktion 


im Vereinshauſe zu Brieſen 
am Sonnabend, d. 10. März, 
Borm. 10 Uhr, über einige 
Birken, 400 m Kloben, Knüppel 
und Stubben. 12035 
Die Gutsverwaltung Nielub. 


Holzverkauf 


19371 Montag, den 12. März 

d. I., im Kruge an Walycz. 
„Zum Verkauf ommen: 
Kiefern⸗Bauſtämme 
Birken⸗Nutzholz 


Kiefern⸗Stangen 


ſowie 


Durchforſtungsſtang. 


Die Gutsverwaltung. 


1519] Aus der Forſt des An⸗ 

jedelungsgutes Czyſtochleb p. 

Brieſen eſtpr. kommen am 

Donnerſtag, den 8. März 

1900. Vormittags 10 Uhr, 

im Vereins hauſe zu Briejen 

meiſtbietend zum Verkauf: 

250 Strauchhaufen 

60 rm Kiefern Knüppel 

50 rm Stubben 

100 Stämme Bauholz in d. 
Nr. v. 15 bis 404. 


Die ſiskal. Gutsverwaltung. 
. — SR 


Virken⸗Nutzholz 


ſteht zum Verkauf. 182 
Guksverwalkung Bün Res 
bei Saalfeld. 


Bee Ra Fe BT ar] 


ARirdens Altar⸗-u. Kanzelbe⸗ 
Nm, — zur 
2 teine, Kelche, Al⸗ 
tarkannen, Tauf⸗ 
kannen, Kronleuchter, Teppiche. 
ranz Reinecke, 
Hannover. [1905 
bPDrania 
ei Jbochfein, erſt⸗ 


u 8 
* b. billigſt. Brei). 
Senſationelle Neuheiten. * 
iederberfäufer geſucht. Fahr⸗ 
radfabrik P. Tanner, Cottbus, 
—————— ee 


Ein gut erh. Stutzflügel 
für 100 Mark, ein gut erh. 
volif. Pianino für 225 Mk. 
ſofort zu verk. bei [2000 

Lehming, Bromberg. 


Bihler Sa 


Händler jind vom Bieten auf 


uktionen.” 


Aukti 
Juktion. 
Montag, den 5. März er, 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem Rittergut 
Czierſpitz dei Mewe 
4 große Bücherſpinde (Boli- 
ſander mit Holdsſchnitzereien), 
1 großen Sreibtiſch (mit 
Holzſchnitzereien), 1 Konzert⸗ 
flügel (Poliſander), 1 Sopha 
mit 6 Seſſeln, 5 Säulen mit 
Bronce⸗Figuren, 1 Staffelei 
mit Bild, i großen edigen 
Tiſch, 2 Spinde, mahagoni, 
eichenartig polirt, 1 Schreib⸗ 
tiſch und Sophatiſch (Maba- 
gon), 1 großen Teppich, 1 
großen Speiſetiſch, eichen und 
ausziehbar, 11 Stühle und 
1 Büffet (Eichen), 8 Tiſche 
mit auch ohne Marmor 
platten, 1 Spiegel, 1 Kom- 
mode, 1 Schrank, 1 Waſch⸗ 
tiſch mit Marmorplatte, 1 
faſt neuen Halbverdeck⸗ 
wagen alten Dampfdreſch⸗ 
kaſten u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend zwangs⸗ 
weiſe gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern. 1268 


Mewe, 27. Sebruar 1900. 


Hoepfner, 
Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


zu 9 (dicht bei 
Neuteich). 

Donnerſtag, den 8. März er. 

Vormittags 10½ Uhr 
werde ich auf dem Carl Preuß⸗ 
ſchen Grundſtücke, wegen Ver⸗ 
kaufs deſſelben, meiſtbietend ver⸗ 
kaufen: 1465 
9 gute Pferde, 10 Milch⸗ 
kühe, davon 5 hochtragend, 

2 Sterken, 3 Bullen, 
Arbeitswagen mit Bretter⸗ 
u. Ernteaufſätz., 2 Mittel-, 
1 Milch⸗ und 1 Egawagen, 
1 ſehr guten Halbverdeck⸗ 
und 1 Kariotlwagen, 1 
Selbſtfahrer und 1 Ein⸗ 
päunerwagen, 1 zwei⸗ 
tzigen u. 2 Jagdſchlitten, 
1 Baar Kutſchgeſchirre und 
4 Gejranue Arbeitsſi len, 
1 Pferderechen, 1 Reini⸗ 
gungsmaſchine, 1 Drill⸗ 
maſchine, 3½ Geſpanne 
Eggen, 2 Tandrahmen, 
1 Dampfdreſchapparat mit 
Traunsmiſſiousvog und 
Stroh⸗Etevator, 1 Häckſel⸗ 
maſchine, 1 Schrotmühle, 
1 Jauchefaß, 2 Laudtzaken, 
1 Walze, 1 Dezimalwaage, 
Milchgeſchirr, fſümmtl. Hen⸗, 
Stroh- und Dungvorräthe, 
einige Möbel und 1 Feld⸗ 
ſchauer z. Abbruch u. A. m. 
Kreditbewilligung f. Gegen- 
ſtände über 50 Mark nur bei 
vorheriger Vereinbarung bis 
1. Mai d. J., ſonſt baaregahlung. 

Jacob Klingenberg, 
Tiegenort, Aultiongtor und 

vereidigter Gerichts⸗Taxator. 
TTT 


Sämer gien. 
200 Ctr. 
99er Seradella 
prima Qualität, offerirt [1631 
B. Kirstein, 
Neidenburg. 


Freeſt bei Vietzig⸗Pomm. 
verkauft echt pommerſchen 


Kaunen⸗Prucktu⸗Sanen 
1783] das Pfd. 1,50 Mark. 
aller Farben, 


Sämereien ze. 
offerirt in gr. Auswahl preis⸗ 


m. Aufſchr.[ werth und bemuſtert frank 
Nr 1969 d. d. Ges. erb. Julius Itzig, Danzig. Kab. 1871. 


Verkauf dieses Postens 


aufmerksam zu machen. 


Fr. Beile 
10 Ctr. Grünklee 


g (ſchwediſcher) 
beid. Sorten in ſehr ſchöner Qua⸗ 
lität, ſind verkäuflich in 
Stephansdorf b. Loebau 
Weſtpreußen. 


KAKleeſamen 


in allen Farben offerirt bill. u. 

bem. franko 1563 

Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Seradella 


hochfein, garaut., letzt. Ernte 
Aa 4½ Mk. pro Etr., ſowie 
Futtererbſen, Wacholderbee⸗ 
ren, Thimothee, Klee wie alle 
anderen Saaten offerirt bil- 
ligſt D. Gutstein, Neidenburg. 
8. Kartoffeln b. ich Käufer. 


Saat⸗ und 
Spe iſe kartoff. 


als: Daber, Magnum bonum, 
Weltwunder, gelbe Roſe, frühe 
Roſe, Achilles, Murphy, blaue 


Rieſe ꝛc. offerirt billigſt frei 
Bahn hier gu 
Emil Dahmer, Schönſee Bor. 


Kunkelrüben 


& Centner 65 Pf. verkauft 
905] 


Ale lan 


abgehärtet, da i Rieſengeb gezog., 
als all. rt. u. Formen von 
Obſt⸗Säumen, Beeren⸗Obſt, 
Noſen, Zier- u. Alleebäums, 
Zier⸗ Sträucher, Coniferen, 
Stauden, Spargelpflanz. ꝛc., 
preisw. abzugeb. n 
auf Wunſch. 11855 
Botaniſcher Garten 
Hirſchberg i. Schleſ. 


FFF. 


Große Saatgerſie 
pro Tonne 140 Mk., u. ein gutes 
Pferd 11976 
als Reitpferd ſich eignend, verk. 
Frau Roſenfeldt, Neunhuben. 


1417] 3000 Centner Prof. 
Märcker⸗ 


Sgat⸗Karloffeln 


pro Ctr. 1,80 fr. Station Pruſt 
Oſtpr., hat abzugeben Dom. 
Laſch ewo bei Pruſt. 


466] Alle Sorten 


Pflanz⸗Kartoffeln 


offerirt frauko nach allen Bahn ⸗ 
ſtationen 


Wolf Tilsiter, 
Bromberg. 
Mehrere tauſend Ctr. 
Kartoffeln 

und 600 Etr. 


Hafer 
ſind verkäuflich in 
Dom. Richnau Weſtpr. 


Hole Sanderbien 


zur Saat 
auf leichtem Boden hohen Er- 
trag gebend, verkauft pro Tonne 
mit 140 Ma 
Dom. Targowisko b. Löbau 
Weſtprrußen. 


11792 


Einen grossen Posten 


bestehend aus 


Zeutewiger Gelbhafer 
nach den Verſuchen der D. Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft a. allen 
Böden ſehr ertragreich, hat zur 
Saat abzugeben Schnacken⸗ 
burg, Mühle Schwetz, Kreis 
Graudenz. [1781 
Jede Sorte 


ISS. und Naatkartofleln 


mit der Hand verlesen, giebt 
nach vorheriger Besichtigung 
preiswerth ab Station Harden- 


berg [2016 
Gutsverwalt. Neuenburg 
Westpreussen. 


20481 Offerire 24 Eentner 


Weißzklee 


u 38,ſow.ſämmtl. Rübenſorten. 
M. Beyer, Rieſenburg. 


Willwer 


5 
Anfang Vierziger, in beſt., 
——— Verhältniſſen, 9 
eſitzer mehrerer ſtädtiſch. 
Grundſtücke, ſucht Levbens⸗ 
gefährtin. 
Suchender iſt früh. Hand⸗ 
werksmeiſter, evang., gut., 
gemüthl. Charatters und 
kinderlos. 
Damen entſprechenden 
Alters werden gebeten, 
unter genauer Darlegung 9 
ihrer Verhältniſſe Meld. m. 
Näherem briefl. u. Nr. 1846 9 
d. d. Geſelligen einzuſ. Ber⸗ 6 
mögen erwünicht, jedoch 
nicht Bedingung. Diskret⸗ 9 
wird ftreng bewahrt und 
ebenſo erbeten. 0 
A 


9900900909099% 


Reiche Heirathsparthien 
vermittelt Frau Margarethe 
Bornstein - Berlin, eißen⸗ 
burgerſtr. 83. Rückporto. [1091 


Ein Kaufmann 
Materialiſt, kathol., nicht unter 
28 Jahren, kann durch Heirath 
jelbitändig werden. Etwas 
Vermögen erwünſcht, doch nicht 
Bedingung. Geſeben wird auf 
angenehme | und 
joliden Charakter. Meldungen. 
wenn möglich mit Photographie, 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 
1975 durch den Geſelligen erbet. 


Ein Abminiſtralor 


aufrichtig, evangeliſch, mit guten 
Sitten, alt, nicht ohne 
Vermögen, verſucht auf dieſem 
Wege die Bekanntſchaft einer 
fungen, ſittlich und wirthſchaft⸗ 
lich erzogenen Dame zu machen. 
Etwas Vermdögen für einen Un⸗ 
glücksfall erwünſcht. Photographie 
und Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2074 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Beides wird ehrenhaft de⸗ 
handelt und zurückgeſandt. 

Anonyme werden nicht be 
rückſichtigt. 


Junger, tüchtiger 


Landwirt 


18 000 Mark Vermögen, wünſcht 
ſich mit einer wirthſchaftlichen 
Dame, am liebſten Beſitzerstochter 


zu verheirathen. 


Meldungen werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 1948 d. d. Gef. erb. 


H f Bitte ſenden Sie 
Heiralh. nr Hpreſſe. una 
450 reiche. reelle Heirathsv. 
a. Bild erh. Sie ſof. zur Auswahl f. 
d. Diterzeit. Reform“, Berlin 14. 

Einheſrathen in 500 Morg. 


ſroßes Gut. Mit Ang. d. Verm. 
126 von. Bromberg Neükn. bei, Gejellig 


2 f 
- * 
—— —— —— — -i— ö — —— — — — — 


TEL 


ö 


1 - 

Streng ehrenhaftl 
Staatsbeamter in geſichert. u. 
augeſeh. Stell., 29 J., groß, ſtatt⸗ 
lich, ſ. auf dieſ. Wege inf. Mang 
a. Damenbek. eine Lebensgefährt. 
J., geb. Dam., bis 25 J., welch. 
an d. Gründ. eines glückl. Heims 
geleg. iſt, woll. ihre Adreſſe mögl. 
mit Photogr., welche ſofort zu⸗ 
rückerf., vertrauensv. unt. Klar⸗ 
leg. d. Verhältn. unt. Nr. 1857 
bis z. 20. 3. d. d. Exped. d. Geſell. 
einſend Vermög. weniger maßgebd. 
als vortheilhaft. Aeußere u. edles 
Gemüth. Strengſte Diskretion 
ebrenwörtl. zugeſich. 

J. Oberkeuner, hübſche Erſch., 
ev., 24 J., m. et. Verm., wünſcht 
zw. Heir. i. Briefw. m. h. j. Dam., d. 
ein Verm. v. >= b. 3000 M. hat, 
zu treten. Meldung. briefl. mit 
Bild u. 6.8. 111 Hauptpoſtl. Brom⸗ 
berg. Verſchw. zugeſ. Anon. zweckl. 

Bitte! 
2058] Wer heirathet eine arme 
Pfarrerstochter (25 J.)? Nur 
ernſtgem. Meld. m. Photogr. unt. 
C. V. 881 an Haasensteink Vogler, 
A.-G., Königsberg, i. Pr 3. Wirbef. 


Privat⸗Beamter 


evangel., 31 Jahre alt, ſucht 
zwecks baldiger 
Verheirathung 

die Bekanntſchaft einer jungen, 
ſoliden Dame mit einig. Vermg. 
Kl. Wittwe nicht ausgeſchloſſen. 
Meld. m. Phorgr. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2072 durch. d. Geſ. 
erbeten. Diskretion zugeſichert. 


a as 


U 
2 
Iö⸗ bis 20000 Mark 
zu 5% zur II. Stelle, hinter 
23000 Mark Bankeugeld ſogleich 
geſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


30000 Mark 


auf ein größeres Gut im Kreiſe 
Marienwerder, in der erſten 
Hälfte der landſchaftlichen Taxe, 
geſucht. Meldungen werd. brieſt. 
mit der Aufſchrift Nr. 1552 durch 
2800 Mk. à 5% 2. Stelle hint. 
Danzig.⸗Bank a. e. vorzügl. Zins⸗ 
hausgrundſt., Mitte Graudenz', 
gejucht. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2090 d. d. Geſell. erb. 


3000 M. & 5% 1. Stelle hint. 
Bankgeld, auf e. vorzügl. Zins⸗ 
hausgrundſt., Mitte Graudenz', 
geſucht. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2091 d. d. Geſell. erb. 


1375] ua ein Gut von 150 
Hektar im Culmer Kreiſe, durch⸗ 
weg Rüben⸗ und Weizenboden, 
nahe Chauſſee, Bahnhof, Stadt, 
Molkerei, Zuckerfabrik, werd. nach 
120 000 Mark Bankgeldern 


30 000 Mark 


geſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1375 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Auf Apotheke Weſtpreußens 


27800 Ml. 


125 erſten Stelle geſucht. Werth 
15000 Mt. Meld. w. briefl. m. 
der Aufſchrift Nr. 1418 durch 
den Geſelligen erbeten. 


30 bis 40 000 Mark 


* 410% zur 1. Stelle auf ein 
ſtädtiſches Geſchäfts⸗Grundſtück 
werden per 1. Juli cr. oder auch 
85 er geſucht. d euerverſicherung 

9370 Mk., Nutzungswerth 1792 
Mark. Meldg. werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 2047 durch den 
en erbeten. 


Weisswaaren 


Hemdentuchen, Linons, Dowlas, Damasten, Laken - und 
Bezüge-Leinen, Tischtüchern, Handtüchern etc, 


in vorzüglichen Qualitäten, empfehle ich zu aussergewöhnlich billigen Preisen, und beginnt der 


Montag, d. 5. März. 


Ferner erlaube ich mir, auf einen Posten 


oOberhemden 


In guten Qualitäten mit reinleinenen Einsätzen zum Preise von IMk. 50 Pf. per Stück 


S. J Kiewe, Graudenz. 
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12107 


1 


II 


zu 5% werden in lebhaft. Gar⸗ 
niſonſtadt auf ein neues Geſchäfts⸗ 
u. Miethsgrundſtück zur 2. Stelle 
hinter Baukengeld von gleich od 
päter geſucht. Werth desſelben 
0000 Mk., Feuerverſich. 68500 
Mark. Meldungen werd. hriefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2070 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine goldſichere 


Hypothek 


von 7000 Mark zu 5% 
auf ein gangbares Krug⸗ 
grundſtück mit 41,5 ha 
Acker und Wieſe wird 
zum 1. Juli d. J. ander⸗ 
weitig zu cediren geſucht. 
Meldungen werden brſfl. 
mit Aufſchr. Nr. 1784 
durch den Geſell. erbeten, 


15⸗ bis 20000 Mark 


auf neuerbautes Grundſtück, befte 
Lage, binter 30 000 Mk. geſucht. 
Werth 100 000 Dit. Meldg. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2073 
durch den Geſelligen erbeten. 


10000 Mark 


auf ein gutes Hausgrundſtück in 
Graudenz, goldſichere Hypothek, 
von pünktlichem Zinszahler per 
bald geſucht. Meldungen werden 
triefl. mit der Aufſchr. Nr. 1778 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ml. 5 500 


durchaus ſichere Hypothek, auf 
rentablem Grundſtück in Grau⸗ 
denz zur 2. Stelle mit 5 pCt. zu 
cediren geſucht. 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchr. Nr. 1553 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Darlehn⸗Suchende 
erhalten ſofort geeignete * 


Otto Hoffmann, Berlin 8. 1 
1120] 


Graefeſtraße 21. 


; Supotb.-Bapitolien | 
z. L St. für ſtädt. u. ländl. 

Grundſtücke offeriren zu 
günſtigen Bedingungen 


G. 2. & Sohn, 
Königsberg i. Pr., Münzpl. 4. 


Hypothek =» Darlehen 
auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. jpäter, 
. ſehr günſtig. Pro⸗ 
ſpekt auf Verlangen. 697055 
Allgemeine Verkehrsauſtalt 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Nachgewieſene hohe 
Gewinne! 


ür Taxameterdroſchkenunter⸗ 
nehmen 3 Städten wird 


kapitaliſtiſche Betheiligung ge⸗ 
ſucht. Conſenſe vorhanden. Lei⸗ 
tung eventl. erwünſcht. Suchend. 
iſt ſchon Beſitzer mehrerer derart, 
Unternehmungen, die dauernd 
floriren. Muiterbetrieb anzujeh, 
Meldungen werden briefl. mit . 
Aufſchrift Nr. 9000 durch des 
Geſelligen erdeten. 


3000 Mark 
verfügbares Lirchenkapital. auf 
ländl. Grundſtück zur 1. Stelle 
ſofort zu vergeben. [2053 
®arnjee, den 2 März 1900 
Der Gemeindekircheurath. 
Danıe 

Darlehn gegen Tbeılrid- 

zahlung, Schuldſchein, Levens. 


Accept. Anfr. u. „Reell 
Belli Poftunt 16. eicaunert 


Wir empfehlen zur 


landwirkhſchaftlichen . 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 

elne von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, 1 
Kollektion von 11 üchern 
zur einfachen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Suchführung, nebſt 
Erläuterung, für ein Gut von 
200 Morgen ausreichend, zum 
Preiſe von 11 Mart. 


Ferner empfehlen wir ; 
Wochentabelle, grob: Ausgab 
50 Mt, 


25 Bog., 2 
Monatsnachweiſe für a u. 
Deputat, Log. 2 Mk. 


Contracte mit Tonto, 12 Stck. 
1,80 Mk. 

Lohn- und Deputat - Gonto. 
Dizd. 1 M 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn., 6Bog. 

in 1 B. ged., 3 Mk. 

2. Beldjonznat, es 
Bog., in 1 8 geb. Pt. 

8. te 
geb. 3 Mk. 


4. Getreidemanual, 25 Bog. 
geb. 3 Mt. 
5. Journal für Einnahme 
* Aus gi von — 2 
eide ꝛc., ogen, geb. 
8 Mi. N 


6. Tagelöhner ⸗Conto u. 
rbeits⸗ Ber gt 90 
ogen, geb. 3 

7. Arbeiterlohn⸗Conto, 25 
Bog., geb. 3 

. Deputat⸗Conto, 25 Bog 
geb. 2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und 
Ernte ‚Megifter, 25 Bog, 
geb. 3 Mk. 

10. Tagehnch, 25 Bog., geb. 
„25 Mk. 

11. Siehſtaunds - RNegiſter, 

geb., 1,50 Mk. 


Be Proben paſtfren 
Gust.Rölhe'sBunhörnkerei 


Sraudenz. 


eee 


— und zahlen die 1 


Loeffelbein & Steiner 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik 
Graudenz. 


Gerſte, Erbſen, Biden 
Peluſchken, 

Pferdebohnen, 

Lupinen u. Seradella 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Salomon Me: Mottek, K. Koen. 


Weidne Reifſtäbe 


ca. 2 Meter lang, 2 abe. 
* in Waggonkadun sen kauft 
A. R. Pfeunig, Zällichau. 


Jeden Poſten 
Speiſe⸗, Saat⸗ und 
Jabrikkartoffeln 


kanit ab allen Bahnſtationen 


dito Hansel, Eromberg. 
Noggenpreßſtroh 


in Waggonladungen, wird zu 
kaufen geſucht. Meldungen und 
Preisangaben erbittet [1994 
Jakob Ra ow, Spediteur, 
Carthaus Weſtpr. 
2029) Eine gebrauchte, aber 
wohl erhaltene 


Torfſtech⸗Maſchine 


mit welcher man den Torf 16 
bis 18 Fuß ausheben kann, 
ucht zu kauſen und erbittet 
eldungen 
C. E. Gerlich, Bankau bei 
Warlubien Weſtpr. 


Vieh erkäufe, x 
2108] Importirten, erſtklaſſig. 


Shire- Heng 


gekört, von mehreren zur Aus ⸗ 
Ball. Bl r-. Fa, imp. 
und einen 


Belger. Sengle 
Freiswerth 


Romanowski, melia 


a „ S er r 


1802] Zwei noch gute, ältere 


Arbeitspferde 


1 Cholewitz 
bei nn 


lin. 


Neue Berliner Omnibus- 
Aktien-Gesellschaft 


Berlin, Behrenstr. Nr. 57. 

Donnorstag, den 8. März 1900, 
Vormittags 10 Uhr, bringen wir 
eirca 30 Onnibunpferde || 
esst. Baarzahlung auf dem 

epöt-Grundstück in der Use- 


domstrasse 6 zur Versteigerg. 


2079] Die Direktion. 


D 


Pferde⸗Verkauf 


unter dem Werth. 

704) Wegen Mangel an Raum 

und Zuzucht verkauft: 

a) 2 Schimmel, 9 Jahre alt, 
gute Gebrauchs⸗ u. Arbeits“ 
pferde Werth 7⸗ bis 800 Mk.) 
für 600 Mark, 

b) 1 Rappwallach, 5 Jahre 
alt, gutes Gebrauchs⸗ u. Urs» 
beitspferd (Werth 500 Mk.) 
für 400 Mark, 

e) 2 braune und 1 Napp⸗ 
wallach, 10 Jahre alt, gute 
Gebrauchs- u. Arbeitspferde, 
(Werth 900 Mk.) für 750 Mk. 

d) 2 Doppel⸗Ponny, 5 und 6 
Jahre alt, ſehr ſtark gebaut, 
(ziehen 50 bis 60 Ctr., Werth 
800 Mk.) für 600 Mark, 

e) 1 Beamten ; dee nc n 
Jahre alt, (geht auch 
Wagen, Werth 750 Mk.) für 
600 Mark, 

f) 1braune Reitſtute, 5 Jahre 
alt, komplett en Pert 1400 
auch im 1 en, Werth 
Mark) für 9 Mark. 

Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
Weſtpreußen 
Beſichtigung außer Sonntags 
täglich. Omnibus und Fuhrwerk 
auf der Station erkältlich. 


2051] Zwei ſtarke 


Arbeits Pferde 


verkauft Seg all, Alfa nia 
bei Altjahn. 
Drei kräftige, Boch leistun S= 
fähige 


Arbeitspferde 


stehen, weil 8 preis- 
werth zum Verkauf. 
Gutsverwalt. Neuenburg 
Westpreussen. 


Reitpferd 
brauner e verk. 


ad pg. 180 
bel un e lte 


9411 Brauner, ie 
Wallach, 7 Jahre alt, 1,73 m 
groß, gut geritten und trupp⸗ n⸗ 
fromm, IK zu verkaufen von 
Major Dähn e, Thorn, Mel⸗ 
lienſtraße 120. 


2054] Dom Warweiden per 
Ber 2 Oſtpr. ſtellt zum 
Verkauf: 


. braunen Vollac 
2 udstute 


beide Pferde [A 5 5 fahren, eignen 
ſich auch als Reitpferde. 


Sprungfähige und 
jüngere 


Bullen 


die auf Tuberkulinimpfung 
nicht reagirt haben, aus meiner 


Milchreichen Holländ. 
Slümmherde 


verkauft 11794 
Jacobſon, 
Tragheim b. Marienburg Wor. 

1786] Meh sere ſehr ſchöne, 
ſprungfähige 


Bullen 


Schwarzſchecken, von Heerdbuch⸗ 
eltern aus ieſiger hervor⸗ 
ragender milchreicher Heerde ge⸗ 
züchtet, ſtehen zum Verkauf in 
om. Pachutken 
bei Rieſenburg. 


18 Bullen, 4 Ochſen 
2 Sterken 


5 bis 7 Centner ſchwer 
ich g 2033 
us 8 a 


mager, 
verkäu 


Freihändioor Verkauf! 


6 St. Zuchtbullen 


aus mein. reinblütigen Stamm- 
herde, darunter 3 Stück kl., 


Farbenfehler halber nicht kö- 
ıungsf, billig; auf vorherige 
Anmeldung steht Wagen Sta- 


tion — 1 [2013 
Gutsverwalt. Neuenburg 
n 


5 Offeriere 3040 ockkrag 
holländer, junge Kühe jowie 
1. Paar elegante Wagen⸗ 
pierde. Offert. unt. C. W. 
5252 an Rudolf Moase 

Königsberg l. Pr. [1806 


32 Jahr. ſchlachtfäh. 
Färſen 

30 Ctr fr. Seradella 

30 Ctr. gr. Saathafer 


hat abzugeben 11865 
Rittergut Abbau Usdan. 


1823] 6 Stück ſchön geformte, 
reinblütige 


holländer Sterken 


ca. 10 Ctr. ſchwer, im März und 
April kalbend, ſtehen zum Ver⸗ 
faufe in Mühkenthal bei 
Sensburg. Th. Klugkiſt. 


1030] Eine hochtragende 


im * 
jährige Kuh 
verkauft 
Arthur Maſchke, Fürſtenau 
Kreis Graudenz. 


2061] 2 jung, hochtragende 


Kübe 
7 verkauft Dom. Rittersberg, 
Kreis Schlochau. 
Junge, ſprungfähige 


oſifricſiſche Bullen 


1400 won Herdbuchthieren abſtamm.) 


ſtehen wieder zum Verkauf in 
en i bei Frey⸗ 
tadt Wpr. [1864 


47 Sli Sli Maſpch Maſtvieh 


verkauft 12034 
Dom. Gottersfeld, Babnſtat. 
Weſtpreußen. 


400.50 Futterſchweine 


ca. 100 Pfd. ſchwer, zu verkauf. 
in Teiſtimmen Dilbreußen, 


Einen Horlſhire⸗Cber 


1 Jahr alt 11785 


Abſatz ferkel 


hat zum Verkauf 
Thimm, Unterberg b. Neuenburg, 
Weſtpreußen. 


30 Läuſerſchweine 


(ca. 70 Centner . ſtehen 
preiswertb zum Verkau 
Dominium Kopitkowo 
2031] bei Czerwinsk. 


t auf 


d. gr. frühreifen 
Vorkſbh.⸗Raſſe, 
27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
2 > üchtung, wer⸗ 
ben er bentuer Jhmer, de 
ochen a 
Ferkel, per Stück, jederzeit 
ee, bei Abnabme von 
ück ſende fr. jeder 1 954 
Eat [28 
E. Baltzer, Vorw. Moelland 
ver Gr.⸗ Falkenau Wpr. 
2028) Enen durchaus gut 
ausgebildeten 


Jugd⸗Hühnerhund 


verkauft billigſt 
Alexander Frankewitz, 
Eiſchfadt bei Neuenburg 
Weſtpreußen. 
1451] Zwei gute, buntſchwarze 
92 dhunde, namentlich auf 
ühner agd R * Verkau 
beim aſthofbeſ. Slups 
E a miese 
1791] Reinraſſige 


Vronte⸗Puthähne 


zur Zucht, verkauft 
Dom. Dreetz b. Apvelwerder. 


Kapalſerle- Offizier ſucht ein 


gerittenes Pferd. 


Alter 5 bis 8 Jahre, Größe nicht 
unter 5 Zoll. Geſund, fehlerfrei 
und ohne Untugenden. Melbg, 
wd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 1525 
durch den Geſelligen erbeten. 


Deckhengſt 


der gute Jugend aufzuweiſen 
hat, zu kaufen. Man mit 
Breißangabe, Dan richten an 
Soenke na de per Neu- 
teich pn en. 


Hochtragende Kühe 


u A. denke, Graudenz 
9769 Grüner Weg. 


Große weiße Norkſhire⸗Vollblnt Raſſe 111 


um Alter von eee Zuchteber 8 Mr., Suatjane 35 * este e 


of Seerde 


Nele erfle und Stauts⸗Ehren 


4 gegen 
Er rung 1 7 Eber und ER tönenbe gage, au CR Preiſen 


' Pomininm. Domslaff 


Stallgeld u. Käfig 
achnahme. 


Near. 


g⸗Perkan 


Anderer Unternehmungen halber iſt mein ſeit 55 Jahren beſtehendes, gut gehendes 


Manuufaktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 


mit oder ohne Haus unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 12043 2 
Das Geſchäftslokal befindet ſich in beſter Lage der Stadt und iſt erft im ver- Ex 
gangenen Jahre der Neuzeit angemeſſen umgebaut worden. 25 
Die Raumverhältniſſe würden ſich auch zu einem 


2 Waarenhauſe 


® 


SE 


2 
2 


— größeren Styls eignen. 


A. Jacobowitz, Lautenburg Wpr. 


Vindwerkſcheune 
mit . eier A 
dach, 100“ l., 30“ br., hoch, 

verkäuflich in Geor ntbel Mühle 
Algen. Margaretenthal) b. Mo.» 
rungen. 11822 


Steinlager. 


ca. 50 R großes Stein- 
lager iſt zur Ausbeutung zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen nimmt ent⸗ 
5 gegen Majewski, Neukirchen 
ez. Bromberg. 12 82 


Rech Ans Parzelliung! 


Gut S 
b. Hoch-Stäblatt a. Ostbahn. 
Die 3 Struga an der 
Chaussee, ca. 5 Kilometer von 
der Eisenbahn und grossem 
Kirchdorfe Hoch-Stüblau ge- 


Stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft hochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner 


ber u. Sauen 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


Ferkel und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 
wagen, daher Ausschluss jeder Ansteckungsgefahr. 
Prospekte gratis, 


Bonkuröwnarenlager-Berfauf, 


1795] Das zur Louis Bremmiler’ihen’Ronfursmaffe in 
Obornik, Provinz Poſen, gehörige Waarenlager, beſtehend aus 


Herren⸗ und Knabengarderobe, Tuchſtoffen, Hoſenzengen 
und Futterſachen im Taxwerthe von 5500 Mart ſoll im 


Ganzen verkauf d legen, bestehend aus 
verkauft werden. 
Sache Angebote nebſt einer Bietungskaution von 0 kh. 900 Norgen zum Theile mit 


Mark find bis zum 18. März er. an den ns 20 (Kor 
tichten, durch welchen auch die näheren Bedingungen zu erfahre Hut ersnlen bestelle A ker, 

find. Beſichtigung des Lagers kann bis dahin täglich ertolgen. ] n DI. ER le 18 a 
Der Zujchlog erfolgt öffentlichzam 21. März, Mittags 12 Uhr, Parzellen ie ben Was Bee 
durch den Unterzeichneien. ter den denkbar günstigsten 


Obornik, den 1. März 1900. e . Nas 3 
um Aufbau werden Helz 
Ernst Harder, Konkursverwalter. und Seine zu mässigen 
Preisen verkauft und jede Un- 
terstützung zu Bau- u. Ankaufs- 
zwecken gewährt. 
Zur Besprechung und Ein- 
leitung von n 
handlungen werde ich 


Dienstag, den N. März 00h, 


von 10 Uhr Vorm. 
ab auf dem Gutshofe Struga 
anwesend sein und lade Re- 
flektanten ergebenst ein. 

Auch wird auf rechtzeitige 


Großer Eckladen und 1, Etage 
Friedrichsplatz u. Brückenſtr.⸗Ecke, allerbeſte Geſchäftslage, geeingn. 
für größeres Geſchäft jeder Branche, per 1 

Bromberg. 


Oktober cr. zu verm. 
17909 


Moritz 2 


Louis Kronheim 
Anſiedelungs⸗Büreau für Poſen, Oft u. Weſtpreußen. 


daß 


Anmeldung Fahrzeug zur Bahn 
behufs Abholung, geschick b. 


Auch vor dem Termin EX 


2092] Hierdurch die ergebene Mittheilung, ich vom 


1 g l "|jede Auskunft ur 
15. März er. ab meinen Wohnſitz von Schneidemühl nach je Her Kue bie 
in Struga 
2. Herr . Herzog in Hoch- 


Bromberg, Poſenerſtr. 1, 


1 Treppe rechts, verlege, woſelbſt id meine Büreanx befinden. 


Ich werde das von mir betriebene Auſiedelungs⸗Geſchäft, 
Aus und Verkauf von Gütern und Grundſtücken in unper⸗ 
änderter Weiſe fortführen und bitte, das mir bisher bewieſene 
Vertrauen auch fernerhin zu erhalten. 


Hochachtungsvoll 


Louis Kronheim. 


Stübl an, 

3. Herr J. Herzberg in Alt- 
Kischau und bei dem Unter- 
zeichneten 


Phili 1 Isaacsohn 


Berlin — — — 134. 


Herrichaftliches 

Hans mit gr. Garten 
(170 Obſtbäume), bei ei er gr. 

Stadt, zu verpachten. Meldungen 
werden brieflich mit der Aafſchrift 
Nr. 1756 d. d. Geſelligen erbeten. 


Das früher M. Rie deb'iche 
photogr. Atelier 


iſt per ſof, zu verpachten, auch iſt 
10 dabei befindl. Wohnung p. 
Oktbr. cr. zu vermiethen. 

. Reich, Schönlanke a. Oith. 


r ( ( TERN 
Waſſermühle 

zu verpachten. a 
[Sehr rentable Waſſer⸗ 
mühle wegen Todes mein. MR 
faſt 13 J. hier wohnenden 

Pächt., nebſtBrodbäckerei u. BE 
Getreldeſpeſch. auser ge. aa 
ſchäft), an Kieschauſſee ge- 


Grundſtick⸗⸗Derkäufe. | 


1793] Die zur F. & G. Radtke'ſchen Konkursmaſſe ger 
bürigen Grundſtücke und zwar: 
Das Dampfmahlmühlen⸗Etabliſſement, deſſen Mühle mit 
den der Neuzeit entſprechenden Maſchinen verſehen iſt, worauf 


ſich außerdem in dem an der Straße gelegenen Woöhnhauſe 
ein Materials, Kolonial⸗ u. Manufakturwaaren⸗Geſchäft be⸗ 
indet. Sämmtliche Gebäude des Etabliſſements wie Mühle, 
eſchäftsräume, Ställe, Speicher ꝛc. ſind mit elektriſcher Be⸗ 
leuchtung verſeh en. 

2. Das Grundſtüc Markt Nr. 1, worin ſich 14 Wohnungen 
reſp. Geſchäftslokale, darunter ein Materialwaaren⸗Geſchäft 
mit 9 eſſion, befinden, welche eine Miethseinnahme 
von ca, 7000 Mk. bringen. 

3. Das Grundſtüch Polniſche Straße Nr. 2, vis-à-vis dem 
„Deutſchen Haufe‘, mit ganz nen errichteten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, enthaltend 3 Geſchäftslokale und zwei 
größere Wohnungen, welche ſich zum Penſionat gut eignen 
würden. 0 

4. Ein Wieſengrundſtück (vorsügliße zweiſchnittige Lankas⸗ 


wieje), 1,26,99 ha groß, 1 7 legen, mit Turbine, Walzen: 
5. Fee der Kirchenstraße, dicht am Marktplatze, gelegene g ſtuhl, 5 Mahl. 
Bauſtellen 


ollen ſofort freihändig verkauft werden. 
ee bitte ich bis zum 15. März cr. an mich zu richten, 
eventl. bin ich zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit. 


Raßznit, den 28. Februar 1900. 
R. Quednau, Konkursverwalter. 


Der 8 des Reſtgutes Bichemberg bei Kielan 
und Zoppot von 100-150 Morgen incl. 30 Morgen 1 6 mit 
guten Gebäuden und Inventar ſowie der 115 


KReſtparzellen 


und eines end hi i möglichſt günſtigen Be⸗ 
dingungen findet am 


Mittwoch, den 7. März er. 


von Vormittags 10 bis Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle 
ſtatt. . 8 Auskunſt ertheilt der Beſitzer Herr Fr. Kaletha 
in Eichenberg bei 5 und das Landw. Anſiedl.⸗ Bureau, 


Voſen, Sapiehaplatz 3 
Häcksel maſſiven Gebäuden u. Einwohn.⸗ 
Haus, ca. 10 Morgen Weizen⸗ 
Ilefert Ba in eigenen Säden |ader mit lebendem u todtem 
ranko jeder Bahnſtation von Inventar im großen Kirchdorf, 
erlin bis Königsber 1 5 angrenzend 6 N 
Brieſener e äckſel⸗ Lau Aae mit 4000 
Schneiderei, Anzah Reſt feite gh 
Guſtav Dahmer, Briefen Wp. Gerſon 5 Tuchel Wyr 


Land u. Wohnhaus für 2 
Familien, iſt vom 15. Mai 
d. Is. preiswerth auf 10 
J. zu verpacht. Meld g. an 
Gutzeit, Friederikenruh p. 
x UL Sr. au, 


„ ee oe gan 


1 Graup⸗ 
gang, 0 Landwirth⸗ 
ſchaft mit 70 Morg. ſchönem 


Fieenſierhens 


auf dem Lande, 6 Zimmer, Küche 


u. Stall, gr. Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
garten dazu gehörig, in ſchöner 
Gegend, dicht an der Chauſſee 
gelegen, 1 Km von Königl. 080 f, 
it von ſofort zu vermiethen. 
Preis 400 M. Eventuell für 
den Sommer eg 


Kautz, Rakowitz b Kl. Krug. 


Gaſtwirthſchaſt 


auf dem Lande oder 


Reſtaurant 
in der Aa an, pachten gejucht. 
Se Raul MR ar en we 
Te Bi den Hesel gen erbet. 


Gelegen heitstauf. 12²0 
1 rentirendes Gaſthaus mit 


5 


P Er EEE ee  „j 


N 


ii 


— 


mern 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


—— 


Oſtpreußiſcher Provinzial: Landtag. 
(Schluß.) 8 8 

Es wurde beſchloſſen, 100 neue Provinzlalſtellen in 
der Sie u Raſtenburg einzurichten und für die 
hierzu auszuführenden Erweiterungsbauten ein unverzinsliches, 
auf den Anſtaltsgrundſtücken hypolhekariſch einzutragendes Dar⸗ 
lehen im Höchſtbetrage von 63000 Mark zu gewähren. Auch 
wurde die Einrichtung von 50 neuen Provinzialſtellen in 
der Heil⸗ und Pflegeanſtalt für Epileptiſche zu Karls ⸗ 
hof beſchloſſen und die Gewährung eines unverzinslichen, auf den 
Anſtaltsgrundſtöcken hypothekariſch einzutragenden Darlehns 
von 20500 Mark zur VBeſtreitung der Bau- und Einrichtungs⸗ 
koſten bewilligt. 8555 

Der Phyſikaliſch⸗ökonomiſchen Geſellſchaſt zu Königsberg 
wurde für das Rechnungsjahr 1900 eine Beihilfe von 7000 Mk. 
bewilligt. — Die für den Erweiterungsbau der Provinzial⸗ 
taubſtummenanſtalt II zu Königsberg aufgeſtellten Prozekte 
und Anschläge mit der Geſammtkoſtenſumme von 87000 Mark 
wurden genehmigt. — Das neue Reglement für die Provinzial ⸗ 
Wittwen⸗ und Wai ſenkaſſe und der Erſatz des zur Zeit für 
die Beitragserhebung geltenden Kapitaldeckungsverfahrens durch 
das Umlageverfahren wurde genehmigt. — Die vorgeſchlagenen 
Aenderungen des Entwurfs für den Neubau der Anſtaltsgebände 
für das Löbe nicht'ſche Hoſpital in Königsberg, beſonders 
die Verminderung der Zahl der einzurichtenden Wohnungen für 
bemittelte Hoſpitaliten von 54 auf 42, wurden genehmigt und 
der Provinzialausſchuß zur Ausführung des geänderten Eut⸗ 
wurfs unter Begrenzung der aufzuwendenden Koſten auf 585000 
Mark für ſämmtliche Gebäude ohne die Kapelle ermächtigt. — 
Die Haushaltungspläne für das Löbenichtſche Hoſpital und 
die Provinzialtaubſtummenanſtalten 1 und II in 
Königsberg für das Rechnungsjahr 1900 und der Provinzial- 
taubſtummenanſtalten zu Angerburg und Röſſel für die drei 
Rechnungsjahre 1900/1902 wurden genehmigt. a 

In der Schlußſitzung wurde der Stadt Königsberg zu 
den Koſten für den Bau und die Einrichtung des Schulgebäudes 
der kgl. Baugewerkſchule, der Provinzial-Kunſt⸗ und Hand⸗ 
werkſchule und der Provinzialwieſenbauſchule eine weitere und 
letzte Beihilfe von 4945,50 Mk. bewilligt. Es wurde alsdann 
beſchloſſen, vom 1. April 1900 ab diejenigen Koſten auf den 
Provinzialverband zu übernehmen, welche einzelnen Kreiſen 
dadurch erwachſen, daß fie zur Unter ſtützung hilfsbedürftiger, 
freiwillig aus Rußland zurückgekehrter oder über die Grenze 
geſchobener Deutſchen, im Falle der Nichtermittelung ihres 
Unterſtützungswohnſitzes, verpflichtet ſind, und zu dieſem Zwecke 
den im Haus haltungsplan vorgeſehenen Betrag von 2000 Mk. 
auf 6000 Mk. zu erhöhen. — Der Haushaltsplan für die 
Provinz ial fonds für das Rechnungsjahr 1900 wurde an⸗ 
genommen. - 

Es kam alsdaun die Vorlage des Provinzialausſchuſſes 
betr. die Verlängerung des zwiſchen dem Provinzialver⸗ 
bande und dem Kuratorium der v. Kowalski'ſchen Stiftung 
zu Spitzings beſtehenden Vertrages über die Unterhaltung der 
Ackerbauſchule zu Spitzings zur Berathung. Der Antrag 
des Referenten der Verwaltungskommiſſion, Herrn Landrath 
Dr. Engelhard⸗Johannisburg, unter Ablehnung der Vorlage 
des Provinzialausſchuſſes, vom 1. April 1900 ab die Verwaltung 
der Erziehungsſtiftung und Ackerbauſchule auf den Provinzial⸗ 
verband zu übernehmen und die hierdurch erforderlich werden⸗ 
den Aenderungen der Satzungen zu genehmigen, wurde an⸗ 
genommen. — Der Haushaltungsplan der Verwaltung 
des Provinzialverbandes für das Rechnungsjahr 1900 
wurde genehmigt. — Herr Oberpräſident Graf Bismarck er⸗ 
klärte alsdaun den Provinziallandtag für geſchloſſen, und der 
Vorſitzende, Graf zu Eulenburg⸗Praſſen, brachte ein Hoch auf 
den Kaiſer aus. 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 3. März. 


— Ter Verwaltungs⸗Ausſchuß des Pfarr⸗Wittwen⸗ 
und Waiſenfonds hat in feiner letzten Sitzung eine neue 
Skala des Wittwengeldes für die Wittwen der Geiſtlichen der 
am Pfarr⸗Wittwen- und Waiſenfonds betheiligten evangeliſchen 
Landeskirchen beſchloſſen. Danach ſoll das Wittwengeld vom 
1. April 1900 ab betragen bei einem Dienſtalter des ver⸗ 
ſtorbenen Geiſtlichen oder Emeriten bis zum vollendeten 5. 
Dienſtjahre 600 Mk., vom 5. bis zum vollendeten 10. Dienſt⸗ 
jahre 650 Mk., vom 10. bis 15. 700, vom 15. bis 20. 750, 20. 
bis 25. 800, 25. bis 30. 900, 30. bis 35. 1000, vom 35. bis zum 
vollendeten 40. Dienſtjahre 1100 Mk., von mehr als 40 Dienſt⸗ 
lahren 1200 Mk. Auch ſoll die Beſtimmung, wonach der 
Geſammtbetrag des den Waiſen der Geiſtlichen oder Emeriten 
zu zahlenden Waiſengeldes bei Halbwaiſen 1000 Mk., bei Voll⸗ 
waiſen 1500 Mk. nicht überſteigen darf, vom 1. April 1900 ab 
außer Anwendung kommen. 

Der Vorſtand des Pfarr⸗Wittwen⸗ und Waiſenfonds und 
das Königliche Staatsminiſterium haben, wie die „Berl. 
Korreſpdz.“ meldet, die zu dieſem Beſchluſſe erforderliche Bu 
ſtimmung ertheilt. 


— [Allgemeine Beeidigung von Sachverſtändigen.] 
Durch Allgemeine Verfügung vom 27. Februar d. 98. iſt eine 
einſchneidende Beſtimmung über die allgemeine Beeidigung von 
Sachverſtändigen für gerichtliche Angelegenheiten, einſchließlich 
der jogenaunten Landgeſchworenen und Kaufmänniſchen 
Bücherreviſoren, getroffen worden. Die Auswahl ſolcher 
Sachverſtändiger geſchieht durch den Landgerichtspräſidenten 
und wenn die Beeidigung ſich auf mehrere Landgerichts bezirke 
beziehen ſoll, vom Oberlandesgerichtspräſidenten, bezw. 
vom Juſtizminiſter, wenn fie fi) auf die Gerichte mehrerer 
Oberlaudesgerichtsbezirke erſtrecken fol, Der Oberlandes⸗ 
gerichtspräſident kann jedoch die Auswahl von Sachverſtändigen 
für einen beſchränkten Kreis von Angelegenheiten, zu deren Be 
urtheilung eine beſondere Kenntniß der örtlichen Verhältniſſe 
erforderlich iſt, insbeſondere für Schätzungen und Begutachtungen 
in landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, dem aufſichtführenden 
Richter eines Amtsgerichts übertragen. Vor der Beeidigung 
iſt dem Sachverſtändigen zu eröffnen, daß er durch die Be⸗ 
eidigung die Eigenſchaft eines öffentlich beſtellten Sach⸗ 
verſtändigen nicht erlange, ſondern ſich nur bei ſeiner Ver⸗ 
nehmung im Einzelfalle nach dem Ermeſſen des Gerichts, 
ſtatt der Eidesleiſtung, auf den allgemeinen Eid berufen könne. 
Ferner iſt er zu verpflichten, die Bezeichnung als gerichtlicher 
oder als gerichtlich beſtellter Sachverſtändiger ohne Angabe 
des Bezirks, für den die Beeidigung erfolgt iſt, nicht zu führen 
und eine etwaige Veränderung ſeines Wohnſitzes unverzüglich 
zu den Akten anzuzeigen. Die Streichung aus der bei Gericht 
zu führenden Sachverſtändigen⸗Liſte kann wegen Unzuverläſſigkeit 
Eee ſonſtiger Bedenken gegen die Sachkunde ohne Weiteres 

gen. 

— Ordens verleihungen.] Dem Telegraphen⸗Direktor a. D. 
Greffin zu Danzig iſt der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, den 
Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten a. D. Tegge zu Stolpmünde, 
bisher zu Stolp, und Schubert zu Poſen der Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Briefträger a. D. Backſchieß zu Danzig 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, ſowie dem Landbrief- 


Kir 5 D. * zu Wlan das ane Ehrenzeichen 


Der Geſellige. 


No. 53. 


[4. März 1900. 


— [Militäriſches.] Der Diviſionsauditeur Schürmann 
aus Danzig iſt vom 1. bis 17. März zur Abhaltung von Vor⸗ 
trägen über die neue Militärſtrafgerichtsordnung nach Pr.» 
Stargard, Pr.⸗Eylau und Soldau kommandirt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Fuchs aus Landsberg a. W. iſt zum außerordentlichen 
Hilfsarbeiter bei der Staatsanwaltſchaft in Thorn ernannt. 

Die Rechtskandidaten Perling und Schmidt haben in 
Königsberg die Referendarprüfung beſtanden. 

— [Rerfonalien von der Steuerverwaltung.] Der 
Grenz⸗Aufſeher Roſahl aus Neufahrwaſſer iſt als Steuer⸗ 
Aufſeher nach Pr.» Friedland verſetzt. Als Grenz ⸗Aufſeher 
auf Probe wurden einberufen: der Sanitätsſergeant Schaar ⸗ 
ſchmidt aus Rieſenburg nach Szymkowo und der Hoboift 
Maciejewski aus Graudenz nach Schillno. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Dem Lademeiſter 
Schulz in Elbing iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
— Dem Bahnwärter Wollmann im Wärterhauſe 2 bei Ließau 
und dem Hilfsweichenſteller Schlü der in Ließau, durch deren 
beſondere Aufmerkſamkeit und rechtzeitige geeignete Maßnahmen 
am 17. Januar. d. Is. eine dem Zuge 1762 auf der Fahrt von 
Simonsdorf nach Dirſchau drohende Betriebsgefahr abgewendet 
wurde, ſind außerordentliche Belohnungen bewilligt worden. 


n Culmſee, 2. März. Der ca. 24 Jahre alte Diener 
des Gutes Mirakowo ift Abends im großen Culmſee'er See 
unweit Mirakowo ertrunken. Er wollte vom Gut Pluskowenz 
über den See nach Mirakowo gehen und gerieth in eine offene 
Stelle. 


Thorn, 2. März. Der Arbeitsausſchuß für das Sänger⸗ 
fe ſt hielt zuſammen mit Vertretern der Stadt und Bürgerſchaft 
eine Sitzung ab, um ſich über den Ort des Hauptkonzertes zu 
entſcheiden. Es war auch ein Auſchlag für den Bau einer 
Sängerhalle im Ziegeleipark beigebracht, deren Koſten ſich auf 
mehr als 5000 Mk. belaufen würden. Da keine Ausſicht vor⸗ 
handen iſt, dieſe Koſten aufzubringen, ſo wurde von einem ſolchen 
Bau Abſtand genommen. Es ſoll nunmehr die Militärbehörde 
um Ueberlaſſung des Exerzlerhauſes an der Wilhelms» 
kaſerne erſucht werden, um hier das Hauptkonzert abzuhalten. 

F Rieſenburg, 2. März. Der Jahresbericht der 
Molkerei - Genoſſenſchaft zu Rieſenkirch ſchließt in 
Aktivis und Paſſivis mit 48 304,73 Mk. ab. Der Reingewinn be⸗ 
trägt 2443 Mk. Die Zahl der Genofjen iſt im Laufe des Jahres 
von 40 auf 37 zurückgegangen. 


Neuenburg, 2. März. Der N Oberförſter Herr 
Hermann iſt krankheitshalber auf ein Jahr beurlaubt worden. 
— Zur Leitung des Kirchenbaues hat Herr Regierungs⸗Vau⸗ 
meiſter Sprotte auf Anordnung des Herrn Miniſters hier 
Wohnung genommen. Da an der Ruine an vielen Stellen noch Ab⸗ 
ſtürze erfolgen, iſt das Betreten der Ruine nur in Anweſenheit 
des Herrn Baumeiſters geſtattet. 

Zoppot, 2. März. Eine große Ruchloſigkeit iſt 
geſtern am Schmierauer Sammelbaſſin verübt worden. 
Da das Waſſer in den Leitungen knapp oder garnicht lief, 
wurde nachgeforſcht, und es wurde entdeckt, daß der Verſchluß 
des Hauptbrunnens erbrochen und die Klappe in den Brunnen 
hinabgeſtürzt war, jo daß das Waſſer über den Brunnenrand 
abfließen mußte. Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, die Uebel⸗ 
thäter zu ermitteln. 


U Nenſtadt, 2. März. Bei der geſtrigen Wahl eines 
Bürgermeiſters waren ſämmtliche 24 Stadtverordnete an⸗ 
weſend. Herr Gerichts⸗Referendar Trauthahn⸗Plauen wurde 
mit 14 gegen 10 Stimmen gewählt. — Zu Ehren des in dieſen 
Tagen vou hier ſcheidenden ſtellvertretenden Bürgermeiſters, 
Herrn Regierungs- Referendar Roedenbeck, der ſich während 
feines kurzen Hierſeins allgemeiner Beliebtheit erfreute, findet 
ein Abſchiedskommers ſtatt. 

oo Aus Oſtpreuſßen, 2. März. Diejenigen Seminar 
zöglinge, welche im Frühjahr 1875 als Lehrer die Anſtalt zu 
Königsberg verließen, gedenken in den kommenden Pfingſt⸗ 
ferien nach 25 Jahren in der Seminarſtadt Königsberg ein 
fröhliches Wiederſehen zu feiern. 

$ Pro Holland, 2. März. Herr Kaufmann Terrey von 
hier, ein in weiteren Kreiſen bekannter und allgemein beliebter 
Mann, reiſte kürzlich nach Maldeuten, wo er eine Holzdrechslerei 
beſitzt. Von dort fuhr er nach Güldenboden und weiter nach 
Königsberg, wo er geſehen worden iſt. Ueber ſeine Weiterreiſe 
fehlt jede Spur. In Braunsberg will man einen mit braunem 
Ueberzieher und ſchwarzem Hute bekleideten Herrn in der Paſſarge 
mit den Eisſchollen ringen geſehen haben. Ob dieſer Unbekannte 
Herr Terrey war, ſteht noch nicht feſt. Die von ſeinem Sohn 
in Braunsberg angeſtellten Ermittelungen blieben erfolglos. 


Friedland Oſtpr., 2. März. Die Hauptverſammlung 
der freiwilligen Feuerwehr hat beſchloſſen, daß die aktiven 
Mitglieder in Zukunft keinen Beitrag mehr zahlen ſollen; auch 
wurde beſchloſſen, daß jedes aktive Mitglied nach ſeinem Ableben 
mit Muſik zum Friedhofe geleitet werden muß, wenn ſolches 
von einem anderen Verein nicht geſchieht. — Die hieſige Dampf⸗ 
pflug⸗Genoſſenſchaft veröffentlicht eine Geſchäftsüberſicht. 
Es betragen Aktiva und Paſſiva je 65385 Mark. 


m Pr.⸗Eylau, 2. März. Der Bilanz unſerer Obſt⸗ 
verwerthungs⸗Genoſſenſchaft entnehmen wir, daß Aktiva 
und Paſſiva je 107 557 Mk. betragen. Es waren 124 Genoſſen 
mit 300 Geſchäftsantheilen zu je 50 Mk. und einer Geſammt⸗ 
haftſumme von 30 000 Mk. vorhanden. f 


»Neidenburg, 2. März. Einem hieſigen Bra umeiſter 
iſt es nach mancherlei Verſuchen gelungen, an Stelle des verbotenen 
Saccharin ein geſetzlich erlaubtes Zuſatzmittel zu 
finden, welches ſeinem Braunbiere einen beſonders guten, ſüßen 
Geſchmack verleiht, jo daß das Publikum dieſem Braunbiere faſt 
allgemein den Vorzug giebt. 


m Sufterburg, 2. März. Der Etatsentwurf der 
Stadt⸗Hauptkaſſe für das nächſte Rechnungsjahr ſchließt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 626737 Mk., gegen das Vorjahr 
23737 Mk. mehr. An Gemeiundeeinkommenſt euer werden 
442964 Mk. gefordert, welche durch 226 Prozent Zuſchlag zur 
Staatseinkommenſteuer und 188 Proz. zur Grund», Gebäudes 
und Gewerbeſteuer aufgebracht werden ſollen. Bisher wurden 
210 bezw. 180 Proz. Zuſchläge gezahlt. 

Krone a. Br., 2. März. Das Kuratorium der 
gewerblichen Fortbildungs ſchule hob in ſeiner Sitzung 
am Mittwoch ſeinen früheren Beſchluß betr. die Verlegung 
der Unterrichtsſtunden an den Sonntagen auf und genehmigte, 
daß der Unterricht wie früher ſtattzufinden habe. Damit wird 
dem Wunſche vieler Kaufleute und Gewerbetreibender entſprochen. 
— Der freiwilllgen Feuerwehr iſt vom Schulvorſtand der 
katholiſchen Gemeinde die Erlaubniß ertheilt worden, auf dem 
an die Schule grenzenden Gelände einen Steigerthurm zu 
errichten. Geſtern hat nun die Wehr beſchloſſen, von dieſer 
Erlaubniß Gebrauch zu machen. Der Steigerthurm wird die 
Höhe von vier Stockwerken erhalten. 


Poſen, 2. März. Heute fand die zweite Hauptver- 
ſammlung des Beamten ⸗Wohlfahrtsvereins für die Pro- 
vinz Poſen ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Rittergutsbeſſtzer 


Endell⸗Kiekrz, theilte mit, daß die Landwirthechaftsbeamten 
die Segnungen des Vereins ſehr zu ſchätzen wiſſen, was daraus 
hervorgeht, daß bereits viele Beamte beigetreten ſind. Die 
Landwirthſchaftskammer wird ihren Central-⸗Arbeitsnachweis dem 
Vereine koſtenlos zur Verfügung ſtellen. Den landwirthſchaft⸗ 
lichen Beamten ſollen in Krankheits- und Nothfällen Unter- 
ſtützungen gewährt werden. Ein Vertrag mit dem deutſchen 
Privatbeamtenverein in Magdeburg ſichert gegen niedrige Prämien 
auch Penſionen, Waiſen- und Wittwenverſorgung den Mitgliedern 
zu. Ein Viertelſahr nach Beſtätigung der Satzungen können 
auch Landwirthſchaftsbeamte im Alter von mehr als 55 Jahren 
dem Vereine beitreten, deſſen Vorſtand mit dem Magdeburger 
Direktorium einen Vertrag abſchließen wird. 


(Kreis Gneſen, 2. März. Das Propſteiland der 
Gemeinde Welnau iſt auf zehn Jahre an den Propſteipächter 
aus Wenglewo verpachtet worden. Welnau erhält alſo doch 
keinen Geiſtlichen. Man rechnete mit Beſtimmtheit auf die 
nunmehrige Anftellung eines ſolchen. Ununterbrochen iſt die 
Stelle bis vor zwei Jahren mit einem Geiſtlichen beſetzt ge⸗ 
weſen. Nun iſt die Kirche eine Filiale von Kirchendombrowka 
geworden. — Das Rittergut Qubowice hat der Beſitzer 
Szuldrezynski an ſeinen Inſpektor Zuchowski verpachtet. 
S. übernimmt das mehrere Tauſend große Rittergut Cern icki 
dei Rogaſen, welches bisher der Vater des S. bewirthſchaftete. 

Janowitz, 2. März. Am 8. Auguſt 1899 rettete die 
14jährige Tochter des Pfarrers Richter zu Smolary mit 
eigener Lebensgefahr ihre Schweſter Antonie und die Gutsbe⸗ 
ſitzerstochter Nanny Otto vom Tode des Ertrinkens. Die kleine 
Heldin iſt für dieſe That jetzt öffentlich belobt worden. 

Schwerin a. W., 2. März. Hier hat ſich ein Kreis⸗ 
Krieger⸗Verband gebildet, dem ſämmtliche Krlegervereine 
des Kreiſes mit Ausnahme des Schweriner Vereins beigetreten 
ſind. Zum Vorſitzenden wurde Herr Poſtdirektor Adamezyk 
gewählt. 

Regenwalde, 2. März. Am Dienſtag feierte in 
beſter Rüſtigkeit der hieſige Metalldreher Albert fein 50jähri⸗ 
ges Jubiläum als Metalldreher und Monteur der hieſigen 


Aktienfabrik für landwirthſchaftliche Maſchinen und Acker⸗ 
geräthe. 
Verſchiede nes. 


— [Der gefundene Schatz.] Glück im Unglück hatte der 
Gutsbeſitzer Strobel in Ullersreuth bei Adorf (Sachſen), 
welchem im vergangenen Herbſt ſein Beſitzthum durch Brand 
zerſtört wurde. Als nun dieſer Tage die Brandſtätte vom 
Schutt geſäubert wurde und die Arbeiter im Begriff waren, 
den Reſt einer ſtehen gebliebenen alten Mauer zu beſeitigen, 
blinkte ihnen plötzlich eine große Anzahl von Gold- un d 
Silbermünzen entgegen. Dieſe ſtammen aus dem 16. und 
17. Jahrhundert und ſollen ſich auf nahezu 800 Stück bes 
laufen, ſind auch ſämmtlich gut erhalten. Nach dem Gutachten 
von 5 beſitzen die Münzen einen beträchtlichen Sammler⸗ 
werth. 


— [Ein Erzbiſchof als Schmuggler.] Der Erzbiſchof 
von Paris, Kardinal Richard, jcheint eine beſondere Vorliebe 
für eine Sorte holländiſchen Käſe zu hegen und er legte Ge⸗ 
wicht darauf, dieſen von der Quelle zu beziehen. In regel⸗ 
mäßigen Zwiſchenräumen trafen alſo die üblichen runden Kiſten 
unter ſeiner Adreſſe ein und die franzöſiſchen Zollbeamten waren 
ſo liebenswürdig, auf beſondere Kontrollſcherereien zu verzichten, 
bis ihnen eines Tages auffiel, daß die runden Käſe neuer⸗ 
dings mit fortgeſetzter Regelmäßigkeit in viereckigen Kiſten 
eintrafen. Schließlich ſiegte die Neugier über die Ehrfurcht, und 
ſie bohrten eine neue Sendung an. Aus der viereckigen Kiſte 
kam aber kein runder, zweifelhaft duftender Käſe hervor, ſondern 
das köſtliche Aroma friiher Import⸗Cigarren. Tabak 
Schmuggel iſt in Frankreich ein ganz beſonders ſchweres Ver⸗ 
brechen, und die Zollbehörde konnte ſich gegenüber der 
Deutlichkeit des Geſetzes unmöglich mit einem Verweiſe be⸗ 
gnügen. Sie nahm jedoch milde an, daß die vorhergegangenen 
Kiſten, einerlei ob rund oder viereckig, wirklich Käſe enthalten 
hatten, und der Erzbiſchof von Paris, Kardinal Richard, kam 
diesmal mit einer Strafe von 100 Francs davon. Noch 
mehr als dieſes Strafmandat ſoll ihn jedoch der Verluſt der 
Cigarren geſchmerzt haben, welche natürlich im Zollamt ge⸗ 
blieben ſind. 

— [Selbſtmord am Grabe des Vaters.] Die 34 Jahre 
alte Lehrerin Martha Egger, die mit ihrer Mutter in 
Charlottenburg wohnte, hat ſich auf dem Grabe ihres Vaters 
durch einen Revolverſchuß in die rechte Schläſe getödtet. 
Sie war an einer Gemeindeſchule in Berlin N. angeſtellt ge⸗ 
weſen. Mißhelligkeiten in der Schule führten ſchließlich zu ihrem 
Ausſcheiden aus dem Amte. Hierin iſt die Veranlaſſung zum 
Selbſtmord zu ſuchen. Frl. Egger ging am Dienstag von Hauſe 
weg und kehrte nicht zurück. Ihre Mutter ſuchte ſie überall 
vergeblich, bis man fie geſtern Nachmittag auf dem Georgen- 
kirchhof an der Landsberger Allee als Leiche wiederfand. 

— [Verſchnappt.] „Meine Freundin Olga ſagte mir, Du 
hätteſt mich nur wegen meines Vermögens geheirathet — iſt 
das wahr?“ — „Unſinn! Die Olga ſagt das nur aus Aerger, 
weil ſie ſich auch ſo verheirathet hat!“ Fl. Bl. 


— Im Roman „Die Goldenen Spitzen“ von G. v. le Fort 
(Franz Grunert, Berlin, 3 Mk.) ſchildert die Verfaſſerin die 
Schickſale eines aus den ärmlichſten Verhältniſſen durch Adoption 
in vornehme Kreiſe gelangten Mädchens, das im Verlauf der 
Erzählung die Gattin ihres Adoptiv⸗Vaters wird, ſpäter aber 
in einem wilden Leben von den „Goldenen Spitzen“, zu denen 
ihr Ehrgeiz fie emporzuklimmen anſtachelte, wieder in das tiefſtt 
moraliſche und materielle Elend hinabſinkt. Der Roman zeigt 
feines Verſtändniß für ſeeliſche Vorgänge, klare Beobachtung und 
tiefe Menſcheukenntniß. Die Verfaſſerin bleibt mit Feingefühl 
allen Effekthaſchereien fern, hat es aber verſtanden, den Leſer 
in andauernder Spannung zu erhalten. Dabei iſt der Roman 
in einem Tone abgefaßt, der ihn durchaus auch für die Familie 
geeignet erſcheinen läßt — ſelbſt für Töchter. 


— [Offene Stellen.] Beſoldeter Stadtrath in Poſen. 
Gehalt 5000 Mk., ſteigend bis 6500 Mk. Bewerbungen bis 
15. März an den Stadt verordneten⸗Vorſteher Orgler in Poſen. 
— Bejoldeter Stadtrath in Bromberg. Gehalt 5000 Mk. 
Meldungen bis 15. März an Stadtverordnetenvorſteher Profeſſor 
Dr. Bockſch daſelbſt. — Polizelinſpektor in Naumburg a. S. 
vom 1. Mai. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 3200 Mk. Bewerb. 
bis 20. März an den Magiſtrat daſelbſt.— Polizeikommiffar 
in Mühlbeim a. Rh. vom 1. April. Gehalt 2400 Mk., ſteigend 
bis 3600 Mk. und 150 Mk. Kleidergeld. Meldungen baldigit an 
den Oberbürgermeiſter Steinkopf daſelbſt. — Polizeikommiſſar 
in Gneſen. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 2400 Mk., 10 Prozent 
Kleidergeld, 10 pCt. Wohnungsgeldzuſchuß. Bewerbungen an den 
Magiſtrat daſelbſt. — 5 Polizeiſergeanten in Bromberg vom 
1. April. Gehalt 1350 Mk., ſteigend bis 2000 Mk. Meldungen 
baldigit an den Magiſtrat daſelbſt. — Polizeiſergeant in 
Wattenſcheid vom 1. April. Gehalt 1200 Mk, fteinend bis 
1600 Mt., 200 Mk. Miethsentſchädigung und 100 Mk. Kleidergeld. 
Bewerbungen baldigſt an Amtmann Em ſch daſelbſt. — 4 Volle 
III mite bei der Stadthauptkaſſe in Duisburg. 

inkommen ungefähr 2000 Mk. Bewerbungen an den Stadtrent⸗ 
meiſter Manderfelt. 


Grundſtäcks⸗Verkauf. 


724] Ein Grundſtück bei 
Soldau, zwiſchen zwei Bahn⸗ 
dfen und ½ Stunde davon ge⸗ 
egen, 300 Morgen 7g. Lorf⸗ 
lehmiger Boden, 18 Morg. Torf⸗ 
ſtich, 13 bis 15 Fuß tief, 20 Mg. 
Rieſelwieſen, 10 Morgen 40- bis 
50jähriger Waldbeſtand, eigene 
Jagd und Fiſcherei, alles in 
einem Stück, an der Kgl. Forſt 
gelegen, tadelloje maſſive, vor 
vier Jahren erbaute Gebäude, 
überkompl. todtes und lebendes 
Inventar, znit Winterung aus⸗ 
reichend beſtellt und mit reichen 
Vorräthen an Sommergetreide, 
ſoll krankbeitshalber für den 
Preis von 45000 Mk. bei 9000 
bis 12000 Mk. N ver⸗ 
kauft werden. weite ee 
ruht auf dem Grundſtück im Be⸗ 
trage von 24000 Mk. Zu jeder 
weiteren Auskunft bin ich gern 
bereit. 

Annuſſek 1 

bel Soldau. 


Grundſtück 


mit Bauplatz, Culmexſtr. geleg., 
ſofort bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen. Näheres bei 

A. Domke, Graudenz, 
1173] Langeſtraße. 


Grundſtücksverkauf. 


Im zukunftsreichſten u. ſchönſt. 
Viertel Bromberg's iſt ein für 
gewerbliche Zwecke und auch als 
Ruheſitz geeignetes Grundſtück 
mit großem Eckhaus und ge 
räumigem Nebenhaus preiswerth 
im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1085 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 
12 Morgen groß, mit guten Ge⸗ 
bäuden, 1 Klm. von der Stadt 
Briefen Wpr., dicht an d. Culmer 
Chauſſee, bin ich willens, unter 
günſtigen Bedingungen zu verk. 
Boeniſch,. Abbau Brieſen Wpr. 


Ein Grundſtück 
von ungefähr 160 Morgen Land, 
ohne Gebäude, 4 Kilom. von Pr.» 
Stargard, wird beabfichtigt, von 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkänfe. 


Schönes Gut 
80 Mrg. beit. Boden, Waſſerkr., 


ald, verk. bill. wegzugs halber. 
nz. Mk. 10000, Meld. w. br. m. 
5 Aufſch . Nr. 1947 d. d. Wei. e. 


Stadt ut in Mittelpommern, a.d. 
Hauptbahn, 300 Morg., 
verkäuflich. Anz. 24000 Mk. An⸗ 


rag. sud J. J. 7397 an Rudolf 
osse, Berlin S. W. [1895 


Rittergutsverkauf. 


* Nachlaß regulirung Toll 
00 ut Adl. Eichen (Oſtyr.), 
oſtort, Tel. im Kreiſe Wehlau 
gelegen, 1!/a Meil. Chauſſee von 


apian Staatsbahn Eydtk.⸗ 
Königsb.⸗ Berlin), 4 Mell. Chauſſ. 
bon Königsberg u. 1 km von d 
Kleinb. Tap.⸗Königsbg., verkauft 
werden. Größe ca. 1460 Morg., 
wovon ca. 800 Morg. Acker 1. u. 
2. Kl., 400 Mg. Wieſen, 240 Mg. 
Wald., Gr. herrſchaftl. Wohnh. 
mit alt. Parke. Meld. u. B. T. 
3212 a an den Verlag d. deutſch. 
Tageszeitung, Berlin 8. W. 46, 
erbeten. 1349 

Verkaufe Gut in Oſtpreußen, 
roßes Inventar, 1100 Morgen 
Efbe de, 4 klm vom Bahn⸗ 


ſtſortig. Urbernahnt 


beſonderer Umſtände halber mit 
5⸗ bis 10000 Mark Anzahlung. 
Gefl. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 1668 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein ſchönes Gut 


340 Morgen groß, mit 2 Mahl⸗ 
mühlen, einer Schneidemühle, gute 
Gegend, iſt ſofort zu verkaufen. 
Ernjte Reflektanten werden ge⸗ 
beten, Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7445 durch d. 
Geſelligen einzuſenden. 


Stat = ſofort zu verkauf. Meld. w. brfl. 
Subhaſtation li u. Nr. 1980 Bach den Geſelig. erb. 
Parze trung. Beabſichtige mein 


Die Szyperrekiihen Grund» 
ſtücke in Kolleſchniken werden 
am 9. März, 10—12 Uhr Vorm., 
beim Kgl. A.⸗G. Lyck ſubhaſtirt. 
Es ſind 440 Morgen kleefähiger 
Boden, Gaſtwirthſchaft (abge⸗ 
brannt u. erſt zum Theil wieder 
aufgebaut), mehrere Sitzſtellen, 
daher beſonders gut zum Par⸗ 
zelliren geeignet. [1645 
Bietungsluſtigen ertheilt näher. 
Auskunft Rechtsanwalt 

Oskierski, Lyck. 
90 


Rübengut 


400 Morgen Rüben⸗ und Weizen⸗ 
boden, vorzügliche Gebäude und 
Inventar, bin ich willens, preis⸗ 
werth unter günſtigen Bes 
dingungen ſof. zu verk. Mel- 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1779 durch den 
Geielligen erbeten. 


Großes Grundſtück 


in Inowrazlaw, in der Bahn⸗ 
hofſtr., iſt preisw. u. günſt. Bed. 
it verkauf. Melog. u. N. B. 1900 
bef. d. „Kujaw. Bote“ Inowrazlaw. 
1517] Ein neu ausgeb. Grund⸗ 
ſtück, Wohnhaus und Stell, nebit 
1 Morg. pr. Acker und Garten, 
ift krankheitshalber zu verkauf. 

Sommer, Marienwerder. 

936) Verkaufe ſofort mein in 
Sabat enz 3½ km von einer 

ahnſt. entf., mit guter Jagd 
verſehenes 


Dom.⸗Vorwerk 


Grundjtück 


96 ha groß, durchweg Weizen⸗ 
boden, von ſofort zu verkaufen. 
Hypoth. feſt. 1. Stelle 37000 Mk. 
30% Landſchaft, 2. Stelle 
15000 4½9%, 3. Stelle 4800 4% 
Preis 78 00 Mark. Anzahlung 
12000 Mark. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1985 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Krugg rundſtück 


allein in großem Dorf, mit 36 
Mrg. gut. Land, 4 Mrg. Torf⸗ 
wieſen, iſt bei 6000 Mk. Anzahl. 
ſofort zu verkaufen. Tybuſſek, 
Königshagen b. Soldan Ovpr. 

Mein im beſten Zuſtande be⸗ 
findliches 


Windmühlen-Grundgüc 


beſtehend aus einem Holländer 
m. 3 Gängen, maſſivem Wohnhaus 
und 3 Morgen Gartenland, will 
ich anderer Uebernahme halber 
bei 2⸗bis 3000 Mk. Anzahl. billig 
ver aufen. Die Mühle liegt 
zwiſchen Gütern, dab. viel Schrot⸗ 
müllerei, und iſt die einzige am 
Orte. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 340 d. d. Geſell. erb. 


1982] Ich beabſichtige, mein 
Mühlengrundſtück 
m. maſſiv. Gebäuden, 18 Morg. 
Land u. Wieſen, Land Weizen⸗ 
boden, Wieſe denſelben Werth, 
gute Mahlgegend, 2 km v. der 
Stadt u. Chauſſee, krankheits⸗ 

halber ſofort zu verkaufen. 
A. Alter, Mühlenbeſitzer, 
Wertheim, Nakel Netze). 
. 


Eine gute Pommindmühle 


mit etwas Land, Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden zu 1 


Inv., 
80000 Mk. Anz. 
D. V. 23 

Wilh. Hennig & Co., Deſſau. 


But in Peſppreußen 


(Kreis Roſenberg), 432 Morgen, 

les Boden I. Kl. inkl. 65 Mrg. 

iejen, 4 km von Bahn, Zucker⸗ 
fabrik, Molkerei, kompl. lebend, 
und todt. Inventar, für 130 Mille 
bei 34 Mille Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft ertheilt Land⸗ 


ſchaftsboniteur Markowski, 
tieſenburg Weſtpr. 12049 


Beſitzun 


von 600 Morg., gute Gebäub>, 
vorzügliche Lage, bei Poſen, unt. 
e Bed. zu verkaufen. 
andw. Anſiedl.⸗Bureau Poſen, 
1935 


Zu erfragen bei 
H. Brilling, Gr.⸗Krebs. 


Acht 


Am 16. März d. 33. kommt 
ein Mühlengut in Weſtpr., ca. 
400 Morgen, mit guten Gebäuden, 
zur Zwangsverſteigerung. Es 
bietet ſich be onders für Müller 
und Landwirthe Gelegenheit, ein 
wirklich billiges Gut mit wenig 
Vermögen zu erwerben. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1833 durch d. Geſelligen erb. 


Vindmühlen⸗Grundſtäck 
verkauft Kroll, Walddorf bei 
Graudenz. ' 15 


[Miupmühlengrumf. 


Todesfallshalber beabſichtige 
ich mein Müblengrundſtück, wo⸗ 
bei 30 Morgen ſehr guter 
Boden, maſſive Gebäude, ſchöner 
Obſtgarten und Mühle, alles im 
guten Zuſtande, ſich befinden, v. 
ſofort unter günſtigen Beding. 
zu verkaufen. Kaufliebhaber 
wollen fi an Wittwe Vero⸗ 
5 Ri 
per Hohenkie en, 
melden. 11951 


Sapiehaplatz. 


1945] Vertaufe wegen Uever⸗ 
—— des Geſchäfts meines 
chwiegervaters mein neue b. 


Seihäftsgrunditid 


worin ein flottgehendes Mate» 
rialw.⸗ u. Reſtaurationsgeſchäft 

etrieben wird. Preis 27000 

k., Anzahlung 8⸗ bis 10000 
Mk. Außerdem bringt d. Grund⸗ 
ſtück 500 Mk. Miethe. Ueber⸗ 
nahme ſofort. Näheres zu erir. 
E. Krüger, Neuenburg Wvyr. 


zu verkaufen oder vert 
. Nied.⸗Strelitz 


Jalouſie⸗Holländer, faſt neu, ſtark 
gebaut, 
Schrot u. Mahlgeld, kein Sack⸗ 
wagen, iſt ſofort zu ved gez 


mit der Aufſchrift Nr. 2069 durch 
den Geſell. erbeten. 

1922] Mein in Crone a. d. Br. 
in beſter Lage am Markt beleg. 


in dem ſeit vielen Jahren eine 
flotte Bäckerei betrieben wird, 
beabſichtige 
Beſichtigung nach 
Meldung bei Leſſer Aſcher, 
Bromberg, Danzigerſtr. 61. 


zu Montan, Kreis Schwetz, 
gehörige 


hart an d. Chauſſee, ½ Stunde 
von der Stadt 5 

und 10 Minnten von einer 
Molkerei entfernt gelegen, 
in einer Größe von 45 pr. 
Morgen, beſtehend aus durch ⸗ 
weg Rüben⸗ Acker, beiten Kuh⸗ 


ventar, zu verkaufen. 


Mein Grundſtück 


in Thorn mit Bier⸗Ausſchank, 


in Czarnikau, Bahnhofsſtraße, 
nebſt 
abſichtige ich 


Mühlengut 


Auskunft ertheilt 
ordon. 
1 Großes E 
Mühlengtundſtick 
undenmüllerei, viel 


Meldungen werden brieflich 


Grundſtück 


ich zu verkaufen. 
vorheriger 


Grundſtücks⸗ Verlauf 


zu Montau. 


990 ch beabſichtige das 
dem Beſitzer Jacob Zemke 


Grundstück 


enenburg 


heuwieſen, groß. Obſtgarten, 
ieh: guten Gebäuden, unter 
ehr günſtigen Bedingungen, 


mit auch ohne In⸗ 


1 wollen ſich 
direkt an mich wenden. 


Culm, im Februar 1900. 
J. Mamlock. 


Gerechteſtr. 26, bin ich willens, 


ſogl. z. verkauf. B. Kwiatkowskl. 


Ein Hausgrundſlüch 


arten und Abfindung, be⸗ 

unter günſkigen 
Zahlungsbeding. z. verk. Ueberg. 
ann am 1. April od. ſpät. erf. 


Näheres zu erfragen bei Herrn 


Louis Kirſchſtein in 
Czarnikau. 11658 


In einer Kreisſtadt Oſtyr. m. 
Bahn- u. Waſſerverbindung, iſt 
ein gut gelegenes 


Geſchäfts⸗ 
Grundſtück 


in welchem ein Kolonialwaaren⸗, 
Schank⸗, Eiſen⸗ u. Baumaterial.⸗ 
Geſchäft betrieben wird, krank⸗ 
heitshalber evtl. v. ſogleich zu 
verkaufen. Gefl. Meld. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1986 


durch den Geſelligen erbeten. 


Elbing 
Baute rrain 


an der Schlachthofſtraße, un 
mittelbar am Haupt⸗ u. Güter⸗ 
bahnhof und der eleftriichen 
Bahn, in ſehr geſunder Gegend 
und nächſter Nähe von ſehr be⸗ 
liebten, landſchaftlich ſchönen 
Spaziergangsorten gelegen. Gut 
gebaute Häuſer, ſehr rentabel 
durch in der Nähe theils ſchon 
errichtete, theils geſicherte, bedeu⸗ 
tende ſtädtiſche und private 
induſtrielle ꝛc. Anlagen. Straßen 
15,00 Meter breit, mit Pflaſter, 
Gasbeleuchtung, Kanaliſation u. 
Waſſerleitung. Ausgezeichneter, 
tragfähiger Baugrund — in der 
Nähe ſtehen 4ſtockige Häuſer — 
ganz minimale Erdarbeiten f. d. 
Keller und Fundamente, da der 
auszuhebende Boden theilweise 
ſchon zur Herſtell. der Straßen⸗ 
dämme verwendet worden. [5411 


Bauplätze 

in verſchledenen Größen, von ca. 
500 bis ca. 1200 qm, ſehr ge 
eignet zu beſſeren, ſtädtiſchen 
Wohnbäuſern, Villen mit Gärt. 
zc. Näheres Rohrmeiſter Wohl⸗ 
fromm, Elbing, Taubenſtr. 7, 
oder Alfred ! tüller, Bau⸗ 
geſchäft, Berlinerſtraße 36. 


Parzellirungsanzeige. 


Mein zu Neuhof, Kreis Grau⸗ 
denz i. Wr., belegenes, ca. 105 
Morgen großes Grundſtllck, durch⸗ 
weg beſter Weizen⸗ u. Rüben⸗ 
boden und im beſten Kulturzu⸗ 
ſtand, mit maſſiven Gebäuden, 
beabſichtige ich im Ganzen oder 
in Parzellen zu verkaufen und 
abe hierzu Termin zu 

onnerſtag, den 15. d. Mt., 

von 9 Uhr Vorm. ab 
auf meinem Grundſtück anbe⸗ 
raumt, zu welchem ich Kauflieb⸗ 
haber einlade. Neuhof Legt hart 
an der Chauſſee und 5 Kilometer 
von Babıbor und Zuckerfabrik 
Melno und 1 Kilometer von 
Stadt und dem neu zu errich⸗ 
tenden Bahnhof Rehden, mit 
dem Sitz einer Molkerei, entfernt. 
19634 E. Schwarz, Beſitzer. 
Gute Bropſtelle! 

2095] Milch- und Buttergeſchäft, 
verbunden mit Handmeieret, in 
beſter Lage önigsbergs, iſt 
Umſtändehalber abzug. eldg. 
an Meierei Königsverg i. Pr., 
Unterlaak 42. Erfordl. 2700 Mk. 


wir Käufer einladen. 


Aeußerſt günſtige Gelegenheit. 
Wegen Krankh. der Frau iſt ein ſeit über 5 
weltbekanntes Etabliſſement und Hotel in der 
zu verkaufen. Nachweis b. Ueberſch. von mindeſt. 4 b. 5 Mille 
an Bier 450 bis 
Säle, gr. Park, 

Mi 


ahresumſa 


anno. 

Fan 

äumlichkeit., Feuerk. 130 

Ride mit vollſt. Inventar, äußerſt. Preis 1 
€ 

z. 1. April. Meld. w. br. m. d. 


25 K NA URRN RRR 


Waarenhaus. 


Es bietet ſich für einen tüchtigen 


1891] 
Herrn, welcher der 


zu übernehmen. 


nöthig. 


2 


Parzellirungs⸗Anzeige. 
2041] Wir find bevollmächtigt, 


die Gaſtwirthſchaft neoſt Acker⸗ 
wirthſchaft des Beſitzers Fried⸗ 


rich Afheldt in Bar kenfelde, 


Kreis Schlochau, im Ganzen oder 


auch getheilt zu verkaufen. Hier⸗ 
zu haben wir einen Verkaufs⸗ 


termin auf Dienſtag, den 6. März 


1900, von Nachmittags 1 Uhr 
ab, im Gaſthofe bei Herrn Leske 
in Barkenfelde anberaumt, wozu 
Der Gaſt⸗ 
hof mit Garten und Wieſen ſoll 
getrennt von der Ackerwirth⸗ 
ſchaft verkauft werden; ebenſo 
ein Ackerplan, welcher mit aus⸗ 
reichenden Gebäuden bebaut iſt. 
Reflektanten können die Grund⸗ 
ſtücke vorher beſichtigen. Die 
Verkaufsbedingungen werden den 
Käufern recht günſtig geſtellt und 
im Termin bekannt gemachte 
werden. Reſtkaufgelder können 
bei pünktlicher Zinszahlung län⸗ 
ger geſtundet werden. 
Pr.⸗Friedland, im Febr. 1900, 
Theodor Falkenſtein, 
Pr.⸗Friedland. 
1943] Verkaufe billia meine 
an der Chauſſee gelegene 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt 63 Mrg. Land u. Wieſ. 

und einer Windmühle, bei 

einer Anzahlung von 1500 

Thaler. Uebernahme ſofort. 

L. Krafft in Bromke 

bei Terespol Bahnh., Kreis 
Schwetz. 


2067] Gaſthaus, maſſ., gr. kath. 
Kirchd.,ca. 26 Zim., Poſtag., Bäcker. 
Obſt⸗ u. Parkgart., Kegel b., nur 
Gaſth. a. O., Gaſtſt. ca. 4M. Weizbd., 
Jahresumſ. ca. 32000 M., Miethe j. 
ca. 1800 M.. Pr. 26 000 M., Anz. 
3» b. 4000 M., Reit fene Hyp. Näh. 
b. Jasnoch, Kleſchkau, Bahnſt. 
Piſchnitz. Briefmarke erbeten. 


Verkaufe meine 


Gaſtwirthſchaft 


verbd. mit Konzertgarten, Obſt⸗ 
garten, ff. Reſtaurant, Ausſpann. 
Beliebteit. Ausflugsort. Anzahlg. 
nur 4800 Mk. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1509 durch den Geſelligen erbet. 

Ein großartig gelegenes und 
gern beſuchtes Garten lokal 
in einer Stadt von über 30000 
Einw. iſt a. Untern. w. z. verkauf. 
Zur n 12⸗% b. 15000 Mk. 
erforderlich. eld. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1654 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Mein Kolonialwaaren ⸗Ge⸗ 
ſchäft nebſt Bierverlag will ich 
wegen anderer Unternehmungen 
von gleich oder 1. April günſtig 
abgeben. H. Wittke⸗Danzig, 
Hakeſwerk Nr. 5. 11920 


Eil Materiolwanren- und 
Deſtilations „ Geſchäft 


in Marienwerder Weſtpr., iſt von 
fof. zu verk. Meld. w. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 1667 d. d. Geſ. erb. 
1386] Newuerbuntes 3ſtöckiges 
Bohn- und Geſchäftshaus mit 
Garten, beſte Geſchäftslage, ber 
abſichtige ich zu verkaufen. 
Friedrich, Nakel a. N. 


Sichere Kriſtenzſ 
Sichere Exiſtenzl 

Mein ſeit ea. 50 Jahren 
mit beſtem Erfolg betrieb. 
Tuch⸗, Maunfaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren » Geſchäft wil ich 
fortzugshalber unter ſehr 
günftigen Bedingungen incl. 
Haus verkaufen. 1988 

J. Friedlaender 

Nöſſel Opr. 

8878] Ein neu. Bäckereigroſt. 
m. Fleiſcherei, gute Geſchäftsl., iſt 
ſogl.z.verkf. Hyp. feſt., Anz. n. Ueber⸗ 
einkft. Ad. Manthe ckermſtr. 
Inowrazlaw, Alte Poſenerſtr. 60. 


Anzahl., Reit 10 Jahre ſeſt, an nachweis. tücht. Wirth 


mächtig iſt, Gelegenheit, ein 


Waaren⸗Haus 
in einer Stadt von ca. 26000 Einwohnern 


Umſatz 120 bis 150000 Mk. 
vollſtändige Einrichtung ohne Waare. Zur 
ganzen Nebernahme find ca. 15000 Mark 
Meldungen erbeten an 


R. Schoenfeld, 
Bromberg, Theaterplatz. 


RNRRRRR ann agnes 
Gutskauf⸗Geſuch. 


Mit 120- bis 150000 Mk. Anzahlun 
durchaus preisw. Gut zu kaufen Se t. 


2 in beſter Geſchäftsgeg. Thorus 


Ir 
ahren beſteh. 
ähe Danzig's 


Tonnen. 16 
of, bint. Obſtgarten, ſehr viel 
e, vorzügl. 2195 Gas, Waſſer⸗ 

25 Mille bei 25 


Aufſch. Nr. 317 d. d. Geſ. erb. 


polniſchen Sprache 


Eventl. 


Nennen enen 


wird ein ſchönes und 
Meldungenzerbittet 
etrykowski, Thorn. 


Für 
Deſtillateure! 
1 Deſtillationsgeſchäft 


mit voll. Konſens, Laden, zwei 
Zimmern und Wohnung, ſowie 
großen Kellern, am Markt, 1350 
Mk. Miethe, Garniſonſtadt, 8000 
Einwohner, iſt Umſtände halber 
abzugeben. Erforderl. Kapital 
3000 Mark. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1949 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Reſtaurations⸗ 
Grundſtück 


u. Gaſthaus, mit Saal u. Kegel⸗ 
bahn, ſowie ſämmtl. Inventar. 
zum Betriebe, will ich ſofort 
wegen 3 nach Amerika 
verkaufen. eldungen werden 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 469 durch 
den Geſelligen erbeten. 


18 Morgen, dicht an Chauſſee u. 
Bahnhof günſt. geleg., Umſtände 
halber ſof. unt. Werth zu verk. 
Mea dg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2066 durch den Geſellg. erb. 


Erbſchaftsregulirungshalb. alt 
renommirtes 


Bückertigrundſtück 


bei Anzahlung von 8⸗ bis 10000 
Mk. von ſof. zu verkaufen. Näh. 
bei C. Sommer, Marien⸗ 
werder. Gleichzeitig offerirt 
and. Privat⸗ u. Geſchäftsgrundſt. 
nach Auswahl D. O. [1516 


In einer größ. Kreisſt. Weſt⸗ 
preußens, mit 1 Haupt⸗ 
Zollamt und Gymnaftum, iſt ein 
gutgehendes 


Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillatiousgeſchäft 


ſofort zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1847 durch den Geſellg. erb. 


Konditorei mit voll. Konzeſſ., 
iſt krankheitshalber bald billig 
zu verkaufen. Meldung, werden 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 1511 
Durch den Geſelligen erbeten. _ 


In beſter Geſchäfts⸗ 
Lage Königsbergs 
ſoll wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers ſol., flott. Wein⸗, Kaffee⸗ 
Thee⸗ ꝛc. ⸗Geſchäft unter günſti⸗ 
gen Bedingungen verkauft, oder 
ut fit. Kaufmann als Theil⸗ 

Faber aufgenommen werden. 

Direkte Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1870 dure den Geſelligen erbet. 
20051 Wegen Uebernahme din. 
Gutes verk. ſofort mein gut⸗ 
gehendes 


Speditions-, Möbeltraus⸗ 
pott⸗, Holz“ um Kohlen 
Heſchäft 


in einer größeren Stadt weiter. 
Gefl. Meldungen mit Angabe 
der beſtimmten An zahlung wer⸗ 
den brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 2005 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine mittlere 


Gärtnerei 


für Platz u. Verſandt, in einer 
lebhaften Kreisſtadt der Provinz 
Poſen, 11000 Einw., Garniſon, 
Eiſenbahnknotenpunkt, iſt zu ver⸗ 


pachten und bald zu übernehmen. 


1 werden brieflich 
mit der 
den Geſelligen erbeten. 


ufſchr. Nr. 749 durch 


20371 Wegen Todesfall beab⸗ 
ſichtige ich meine gut gebende 


Gärtnerei 


6 Morgen groß, beſtehend aus 
Wohnhaus, ann 
80 Frühbeetfenſtern und ſämmt⸗ 
lichem todt. und lebend. Invent., 
von ſogleich unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 

E. Emanowski, Roſenberg 

Weſtpreußen. 


1765] Meine 


Ringofen ⸗ Ziegelei 


Dampfbetrieb), mik einem mächt 
Lehmlager, beabſichtige ich vor⸗ 
gerückten Alters und dauernder 
Krankheit wegen zu verkaufen. 
n Wartenburg 
ſtpreußen. 


2065] Ein gutgehendes 


Hotel 

mit reg. Fremdenverk., 8 Fremdz., 
in einer Stadt Wpr., die ſchönſte 
Lage der Stadt, Eckhaus a. Markt, 
mit Balkon, zu verkaufen. Eck⸗ 
laden eignet ſich zur Deſt., da keine 
am Orte. Sehr gute Gebäude. 
Für Anfänger die beſte Brodſtelle 
mit geringer Anzahlung. Auch 
weiſe ich ſehr gutgehende Gaſt⸗ 
häuſer auf dem Lande, wie ſehr 
gute Häuſer mit Geſchäften in 
der Stadt nach. Gegen Briefm, 
ſende gerne Auskunft. Janz, 
Schleuſenau b. Bromberg. 


Hotelverkauf. 


11051 Mein vor zwei Jahren neu 
erbautes, komfortabel eingexicht. 
Hotel 1. Ranges „Preußiſcher 
Hof“, Oſterode Oſtpr., Schul⸗ 
und Marktſtraßen⸗Ecke belegen, 
in vollem Betriebe befindlich, bin 
ich willens ſammt Inventar für 
den Preis von 100 000 Mark bei 
10000 Mark Anzahlung von ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Das Hotel 
enthält 5 Reſtaurationsräume 
und div. Fremden⸗ und ein 
Verſammlungszimmer, Eiskeller, 
große Ausſpannung und einen 
gewöhnlichen Schank im Sou⸗ 
terrain, ferner anderw. vermieth. 
Miethswohnungen, Laden⸗ und 
Verkaufskeller, welche zuſammen 
2000 Mart Miethe pro Jahr ein⸗ 
bringen. Gefl. Meldg. erbittet 
M. Gerndt, Maurer- und 
Zimmermeiſter, Oſterode Opr. 


Hausgrundſtück 


mit 2 Geſchäftsläd.,, Miethe ca 
1800 Mk., billig b. kl. Anzahl. zu 
verkaufen auch zu vertauſchen 
auf Gaſtwirthſch. oder kl. Haus. 
Krüger, Crone a. B., 
Schleinitzſtraße 219. 


2 
Mein Gaſthaus 
mit groß. Gaſtſtall, Garten und 
Veranda, in e. Kreisſtadt Oſtpr., 
well ich ſofort verkaufen. Preis 
17000 Mk., Anzahlg. 1000 Mk 
Zur Uebernahme der Getränke 
u. Cigarren werd. ca. 2000 Mk. 
erford. ſein. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1513 d. d. Geſell. erb. 


Dr.-Eylau. 


2 gute Bauſtellen 
ſehr gute Geſchäftslage, billig zu 
verkaufen. Meldg. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2071 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1384] Suche einen kleinen, flott» 
gehenden 


Gaſthof 
deutſche Gegend, bald zu kaufen 
od. pachten. Meldg. mit Preis, 
Anzahl. u. näh. Angaben werd. 
br. u. Nr. H. 1900 poſtl. Przes⸗ 
dzenk, Kr. Ortelsburg Opr., erb. 


1 i. Hbg. Niederl. erſt⸗ 
Bier-Berlag klaſſ. Branerei,iit zu 
verkf. Garant. Reinverd. jährl. Mk. 
6000lt.Brauereib. wofür Brauerei 
bürgt. Vorkenntn. n. erf. C Krage⸗ 
lund, Hamburg, Reeperbahn. 


Suche per bald eine gut 
2064 


gehende A * 
Gaſtwirthſchaft 

in der Stadt oder auf dem 

Lande (Oſtpr.) zu pachten reſp. 

zu kaufen. 

Gefl. Meldungen unter F. 
. 100 poſtlagernd Mal⸗ 

deuten Oſtyr. erbeten. 


KP N BEI DAFT EEE 
Suche eine Gaftwirthſchaft 
mit etwas Land in einer deutſchen 
Gegend zu kaufen. 11919 
A. Darſchewski, 
Eichwalde bei Rybno. 
EEE 


r 

Rittergut 
ca. 1200 bis 2000 Morgen, 
entl. auch mit Juduſtrie, mit g. 
Ackerverhältniſſen und in guter 
Verkeh slage, ſuche zu koufjunk⸗ 
turgemäßem Preiſe bald. od. zu 
Johannt d. Is. zu kaufen oder 
u pachten. eldun,„en ohne 
ermirtelung werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1390 durch 
den Geſelligen erbeten. Strengſte 

Diskretion zugeſichert. 


Seh an ie TER | 
1944] Kaufe Gut zum Par- 
ellirenz trete Inventar als 
Angablung ab. Uebernahme ſof. 
Meldg. unter R. an Gut Collo⸗ 
gienen bei Beıtichendori Dftpr, 


Wald 


en Ren Ri jeder 
röße zu kaufen geſucht. 
engen werden . 
mit der Aufſchrift Nr. 933 dur 
den Geſelligen erbeten. x 
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Dank. 


Lange Jahre plagte mich ein 
unerträgliches, hochgradiges Ner⸗ 
venleiden, jo daß ich nicht der 
leichteſten Beſchäftigung nach⸗ 

hen konnte. Alles hatte ich 
chon verſucht und es wurde nur 
mmer ſchlimmer. Heftige Schmer⸗ 

en in den Beinen, besonders in 
ben Waden und Fußſohlen, jo 

aß ich wie gelähmt war, zeit⸗ 
weile auch heftigen Zopfiomern 

üdigkeit u. Mattigkeit, ſchreck⸗ 
iche Träume, Froſtgefühl, zu⸗ 
weile auch heftige Hitze; der 

opf ſtets zum Zerſpringen heiß. 
Brennen u. Stechen im Rüden 
und in der Seite u. ſ. w., das 
waren Qualen, die mich der Ver⸗ 
aweiflung nahe brachten. Ein 
Beitungeinjert machte mich auf 

ie Spezialbehandlung nervöſer 

eiden des Herrn Gust. 

erm. Braun. Breslaul,, 

chweidnitzernr. 37, aufmerk⸗ 
am, und ich kann dieſem Zufall 
nur dankbar ſein. Eine kurze 
Zeit brieflicher Behandlung ge⸗ 
nügte, um meinem qualvollen 
Leiden ein Ende zu machen. Ich 
bin ſo glücklich, wie noch nie in 
meinem Leben, und werde ſtets 
bemüht ſein, dieſe einfache, leicht 
durchführbare Kur wärmſtens zu 
empfehlen. Frl. Emma Stemm- 
berg, Waldheim, Brückenmühle 
Sa. [1837 


Dank. 


Sechs Jahre lang litt ih an 


heftigen Kopfſchmerzen, die ſich 
mmer öfter, zuletzt alle zwei 
age, wiederholten. Die Schmer⸗ 
zen begannen im Genick und 
Hinterkopf, wo ich an einer Stelle 
das Gefühl hatte, als würde das 
Haar ausgeripen. Dann zog es 
in die Schläfe, Augen, Stirn, 
Naſenbein und Kopfplatte mit 
Zucken, Bohren, Stechen, Uebel⸗ 
keit und Erbrechen. Das Haar 
ging in Strähnen aus und der 
ſanze Körper war matt und hin⸗ 
ällig. Durch Frau 
meiſter Herz in Augsburg, Straße 
10, Nr. 8, wurde mir Herr &. 
Fuchs, Berlin, Kronen- 
Str. 64 (111, 5—7) empfohlen, 
welcher Diejelbe von ganz gleichem 
Uebel geheilt hatte. Ich wandte 
mich ſchrlftlich ſofort dorthin und 
auch ich fand völlige Heilung des 
Uebels. Ich fühle mich wie neu 
eboren und spreche meinen innig⸗ 
ten Dank aus voller Ueberzeu⸗ 
gung aus, beſonders für die ge⸗ 
wiſſenhafte Beantwortung jeder 
rage und die bereitwillige Rück⸗ 
cht auf meine Verhältniſſe. 
rau Dina Austermann, 
Peine, Mühlenſtr. 28. 


Schindel dächer 


aus bejtem oſtpr., reinen Tannen⸗ 
kernholz, aus eigenen, großen 


Waldungen, daher bedeut. billiger 
wie jede Konkurrenz, fertige unter 
weitgehendſter Garantie. Zahlung 
nach Uebereinkunft, Lieferung der 
Schindeln fran ſo nächſter Bahn⸗ 
ſtation. 


1 verbunden mit grossen 
Fabrik- und Lehrwerkstätten. 
Abgernndeto vielseitige Ausbildung 
in Theorie und Praxis, 
Keine Vorbildung erforderlich 
Prospekt kostenfrei. 


Spatl 
der Pferde 
durchgehende 


Gallen, Sehnenklapp, Kuieschw., 0 
Ueberbeine, Schale usw. werden |} 
durch d. seit 18 Jahr. erpr. Mittel | } 


A 3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 
zu Colberg sicher beseitigt. 


Gierig fressen, fett u. fleischig 
werden 


die Schweine 


in kurzer Zeit beim Gebrauchv. 


Schweine-Fresspulver 


von ©. Bohne, Coesfeld. 
In Packeten a 50 Pf. zu haben 


bei Paul Wosien, 
Rud. Maske, 
Joh. Maletzki, Konitz. 


Schleſiſches Leinenhaus 


Imil Feist & Kassel 


u Breslau IX [668 
empfiehlt als Spezialität ihre 


Rieſengebirgsleinen 


Handtücher, Tiſchwäſche ꝛc 2c. Bei 
35 Bezügen hoh. Rabatt u. von 

30 ane eleg. hochmod. Tiſchdecke 
gratis. Muſter u. Preisl. ſof. freo. 
IF ˙— ee 


Kartoffellörbe und 
Kiepen 


liefert billigſt franko Bahnhof 
ırtenburg [1872 


Anton Wagen 
Ottendorf ber Tora Dir. 


Graudenz, 


Sattler- }% 


Gefl. Aufträge erbittet #$ 


| * jeder Art, ſowie verſchiedene Patentverſchtüſſe mit 
88 und ohne Schrift. 


Schneidemühl, 


Yamdf » Sigewerk Nubuk » Mischke 


Jalkowski & Nuszkowski 


offeriert: Bretter, Bohlen, geſchnittene und gebeilte Balken und 
Kanthölzer na ufgabe, fertig zugerichtete, gehobelte und Ke. 
ſpundete Fußböden nach Maaß, gekehlte Fußleiſten und Thür⸗ 
bekleidungen, Kreuzhölzer und Latten. 2 5 
Uebernahme von Jimmerarbeiten. Spezialität: landwirthſchaft⸗ 
liche Bauten. 
ea von Lobnſchnitt. [1999 
Lager von Dachpappe, Theer, Drahtnägeln, Kalk u. Rohrgewebe. 


Prima englische 


Nuss-Kohlen I. 


in Qualität und Sortirung wie schlesische Nuss- 
kohlen I., empfiehit ex zu erwartendem Dam 
pfer „Alice“ [1927 


H. Wandel, Danzig. 


Drahtgeflechte, 
Drahtzäune 


#5, liefern billigſt 
art Lerm & Gebrüder Ludewig, 
9 I Wx —— r r —— — — 
ER Berlin NO., 
Eliſabethſtraße 61. 
Preisliſten koſtenlos und 
N portofrei. 1893 


Wegen Aufgabe 
meines jeit 31 Jabren mit beſtem Erfolge geführten Mann⸗ 
ſattur⸗Waaren-Geſchäfts 25 die * 
| großen Räume 
Jam Markt, beite Lage der Stadt, per 1. Oktober oder früher 
zu vermiethen. . a 
N Räume und Lage eignen ich Ea jedem Geſchäft, auch 
vorzüglich zu einem feinen Wiener Café, da ein ſolch8 m 
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® Platze nicht vorhanden iſt. 
8 Reflektanten wollen ſich direkt an mich wenden. 


Simon Jacobsohn, 
Insterburg Ostpr. 5 


S Y 
s 
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Berger's 


Germania- 


Cacao. 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


RERARARUAEIRKKRARUHRE 
% Robert Nonnenberg, Graudenz 


Komtor Amtsſtr. 22,1. Lager Speicherſtr. 24. 
SFlaſchen⸗ Engros⸗ Geſchäft 


offerirt: 11873 
N Mediein⸗, 
ferner 


* 


RE 


eins, 
SMnneralwailen: 
ikörflaſchen 


Gummiringe flach und rund, in 
verſchiedenen Größen. 
mm Preiskonrante ſtehen zu Dienſten. 


RRR RNRR RRR 


NN 2 


Holtfreter 


Fernsprechanschluss 129 


Graudenz 
Brunnenbaumeister. 
Brunnen- und Tiefbohrungen 

Wasserleitungs- [1881 
und Kanalisations-Anlagen, 


Wasser- 


Beschaffung grösserer 
mengen für Städte, Brennereien, 
Molkereien und Brauereien. 


20 mm beſäumte zn 


Schaalbretter 


gute Waare, zur ſofortigen und ſpäteren Lieferun 
20421 a Vofoetigen f 8 


E. Stolzenburg, 
Holz en gros, Allenſtein. 


J. Moses, Bromberg 


Gammſtr. No. 18. 


[1925 


Beſtſortirtes Röhrenlager 


Schmiedeeiſ. und gußeiſ. Leitungen, 


Lokomobil⸗ 


Keſſel⸗Bohr⸗Brunnenrohre, a Fir Röhren, 


Bleiröhren, 


Verbindungsſtücke, 


aſſerleitungs⸗ 


artikel, Reſervoirs, Krähne, Flügelpumpen 


E Träger aller Rormalprofile 
Bauſchienen, Wellblech, Fenſter, Säulen, 
Feldbahnſchienen, Lowren und 
alle Erſatztheile. 


Stern Conservatorium 


zugleich Theaterschule für Oper u. Schauspiel. # 


Direktor: Professor Gustav Hollaender. 


Berlin SW. Gegründet 1850, Bernburgerstr. 222 # 

im neuen Gebäude der „Philharmonie“. 5 
Prof. Selma Nieklass- 
Julie Moeller. 2 
Heinemann, Wladyslav Seidemann (Gesang): 9 
Felix Dreyschock, Anton Foerster, Günther 


Hauptlehrer: Frau 


Kempner, Mau 


Kreudenberg, Willy 


ErnestHutcheson, Professor Ernest Jedliezka,® 
Amma Koch, Gustav Loeser, 0 
Heinrich Pfitzner, Gustav Pahl. Alfred Sor- 


mann, Hotpianist, Professor E. E. Taubert 
(Klavier); Professor E. E. Taubert. Hans) 
Pfitzner (Komposition); Max Loewengard, f 


Heinrich Pfitzner, 


1. 

(Theorie); Dr. Leopeld Schmidt (Musikgeschichte); 
Otto Dienel, Königl. Mtisikdirektor (Orgel); Franz 
Poenitz, Königl. Kammervirtuose (Harfe, E € 
Professor Gustav Hollaender, Königl. Konzert- 
meister, Bernhard Dessau, die 
musiker Willy Nicking und Walter Rampel- 
5 Anten Hekkin 
Physiologie der | . Dr. mod. J. r 
« Regie: berregisseur Felix Ehri. & 
Opernschule: Ensemble u. Parthienstudium Königl. 
Chordirektor Julius Graefen, Kapellmeister 


mann (Violine); 


Hollaender. 


nahme jederzeit. 


kostenfrei durch das Sekretariat. 


Vietor er 1 eie 11 
Schauspielschule: Lias Nelenér-Murtt, Kal. 
ge Hofschauspieler Max Winter. 
Kapellmeister-Schule. 


ö Chorschule: Kapeumeister Robert Erben. 
5 Orchesterschule: N Toter 


1213 » die Königl. 
Bläserschule . (Flöte), Buntfuss (Oboe), Bergner 


(Clarinette), Koehler (Fagott), Littmann 
Hoehne (Trompete). Kämmling (Kontrabass). 


a Seminar: Trehrerinnen. Leiter: & ef 
Elementar-, Klavier- u. Violinschule «ii. 


vom 6. Jahre an. Inspektor G. Pohl. 
Das Sommersemester beginnt am e 
rospekte und Jahresberichte 


2 ‚von Klavierlehrern 
ei 


Alexander 


Harriers - Wippern, 5 


A. Papendick, $ 


J. Schönberger 


armomum); 
Königl. Kammer- 


(Violoncell); 5 


Gustav Hol- 


Kammermusiker Prill 
orn), 


und 
ter: &. Papendick. 


2. April. Auf- 


Sprechzeit 11—1 Uhr. 


Verein der Oeutſchen Kaufleute! 


durch Ortsvereine über ganz Deutichland verbreitet. ; keit, freien Rech 


Stellenvermittelung kund che 


und Chef 
Berlin S. 14, Dresdenerſtr. 80. 


koſtenfrei. 


n Dank! ml 


Zu meiner größten Freude 
würde ich von meinem mich ſchon 
beinahe 3 Jahre quälenden Ner⸗ 
venleiden, wie furchtbare Kopf⸗ 
ſchmerzen (Migräne), Blutan⸗ 
drang zum Kopf, Drücken und 
Würgen im Magen von Herrn 
C. B. F. Rosenthal, Sve⸗ 
zlalbehandlung nervöſer Leiden, 
München, Bavariaring 33, 
dem ich mein Leiden schrift- 
lich mittheilte, in kurzer Zeit 
vollkommen befreit, weshalb ich 
meinen herzlichſten Dank hier⸗ 
durch öffentlich ausſpreche und 
allen ähnlich Leidenden rathe, 
dieſe vorzügliche briefliche 
Behandlung, bei welcher man 
nicht ſelbſt zu Herrn Roſenthal 
reiſen muß, auch zu verſuchen. 
Hellmonsödt, Mkt. 22 


8. Novbr. 99. 
Fräulein N 
J. Gibus. 


Sehr alt. Kornbrannt- 
wein, Marte: E. H. Mager⸗ 
fleiſch, Wismar a. d. Oſtſee — 
eingeführt in annähernd 10000 
Geſchäften Deutſchlands — Korn- 
branutweinbrennerei gegründet 
im Jahre 


1734 


— prämiirt mit vielen goldenen 
Medaillen, dem franz. Cognac 
an Güte gleichſtehend, vro Ori⸗ 
ginalkrug 1 Mk., pro Liter 1,70 


bei Paul Ertelt, P. A. Gaebel 


Söhne, u. Lindner & Co, Nachf. 
Graudenz, 14540 


——äõ [mm TH ðk;'⁊ꝛœ — — Bvy᷑tn 


30 gute, ſtarke 


Harteneſchen 


habe mit Krone, ſowie Aeſten 

zum Abtrieb von ſogleich zu 

verkaufen. 

H. Flemming, Or-Montam, 
Kreis Marienburg. [1551 


Graudenzer 


Delikatess--Nauerkohl 


fein und langſchnittig, vorzüglich 
im Geſchmack, emp ebit en gros 
& en detail billigſt 


die Sauerſtoßl- Fabrik 
von 14138 
@. A. Marquardt, 


Graudenz. 


Hunderte von Anerkennungs- 
Schreiben. 


Der Verein gewährt: 
Unterſtützung b. St 


hat außerdem Peu ns 
Kranken: u. Begräbnißtaſſe 
ſowie eigenes Fachorgan. 


Eine gut erhaltene [1639 
Torfſtechmaſchine 
mit Vorgelege verkauft billig 
Naß⸗Maſſanken 
bei Rehden. 
Ein faſt neues, eichenes 


Kielboot 
hat zu verkaufen [1520 
Joh. Wisniewski, 
Tborn, Marienſtr. Nr. 2, I. 


rd ( 

Feints Dachrohr 

iſt zu haben bei [1782 
Ediger, Rehden Weſtoyr. 


Eine faſt neue 11657 


Drehrolle 


ſtebt preiswerth zum Verkauf. 
Frau L Thießen, Schönſee Wpr. 


Ein gutes Fahrrad 
hat billig zu verkaufen [1950 
Alf. Rook, 
Heidemühle, Warl ubien. 


Günstige Kaufgelegenheit! 


Ca. 30 Centuer 


Margarine 


bei Abnahme v. 5 Ctr. à 38 Mk. 
abzugeben. Angebote sub W. 
1532 befördert d. „Kujawiſche 
Bote“, Inowrazlaw. [1554 


Weiße 
Korbweiden 


in prima Qualität geben billig ab 
G. Kuhn & Sohn, 
Graudenz. 11086 
1134| Größere Poſten koniſch 
beſäumter 


Seitenbreiter 


= 20, 24 mm ſtark, find abzu⸗ 
eben. 
chulz & Linke, Sensburg 
Oſtpreußen. 


Werderblüthen⸗Honig 


garaut. rein, feines Aroma, 
in Gläfern v. 1½ bis 2 Pfund, 
owie loſe, offer. p. Pfd. 80 Pf. 
ei mehr auch nicht billiger [428 

A. Zawitowski, Dirſchau. 


Neut Gänſefedern 


wie ſie von der Gans gerupft 
werd., mit d. ſämmtl. Daunen, 3 
Bid. 1,40 Mk., klein ſortirte Halb⸗ 
daunen⸗Federn à Pfd. 1.75 Mk., 
pa. geriſſ. Federn mit Daunen & 
Pfd. 2.75 weiß u. klar, Garantie 
u. nehme, was nicht gefällt, zurück. 
Verſandt geg. Nachnahme. Carl 
Manteufel, Neu- Trebbin Nr. 167, 
Oderbruch, Gänfemaſt anſtalt. 


Nunkelrübensamen. 


Empfehle in frischer Ernte 


Garantie für Echtheit und 
hohe Keimkraft. 


Oberndorfer, runde, gelbe, beste 
Pflanzrübe und für schweren Hoden, 

Eokendorfer Riesen, Walzen, 
Selb u. roth. Allbckannte Sorte 
mit hohen Erträgen, 

Mammoth,rothe,langeRiesen. 
beste f. tiefgründigen Boden, schr 
haltbar. 

Vauriao, gelbe, lange Rlesen. 
Ebenso ertragreich wie Eeken- 
dorfer, doch besser haltbar, Jede 
Sorte 50 Ko. Mk. 45. 1 Ko, Mk, 1. 
1 Postpack, 9 Pfd. fro., Mk. 5. 

Zuckerhirse, echte, hell- 
braune Speclalität, besser als 
Mais, 50 Ko. Mk. 16, 1 Ko. 50 Pfg., 
Postpack, fre. Mk. 2.50. 

Bei Nachnahme gebe 5% Rabatt. 

Ausführlicher Catalog gratis u. fre. 


H. G. Trenkmann Nachf., 
Samenculturen 
Weissenfels a. S. 


Alkerbauſchule 
Lehrhof-Ragnit 


beginnt ihren 51. Lehrkurſus am 
1. April d. J. Nähere Auskunft 
über die Aufnahme von Schülern 


ertheilt bereitwilligſt [1789 
Die Direktion. 


Familien⸗Alumnat 


11892 
Der 


Imilator 


oder 
* 28 
K N 

r 1902] Ein 
Univerſal⸗Inſtrument, mittelſt 
welchem man ohne e 
niſſe wirklich Großartiges in 
Muſikſtücken all. Tonarten leiſten 
kann. Alle Vogelſtimmen laſſen 
ſich damit täuſchend nachahmen 
Höchſt originell. Große Unter⸗ 
haltung für Jung und Alt, für 
Geſellſchaften, Vereine zc. 

Gegen Ein endg. von Mk. 1,—, 
(auch Briefmark.), fr. Nachnahme 
Mk. 1,50, 3 St. Mk. 2,50, 6 St. 
Mk. 4—, 12 St. Mk. 7,—. 

Verſandt durch D. Schön, 
Nürnberg, Bauerngaſſe. 


Handhäcſelmaſchine 


billig verkäuflich. Einige große 
weiße Erpel 
& 4 Mk., auch gegen Umtauſch in 
Gras nitz b. Rieſenburg 
Weſtpreußen. 11529 


ſilberne 


Remontoir⸗Uhren, 
garantirt gutes 

SE Werk, 6 Rubis, 
ſchönes, ſtarkes Gehäuſe, deutſch. 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd, 
Emaille⸗ Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt. ſilbern. 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13. 


Schlechte Waare führe ich 
nicht. Meine ſämmtl. Uhren 


ſind wirkl. gut abgezogen u. 
genau regulirt; ich gebe daher 
reelle, e an ſchriftliche 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet, oder Geld 
ſofort zurück, ſomit Beſtellung. 
bei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 
Ketten und Goldwaaren 
gratis und frauko. 12419 
. Kretschmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwaaren 
en gros, Berlin, 
Neue Königſtraße 46. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


1028] Brockhaus“ Konſ.⸗Lexikon, 
Corvin's illuſtr. Weltgeſchichte, 
Shakeſpeare's Werke, illuſtr., u. 


Kinderfräulein, Stützen 
Stuben mädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 
Koch Haushaltungsſchuſe und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
105, in 2- bis monatlich. Kurſus 
aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt deſuchen Auswärtigen billige 
Penſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 

Vorſteherin Klara Krohmann. 


Bethesda 
Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Gneſeu, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
gründl. Ausbildung in d. Kran⸗ 
feupflege, Heimath u. geſich. Le⸗ 
bensſtell. m. Ponſionsberechti⸗ 
ung. Auch find. Penſionärinnen 
„ kurz. Kurſus Aufnahme. Aus- 
kunft ertheilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
gu 3 rn 
orſ. de aterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
Vereins. [4369 


2 * . 
Familien Verſorgung. 
Wer für ſeine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies am vor⸗ 
dheilhafteſten durch Benutzung der Verſicherungseinrichtungen des 


Preußiſchen Beamten⸗Vereins 


Protektor: Seine Majeſtät der Kaiſer 

Lebens-, Kapital-, Leibrenten⸗ und Begräbnißgeld⸗ 

Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohne 
bezahlte Agenten arbeitek. Er übertraf bisher alle anderen Ver⸗ 
fi erungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus der Minderſterblich⸗ 
eit unter ſeinen Mitgliedern. Er hat bei unbedingter Sicher⸗ 
heit die niedrigſten Prämien und gewährt hohe Dividenden. 

Reiner Zugaug 1898 — 3628 Berſicherungen über 
14888950 Mark Kapital und 55330 Mart jährliche Reute. 
Berſicherungsbeſtand 187940132 Mart, Vermögensbeſtand 

54126000 Mark. 

Der Ueberſchuß des Geſchäftsjahres 1898 beträgt rund 
1700000 Mark, wovon den Mitgliedern der größeſte Theil 
als Dividende zugeführt wird. 

Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
iſt vortheilhafter alz die ſ. g. Militärdienſt⸗Verſicherung. 
Kapitalverſicherungen können von Jedermann, auch Nichtbeamten, 
beantragt werden. 

Der Verein ſtellt Dienſtkautionen für Staats⸗ und Kommunal⸗ 
Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, ohne den Abſchluß 
einer Lebensverſicherung zu fordern. 

Aufnahmefähig find alle deutſchen Reſchs⸗, Staats» und Kom⸗ 
munal⸗ ꝛc. Beamten, Amts⸗ und Gemeindevorſteher, Standes⸗ 
beamten, Poſtagenten, ferner die Beamten der Sparkuſſen, Ge⸗ 
noſſenſchaften und Kommanditgeſellſchaſten, Geiſtlichen, Lehrer, 
Lehrermnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahnärzte, Apo⸗ 
thefer, Ingenieure, Architetten, Redakteure, Offiziere z. D. und 
a. D, Militär ⸗ Aerzte, Militär » Apotheker und ſonſtige Militär⸗ 
beamten, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Inftituten dauernd 
thätigen Privat⸗Beamten. [1029 

Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß über 
u. Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei zugejandt 
on der 


Direktion des Preußischen Beamten⸗Vereins in Hannover. 
Oſtyreußiſcher landwirthſchaftlicher Lentral⸗ Verein. 


Am Dienſtag, den 3. und Mittwoch, den 4. April findet 
auf dem Viehhofe der Stadt Königsberg in Roſenau eine 


Maſtvieh⸗Ausſtellung 


ſtatt, verbunden mit einer Ausſtellung von Zuchtböcken und 
Zuchtebern, j wie von MWaſchinen, Geräthen und Bedarfs⸗ 
Artikeln der Viehzucht und für das Schlächtergewerbe. 
Die Ausſtellung von Thieren iſt auf den Umfang der Provinz 

Oſtpreußen beſchränkt; Maſchinen, Geräthe und dergl. ſind ohne 
Beſchränkung des Herkunftsortes * 

Zur Prämiirung von Maſtvieh ſtehen ca. 5000 Mk. Geldpreiſe 
und eine Anzahl werthvoller Ehrenpreiſe zur Verfügung. 

Programm und Anmeldeformulare find koſtenfrei vom 
Generaljefretariat des Oſtpreuß. laudw. Centralvereins, 
Königsberg, Lange Reihe 3, zu beziehen. 3595 

Endtermin für Anmeldungen von Maſtvieh und für die 
anderen Ausſtellungsgegenſtände 1. März 1900. 

Das Komitee. J. A.: Dr. Boehme, Generalſekretär. 


Man träufele morgens nach dem Auf⸗ 
ſtehen und abends vor dem Schlafengehen 
einige Tropfen Kosmin in ein Glas 
Waſſer, behalte einen Schluck von der 


eindringen kann. Mit dem Reſt ſpüle 
man wiederholt den Mund und gurgele. 
Wer dies täglich thut, wird bald die 
wohlthuende Wirkung des Kosmin auf 
Zähne und Zahnfleiſch verſpüren. Der 
ungewöhnlich erfriſchende Wohlgeſchmack 


dürfniß wird. 


Maschinenfabrik BADENTA | 


vorm. WM. Platz Söhne, A.-G. Weinheim Baden). 


2 45 Ki I 5 


Langjährige Spezial. Fabr ation Yo 
Damp! - Dresehmaschinen und Lokomobilen. 
Strohelevatoren unübertroffen. Construktionu.Leistungs- 
fähigkeit, grösster Dauerhaftigkeit, mit allen Ver- 


besserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit. 
— mit Hunderten von vorzügl. Zeugnissen 
15214 


gern zu Diensten. 


Vertreter für Ost- und Westpreussen: Louis Badt, 
Koggenstrasse 22—23, Königsberg, Teleph. 1278. 


ii 


Strohpreſſe 


t der e 105 

eiſtungsfähig geſucht. eldg. 

richtet, find 1 mit genauer Preisangabe und 

zu verkaufen. Leiſtungsfähigteit werden brief⸗ 

Meld. sub I. K. 2900 ber. ſich mit der Aufſchrift Nr. 1787 
Rudolf Masse., Hamburg. durch den Geſelligen erbeten. 


"Zwei faſt neue 
Motorboote 


mit Daimler Benzin⸗Motor, 
zur Paſſagierbeförderung einge⸗ 


Miſchung eine geit lang im Munde und f 
bewege die Flüſſigkeit zwiſchen den Zähnen Y N 
hin und her, damit dieſelbe überall gut EM 


des Kosmin macht übrigens dies Verfahren ſo angenehm 
daß der tägliche Gebrauch ſchon nach e Beit 8 Ve. 


Flacon Mark 1.50, lange ausreichend, erhältlich in 
Drogerien, Parfümerien, ſowie in den Apotheken 1 


Sämereien. 
Silberne Staats medaille. 


50 kg 1½ Kg 
Gräſermiſchungen: mat. 5 


ar lei Sandboden . 
Berliner Thiergarten Ia, für leiten S.. Kp. 148395 40 DO 


m nit, D. R.-G.M Kr. 1 
Paradenlatz, DES denen 0508. Reimäpigteit. 16 


Runkelrüben: x Fig 
- lbe oder rothe 48 60 

Ec!kendorfer Riesen Walzen, ge ER 
Faruk br Kane Ae rode, > üppiger Blattkrone 43 60 


Mammuth, ſehr lange 5 4 
Kohlrüben Wenden): eu 
Gelbe, rothgrauh. Rieſen, ſehr ertragreich, 5 dere 0 


L * * * * * * * * . . 5 ? 50 60 
weiterer ande, KO ACHTE rn. l 
Be nabe u. 5 N. ein. Sorte gelten die uns e. 

f e 2 g 2 g 
„ Gemüſeſamen: 08 


Rothe Rüben (Beeten), Erfurter, 
eh 
Carotten, Nantes verbeſſ. zulinderfſ ange, N 


Be 
- en, verbejierte, _ weiße 70 10 
Futter Mohr Rieſen ( ferdemöhren) 1 . 420 20 
al t. Cyrius oder toaul, gelber g 9 Br 388 20 
Pill. 1 alat amerikaniſcher mit e 155 4 
E Magdeburger großer, weißer, pla ä 19 15 
4 N 4 * * * ne * * * „ : ; : 12 
Glaskohlrabl, engliſcher, über, weißer . 4539 30 


1) . 

ji Erfurter „kurzlaub., ſehr fein 3. 
Kuollensellerie, Erfurter, . runde, gelte 325 10 
3 8, ſcharlachroth. Erfurter 1 8 
ange, arilme Teuderſons „Pirst ok all! 80 — 
Kneifel- oder Pahlerbsen, Bender we 8 e 


denloſe Zucker⸗ 

Scherwitz, neue fa 4 

eg e 

1 gage wächſe, mit Kulturanweiſung ſteht auf Wunſch 1 14 
fort zu Dienſten. 8 

und franko ſofort 3 ber gi Pr. 


Gustav Scher witz, atgermäfl, König 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an 18 3 


Isaac Belgard, draudenz. 


5 © NG 


[1909 
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| Original Kirsche’s 
Runkelrübe „Ideal“ 


beiAnbauversucheneriragreichste 
6000]: Rü 


übe, 
Züchtung durch chemische Unter- 
suchung. 

Samen nur aus grösseren 
typischen Rüben geerntet. 
O kg Mk. 60.—, 11—25 kg A Mk. 1.30, 

6-10 kg a Mk. 1.50. 1 Postkolli fran ko 
k. 9,.—, 1—5 kg à Mk. 1,70 


Original Kirsche's 
ertragreichster Hafer 


verträgt grösste Stickstoffgaben und 
lagert fast nie. Ertrag pro ha 92 Otr. 
1000 kg M. 230, 500 ke Mk. 125, 
50 kg Mk. 13,50. 


Kirsche’s Kartoffeln 


Frühes Schneeglöckehen, Triumph u. 
Bruce sind hocherträglich, äusserst 
schmackhaft und formenschön, 


extrafeiner Hafer, 
Natur-Aufnahme. 
Preise gegen Nachnahme ab bier exkl. Sack. 
Preisverzeichnisse franko. 


Saatgut Pfiffelbach - Apolda. 


A. Kirsche. 


Vereinigte 


hlektrieilälswerke, Aklienpexellschaft, 


Hanptbureau: Dresden- A. 
; Fabrik: Dresden - Pieschen. 
Zweigniederlaſſungen: Düsselderf, Hamburg, 
18881 Königsberg i. Pr. 
D Zweigniederlaſſung für Oſt⸗ und Westpreußen: u 


Königsberg i. Pr., Steindamm 4042. 


Shecial⸗Fabrik für 
dpnamomafchinen und Elettromstoren 
Elettriſce Bahnen. Gentealen für Stidte. 
Elektr. Beleuchtung u. Kraftübertragungen für Induſtrie 
u. Landwirthſchaſt. 


Akkumulatoren. 


Ständiges Lager in ſämmtlichen Inſtallations materialien. 
Tüchtige Vertreter geſucht. Wiederberkäufern hohe Rabatte. 


Chemif che Reinigungs Anſtalt 
nach patentirtem Reinigungsverfahren D. R.⸗P. 87274 


jeglicher Damen⸗ und Herren⸗tgarderobe, Handſchuhe, 
Gardinen und Mövelſtoffe. 11856 
+ 


Lis vindg g dannn umgeben dc 
J. H. Wagner, Farienwerder. 


Schonendſte Behandlung. 


Schluß aus dem 5. Blatt. 


ſländig arbeitende 5 116 loſem Ehepaar ein anſtändiges, 
Schneiderin einfaches 


zur Leit. einer Al beitsſtube gef. 
Meld. u. B. W. 100 poſtl. Proſtken. 


Perfekte Damen⸗ 


ſchneiderin 

welche ſelbſtändig nach Journal 
arbeitet, ſowie in Häuslichkeit 
und Geſchäft mit thätig ſein 
muß, bei Famittenanſchluß von 
kinderloſen Eheleuten 2 
Waiſe bevorzugt. Meldungen 
mit Lebenslauf, Photographie 
und Gehaltsanſprüchen an 

Paul Laake, Modewagren⸗ 
Geſchäft, Rauſcha Ob.“⸗Lauſitz. 


Eine Nähterin 

die ſchneidert, Wäſche näht, 
Stubenarbeit übernimmt, ſucht 
Frau von Vogel, Nielub bei 
Brieſen. [122 
1963] Für mein Putzgeſchäft ſuche 

ein Lehrmädchen. 
J. Hammerſtein, Hammerſtein. 
1931] Suche per April für mein 
jüdisches Reſtaurant ein 

älteres Mädchen 


ls Stütze der Hausfrau. u. Viehwirthſchaftſiſt ausgeſchloſſ. 
Miele N Smolin gkl, horn. Meld. an Rentier Ra bowski, 
1900 Sum 15. d. Mts. ſuche Villa Bordzichow Weſtpr. 


Mädchen 


das ſämmtliche Hausarbeit über⸗ 
nimmt, als Stütze der Haus⸗ 
rau. Familienanſchluß gewährt. 

ewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſpr. an 
Fr. Apothek. Kempa, Reichen⸗ 
bad) Ditpr,, erbeten. 


Kinderfräulein 

85 zugleich als 
Stütze der Hausfrau 
mo). oder chriſtl., die ſich vor 
Arbeit nicht ſcheut, findet bei 
Familienanſchluß von gleich 
oder ſpäter dauernde Stel⸗ 
lung bei [1380 
W. Breuner, Syd Oſtpr. 


Mädchen oder Frau 

um Warten eines Kindes und 

telfen zweier Kühe ſucht [1702 
Lehrer Groneberg 

in Wandlacken bei Gerdauen. 


Kade Eine ältere Frau oder 
Mädchen vom Lande findet dau⸗ 
ernde Stell. bei einer alten, 
alleinſtehenden Herrſchaft. Land⸗ 


Zum 1. April d. 38. Eu 1483] Geſucht wird bei kinder⸗ 


für meine Babhnhofswirthſchaftf 1504] Zur Stütze der Haus⸗ 
ein anitändiges frau fuchs ich ze 8 


junges Mädchen Mädchen 


aus guter Familie zur Bedie⸗ : ; Reli 

. ganz gleich welcher Religion, das 
nung. Meldungen und Zeug⸗ auch im Materialwaarengeſchäft 
behilflich fein muß; ebenſo einen 


jungen Mann 
der unlängſt ſeine Lehrzeit be⸗ 
endete, und einen 3 
Lehrling 
(Chriſten), für mein Kolonialw.⸗ 
und Schankgeſchäft. Polniſche 
Sprache erſorderlich. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißadſchriften 
erbittet 
Philipp Loewenberg, 
Gilgen burg. 


1484] Beſſeres, auſtändiges, zu⸗ 
verläſſiges A 
Dienſtmädechn 

für ſämmtliche Hausarbeiten von 
ſofort geſucht. Bewerbungen mit 
Zeugniſſen an Frau Apotheker 
Kempa, Reichenbach Oſtpr., 
zu richten. 


niſſe nimmt entgegen 
Grzegorzewski, Braunsberg. 
1683] Suche zum 1. 4. ein zu⸗ 
verläſſiges, junges 


Mädchen 
die gut kochen und plätten kann, 
Bae verſteht und etw. 
Hausarbeit mit übernimmt. Ge⸗ 
halt 180 Mk. Zeugn. einſenden. 
Frau E. Boden, 
Dom. Siebenſchlößchen 
bei Budſin, Pr. Poſen. 


Junges Mädchen 
evangeliſch, aus guter Familie, 
ſucht als Elevin [1798 

Dom Cholewitz 
bei Plus nitz. 


1592] Zum 1. April ſuche eine 
tüchtige, nicht zu junge 
Ber 

Köchin 
für bürgerlichen Haushalt. Ge⸗ 
halt 180 Mk., Zeugniſſe bitte 
einzujenden. Fran E. Sturm, 
Gärtnerei, Schneidemühl. 
1681] Suche zum 1. April eine 
perfekte 


Kochmamſell 


erfahren im Kochen, Schlachten, 
Einmachen. Gehaltsforderungen 
und Zeugniſſe einſenden. 

P. George, Rittergutsbeſitzer, 
Denzig i. Pomm. bei Callies. 


Suche zum 1. April ein gewandtes 


Slubenmädchen 


welches plätten kann und mit 
Wäſche Beſcheid weiß. 19032 
Frau L. Mus cate, Dirſch au. 


Kinderfrau 
oder Mädchen, durchaus erfahren 
und gut empfohlen, f. herrſchaftl 


Haus auf dem Lande bei hohem 


Eojort geſucht eine tüchtige Lohn zum 1. April geſucht. Mel⸗ 
dungen poſtlagernd Roſenberg 


falte Mamſell. Wpr. unter K. 0. 98. 
5 un . a ge PPP 
und Zeugniſſen an 3 TCC 
1375b] Sogleich oder ſpater 
Artusbaf, Thorn. wird für ein Gut ein ehrliches, 
Zum 1. April wird ein sauberes, umſichtiges 
junges Mädchen Hausmädchen 
aus anftändiger Familie, für zwei [oder Wirthin, welches bürgerl. 
kleine Knaben im Alter von Ju. kochen kaun, geſucht. Gehalt n. 
4 Jahren geſucht. Gefl. Melde. Leiſtungen und Uebereinkunft. 
mit Ge hlisantır. werd. briefl. Meldungen mit Zeugniſſen und 


ſchri Photographie werden briefli 
den Geſelliden gebeten. ch mit der Rufſchrift N. N. oft 


„18031 dd Witbiife meiner Cu lm bis zum 10. 3. erbeten. 
Frau in der Leitung des Haus⸗ Surdes Mädchen, die Luſt hat 
als 


halts u. Erziehung dreier Kinder 
ee eee Stubeumädchen 
anlernen zu e ndet gute 
u 


erfahreue Perſon 
u “ei W. Aue . b. Aufſch 


exrnhard Henſchke, 
Reum ar ni Nr. 1234 d. d. Geſell. erb. 
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Grandenz, Sonntag] 


Machdr. verb. 


Roſen⸗Roſel. 
Roman von Heinrich Lee. 


Tante Möbes erzählte ihrem Neffen Otto, 
als zwanzig Jahre ai t auf Pichelswerder geweſen. dier 
auf dem bewaldeten Hochplateau des Werder, zu 
dem von einem der Reſtaurationsgärten eine Bohlentreppe 
hinaufführte, hatte ſie ihren ſeligen Mann kennen gelernt, 
und weil man die Zeit bis zum Dunkelwerden wahr: 
nehmen wollte, jo beſchloß man, die hiſtoriſche Stätte, die 
über Tautens Lebensſchickſal jo entſchieden hatte, 5 
Augenſchein zu nehmen. Erſt ging es ein paar 8 
Schritte an dem ſteilen Uferrande entlang, dann kam 
man an einen freiliegenden, unbewaldeten Vorſprung, die 
äußerſte Spitze der Inſel. Unten, nach Potsdam zu, floß 
in ihrer majeſtätiſchen Breite die Havel, links drüben am 
Ufer dunkelten die Waldungen des Grunewalds und rechts 
chweifte der Blick weit über ein flaches Gelände, das 

ſthavelland, bis zu den fernen Mauern von Spandau. 
Golden ſank hier im Weſten die Sonne herab, aus Burn 
Kahne, der unten auf dem Waſſer ſchwamm, ſcholl paſſend 
das Lied heraus „Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten“, 
und Tante Möbes, er fie 2 or rejolute Frau 
war, zog ihr Taſchentuch an die Augen. 

Dit 25 15 Roſel an einem Haſelnußſtrauche ganz 
allein. In dieſem Moment war ihm aller Reichthum gleich⸗ 

iltig geworden. Es kam nur noch darauf au, das, was 
ſhn letzt durchglühte, auch muthig auszusprechen. „Fräulein 
Roſel,“ ſagte er. q 

Roſel ſtand ganz in dem Anblick der Landſchaft ver⸗ 
ſunken da und etwas überraſcht wandte ſie nun Otto ihr 
Geſicht zu. Ä 

Otto begann etwas Dunkles zu reden, was fie erft nicht 
verſtand. Mit einem Male aber wurde er ganz deutlich. 
Er wolle ſich doch eben verheirathen, ſagte er, und ob ſie, 
Roſel, wohl ſeine Frau werden möchte. J 4 

Es war Roſel zu Muthe, als ob ſie plötzlich einen furcht⸗ 
baren Schlag gegen den Kopf bekommen hätte. Wenn vor 
ihr der Sonnenball, der jetzt in's Waſſer tauchte, ſich plötz⸗ 
lich beſonnen hätte und wieder auf den Zenith am Himmel 
zurückgeklettert wäre, ſo hätte ſie eine ſolche Erſcheinung 
vermuthlich mit weit größerer Faſſung ertragen. 

„Sagen Sie doch etwas, Fräulein Roſel,“ mahnte Otto. 

Roſel nahm ſich zuſammen. Er hatte Recht — etwas 
ſagen mußte ſie dazu. Aber ſie fand kein Wort: „Ich mag 
nicht“, das wollte ihr nicht über die Lippen. Das hätte 
ihn doch geradezu beleidigt, und der Tag war ſo ſchön ge⸗ 
weſen und ſie hatten doch auch noch die Heimkehr vor lich, 
und wenn ſie zu ihm ſagen würde: „Nein, ich will nicht“, 
was würde das für eine Heimkehr werden. 

Otto war kühner geworden. Wenn Roſel etwa denken 
mochte, daß für ſie Beide ſein Einkommen zu gering wäre, 
ſprach er weiter, ſo könne ſie in dieſem Punkte ganz be⸗ 
ruhigt ſein. Mit ſeiner neuen Zulage ſtünde er ſich auf 
beinahe ſiebzehnhundert Mark und ſelbſtverſtändlich würde 
ſich das noch alle drei Jahre ſteigern. In ſiebenundvierzig 
Jahren bekäme er die volle Penſion und wenn er vorher 
ſterben würde, dann erhielt Roſel ihr Wittwengeld und 
was der pekuniären Vortheile, die ein Mann in ſeiner 
Stellung ihr bieten konnte, noch mehr waren. 

„Ich muß es mir erſt überlegen,“ erwiderte Roſel 
endlich. 

Otto fand das ſchließlich in Ordnung. „Und wann,“ 
fragte er, „wollen Sie mir Beſcheid geben? Vielleicht über⸗ 
morgen. Da iſt Oſtern!“ 

„Gut, ja,“ antwortete Roſel. 

Die Tante trocknete ſich zum letzten Mal die Augen. 
„Was iſt denn mit Euch?“ fragte ſie, indem ſie jetzt hinzutrat. 

Otto erzählte das Vorgefallene. Frau Möbes ſah ihren 
Neffen an, als hätte er den Verſtand verloren oder als 
wäre er ein völlig Anderer geworden. Heirathen Eine, die 
keinen Pfennig hatte, ein Menſch wie er, mit ſeinen be⸗ 
gründeten Anſprüchen, der doch bisher, bis zu dieſer Stunde, 
das Anſehen der Familie hochgehalten hatte. Und dieſes 
Fräulein! Sie griff nicht einmal zu, ſie überlegte es ſich 
noch; Bedenkzeit mußte ſie haben. Aber das war gut, 
dann konnte ihm noch der Kopf zurecht geſetzt werden. 
Natürlich nicht jetzt und hier, nicht in dieſes Fräuleins 
Gegenwart. 

„So,“ ſagte Tante Möbes nur, „allerdings, das muß 
ſich die Roſel erſt überlegen. Bloß keine Ueberſtürzung.“ 

Es war gut, daß es mittlerweile dunkel geworden war 
und die Zeit zur Heimkehr drängte. Otto war ſich nicht 
klar darüber, wie er ſich zu Roſel jetzt verhalten ſollte; 
Roſel war ebenfalls ganz ſtill geworden und nur Taute 
Möbes fand die richtigen Worte. Sie erzählte, mit deut⸗ 
licher Bezugnahme auf vorhandene Verhältniſſe, von ihrem 
ſeligen Mann und daß, ein ſo vortrefflicher Mann Herr 
Möbes auch geweſen war, ſie es ſich doch ta ſend Mal 
überlegt hätte zu heirathen, wenn ſie ſchon damals gewußt 
hätte, was ſie heute wußte, nämlich, welche ſtarken Schatten⸗ 
ſeiten ſelbſt die beſte Ehe hat. 

In einem der Gartenlokale beſtellte Otto noch drei Glas 
Bier, dann ſtieg man auf den Dampfer, der bis Spandau 
fuhr, und von Spandau ging es mit der Eiſenbahn nach 
Berlin zurück, wo Otto die beiden Damen nach Hauſe be⸗ 
33 und ſich an der Hausthür verabſchiedete. „Alſo 

bermorgen!“ ſagte er zum Abſchied. 

Roſel fühlte noch, wie feſt er ihr die Hand drückte, dann 
ſah ſie ihn hinter der nächſten Ecke in der Nacht verſchwinden 
und ſie athmete auf. 

Im dunklen Hausflur zündete Frau Möbes den Stearin⸗ 
ſtumpf an, den ſie vorſorglich eingeſteckt hatte. „Er hat 
doch ſelber nichts zu beißen,“ ſagte ſie zu Roſel, als man 
nun die Treppe hinaufging, „ſo ein Mädchen, das ausſieht 
wie Sie, die findet doch noch einen Anderen. Nee, an Ihrer 
Stelle würde ich ihn nicht nehmen.“ 

Roſel e widerte nichts und kurz ſagte ſie, oben ange⸗ 
langt: „Frau Möbes, Gute Nacht!“ Dann trat fie in ihr 
Stübchen. 5 

Nun war fie mit fich allein. Am Fenſter ſtand der 
Myrthenſtock. Er hatte wieder ein paar neue Blüthen ans 
geſetzt, aber Roſel ſah ihn nicht an. Sie hatte ihre kleine 


9. Fortſ.] 
daß ſie mehr 


an der Thür, man wartete ſchon auf ihn. 


Milchglaslampe angezündet und ſtarrte nun, auf dem Sofa 
ſitzend, die Hände im Schooß, vor ſich hin. 
Ein 1 war ihr heute gemacht worden. 


Zum erſten Male dachte Roſel über ihre Zukunft nach. 
Wenn ſie einmal alt und häßlich war, dann kaufte ihr 
Niemand ihre Roſen mehr ab und, was ſollte dann aus ihr 
werden? Eine Heirath war eine Verſorgung für fie, wenn 
ihr auch Frau Möbes davon abrieth. Es gab doch Lehrer⸗ 
frauen ganz gewiß genug. 

Wenn zwei ſich heirathen, ſo ſollen ſie ſich auch lieben. 
So hatte es Roſel immer gehört. Aber ſie liebte ihn doch 
nicht. Ob es einen Mann in der Welt überhaupt gab, den 
ſie hätte liebhaben können? Roſel ſtellte ſich das vor. Sie 
dachte an die vielen Herren alle, mit denen ſie ja jeder 
Abend zuſammenführte, aber keinen ſah fie ſich ordentlich 
an. Keinen? Einen hatte ſie ſich doch angeſehen und ſo deutlich 
ſah ſie ihn jetzt vor ſich, als ſtände er hier, mit ſeinen 
grauen Augen. Und erſt hatte ſie ihn verabſcheut, gehaßt. 

Roſel wurde wieder roth, obwohl fie doch Niemand hier 
beobachtete. Nein, ſie wollte jetzt an nichts mehr davon 
denken. Bis übermorgen hatte ſie ja Zeit, und dann würde 
ſie ſchon wiſſen, was ſie thun ſollte. 

* * 
— 

Der Dfterfonntag war gekommen. Aber den Garten- 
wirthen, die bereits große Vorräthe von Eßwaaren und 
Bierfäſſern in ihre Keller hatten ſchaffen laſſen, brachte er 
eine große Enttäuſchung. Der Himmel ſah grau und trübe 
aus und durch die Baumalleen Unter den Linden fegte der 
Nordwind. Um ſo behaglicher ſah es in einem Speiſe⸗ 
1192 aus, an deſſen von alterthümlichen, aber feinen und 
chön geſtickten Mullgardinen verhangenen Fenſtern der 
Wind vorüber fuhr. Von modernem Luxus gab es aller⸗ 
dings in dieſem Zimmer nichts. Die Möbel beſtanden aus 
altem dunklem Mahagoni und Sofa und Stühle waren ſo⸗ 
gar mit altmodiſchem, rothen Plüſch bezogen. Selbſt eine 
ehrwürdige, mit Glaswänden verſehene Servante, in der 
allerlei kleine bunte Porzellanfiguren ſtanden, war noch zu 
ſehen. Um ſo prächtiger machte ſich aber der mitten in 
dem Zimmer ſtehende gedeckte Speiſetiſch. Tiſchtuch und Ser⸗ 
vietten beſtanden aus blendendem, ſchwerem, wohl hundert⸗ 
jährigen Damaſt, nicht minder ſchwer und deshalb aller⸗ 
dings nicht ſehr bequem waren die maſſiven ſilbernen Löffel 
und Gabeln, und die Teller und der mit Blumen gefüllte 
Aufſatz waren feinbemalte alte Kunſtwerke aus der Berliner 
Porzellaunmanufaktur. Wahre Raritäten aber waren die 
Gläſer, die für den Rothwein beſtimmt waren — alte 
Böhmen mit dem eingeſchnittenen Beſenkamp'ſchen Bürger⸗ 
wappen, die der Tafel dasjenige Gepräge verliehen, durch 
das ſie ſich von den Tafeln moderner Emporkömmlinge 
deutlich unterſchied. 

Das Zimmer war noch leer, denn Fräulein Kwielitzki 
hatte ſich, nachdem ſie dieſe Arrangements beendet hatte, 
wieder zurück nach der Küche in die Geſellſchaft der Köchin 
und Kochfrau begeben. 

Herr Beſenkamp ſenior weilte in ſeinem Zimmer und 
Kurt in dem ſeinigen. Er hatte eben Toilette gemacht, 
warf noch einen Blick in den Spiegel und zündete ſich 
darauf eine Cigarette an. Dann ſetzte er ſich an den wär⸗ 
menden Ofen in den Schaukelſtuhl und ſah in die grauen 
Rauchwolken hinein, die er vor ſich hinblies. 

Papa hatte Alles alſo mit ihm abgemacht. Nach der 
Tafel ſollte er mit Mariechen allein gelaſſen werden und 
um ihre Hand anhalten. Auch Röſickes waren in das Pro⸗ 
gramm ſchon eingeweiht, natürlich Mariechen auch, und die 
ganze Scene war nur eine Formalität. Es war ein glattes 
Geſchäft, ohne die geringſte Schwierigkeit. Bequemer konnte 
man's nicht haben. 

Kurt dachte darüber nach, wie in ſeinem Leben Alles 
und Jedes ſo bequem gegangen war, und nun auch dies! 
Warum ſtellte ſich ihm grade, nur immer ihm, niemals 
ein Hinderniß in den Weg? Würde er nicht die Kraft 
haben, es bei Seite zu räumen? Warum wollte ihn das 
Leben nicht einmal auf die Probe ſtellen, wie Andere, wie 
welche, die doch weit ſchwächer waren als er? Kurt mußte 
wieder an Roſen⸗Roſel denken. 

Die Roſe, die er von ihr hatte kaufen müſſen, nur um 
durch eine Weigerung kein Aufſehen zu erregen, die hatte 
er noch. Dort ſtand ſie auf dem Tiſch in einem Waſſerglas. 

Vorgeſtern, am Freitag, war Roſel nicht gekommen. 
Vielleicht kommt ſie überhaupt nicht mehr, hatte er bei ſich 
gedacht, und nun erſt war er inne geworden, wie er ſich an 
ſie gewöhnt hatte. Wenn ſie kam, ſo freute er ſich. Dies 
war der einzige Grund, weshalb er auch ſelber jeden Abend 
hinkam an dieſen Tiſch, und er hatte doch nichts weiter 
davon, als daß er ſie ſah. Das war Alles. „Wird ſie 
heute kommen oder nicht?“ Mit dieſer Frage ſaß er geſtern 
da — und ſie kam. Der alte Winkelmann fragte ſie, wo 
ſie am Freitag denn geblieben wäre, und Roſel erzählte, ſie 
hätte einen Ausflug gemacht. Warum hatte ſie der alte 
Winkelmann nicht noch mehr gefragt? Zum Beiſpiel, wer 
fie dabei begleitet hatte? Deun jo viel ſtand doch feſt, 
Roſel hatte den Ausflug nicht allein gemacht. Wer alſo 
war ihre Begleitung geweſen. Es war zwar eine dumme 
Frage, aber dennoch hätte er ſich am liebſten bei Roſel 
ſelber die Antwort darauf geholt. 

Die Cigarette in ſeiner Hand war längſt ausgegangen. 
Er ſtand auf und trat an's Fenſter. Vom Brandenburger 
Thor her kam eine Equipage angerollt, von deren Bock die 
grelle Röſicke'ſche Livree durch den grauen Tag wie ein 
Farbenklex leuchtete. Vor der Hausthür hielt fie ſtill. Erſt, 
natürlich mit Hilfe des vom Bock geſprungenen Dieners, 
ſtieg Herr Röſicke aus, dann Madame Röſicke und zuletzt 
kam Mariechen. In dem koſtbaren grauen Wagenmantel, 
der ihre Geſtalt bis zu den Füßen umfloß, ſah Mariechen 
ausnehmend hübſch aus, auch waren nach Berliner Art 
ſofort bei dieſem ſenſationellen Anblick einige Neugierige 
ſtehen geblieben und blickten Mariechen, als ſie hinter ihren 
Eltern jetzt im Hauſe verſchwand, mit mechaniſchem Staunen 
nach, aber es war merkwürdig, Kurts Herz fing bei dieſem 
Anblick keineswegs an, ſchneller zu ſchlagen. 0.05 

(F. f.) 


No. 53. 


[4. Mürz 1900. 


® 


Serſchiede nes. 


— Graben⸗Hoffmaun, der Neſtor aller leben e 
Komponiſten, der ganz beſonders durch das Lied 200000 Tae 
hen und beliebt wurde, feiert am 7. März ſeinen 80, Ges 

urtstag (geb. 1820 in Bnin, Poſen). Durch ein chroniſches 
Herz⸗ und Kopfleiden in ſeinem hohen Alter heimgeſucht, iſt er 
jetzt außer Stande, für ſeine Lebensbedürfniſſe noch ſelbſt zu 
ſorgen. Mehrere Freunde des Greiſes erlaſſen daher einen Aufruf 
und bitten alle Verehrer des Komponiſten um Spenden für ihn, 
um das Alter von Graben - Hoffmann nach Kräften zu erheitern und 
von Sorgen befreien zu helfen. Soweit die Geber es nicht vor⸗ 
ziehen, ſich die Freude direkter Einſendung an „Graben Hoff⸗ 


mann, Potsdam“ zu machen, find die He Di 
Kromaher, Weißenburg (Elſaß), Dr. Ni * 
i „ . tt 

Vienenburg a. Harz bereit, so er bon Örueber, 


entgegenzunehmen. 
Bein e Oper iſt 

zu Theil geworden. Graf Mori amoyski, d 
erfahren hatte, daß die Becher A0 rn ir 
855 Anforderungen entſprechen, hat eine Summe von 
0000 Rubeln ausgeſetzt, um ſie zu erneuern. 


ein außerordentlich reiches 


Räthſel⸗Ecke. 


36) Irrgartenre bus. 
(Die Anfangs buchſtaben find fo zu verbinden, 
rrgartens gehen). 


Nachdr. verb. 


wie die Wege des 


2 


A| 


Hr 


Zahlenquadrat. 


In die Felder nebenſtehenden Qua 
drats ſind neun verſchledene, aber alf⸗ 
einander folgende Zahlen derart einzu⸗ 
— 3 bie Dune ſenkrechten 

1 seiden Diagonalreihen je 
| die Summe von 72 a * 


Gleichklangräthſel. 

Der Kutſcher Jochen kam vor Gericht. 
Er machte ein verdrießlich Geſicht 
Und ſagte: Die Strafe zahl’ ich nicht! 
Das ganze x iſt ohne Grund. 

ch hab' mich verfahren zur Abendſtund', 

eils neblig war, ſah ich nicht klar, 8 
Daß jener Weg verboten war. 
Der Richter lächelt und meinte dann: 
Dieweil man nicht mehr entſcheiden kann, 
Wer an jenem Abend benebeit war, 
Ob Sie, ob der Weg. ſo wollen wir zwar 
Mit Milde diesmal x, und fo 
Gtebt' keine Strafe; ſeien Sie froh! 
Doch künftig ist's beffer, merken Sie das! 
Sie gucken nicht mehr ſo tief in's Glas. 


39) Zifferblatträthſel. 

An Stelle der Ziffern des Zifferblattes find die Buchſtabe 
AA, B, E, K, NN, 00, RRR derart zu jeßen, daß die Zeiger bel 
ihrer Umdrehung Wörter von folgender Bedeutung berühren: 
1—3 chemiſches Element. 

1—4 ſtarker kalter Wind. 
se Stadt in Algerien. 
9 


— 
* 
en 


nordiſche Göttin. 

3—7 Pflanzentheil. 

9 cb 3 4-8 Thel der Schiffsausrüſtung. 

6—9 in vielen Früchten. 

8 A 7-10 weiblicher Vorname. 
9—12 Stadt in Sicilien. 
10—11 Maß. 

0 12—1 Fluß in Sibirien. 


40) Kapſelräthſel. 

Es iſt ein bekanntes Sprichwort zu ſuchen, deſſen ein 
Silben der Reihe nach in den nachſtehenden Wörtern een 
ſind, ohne Rückſicht auf deren Silbentheilung. 

Boje, Wunder, Garten, Beine, Sterne, Meister, Seide, 
Nessel, Hohenlohe, Agnes, Schwert. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Anflöſungen aus Nr. 47. 
Bilder⸗Räthſtl Nr. 31: Raum iſt in d i 
ein glücklich liebend Paar. f een een 
Füllräthſel Nr. 32: 
Wede“ 
Irene 
E ias 
Lukas 
Alibi 
Nauen 
Drang 
Logogriph Nr. 33: Bauer, Bader. 
Füllräthſel Nr. 34: 
I 


R 
R- E EA E- % 
ene 
R 
Deren ee 
U 

Tauſchräthſel Nr. 35: Saum, Bober, Nagel, Tante, Loch, 


Wind, Eier, Gaſt, Hammer, Motte. — Montenegro. 


Der „Geielline“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grössies Erstes Hotel Deutschlands, 


Ceutral⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


degenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. SM 


* 


Hochkünstl. Ansichtskarten. zu adr. ab Kriegsans.-Karten | 
Weltausstellung Ausstell. Paris, 1 Karte trägt off. Eröffn.- Transvaal abAtr.zuadr.m.Or.- Maeiher&Go.Nacht. ah 
Dat.Abon.-Preiseb.umg.Eins.1Karte0,35 Mark. und Stemp. Staatsm. 1892. Ehrendipl. u Gold. Med. Berling. 
5 versch. 1.50, 10 versch. 2, 75.25 versch. 6, 25. (Hauptsehens würd. Ank. gar.) Abonn.- Pr. 1 Karte 40 Pf., 5 Kart. 1,75 M. 10 Kart. 3 25 M. Annahmest. ges. Prosp. grat. 


Gustav Granobs, Bromberg Torfstechmaschinen 


Feilen ⸗ und Werkzeugfabrik. T 
orfpressen 4 


Maſchinen⸗ und Handhanerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
in anerkannt vorzüg- 
lichster Konstruktion 


Komplette Werkitätten - Einrichtungen. Stahl Lager. 
und mit den neueste 


A. Strahlendorf's 
Verbesserungen 


— — re 
Schreib- und Handelsakademie, gegr. 1830, 
empf. zu billigst. Preisen 


Berlin SW., Beuthstr. 11, am Spittelmarkt, —_ 14 
C. Jaehne & Sohn, Landsberg. a. W., 


E, II., III. Etage, Fernspr. I. 1750. 
Am 3. April beginnen die neuen viertel- und halb- 
Eisengiesserei, Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 13445 


170] Jede Gattung von 


Hobindel-Dächern 


liefere u. fertige aus dem beſten 
oſtpr. Tannenkernholz bedeutend 
billiger als jede A weil 
ich die Schindeln aus ſelbſt⸗ 
ekauften 1 anfertigen 
aſſe, und übernehme 30jährige 
Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer bei n eh Aus führung 
und koulanten Bedingungen. Lie⸗ 
kerung der Schindeln zur nächſt. 
Bahnſtation. Um gefl. Aufträge 


bittet Z. Mendel, 


Schindelfabrikation u. Waldgeſch. 
Marienburg Reitpr. 


Schindeldächer 


ae aus beſtem Tannenkern⸗ 


Jährlichen Kurse 
a) für junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in sämmt- 
lichen Handelswissenschaften, in der Stenographie und im 
Schönschreiben, Auf Wunsch auch Unterrichtin der deutschen 
Sprache. Vormittags 9 bis 1 Uhr. Honorar pro Monat Mk. 25.—; 
b) für Damen zur gründlichen Ausbildung a 


Buchhalterin 


Kassirerin, Korrespondentin und Kontoristin. Vormittags 9 

bis 1 Uhr. Honorar pro Monat Mk. 25.—. Empfehlungen, 

Zeugnisse, kostenlose Stellenvermittelung. Erforderliche Vor- 
ildung: Kenntnisse der I. Klasse einer Gemeindeschule; 

c) zur Ausbildung als 


Geschäftsstenographin 


Erforderliche Vorbildung: Ab angszeugniss der I. Klasse einer 
höheren Mädchenschule. ranz, | engl. Handelskorre- 
spondenz obligatorisch. Vormittags 9 bis 2 Uhr. Honorar 
pro Monat Mk. 35.—. [9358 
Der Unterricht in ‚meinem Institut wird von 12 praktisch 

erfahrenen bezw. staatlich geprüften Lehrern und 4 Lehrerinner 

ertheilt. Es stehen 14 Klassenzimmer und 40 erstklassige 

Schreibmaschinen zur Verfügung. Pension im Hause. 

Ausführliche Lehrpläne unentgeltlich. 


olz bedeutend billiger als jede 

onkurrenz bei langjähriger Ga⸗ 
rantie. Lieferung ber Schindeln 
franko zur nächſten Bahnſtation. 
Gefl. Aufträge erbittet [890 


I. Epstein, Schindelmftr., 
Rastenburg Opr. 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
Poſen, Vietoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt An⸗ und 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe 
Beſte Empfehlungen. 

Für preiswerthe Güter ſtets 
ernſtliche Käufer vorhanden. 


9253] Zur Faſtenzeit empfehle 
eine Barth. norweg. Fettheringe, 
einſchmeckend, Tonne 32—35 M. 

Schotten mit Rogen u. Milch, 
5, 38—40 Mk. ff. Fullheringe 
für herrſchaftlichen Tiſch, Tonne 
42, 44—50 Mk., in ½¼, Ya, Ya u. 
8 Tonen. 


3 in ganzen |# 
0 Ränderledis, Seiden, . 
fd. Mark 1.00, 1.20, 1.40. 
Ferner empfehle hieſige grüne 
friſche u. geräucherte Ditiee- 
eringe in Körben nicht unter 
0 Schock, bei genauer Schockan⸗ 
gebe zum billigiten Tagespreiſe. 
erſandt gegen Nachnahme oder 
Vorhereinſendung des Betrages. 
Cohn, Danzig, Fiſchm. 12 
ering-u. Käſe⸗Verſandt⸗Geſchäft. 


7 


{Essen 


7 


E RE 
Zelt VBerdanungs- 
n von Unmäßigkeit im Eſſen 
und Lrinten, und ift ganz befonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
Buftänden_an nervöfer Magenſchwäche leiden. Preis . Fl. 3 M., , 81. 1,50 . 


3 1 IP 
Schering's Grüne Apotheke, nu See m 
Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. ug 2 
I In Graudenz erhältlich Schwanen ⸗ Apotheke, Söwen⸗ Apotheke, Adler ⸗Apothete. 
In Schwetz a. W. Königl. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheker G.org Lierau.| 
In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt- Kiſchau: Apotheker Crygan. 
— e e — ę—.— —ẽ— . — SnaeBEn. So ere — 


Die Hämorrhoiden, 
iar Wesen und ihre Heilung. 
Ein zweckmässiger Wegweiser für 


Hamorrhoidarier von Dr. C. St. 
> Preis franko BO N — 
Fickers Verlag, Leipzf. 131 


1 * — 2 2 


Fabrik französischer Mühlsteine 
Aoberi Sehneider, Dr.-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre vorzüglichenfranzöfifchenu.dentihenMühten- 5 u. laugi., bew. Meth, b. friſch. 

ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, Fall 34 Tg., verglt. u. ver⸗ 

Lecht ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. 2c. zu zeitgemäß billigen Preiſen. zweif.älleeben fi. kurz. Zeit 
eg 


N Spezial-Arzi) _ Berlin 
a Kronen⸗Str. 

br. Meyer. Ar 2.1 Trb. 
1 heilt Haut, Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkrankh, ſow.Schwächezuſt. 


Hon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
3½—7½ Nachm. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign Fallsm. gleich. 
Erfolg briefl. u. verſchw. 


2 Zu beziehen durch jede Buchhandlun . FABRIK 
% + ist diein 36 Aufl, deaentenane Schrift g 14 IN ale: 
des Med.-Hath Dr. Müller über das er e 


kaufen Sie, wollen Sie gut und 5 
billig kaufen, direkt aus der 
Be Ich verſende direkt an 

rivate geg. Nachn.frko. bei 500 St. 
100 Stck. Tierra mild für 2,75 
100 „ Superiores mild „ 3,00 


zesläile Avis end 
2 System 


Freizusendung für 1.4 i.Briefmarken 
„Curt Röber, Braunschweig. 


äccharin,, 


der gesetzlich geschützte Original-Süssstoff, 


Rinaöien 


100 „ Monteria mittelſt., 3,50 ——— Ärztlich empfohlen. 
en 5 Sen mil 5 en Vollkommen unschädlich. 5 En 
0 „© 72 Für a’ 2 4 N 
5 hi Kafah mild „ 4.50 1 Saccharin-Tabletten grau od. roth. Haar in E Complette ERNST 
100 „Viola mild „ 5,00 1 TABLETTE SS 5 M.i. blond, braun o. Einrichtung von 
100 „La Cubana mittel , 5,25 Ir 1 (Io cn) = Ersatz für 112 Stück Wärfelzucker Bee. Ziegeleien, Thon- Ä 
80 fach) - „ „ % Pfund Zucker S 1 ett. 8 
Wwe. C. Budde, 1 a = 2 8 8 6 
Stift Quernheim bei Bünde 4 (350 fach) - „ Be . 2 N ch. Tauſ. t. Gebrauch. b ’ 
in Weſtfalen. [1779 | Ersatz für I Pfund Zuoker = 10 Pf. | LT LAN 5 14 il 8. | Kalkwerken etc 
Fe ee D-R.-P. Kottbujer Nier32B. 


Meinel-Barifritz 


Klingenthal 
(Sachſ.) Nr. 202 
) verſendetgegen ] 
a Nachn.alle Ort. 

IMuſ.⸗IJuſtru⸗ 
= mente, insbeſ. 
ſelbſtſpiel. 
i Muſikwerte, 
Akkord⸗Zithern, Geigen ꝛc. jomwte 
hochelegante 7548 


„| 
Konzert⸗Ziehharmonikas 
in nur Prima Qualität. 
ee 2echteftegift.,5U St. Mk. 5,50 


3 Eindedicer. SEA, 


5 In mein eigen. Wäldern in e 

Oſtpreuß. verarbeite ich das beſte \2 
und reinſte Tannenkernholz zu 
ee Schindeln. Das Eindecken ner = 
ſchieht durch erprobte Kräfte, u. übernehme ich 30jähr. Garantie f. 
Haltbarkeit. Die billige u. vorzügl. gen elle ich hat mich überall 
konkurrenzlos gemacht. Bei Zahlungen ſtelle ich die koulanteſten 


Militärgewehre 
Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär⸗ 
ewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15, 
agdgewehre, Scheibenbüchſen u. 
Schußwaffen j. Art ſehr preisw. 
Preisl. gratis. 18275 
Wilh. Peting. Hoflieferant, 
Gewehrf., Berlin II. 19. 


Englische Drehrollen 


£ Jedermann Wu 19351 
jein eigener Deſtillateur 


mit Max Arndt’s konzentr. Likör⸗Eſſenzen. Die Selbſt⸗ 
bereitung von Rum, Cognac, Magenbittern und hochfeinen 
Litören iſt kinderleicht. Enorme Gelderſparniß. Gegen Ein⸗ 


ſendung von nur 4 Mk. ſende franko 5 verſchied. Sorten konzentr. 


= eg 2 ) \ orten ent F = h 
(Wäschemangeln) Litör-Efjenz zur Selbjtbereitung von ca. 10 Litern feinſtem Likör „ nn Sinnen ee ene 2 
Biligit. Theilzahtung Max Arndt, Berlin C., Sepelft. 3a. 21 23 18 Sn E Papp⸗Dächer 
* — — — = 21 ” n * * ” ar - 
Schule und Verpackung umſonſt! 


aus meiner eigenen Fabrik in Königsberg empfehle ich gleich⸗ 
zeitig und übernehme das Eindecken, wie auch Reparaturen 


unter Garantie. Mendel Reif, Zinten 
Schindel⸗ und Dachpappen⸗ Fabrikant. 


Porto extra. Preisliſten über 
fämmtl. Muſikinſtrum. gratis u. 
franko. Reelle Bedienung. 


erm. Iichan, Tuch Jula 


gegründet 1860 
empfiehlt 


bentralheizungen bewährter Art 


für 19477 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
Fabriken ete. 


Ueber 1500 Anlagen in Betrieb, Prospecte gratis, 


neueſter Ausführung, in un⸗ 
bertroffener Güte, liefert 


Seiler's Maſchinenfabrik, 


Liegnitz. 


Beitfedern 


a garantirt neu u. doppelt ge 
reinigt, ſehr füllkräftig, das 
Pfund 50 und 85 pf. Halb- 
Aaunen, das Pfd. mt 1.25, 
1.50 u. 1.75, böhm. Nupf, das 
Pfund mk. 2.—, Gänsehal 

Aaunen mf. 2.50, la.⸗Sorte, 
hellweiß, Mark 3.—, echt 
Chinesische Mandarinen- 
adaunen das Pfd. mt. 2,85, 
= Gänsedaunen Mt 3.50 und 
4 4.50, anerk. befte Füllung 


Cement-Röhren 


x Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc. offeriren billigſt und 
— Preisverzeichniſſe franko [4329 


Kampmann & Cie., 


Cementwaarenfabrik, Beton⸗Baugeſchäft 
Graudenz. 


Billiger Bezug aller 


Fe Sorten Waffen. 
G. Peting's Wwe., Thorn, Gerechteſtraße. 


Leberecht Fischer, Markneu- 
kl. chen i. S. Nr. 33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 
ſikiuſtrumenten und Saiten. 
Pracht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 


5 Geräucherte 
IN schwere Schinken 70 Pf. 
% kleine Schinken 50 „ 
fetter Speck .50 „ 
0 magerer „ 7 


% h. Cervelatw. 98 „ 
N, 


hart. ag er Pr 
Speck . BE 
Wurst NZ 


P. Drunk & Co., 
Schinken % 
Versand geg. 8 
Nachn o. Referz. \ 


„Krätzig’s” 


Milchcentrifuge 


Fabrikat allererſten Ranges. 


Schärfſte Entrahmung, 
einfachſte Konſtruktion, 


für Oberbetten, Diele Aner⸗ leichter, geräuſchloſer Hang FCCCCCCT(( 
ncht, bel fete Berge gung eini f dader sein eigener Barbier! I ade ; 2 
Nachnahme bei freier Verpackung. Pr 3 N 1 . 0 il 8 
Seinrich Meißenbern Alleiniger Fabrikant N 8 Tage z. Probe. 3 Lig Il lllessig U U 2 
Fu Böhm. Bettfedern » Derfandthaus 8 — 4 Verſuchen Sie = 
Berlin NO ı Kandsbergerftr. 39, . arl rd zig 3 meinenberühmten 3 
U 5 in = go 16 0 a u 
g Cöwenberg, Schleſ. Non plus ultra, 3 5 5 
nn ——— es wird Sie nicht © 8 
A * Vertreter geſucht. 13453 gereuen. Derfeibe | 2 Dt. Eylau 2 
1 J koſtet i. eleganter . © 
2 L 0 K TED W lern 35 Grösste .. 55 Fee 8 r 1 3; 
\ - ; Z. Gebr. 3 M offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von & 
ber hieſigen Schafheerden ſoll in Cementwaaren Fabrik 51 * 2 ikalien h tellt, nur mit reinem Gerstenmalz 
t Kam pmann & Cie., Graudenz. 1e 2 a n verarbeitet. 16623 = 
( . ¼—Ä—— | Diener rat Bela umfent: [= Rheinweinessig 5 
Gr.- Tromnau für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. Linoleum | gtzvor.Cinoieum 2 garantirt von Rheinwein gearbeitet, 5 
bei Neudörſchen Weſtpr. Ge⸗ r her Nr. 38, — Teleer.-Adr: K -Grand empf. die Tapeten- u. Farben⸗ 8 6 N ® 
Dee dr — ae: ub A ernsprecher Nr elerr.-Adr ampmann-Grandenz Handlung von f Deasonneck, Ef Yerkahr nur mit iederverkäufern. 


DDr nn, 


— 


Ne 


sp 


emed pun eyapjspmmaägtigwd 


nur tadellose Waaren (passend zu Beinkleidern, Anzügen, Paletots u, s. w.) entstehen 
täglich in unserer Fabrikation und geben dieselben, um damit zu räumen, spott- 


billig ab. 


Tuch-Reste 


Verlangen Sie mit Postkarte franko Zusendung von Muster. [485 


Schwetasch & Seidel, 
Spremberg L. 53. 


Tuchfabrikation mit directem Versand an Private, 
Als Specialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen Deutsch-Cheviot „Kon- 


kurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kräftige Waare, per Meter Mk. 2,50 in schwarz, 
blau, braun und grün. 


| ür 10 Mark liefern wir Ihnen e 
Handelsſchule⸗ t t 7 a 
Jauer I. Schl. I2880[ aturgetreues P 
* Wehr Kurſnus: Biene. Größe: 40X50 cm, portofrei, A leichviel Ihr eigenes oder dasjenige Ihrer Iran 
Ausbild f . kaufm. Beruf u. d. Kinder, Eltern, Geſchwiſter, Verwandten, Freunde und Bekannten. 
in]. rel Exam. 2. Fachw. Wir vergrößern jede Photographi', ob Rifit-, Kabinet⸗ od. Moment⸗ 
F f. 1g. Kaufl. (Dauer Jahr). bild und garantiren vollkommenſte Uehnlickeit, künſtleriſche Aus⸗ 
eule an 19. April. Proſpekte führung und dauernde Haltbarkeit. Beſtellungen mit Beiſchluß der 
durch Direktor G. Müller. betr. Photographie, welche mit dem in etwa 10 Tagen gezeichneten 
Die mittlere Borträt 8 zurück folgt, werden zum Preiſe von 10 Mark., 


Poſtheamten- -Panfbahn 2 Bilder 19 Mk., gegen vorherige Einſendung des Betra eb ober 


Poſtnachnahme angenommen. 
Ib die Vorbereitung für rg 


mahlin, 


Jedermann iſt von unſeren Porträts entzückt! Koſtbarſtes An⸗ 
äheres durch 134 deuken, ſchönſter Wandſchmuck im Salou. Ueberraſchendſtes Ge⸗ 
rektor 8. Müller — Schl. legenheitsgeſchenk! Jedem beſonders geäußerten Wunſch wird ge⸗ 

i - = Sinauejtens Rechnung getragen. 

1 : € \ Buchhandlung Klinger, Kunſt- Atelier für Porträts, 


Berlin C. 2, Kaiſer⸗ Wilhelm Straße. 
in 4 Tagen N 


| Züthtioe Vertreter geſucht. W .... 
Selten gebotene grosse Treffer 


Herzogl. Baugewerkschule Holzminden 
für solch niedrigen Einsatz! 


verbunden Maschinen- und Mühlenbauschule. 888 Set. 
Zweite und letzte 


| Aachener Dombau- 


Smrunter. 19. April. Wirunter.29.DE. Verpflegungsanſtalt. Dir. L. Haarmann. 
und Krönungshaus- 


C. Sommmitlz 
| ‚Gel -Lotterie 


Fabrik und Lager 
210000 Loose \ Landwirthschaftlieher Maschinen 
8920 Gewinne 
und 1 Prämie zus, 945000 % 
Baar ohne Abzug zahlbar, 


und Geräthe 
Bischofswerder Wpr. 
Ziehung 8.,9.u.10. März. 
Die Prämie von 800,000 Mark 


offerirt unter . 

Silberne Garantie bester Arbeitsleistung Medaille. 
fällt dem zuletzt gezogenen 
Hauptgewinn von 1000 M. an 


Eon Mei-, drei- und vierschaarige Normalpflüge 


Gewinn-Plan: dazu alle Ersatz- und Reservetheile 


Prämie ferner Eggen, Grubber, Krümmer, Kartoffelhäufler 
! an und Rübenhackmaschinen 
neuester Construction aus Stahl und Eisen, . 
Thorner Breitsäemaschinen, Drillmaschinen „Thorunia“ 

Gewinn ri] 1 8 : g 

AM, und „Saxonia“, Klee-Säemaschinen, Ringelwalzen und 
I: 100000 
i: 50000 
I: 25000 


Düngerstreumaschinen in allen Grössen, 
1: 10000- 10000 


Anfertigung schmiedeeiserner Fenster, Grabkreuze, — 
52 5000 25000 


Wasserleitungen und Pumpenanlagen. 
10: 3000- 30 900 


Schneliste Ausführung aller Reparaturen an Undhirih- 
schaftlichen Geräthen und Dampfdreschsätzen. 
| Einsetzen von neuen Feuerbuchsen und Siederöhren zu 
Locomobilen etc. — Alles zu billigen Preisen. 
| 204 1000- 20.000 
30 a 500- 15000 
i50 a 300- 15000 
109 ı 100- 10000 


200 50- 10000 
300 a 30- 15009 
8000 2 15 120000 


Aachener Loose: 
14 10, ½ K 5, ½ , 2.50 
Porto und Liste 30 Pf. extra, 

ferner die beliebten 


Stettiner Pferda-Loose 


à 1 . 11 Loose 104 
empf. u. vers. auch unter Nach- 
nahme — die billigste u. sicherste 
Bestellung ist Post- -Anweisung — 

das General-Debit: 


Lud. Müller & Co. 


anscnarı Berlin B.,Breitestr. 5. 


Telegr.-Adr, : @lüokamüller. 


Berlin, ir 
burgerſir. 2 


Wollmauw'ſches 


; Tönjterpenfionat 


zn N) 


Fortbildungskurſe. 
Johanna u. Marie 
Kutnawsky. 


m Fähnr.-, Seekad.-, 5 
=) Binj.- „Prima ‚Abit.- 
AR Examen sehnell, sicher 


| I TE 


55 ji 
Schule N 
Hamburg-Waltershof. | 
Praktiſch⸗theoretiſche 
Vorbereitung und 
Unterbringung fee: 
Iuſtiger Knaben. 
Proſpecte durch die 
Direction. 


erswalde bei Berlin. 
Unterrichts⸗, Fortbild.⸗ und 
Kochſchule für Mädchen jed. 
Alt. sch. Mal. 800 ME. incl. 
Wiſſenſch., Mal. Hand⸗u. Kunſt⸗ 
arb., Turn. „Koch⸗u. Haush.⸗Un⸗ 
terr. Engl. u. Franzöſ. i. Hauſe. 
Proſp. Frau Dr. Staby. 
627] vorm. Frau Laake. 


see für Damen 


Fanny Seeliger. 


Benfton auf Wunſch im Haufe: | 
Eintritt Bee ge 819 1 


| 
| 
Brombera Wiseimfrae | 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
2 Leistungen in Gold. 


L 


2 und ——————— 


Sägegalter 


bauen als 
alleinige Specialität 
seit 1859 


r 
C. L. P. "Fleck Söhne 


Berlin-Reinickendorf. 


General- Vertretung für [6614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne, Dramiherz, 


jer 
& 
S 
77 
* 
2 
4 
©: 
© 
2 
er 


Vollgatter. 


ö Funneſalts⸗ Brent. 


Vermeſſungs⸗ und 
[Meliorations⸗ Arbeiten | 


werden ſchnell und 18001 


mäß ausgeführt. 8951 
d, Boettcher, 

vereidigter Land meſſer, 
2 ) Rp. 


Complette 


Nolkerei- Kinriehlungen 


nach allen bewährten Systemen. 
Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 
Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Neue Ta ge 270 22 Abends 


Kurſe in Loose in &xraudenz bei 


Eugen Sommerfeldt vorm. Otto | 


Alberty, Marienwerderstr. 38, | 

Frau L. Kauffmann, Herren- | 

strasse 20, Jul. Ronowski, 8 
Grabenstrasse 15. 11163 | 


\ Werks 


ete. etc. 
beginnen am 6. März. 
Der Eintritt zum Alleinunter⸗ 
richt „darin“, ſowie zur Unter⸗ 
weiſung im 


Schön- u. Maschinenschreſh. Maschinen- und bautechnischer 
kann äh, ertolocn, ce 0 Beirath, Baupläne. re 
ekte „koſtenfrei“. 5 
Für Damen Separatkurſe. „Vianoſorte Fabrik schlage, Cataloge kostenfrei 
Das Eduard Ahlborn. 
unzig j — ln 
ul aliene sr Nacht. 10 Jopengaſſe 10 Molkerei - Maschinenfabrik, 
gegr. 1818 wi 


empfiehlt kit 3 
bpezialitäf 
55 8 7 
Piauinos 


zu ſoliden Preiſen. 


nden een. 1 


Rönteöberg i. Pr., 
Schmiedestrasse Nr. 15. 


Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


Bossthgeser von L. Zobel Bromberg, 


liefert ‚als sist 


Hartguss - Roststäha 


von feuerbeständigem 
Material. 12713 
Unübertroff. a. Haltbarkeit. 
Grosse Kohlenersparniss 


Eichen⸗ 


Stammenden, von 50 Centim. 
au — — ſtark, kaufen 2 


er & Stepha 
Berün Gr. ba rede 137, 


3 71 Ein gut erh. Stutzflügel, 
Lg: ettkaſten zu vert. 
Marienwerder, Markt 191. 


. Lobe 0285 


ortet in Febensgrsßze (Bruſtbild) Deutscher Privat. beamten- Verein 


Korporationsrechte. Magdeburg. Staatl. Oberaufſicht. 
Jeder in den Dienſten Privater — Einzelperſonen oder 
Geſel haften — Angeſtellte bat ein unmittelbares Intereſſe an 
der Verwirklichung der ſozialpolitiſch ſo bedeutungsvollen Be⸗ 
ſtrebungen des Deutſchen . Kein An⸗ 
geſtellter, welchem Berufe er immer angehöre, verſäume daher, 
75 den Einrichtungen und Zielen des Vereins 1 zu 
machen € 
Der Berein bietet gegen einen jährlichen Beitrag von ah 6.— 
feinen Mitgliedern zur Förderung ihrerwirthſchaftlichen wie standes⸗ 
Intereſſen mannigfache Wohlfahrts⸗Ein richtungen: 
a Unterſtützungen in unverſchuldeten Nothlagen. 
orſchußweiſe Prämienzaulung im Bedürfnißfalle zwecks 
Aufrechterhaltung von Lebens⸗, Renten, Ausſteuer⸗ ꝛc.⸗ 
Verſicherungen. 
Waiſenſtiftung; Rechtsrath; Rechtsſchutz. 
Koſtenloſe Stellenvermittelung. 
Vergünſtigungen bei Verſicherungen der verſchiedenſten Art; 
außerdem gratis für alle Mitglieder die wöchentlich er⸗ 
ſcheinende Privat⸗Beamten⸗ Zeitung. 


Rationellſte Sicherſtellung 


der Sung, durch die Verſorgungskaſſen des Deutſchen Privat: 
Beamten⸗Vereins. 
Penſionskaſſe: mit unbedingtem Rechtsanſpruch auf Alters⸗ 
penjton nach zurückgelegtem 65. Lebensjahre; hohe In⸗ 
validitätsrente; Penſionirung bei Berufsinvalidität; 
Verſicherung auf Beitragsrückgewähr. Rente bis zu 
7200 Mark. 
Wittwenkaſſe: Verſicherung auf feſtſtehende und mit den Bei⸗ 
traasjahren ſteigende Wittwenrente. Rente bis zu 
2500 Mark. 
Begräbwißtane: mit Verſicherung bis 1500 Mark Begräbniß⸗ 
geld; hohe Dividenden. 
Waiſenkaſſe: Walſenverſicherung mit Renten bis zu 1200 Mark 
oder auch Kapitalabfindung. 
nee Freizügigkeit über das ganze Reich; hohes baares 
tägliches Krankengeld. 
Korporation rechte Dr Dee und Kaſſen. Geſammtvermögen 
4 Millionen Mark. 
Zweigvereine, Verwaltungs sgruppen, Zahlſtellen über 300, Mit⸗ 
gliederbeſtand ca. 16000. Von Zweigvereinen und Gruppen 
im Oſten des Reiches ſind beſonders zu nennen: Danzig, 
Elbing, Königsberg, Thorn, Culmſee, Änfterburg: in einer 
Reihe von Städten find Zweigvereine in Bildung e 
Eintrittsgeld 3 Mk., Vereinsbeitrag pro Jahr 6 Mk 
Nähere Auskünfte, ſowie Proſpekte und orientirende Druck⸗ 
ſachen jederzeit unentgeltlich zu erhalten durch das Direktorium 
des Deutſchen a a zu Magdeburg. 


Für nur Hk. 6.— [1823 
liefere eine bochfeine, 6manualige 
kkordzither 
nit allem Zubehör. 


A Konzert- 
zugharmonikas 


10 Taſten, 2chörig 4,50 t., 10 Taſten, 3 chörig 6 Mk., 
10 Taſten, 4 chörig 8 Mk. Preisliſte über ſämmtliche Ae! 
Muſikinſtrumente gratis u. franko. Verſandt p. Nachn. 

u. unt. Garantie. Gotthard Doerfel, Klingenthal i. Sa., Nr. 34 


a 13 Mir. Monopol⸗Cheviot 


. in aparten neuen Melaugen zum wirklich vor⸗ 
nehmen Anzug paſſend für 9 Mart franko. 4706 
Sämmtliche Herrenſtoffe vom Einfachſten bis zum er 
= ganteften in bekannt großer Auswahl. Zahlreiche Aner⸗ 
fkennungen. Muſter franko gegen franko. 


Pegauer Tuchversandt, 
Julius Körner & — Pegau 1. Sa. Nr. 37. 


T. Eberhardt, Bromberg 


Maſchinenbau⸗Anſtalt und rn 
1 A 


Maſchinelle Einrichtungen von Jil 

u. Brennereien, Dampfmaſchinen, Dampf⸗ 

feel, Pumpen, Transmiſſionen, Ning⸗ 
1 Guß jeder Art. 


— BR zen und franko. 


Gegründet 1847. 


Marseille Paris London Toulon Berlin bun Leipzig Bordeaux Naapel 


9 mal preisgekränt ist nur die weltberühmte „ 


1 Gatronens Aftkur 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 


a krankheit, Gallensteine, Leber-. Magen-, Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutand: ang. 


Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorsd hriften und Kurplan umsonst und postfrei, 


Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. 


Koloſſale Seſparnißt 


Rum, Cognae, ff. Liqueure uſw. 


koſten nur 55—90 Pfa. das Liter durch die kinderleichte Selbſt⸗ 
bereitg. m. den echten Normal⸗Eſſenzen. Portofreier Verſand 
für nur 3,50 Mark in Brieimarf. oder Nachn. von 6 verſchiedenen 
Sorten Eſſenzen zur Selbſtbereitung von ca. 15 Liter hochf. 
Litör. (Probeſendung nur I Mf.) Preisliſten mit werthvollen 
Reepten gratis u. franko. Schriftl. Garantie für Güte u. Erfolg. 


| Johannes Fischer, PFerlin, Koppenftr. 44 N. b. 
EEE UESTEN EN ERITREA 


Für Automobilen 


Flagel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nuß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franes, 
Probe. Georg Hofmann N 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 


3636 wei edle, ſtarktnochige 


Fuchshengſte 
Waldvogel und ein Tläbriger, 
decken fremde Stuten 

zu je 13 Mt, 
in Dom. Heinrichau bei Frey⸗ 
ſtadt Weſtyreußen. 
1296] Mehrere 2 

Bienenſtöcke 
hat zu verkaufen 


Foth, Lekarth p. Skarlin 
eſtpreußen. 


Für Fahrräder 


0 


vnn: Drehrollen. 
L. Zobel, Sen 


Poly phon 


Selbstspielende 
Husikwerke. 


Ein⸗ und Mehrſchaarpflüge, 
Normalpflüge und Vorrektpflüge, 


Es giebt wohl billigere Reifen, aber auf der ganzen Welt keinen beſſeren Reifen als den 


bontinental Pneumatic 


ONTINENTAL CADUTCHOUG & GUTTAPERCHA CO, HANNOVER. 
E. Drewitz, Thorn 


empfiehlt außer altbewährten, bekannten landwirthſchaftlichen Maſchinen zur Saison: 


Kultivatoren, Grubber, Eggen, Schlicht: und Ningelwalzen 


17469 


Tausende 


weisen es, dass mein 

Fahrräder 

) u. Zubehörteile nich 
£.. "SL nurdie besten, sonder 

auch die allerbilligsten sind. 

iederverkäufer gesucht, 
Illustr. Preigliste gratis u. frauko. 
J. F. METER, Bromberg. 


Erstes u. grösstes Ostdentsches 
ahbrrad-Versand-Haus. 


> 


Richard Driessen, 


2 — \ * — nn 
fee Stahlrahmen⸗Kultivatoren“ e 
ee 7 unübertroffen in Leiſtung und vielſeitiger Verwend barkeit, 5 5 „ 
Allen — Klee = Saemafı chinen“ Sg a ea ü 
Zap ante für Hand- und Mlerdebetkieb, 5 2 
3186 S „Chocunia⸗-Drillmaſchinen ——— Deutsche Fahrrad dustrie, 


und & ca 


Bia Fre Hannover. Rrisderstr. 4 
15 res lau Tausende von Nadiahrern 
K 27 in Breiten von 1%, 1% 2, 2%½ und] J Ager. , eee 
= 52, 1%, 2, 72 ass unsere . 2 5 
DI⸗ äje 3 Meter, für jede gewünſchte Neihen- | [efSlklass SUN 
Ihön wei und reif, u eek zahl ſtets am Lager. Andere 71 
Pfd. Inhalt, pro Ctr. E f 77 — 
ab, bier. erfand egen dig d Breiten auf vor⸗ herige Beſtellung. erlangen Sie 
nahme. rei ormditt, 0 
7123] Jud. ©. Diektel. allge Anke gu 


Gbſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 

Dr. J. Schlimann. 
370] Unterhalte großes Lager 
in allen 


* 

Weinen 
und gebe ſolche zu billigſten 
Preiſen ab. Um geneigten Zu⸗ 
ſpruch bittet 

Otto Stollfuß, 
Kolonial- und Delikateſſenhandl., 

Czarnikau. 


Echt ruſſiſche 


Fr [X 
Juchtenſchäfte, 
in Läng. em 50, 55, 80,85, 70,80, 90 
p. Paar Mk. 7.50,8 50, 9,10, 11,13, 15 
waſſerdicht, offerirt [9734 
Lesser, Soldau Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Gang und ohne irgend welche Regulirvorrichtung. 
Univerſal⸗Breitſäemaſchinen. 


Proſpekte und Preisliſten gratis und franko. 


½ Kilo genügt für 100 Tassen 


225, 


. 


Garantirt gleichmäßige Ausſaat in der Ebene, ſowie auf Bergen und Abhängen, bei un 
765 


Original⸗Thorner Getreide⸗Breitſäemaſchinen und 


Millmaſchinen für Nadelholziamen, ſowie Pald⸗Aulturpfläge. 


Ein einmaliger Versuch Dberzeugt dass van floutens Cacao für den täglichen Gebrauch 
— Tuer Fersueh Bberzeugt, 


wm, \ A 


SCH W 


Engelswerk 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solngen. 
Grösste Stahlwarenfabrik 


v. Anerkennungen be- 


WOELFEL& KROPF NÜRNBERG. 


neufreuzf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od, nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Hauswärtz 
krk., Probe (Katal., Zeugn. frt.) 
die Fabrit Gg. Hoffmann. 


x Berlin,.Leipzi erstr. 50. 
9886] Ein leichter, 4ſitz. 


Halbverdeek 


zwei leichte, 4ſitz., offene 


gebraucht, as ut erhalte 
verkauft billigt 1 er 
W. Bergmann’ Wagenfabrik, 
Jauer in Schlef. 
Anluſtr. Preisliſte über 
Luxus- und Gebrauchs wagen 
gratis und franko. pn 


Verſch. Spazierwagen 


ein⸗ und zweſſpännig, bei 1345 
Carl Schwontkowski, 
Wagenbauer, Löbau Weſtpr. 
— — , eau Weſtyr. 


Negen⸗Mäntel 


vollſtändig waſſerdicht und ſehr 
leicht, kein Gummi, 


zquv las 
ef 
Deueg 10% 
nig sn 


qun Aarıaats 
unuaB Bu 


g zus aaday !avarpı gun 


agu 


n zugvucpozg ubs 
ya 
J 230 agvdurg 


Dun 


737704138 Yinvzn 
“aylaatıag 


Heinrich Carsch, Barmen 
Spezialhaus für Damen⸗Konfekt. 


Reform- u. Gesundheits- 
Kinderwagen. 

Sensationelle Neu- 
heit empfiehlt in 
grösster Auswahl 
zu conkurrenzlos 
billigen Preisen schon von 
| Mk. 7.50 an bei frachtfreier 

Lieferung Franz Kreski 
I. Osta. Einderwagen-Versandhaus 
Bromberg, Danzigerstr. 7. 
Alustr. "Preislisten gratis und franko. 


——— — — 


Acetylen-Licht⸗Anlagen, 
Luftgas⸗Licht⸗Aulagen, 
Telephone u. Blitzableiter, 
Automatiſche Viehtränken 
fertigt billigſt unter Garantie 
F. Sengpiel, 


Schlawe i. P. 
Proſpekte u. Koſtenanſchläge 
gratis. 


allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und Stets 

wohlschmeckend. Weltere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereltungs- 

weise. Van Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In den 
_ es 7088 verkauft, 


mit Versand an Private, 


5 


RITTER FE TE REN re 


bekanntenBlechbächsen. Bei lose ausgewogenem Cacao bürgtnichts für die gute qua /tut. 


van Houtens Cacao in Graudenz bei Rich ard Röhl, Marien we 


rderstrasse 43. 


praktisch erprobten Methode mi 
jerstaunenswerthem Resultate be 


und Anerkennungen. 
leidende sollte nicht versäumen, 
Prospekt zu verlangen, der gratis 
und franco versandt wird, 

F. Kiko, Herford! 


Weltberühmter Haarspecialist? 


Ha- ht . 0 f l U 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt 


Ein Hofrath u. Univerf.-Brof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 

egen, vorzeitige Schwäche! 

roſchüre mit dieſem Gutachten 
und W Kerichtsurtheil 
res. für 80 Pfg. Marken. 


Paulfasson, Köln a. Ah. Nr. 3 


Garantie und koulanten Zahlungs- Bedingungen. 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


BE” Vorbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 


c93956998:58998599888 


8 


8 Fuge, kreuzſaitig, Ciſenbau, 


5 [77 A 1 2 
e München. Grand- Hotel Ginga 
unter . ant! — 
raseh in ep | * | 7 
Fete. Geest nahe france, gegenüber dem Central Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent⸗ 


Berlin, Le’piigerstr. 50. ſyrechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher. Bei, 


u. Ponnywagen, 
[he 


o 880000000080:6000008000000g 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement einschl. der 
Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 
ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 


Spezialikä: Teherklehung. alter, devastirter Pappdächer 


1 Zossese so ο,jÜtʒovbpοο ο 
. an Hate fegen] 80 Kutſchwagen 


neue, ſpeziell gebr. herr 
Phastons, Koupés, Kutſ ir», Jagd» 
Dogcarts, beit. 
„Firm. u. Geſchirre. 


Berlin, Lulſenſtr. 21. Hoffſchulte. 


G Fu 
Il S urn mar Kindern 
© Poeiko’s Apfelwein 


Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, S r marine ou 


& 50 Pfg. per Liter excel. Gebd. ab hier. 
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Fünftes Blatt. 


Grandenz, Sonntan] 


Nachdr. verb. 


Stiefmütterchen. 
Von M. v. Rudnicki. 

„Anna, bringen Sie den Kaffee! So, Kinder, nun eßt 
mit Freuden, und Gott geſeg'n es Euch! Und nun, was 
giebt’3 Neues?“ 

„Ihr wißt doch, daß morgen über acht Tage Masken⸗ 
ball im Kaiſerhof iſt?“ 

„Weiter nichts? Kind, wie kann Dich das aus der 
Faſſung bringen. Noch ein Täßchen gefällig?“ 

„Danke, Hedwig — Kinder, wir gehen hin zum Ball!“ 

„Biſt Du toll?“ 

„Doch, hört mal! Alſo! Meine Mutter reiſt dieſer 
Tage nach Dresden zu unſerer Paula — na, Ihr wißt ſchon! 
Papa muß nach Berlin, wegen des Landwirthſchaftlichen 
Vereins. Nun lade ich Euch alle ſechs für Sonnabend und 
Sonntag zu mir, und Sonnabend ſo um ſechs Uhr fahren 
wir alle hierher zu meiner alten Amme, die petzt nämlich 
nicht, ziehen uns um und — — —“ 

„Ilſe!“ „Erbarm' Dich!“ „Das wäre himmliſch!“ „Ich 
thu's nicht!“ „Ich ja — wenn's Niemand merkt!“ „Be⸗ 
wahre. Bei uns ſage ich, wir fahren in's Theater. Mamſell 
iſt froh, wenn ſie uns los wird, und Friedrich und Luiſe 
3 wir auf Urlaub. Ich ſag' Euch, da kräht kein Hahn 

anach. 

„Ilſe, es geht nicht, wenn mein Bruder jemals davon 
erfährt!“ 

Ilſe iſt plötzlich merkwürdig verlegen geworden. Dann 
ſchüttelt ſie den blonden Lockenkopf: „Ich ſag' Dir, Trude, 
wir find ganz ſicher. Vor dem Demaskiren heißt's natür⸗ 
lich — ausrücken. Was Geld anbetrifft, ſo bitte ich über 
mich zu verfügen!“ 

Es wird hin und her geſtritten, Ilſe beſiegt aber alle 
Bedenken. Nur bei Trudchen Vollmer ſtößt ſie auf Wider⸗ 
ſtand: „Ilschen, Kurt würde ſehr, ſehr böſe —“ 

Ilſe ſchürzt die rothen Lippen. Dieſer Doktor, Kurt 
Vollmer, iſt ein gräßlicher Menſch und Trude beinahe ebenſo 
langweilig. „Leg' nur Deinen Gefühlen keinen Zwang auf, 
liebe Gertrud, hilf Deinem Brüderchen getroſt Verbände 


an — — 

„Ilſe!“ Trudchen bricht in Thränen aus. „Ich komme 
mit, Ilſe!“ „Hedwig, bitte die Modenjournale.“ — — 

„So, ich nehme dies Koſtüm „Stiefmütterchen“. Weißt 
Du auch, warum, Trude? Dein Herr Bruder behauptete 
nämlich, eine Stiefmutter wäre — — ach, Du, bis in den 
Himmel hob er ſie, die Stiefmutter. Solch arme Waiſen 
zu lieben und zu erziehen nach beſten Kräften, das wäre 
etwas ſehr Schönes, Heiliges, Hohes — u. ſ. w. Ich ſagte 
ihm auch- meine Meinung. Müßte wirklich mehr wie Dumm⸗ 
heit ſein, ſich mit fremden Gören zu plagen und ärgern. Hu, 
das Geſicht hätteſt Du ſehen ſollen. Schade, daß ich meinen 
Amateurphotographen nicht bei der Hand hatte. — Alſo ich 
nehme das Koſtüm. Trude, Dir⸗rathe ich, als „Nonne“ zu 
gehen. Das Madonnengeſicht haſt Du.“ 

„Ilſe! Aergere doch Trudchen nicht immer!“ 

„Werde mich beſſern. Wer will angeln? Fiſchermädchen! 
Du, Luzie? hier „Prezioſa“. Ganz geſchaffen für unſere 
ſchwarze Schönheit. Bitte, Magda, Du als Prezioſa, da 
wollte ich wirklich Don Alonzo fein. Frieda, ſuch' Dir etwas 
aus, Lotte, bitte den Kuchen!“ — — 

„Die Koſtüme beſorge ich!“ 

Der Sonnabend iſt gekommen. Ilſe hat am Vormittag 
ſelbſt alle abgeholt nach Wahrenfelde. Sie iſt ein über⸗ 
müthiges Mädchen, immer voll toller Einſälle, und man 
beugt ſich ihrem Willen. Alle haben ſie lieb und am 
meiſten die ſtille, ſanfte Gertrud Vollmer. 

Es iſt Abend. Dr. Vollmer, als ungariſcher Magnat, 
8 durch die hellen Räume. elch ein Leben! 

lles bunt durcheinander. Bauern, Zigeuner, Schäferinnen 
— da — reizend „Stiefmütterchen“. Von der hellen 
Seide des Koſtüms heben ſich die dunkeln, gemalten Blüthen 
prächtig ab. An dem Ausſchnitt der Taille liegen ſie 
köſtlich in allen Farben. Auf zierlichen Schuhen liegt ein 
Sträußchen und eine große Blüthe deckt das Haar. Dichte 
blonde Locken fallen ſchwer auf die Schultern. Die kleine 
Hand hält einen Fächer in Form eines rieſigen Stief⸗ 
mültterchens. 

Der Doktor denkt an Ilſe v. Wahren. Wunderbar, 
das Stiefmütterchen hat Locken wie ſie, dasſelbe herrliche 
Goldblond. Und er denkt an das Geſpräch von neulich — es 
war bei dem Diner in Wahrenfelde. Wie häßlich hatte ſie 
von den Stiefmüttern geſprochen. Es hatte ihn tief ver⸗ 
letzt. Ob ſie wirklich ſo dachte? 

»„Stieſmütterchen“ ſchlüpft jetzt an ihm vorbei, auf 
eine „Nonne“ zu, und beide flüſtern eifrig mit einander. 

„Ilſe, erbarm Dich, komm, ich vergehe vor Angſt. Du, 
der Ungar drüben, das iſt Kurt. Ich hörte vorhin ſeine 
Stimme. Komm Ilſe, bitte, bitte!“ 

880 Budchen, gleich!. 

Im nächſten Augenblick ſteht Ilſe vor dem Doktor. 
Er wird ſie ja nicht erkennen. Auf den Gedanken kommt 
er ja nie, daß Ilſe, die ſtolze Ilſe, hier allein, mitten 
unter der Geſellſchaft iſt. Mit dem Fächer berührt ſie 
ſeinen Arm. Verwundert blickt Dr. Vollmer auf. Ilſe 
macht einen Knix und — nein, den Augen hält ſie nicht 
Stand. Im nächſten Moment nimmt ſie den Arm der 
„Nonne“, und durch den Saal ſchreitend, winkt ſie mit 
dem Fächer bald hier, bald dorthin. Es iſt das Zeichen 
ec Aufbruch für das Kränzchen. Der Garderobenfrau 
teckt ſie ein Geldſtück zu und bald befindet ſich die fidele 
Geſellſchaft auf dem Wege nach Wahrenfelde. g 

Zwei Tage ſpäter. Ilſe's Freundinnen ſind wieder 
daheim und ſie ſelber ruht behaglich in einem Seſſel, mit 
dem Fächer ſpielend. 

„Gnädiges Fräulein, Herr Dr. Vollmer wünſcht —“ 
ut, führen Sie den Herrn in dies Zimmer!“ Was 
wollte er denn? Durch Trude mußte er doch wiſſen, daß 
ſie allein — oder hatte die gar geplaudert? 

„Fräulein Ilſe, Sie verzeihen, mein Beruf führte mich 
ins Dorf und ich konnte nicht umhin, mich nach Ihrem 
W = 

„Sehr liebenswürdig, Herr“ — — Den Fächer, Herr 
Gott, den Fächer, wenn er ihn erkannte. Haſtig feu fie 
ihn auf ein Tiſchchen. Der Doktor hat ihn bereits bes 
merkt. Der Stiefmütterchen⸗Fächer! 


Der Geſellige. 


„Fräulein Ilſe, wie kommen Sie zu dem Fächer?“ 

„Aber Herr Doktor!“ Sie ſenkt verwirrt den Kopf. 
Wenn er ſie doch nur nicht ſo anſehen wollte! Dieſer un⸗ 
ſelige Fächer! „Ilſe, — Verzeihung — Fräulein Ilſe, 
ſagen Sie mir alles. Sie waren zum Maskenball?“ 

„Ich wüßte nicht, mit welchem Recht Sie ſich um meine 
Angelegenheiten kümmern, Herr Doktor!“ 

„Ich kann's nicht glauben, Fräulein Ilſe, daß Sie, Sie, 
die ſtolze Ilſe einen öffentlichen Ball, ohne jede Begleitung 
beſuchen ſollten!“ 

Er war furchtbar böſe. Sie durfte nichts zugeben, 
nein, niemals, ſchon um der Andern willen. „Ich verſtehe 
Sie nicht, Herr Doktor! Jedenfalls kaun ich Ihnen ſagen, 
daß dieſer Fächer ſchon lange in meinem Beſitz iſt und —“ 

„Ich danke Ihnen, mein Fräulein. Sie geſtatten —.“ 
Und mit ſehr, ſehr ernſtem Geſicht wandte ſich der Doktor 
zum Gehen. Wartete er noch auf ein Wort? 

* — 


* 

„Trudchen, Kind, biſt Du krank?“ Dem Doktor fiel 
das veränderte Weſen ſeiner jungen Schweſter auf. Sie 
liebte ihren Bruder leidenſchaftlich und das Geheimniß 
drückte ſie furchtbar. Und jetzt, wo er ſo beſorgt um ſie 
iſt und ſo lieb und gut, da küßt ſie ſeine Hand und — 
„Kurt, verzeihe mir!“ Und ſie beichtet alles. 

Alſo doch. Seine Ahnung hat ihn nicht betrogen. Wie 
konnte Ilſe ſo handeln. Es war empörend. Und ſo zu 
lügen. Pfui, welch ein Charakter. 

„Kurt, verrathe nichts!“ 

„Gertrud, ich verbiete Dir den weiteren Verkehr mit 
Fräulein von Wahren“ und das ſanfte, ſtille Geſchöpfchen 
fügte ſich ſchweren Herzens. 

* 


* 

„Kinder, wo bleiben denn Trude und Ilſe?“ 

„Trudchen iſt ſehr krank und Ilſe iſt nach Dresden. 
Uebrigens hat ſich Dr. Vollmer nach K. gemeldet, als Leiter 
einer dortigen Anſtalt oder Klinik. Papa ſprach heute 
davon.“ 

„Es war doch herrlich auf dem Ball.“ 

„Ich habe noch immer Angſt, daß die Geſchichte an's 
Licht kommt!“ 

„Bewahre!“ 

„Wollen wir Ilſe eine Anſichtskarte ſchicken?“ 
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„Gewiß!“ 


* 


* 

Jahre ſind vergangen. Ilſe iſt fern geweſen. Ihre 
Schweſter war leidend und ſie ſelber ſollte reiſen. Die 
Alpen, Italien, o, was hatte ſie geſehen. Und ſie war 
immer ſtiller und blaſſer geworden. Ilſe, die tolle über⸗ 
müthige Ilſe. Sie iſt wieder daheim. Alle Freundinnen 
fort und — wohl glücklich. Der Fächer liegt noch immer 
auf dem Tiſchchen. Und Ilſe denkt an damals. Wie war 
doch alles gekommen. Ob Trudchen noch bei „ihm“ war? 

„Bier find die Poſtſachen, Kind! Hier ein Brief!“ 

„Danke, Muttchen!“ 

Die alte Dame ſtreichelt die Hände ihrer Ilſe. Was 
das Mädchen nur hatte! Und dieſe wunderliche Liebe zu 
den Blumen, den Stiefmütterchen. Ilſe hatte geſtern aus⸗ 
gepackt und die Mutter ſieht ſich das Zimmer genauer an. 
Hier ein Wandteller mit einem Stiefmütterchenſtrauß, 
wundervoll gemalt. Dort eine Vaſe mit denſelben Blüthen. 
Und wirklich, im Gürtel ein Sträußchen davon. Stief⸗ 
mütterchen überall. 

„Liebſt Du dieſe Blumen ſo ſehr, Ilſe?“ 

„Ueber alles, Muttchen.“ Und Thränen ſtehen in den 
Augen des Mädchens. 

„Kind, mein einziges, was drückt Dich? Freuſt Du Dich 
garnicht, bei Deiner alten Mutter zu ſein?“ 

„Doch, Herzensmuttchen! Ich bin nur fo ſehr müde!“ 

„Aber lies den Brief.“ „Liebſte Ilſe! Ich reiſe nächſtens 
durch Eure Reſidenz. Gern möchte ich Dich einmal ſehen. 
Darf ich mit meinem Buben zu Dir kommen? Mir iſt, 
als müßteſt Du noch immer in Wahrenberg ſein. Telegra⸗ 
phire, bitte, umgehend. In alter Liebe Deine Gertrud.“ 

Mein Gott, von „ihm“ hören. Und nach wenigen Tagen 
ſitzen die Beiden beiſammen und plaudern. 

„Ilſe, der Fächer von damals! Du, ich habe doch Kurt 
alles gejagt und —“ 

„Gertrud, ſprich nicht davon. Erinnere mich an nichts. 
Erzähle nur von Dir.“ 

Alſo darum hatte er nicht mehr nach ihr gefragt. Darum, 
weil ſie noch die Lüge zur andern Schuld fügte. Wo er 
ſein mochte? Ob er glücklich war? Gertrud merkt, daß 
Ilſe — und — ihr Bruder — und ſie ſpricht nicht von 
ihm. Wozu? Arme, arme Ilſe. 

Wieder ſind Jahre vergangen. Ilſe weilt mit der 
Mutter in L., einem lieblichen Badeorte. Geſtern iſt man 
angekommen und ſie wandert allein durch die Anlagen. 

Welch ein entzückendes Kind! Augen! Genau wie Kurt 
Vollmer, beinahe ſchwarz. Der Kleine mochte drei Jahre 
alt ſein. Die Wärterin plaudert mit andern Genoſſinnen. 
Ilſe zieht's mächtig zu dem Kinde. 

„Wie heißen die Blumen, Du?“ 

„Stiefmütterchen, mein Junge!“ 

„Gieb mir, bitte!“ 

Ilſe ſieht mit Entzücken wie die dunkeln Augen auf⸗ 
blitzen vor Freude. „Ach, ſind die Blumen ſchön. Morgen 
kommt mein Papa, dem ſchenk ich ſie!“ 

Ilſe will fragen, aber kein Wort bringt ſie über die 
Lippen. Es iſt ſein Kind. Sie weiß, ſie fühlt es. Und 
dann geht ſie heim. Morgen kommt er. Ob er ſie wieder 
kennt? Und ſein Weib! Ilſe preßt die Hände auf das 
wildklopfende Herz. „Hab doch Erbarmen, du guter Gott!“ 

Am nächſten Tage geht ſie hinunter nach dem Garten. 
Da ſitzt der Kleine auf dem Raſen und Thräne auf Thräne 
rollt über das ſüße Geſichtchen. 

„Aber, Kleines, Liebes, was fehlt Dir?“ 

„Lina fagt, Papa iſt nicht gekommen. Vielleicht kommt 
er erſt am Abend mit dem Dampfſchiff oder erſt morgen. 
Und er wollte doch den Kranz mit mir hinbringen. Soll 
ich ihn Dir zeigen? Geſtern Abend iſt eine Kiſte gekommen, 
Er ſchöne Blumen. Komm.“ 

nd willenlos läßt Ilſe ſich fortziehen und — da liegt 
der Kranz. Wunderbar! — Stiefmütterchen — ſo ſchön, 
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ſo wunderſchön in allen Farben, vom zarteſten Weiß bis 
zum tiefen Schwarz. 

Ilſe kniet nieder und küßt das Kind. 

„Kommſt Du mit, komm, ich zeig Dir das Grab, wo 
meine Mama ſchläft. Komm doch! Der Kleine nimmt 
Ilſe's Hand und den großen Kranz und ſie geht mit ihm 
und läßt ſich führen. 

„Gieb mir die Blumen, ſie ſind Dir zu ſchwer.“ Und 
das Kind nickt. Dann ſind beide auf dem Kirchhof. „Da, 
da liegt meine Mama!“ 

„Irma Vollmer“, lieſt fie von dem Marmorkreuz. 
„Mama iſt hier geſtorben, fie war fo krank und heute 
ſind's drei Jahre. Lina ſagt's. Du, ich bin heute auch 
drei Jahre alt, und Papa bringt ſchöne Spielſachen mit.“ 

So plaudert der Kleine und Ilſe kniet an dem Grabe 
und weint — und der Kleine ſtreichelt und bittet und ſie 
ſehen ihn beide nicht, den Mann, der dort am Gitter lehnt 
und die Augen nicht von dem Mädchen läßt. 

„Leg' den Kranz hin, bitte, auf das Grab, Du! Komm, 
wir beide legen ihn da oben an das Kreuz, weil doch Papa 
nicht hier iſt.“ 

Und Ilſe ſteht auf und ſieht in zwei Augen, dunkle, ach 
ſo geliebte Augen. 

„Papa, mein Papa, ſieh, die ſchönen Stiefmütterchen!“ 

„Kurt, mein kleiner, lieber Junge — ſoll ich Dir noch 
eins geben? Ein ganz ſchönes, wunderliebes Stiefmütter⸗ 
chen? Ilſe, einzige Ilſe, willſt Du? Ich habe Dich ſo 
ſehr lieb und das Kind hat keine Mutter mehr. Willſt Du 
ſein Stiefmütterchen ſein?“ 

Und das Mädchen nickt wie im Traum. Und fie 
ſchluchzt: „Gebe Gott mir die Kraft, Kurt, Deinem Kinde 
das zu werden, wie Du es willſt, eine Mutter ſo lieb und 
gut ich es nur vermag.“ 

Und ſie giebt ihm ihre Hand und nimmt die des 
Kindes. „Kurt, kleines Herz, ſag', willſt Du mich auch 
lieb haben, wie ich Dich? Willſt Du das Stiefmütterchen 
haben, das Papa Dir ſchenkt?“ 

Und das Kind ſchlingt feine Aermchen um die Beiden 
und jubelt: „Ich hab' Dich ſo lieb, mein ſüßes, gutes Stief⸗ 
mütterchen“. 


Berſchiedenes. 

— Der allgemeine deutſche Gartenverein hat eins 
Petition an den Reichstag gerichtet, welche durch das Veitreben 
der deutſchen Gärtner veranlaßt worden iſt, ihr Gewerbe von 
den land» und forſtwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften zu 
trennen und eine eigene Berufsgenoſſenſchaft für das 
Gärtnergewerbe zu bilden. Zuſtändig für die Eutſcheidung 
in der Frage iſt der Bundesrath und deſſen Eutſchließung dürfte 
wieder von der Beantwortung der Frage abhängen, ob eine 
eigene Gärtnerei-Berufsgenoſſenſchaft lebensfähig fein würde. 

— Leutnant v. Heiſter, der, wie ſchon erwähnt, mit den 
unter Cronje fechtenden Truppen in Gefangenſchaft gerieth, 
iſt ein (in Halberſtadt geborener) Sohn des früheren Beigadiers 
der 10. Gendarmeriebrigade in Hannover, Oberſt v. Heiſter, eln 
Neffe des Berliner Polizeipräſidenten von Windheim. 
Er ſtand früher beim Dragoner-Regiment Nr. 19 in Oldenburg 
und ging wegen eines Lungenleidens nach Südafrika, wo er 
gerade im Begriff ſtand, eine Stelle in der landwirthſchaftlichen 
3 des Oranje⸗Freiſtaats zu übernehmen, als der Krieg 
ausbrach. 
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Zur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Alle Gutsinſpektoren, 


die geringe Gehälter vezieben, ſollten ſich an uns 
wenden, wenn ſie Stoff zu einem neuen Anzug haben müſſen. 
Ich liefere ſeit langen Jahren in Tuchſtoffen nur das, was 
wirklich brauchbar iſt. Muſter bereitwilligſt franko an jeden 
Gutsinſpektor. [8705 
Guſtav Abicht, Tuchverſandhaus, Bromberg. 


In jüngster Zeit hat sich ein neues Haarmittel zu erstaunlich schnellem 
Rufe aufgeschwungen. Es ist dies „Javol“, ein Haarwasser allerdings nur, 
kein Haarmittel gegen irgend welche Haarleiden, aber ein Wasser, dem alle 
die Eigenschaften nachgerühmt werden können, die ein wirklich rationelles 
Haarwasser haben soll: vollkommene Unschädlichkeit, selbst im Uebermasa, 
bequeme Sund reinliche — 
Anwendungsweise, rasche, 
erfrischende, belebende 
l Wirkung auf die Nerven, 
Gehalt an Nährstoffen, die 
von der Kopfhaut auch 
wirklich aufgenommen 
werden, in Folge dessen 
Kräftigung der Haar- 
organe und Anregung zu 
deren erhöhter Thätigkeit. 
Alle diese Eigenschaften 
werden erreicht, nament- 
lieh durch die Verbindung 
eines @ Naphtapräparates 
mit konzentrirten Extraktstoffen von Pflanzen, deren wohlthätige Wirkung 


auf die Haut im Allgemeinen, auf die Kopfhaut im Besonderen von jeher 
anerkannt worden ist. Flasche Mk. 2.— Doppeiflasche Mk. 3.50 in den meisten 
Parfümerien, Drogerien u. Coiffeurgeschäften, auch In vielen Apotheken, 
— nn rn 
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Fleisch Extract 
übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Woblgeschmack die Liebig'schen Extracte 
und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtraße 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, Wien, 
Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und Auſtralien ver⸗ 
treten durch The Bradstreet Company, ertheilt Hd 


bis ver Jahresbericht und Tarif voſtfrel. —— 


ine der renommixteſten lauv⸗ 
wirthſchaftl. Maſchinenſabr. 
ucht einen, mit Branche und 
undſchaft durchaus vertrauten 


Reiſenden 

r die öſtlichen Propinzen 

entſchlands, leide Gehalt und 
Speſen. Nur Meldungen von Be⸗ 
werbern mit beiten Em dert 
werden briefl. mit der Aufſchri 
Nr. 1350 unter Beifügung der 
Deugnißabicheiften mit Angabe 
der An 


1503] Für mein Material-, 1693] Für meine Koloniahv.-, 
Eiſenwaaren⸗ und Schaufs Delikateſſen⸗ u. Wein⸗ Handlung 
geſchäft ſuche ich zum 1. April ſuche vom 1. April cr. einen 


einen gut empfohlenen tüchti Ex edienten 
— + 4 * 
jüngeren Gehilfen. en e ai 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ Deregowgfl, Brieſen Wpr. 
ſprüchen und unter Beifügung 
von Zeugnißabſchriften erbittet I ; : 
L. Wiebe, Mohrungen. 


1998] Suche zum 1. April einen 

jüngeren Kommis 
für meine Kolonialwaaren⸗ und 
Eiſenhandlung. Gehaltsauſprül e | 
und Beugnigabichrineiı erbeten ft 
I Rotbmann, Bartihin. 


Herren⸗Nonfektion! 5 


Für mein Herren- u. Knaben⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 1 


e 
werden mit 20 Pig, pro Zeile berechnet. — Jensen werden du Poſt⸗ 
anweiſung (bis 3 M cht in Briefmarken. — 
1 Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sar nur daun auf- 
vorliegen. 


tag Abend 1678] Suche zum 13. März d 


für meine Materialwanrend. und 
Reſtaurant einen 


Ein Kommis 


— 


aber nur ein ſolider, 1. April d. Is. einen durchaus 
— erbeten prüche durch den Geſell. jungen Mann: 2 bote S der [ tüchtigen, gewandten 8 a 
8 ri S nn ale E polniſchen Sprache mäch⸗ 7 
17877 1 n se 13 an BIatam Weſtyr. tiger Erpedient, findet der gol — A tig 
direkt unterm Prinzipal, gegen | Repräſentable, redegewandte zieimazte verbeten. per 1. April in meinem niſchen Sprache mächtig A 


Meldungen nebst Photographie 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
J. Scherer, 11682 = 
Herne Weſtfalen. 5 
a. mein Tuch⸗, Manufaktur E 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder 15. März einen 
jüngeren Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ f 
endet bat und vollſtändig der . 
volniſchen Sprache mächtig ift. 
M. Lewinski, 1874 = 


Kolonial- u. Eifenkurz- 55 
waaren⸗Geſchäft dau⸗ 
ernde Stellung. Den; 

Meld. bitte Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Marken ver⸗ 

beten. 15 5 
2 E. Orlowski. 4 
= Liebemübl Ofpreuß. 


Jüngerer Gehilfe 
ewandter Expedient, der poln. 
prache mächtig, kann in mein. 

Deſtillations⸗ und Kolonialw.⸗ 
Geſchäft ſofort eintreten. Den 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſpr. und Photographie 
beizufügen. 11736 


73 
Zwei Lehrlinge 


Söhne achtbarer Eltern, 2 
viel, welcher Konfeſſion, können 


4 | Gehalt. Bin 30 Jahre alt, 2½ 
Jahre in der Landwirthſchaft 
nr Ein er Via thätig. Re 5 ſteh. 

unger y ann zur Sei e. en. eldungen 
F in e. Komt. geg. fr. Stat. ein- H. . 26 voftl. r, Bolland erh. 


= 3 10 ” 


2 


Herren 


mit landwirthſchaftlichen Kennt⸗ 
niſſen, werden für vornehme und 
ſehr einträgliche 


Reiſeſtellung 


ſofort engagirt. 
Bewerbungen mit ausführ⸗ 


tret. u. die dopp. Buchführung 
urdl. zu erl. Meld. w. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 1331 d. d. Geſ. erb. 


Tücht. Materialiſten p. of, 
ſpät. empfiehlt J. Koslowski, 
anzig, Heil.⸗Geiſtg. 81. [1830 


lichem Lebenslauf, unter Ein⸗ unter günſtigen Bedingungen u. Beil ße 
1979] Ev. jung. Mann, 19 veihung einer Photographie | bei gut. Behandlung ſoſork vd. 1. 14821 Für mein Herren, und . Meine: — 2 
\ 3. d., m. guten Zeugn, deutſch u. kür die Mitglieder des Vereins | werden brieflich mit der Auf⸗ April eintreten. Knaben⸗Konfektions-Geſch. ſuche 2 flotte Verkäufer 7 
oln. Sprache mächtig, wünſcht n W fenden bee durch den Ge] R Maiewsti, Bromberg. ich zum 1. April d. 38. ein. ſebr für Manufaktur u. Modewaaren, 5 
einem Kolonial-, Material⸗ Yiretforium des Berliner Ver⸗ eu 541941] Ein erfahrener { f % f ; 3 1 
2 Veſclllations-Geſchaft sum 1. eins deutscher Sandwirtbichaft- | Im Uchligen Verkäufer. 1 tücht. Verkäuferin 


jür Kurzwaaren, der polniſche 
Sprache mächtig, Chriſten, be 


April Stellung. Gefl. Meldg. o 
oben Gehalt p. bald „pefuct 6 
i ( 


* vo. 
1 Materialiſt 
welcher auch ſelbſtändig Einkäufe 
machen kann, wird von ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldg. mit Gehaltsanſpr. 
werden unter N. 526 an die 


Derſelbe muß mit dem Konfek⸗ 
tioniren bewandert ſein und gut 
deforiren können. Meldg. mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr., 
bei Photographien Retourmarke. 


Alenſe u. Plagertreter 
f Privatkundſchaft b. höchſter 
roviſion überall geſucht. 


Grüssuer & Co., Nourode, 


werd. unt. A. P. 100 poitlagernd | Mrabe 133 


teldungen werden brie mit 
der Aufſchrift Nr. 1812 durch d. 
Geſelligen erbeien. 


S x 


GENE 


Brauchb. Landwirth 


Te * Holzronleang u. Falouſicfabr. Terre „ Hugo Noack, Laudsberg * 
rennerei. eee eee Mn Bir fa ktlonß - Gesche Für Ber Material 1869] uche für meln Mann- wi 1 Wann 5 1 
1983] Ich ſuche für meinen deendet, in dopp. Buchfähr. | Merten,“ Konteltiond » dedch d Deitillations-@eicäft ſuche faktur⸗ u. Tonfettions-Geſchäft Nord filenstomtoir, Lager und b 
Res Pet wegen Einſchräukung u. Jahres abſchlüſſen firm, V zum 3 per ſofort oder 1. April 11500 —— ragg = Wick * 


Kommis und einen mirten landwirthſch. Maſchinen⸗ 


ieſ. Betriebes anderweit. Stell. 


f a j um . f wel tüchtige, israel. fabr. geſucht Gefl. Meldungen mit = 
Rumke, Brennerei⸗Verw, ſuct, genügt auf pa. Zeng Gehilfen f a a0 br. u 0 N 
anumte, Drenne m |nifle, Stelle. als Mechunngs- Volontär r > Verkäufer eugnigabjchr. und Angabe der 

Böhlen Pomm. E te en Serbe W der nur gu e Peng niſſe 17 RR 


1144] Ein junger führer u. Hofinſpektor. Gefl. 

Schmiedemeiſter Meldungen werden brieflich mit 
der Maſchinenheizung und ⸗Füh⸗ der Aufichrift Nr. 880 durch den 
rung übernehmen ann, ſucht als | Geſelligen erbeten. 


Raſchinenführer Ticht. Schachtmeiſſer 


zom 1, April cr. Stellung. Gute in allen vorkommenden Bahn⸗ 
eugniffe. Meldungen unter R. A. arbeiten, ſowie im Weichenlegen 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen ſind Zeugniſſe unter 
Angabe der Gehaltsanſpr. b. fr. 
Station beizufügen. 

Adolph Cohn, Argenau. 


Ein junger Mann 


der gen in größeren Geſchäften 
thãt ER ann als Lagerift 


kann; ebenſo r 
ein Lehrling 
mit guter Schulbildung eintret. 
Jranz Szpitter, Leſſen. 
1675] 55 1. 4. event. früher ſuche 
f. m. Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. 
einen deutſch und polniſch ſprech. 


Gehilfen 


pr. werden 1 durch 
mit der Aufſchrift Nr. 1351 dur 
den Geſelligen erbeten. 


NANA AN * 


330] Suche für meln 4 
Manufaktur⸗, Modew.⸗ 

= und Herrengarderoben⸗ 3% 

Geſchäft einen 


83 jungen Mann 


Sally Saenger, Löbau Wpr. 


Für ein größeres Kolouial⸗ 
waaren⸗Geſchäft en zros 
en I wird per 1. 
April oder 1. Mai ein gewandt., 
tüchtiger 11623 


Verkäufer 


2 . 
esd 


11 poſtl. Poſtort Lin kuh 1 fahr i i i f - i 2 5 
erbeten. en 20 tüchtigen Arbeitern Wo ice o Sandler und t Kunda meinen Bol onſehwgareg-Geſchaft mojaiich, der polniſchen FR 
ö Stellung. Gute Zeugniſſe ſtehen der gleichzeitig Landtouren zu eignet und flotter Verk. ſ. muß. eintreten. Perſönliche Vorſtellg Sprache ſowie einfachen I 
— enge A — zu Dienten. Ge. AR eldıtn en en nat Me eve 22 Meld. mit Zeugn.⸗Abſchriften u. Bedingung. 11848 Lac e 4 we 
Müh lenwerkführer werden brieflich mit der Auf⸗ Routine beſetzt. Meldungen m. Photographie erbeten. Philipp Reich, Srandenz, mit Gehaltsanſpr 1 5 = De 
hi ſchriſt Nr. 1840 durch den Ge- Gebaltsanſprüchen sub B. H. 31] Heinrich Benmin, Bartd 151997] Einen tüchtigen, polniſch erbeten. 2 


a. Dit 


Ein Kommis 
flotter Verkäufer, der volniſchen 
Sprache vollſtänd. mächtig, ſowie 

ein Lehrling 
mit guter Schulbildung finden 
p. 1. April cr. in mein. Moden», 
Manufaktur u. Konfektions⸗ 
Geſchäft Stellung. 11477 


27 3. alt, und, tüchtig i. ſ. Fach, ſeuigen erbeten 
mit Geſch.⸗ u. Kundenmüll. ſowie Ein gut empfohl. Auſſeher 
mit Maſch. neueſt. Konſtrukt. aufs m. 30 b. 60 landwirthſchaftl. 
beite vertr. ſucht, da er ſich verb. Arbeitern ſucht Stellg. Gute, 
will, v. 1. 4. 1900 neu. Engag. Mache langjährige Zeugn. ſt. z. Seite. 
auch Rep.; eig. Handwerkszeug. Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 

Werkführer A. Mierau, Nr. 1987 durch den Geſellg. erb. 
Betken hammer b. Jaſtrow Wp. 1834] Suche for. St. a. Gärtn. 
Stelle m. Handel bev., ev., kleine 
Fam., m. gut. Zgn., w. a kl. Gart. i. 


ſprechenden 


Verkäufer 


ſuche für mein. Deſtillationslad. 
M. Goldſtandt's Sohn, 
Löbau Weſtpr. 


"8886] Suche einen tüdtigen 
Expedienten, ſowie 


einen Lehrling 


poſtlagernd Elbing erbeten 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche pr. 
15. März reſp. 1. April einen 


tücht. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
moſ. Konfeſſton. Den Meldungen 
find Zeugniſſe und Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüche beizufügen. [1641 


Jacob Rackwitz 
Bd Jutroſchin, Rgbz. Poſ. 7 — 


KRERWIRERENR 15 


16021 Für mein Cigarren⸗ 8. 
Epezial-Beidäft ſuche ich per 0 
1. April cr. einen tüchtigen, * 
brauchekundigen Dl 

G 


jungen Mann 


e VvVBacht n. Gfl. Mid. pft. 50 Thorn e. J. Cüörzanowsk ' Neuſtadt Wp. für meine Kolonialwaaren⸗, N | 
A Äh Für einen am 20. April d. Is. Tier ane, AS non err Deſtillations⸗ u. Baumaterialien n % b. 
5 aus hieſiger Anſtalt zur Ent⸗ Ein junger Mann 1788] Für mein Kolontalwanr.- | Handlung. t 8 
* laſſung gelangenden Gefangenen, * und Delikateß⸗Geſchäft ſuche per Joſef Loewenſtein, —:! ! —  — 
N a li früheren Brivatförfter, nicht weg der kürzlich feine Lehrzeit de⸗ J. April cr. oder früher einen Schwes a . | Für umier ned — rl er. 
. Verbrechen gegen das Eigenthum | endet bat, findet per 1. April cr. poluiſch ſprechenben D Vertänfer inen Then wir ber 1 Bipzil cr. ei 
37 J. alt, der ſein Gut Fam.-|beitraft, ohne Worjtrajen, wird | Stellg. als Verkäufer bei [1738 gewandten und nur per ſoſort, jüngere Kraft, einen pol. pr u, jüng. | 
Berb. halber verkauft hat, ſucht, Beſchäftigung als 12017 Philipp Friedländer, er verlangt noch Kommis 
eſtützt auf Ia. Referenzen, per Gärtner Marienwerder Wpr., tüchtig. Expedienten. Kaufhaus M. S. Leiſer, chriſtl. Konf. Meld. mit Zeug⸗ — 
15 ing dem bir Geil gel- oder zbuliche Arbeit gepucht N Meldung. mit Jengnißabſchrift. Dorn... nizabfchr. und Gebaltsanſpr zu 
dungen erbeten ez 875 | yRäbste Ke bellt der |— 7617 br min Kotommar:| f ber b 5 bbc ant 6 | Gmpjoptene Materiatinen Fete an 


ſprüchen ſind zu ſenden an 


er f : Gebr. Herzfeld in Löbau Wpr. 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., Auſtaltsgeiſtliche. waarengeſchäft verbunden mit 5 Fim Auftrage 3. Loslomsti rere ä n 
Königsberg 1 Pr. 102 Strafangalt Mewe. Elſenwaaren ſuche zum jofort-] M. Boldstandt's Sohn, Danzig Yerl-Weiftg BL L__| zu Si Akdustefe 5 
a Skat im 100 Mark jan Ente cc — ͤ TTT 5 
Inſpektor Demjenigen, der einem tüchtigen jüngeren Kommis. Pr) Geſchäft ſuche 2 tüchtige, flotte Schriftſetze — 
cht Stell. Beſte Empfehl. z. Seite Moltereiverwalter zu ein. Stelle] Den Meldungen find Zeugniſſe Verkäufer im glatten und Anzeigen⸗Satz 1 
.gegenmw.Cher d. Adın. Kıebenau verhilft. 17 Jahre beim Fach, und Gehaltsanſprüche dei voll» SE fort und korrekt, findet Stellg. fin 
fit 3. jed. Ausk. ber. Gefl. Meld. b. z. inderlos, Frau ebenfalls gelernte | ſtändig freier Station beizu⸗ der polniſchen Sprache vollſtän⸗ C. Dombrowski, Buchdrucker. be 
2. 24a poſtl. Grünbagen Oſtpr. 3 „ 1 nn Rome. Ser polniſchen + F Thorn. 12002 
— Früchte, enero.. umſicht. WBirıbe telle und ift mit fämmtl. | Sprache erforderlich. für Meiderftoffe find. a. 1. Avril] oder 1. 1245 Ein tüchtiger, ſollder 19: 
Tuch, energ, umficht. irih- Wafdinen und Bereitung ff N. Lehmann, Lesni an gefl. den Meldungen Zeugniß⸗ z en 10: 
Waftsinſpekt, Mitte Dreißiger, Butter vertraut. Beſte Zeugl. Post Fronza Weſtpreußen. Stellung. Polniſche Sprache er- | Abichriften und Gehalts Anspr. Buchbindergehilſe fu 
Zuverh, ſucht 3. 1. April dauern. | vorhanden. Meld. w. br. mit d.. engen. wünſcht. 12004 | beifügen. fanberer Arbeiter, kann zum 


n 


Arnold Aronſohn, Bromberg 


Inſpektorſtelle auf größ. Gute f 7 1465] Für mein Tuch⸗, Mode⸗ i Lis, 8 f 

Aut, Seitung, cd. au „elöpän, Aufſchr. Nr. 1748 d. d. Geſ. erb. hach pe und Ronfettinuägeicätt Ende für = Zug me, Simon W Suchen 12. av Alte, r bei 
o ihm ſoät. Verheirath. neftattet | ge N ſſuche per 1. reſp. . arz cr. faktur⸗, Herren: und Tamenkon⸗⸗—— „» 1 

wird. Seit 12 J. in d. Wirthich. 8 SE EHEN FEN | einen recht tüchtigen feltionz-Geſchüft einen 17521 Für mein Manufaktur⸗ Brieſen Weſtpreußen. 


Kurz⸗, Garderoben⸗ u. Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. April einen tüchtigen 5 
jüngeren Verkäufer 
(mos.), womöglich der polnischen 
Sprache mächtig. Photogr., Zeugn. 
u. Gehaltsanſprüche erbeten. 

S. Arnholz jr., Bernſtein N/M. 


Dae . 3 d BR 
eiſen habe. Meld. w. brfl. m 1 
L. Yufict. Nr. 1337 d. b. Gef erb] Einen Buchhalter 
der an gewiſſenhaftes Arbeiten 
Wirthſchaftsinſpektor, 36 J., gewöhnt, in der Kalkulation von 
©. aus gut. el ehrlich, gut. | Druckarbeiten erfahren und zu⸗ 
Eharaft., ſucht Lebensgefährt. verläſſig iſt, ſuchen wir zum bal⸗ 
mit Vermögen, welches ſicher digen Antritt. Auſangs⸗ Gehalt 
eitellt wird, bebufs Anlage ein. Mk. 125,—. Stellung ſelbſtändig 
eflügel⸗Maſt⸗ u. Brutanſtalt. und dauernd. 11956 
Angenehm, und ſehr rentavles Yuftav Röthe's Buchdruckerei, 
Geſchäft. Agenten und anonym Graudenz. 
verbeten. Diskretion Ehrenſache. a > 
Beil Meldungen werden briefl. 
nit der Aufſchr. Nr. 879 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Verkäufer 
der der poln. Sprache mächtig 
iſt. Muß mehrere Jahre dereits 
als Verkäufer thätig geweſ. ſein. 
Max Neumann. Berent. 
Einen mit der Stolonialwaar.- 
Branche voll ſtändig berrauten, 
fleißigen, ca. 22—25 Jahre alten 
jungen Mann 
ſuche p. 1. April. Gehalt Mk. 480. 
Hugo Liepelt, Bromberg. 
Für jein Matertal⸗, Kolontal⸗ 


jüngeren Verkäufer 
polniſche Sprache erforderlich. 
Dauernde Stellung, per gleich 
oder ſpäter. Ss 
A. Czarninski Nachfl. 
Louis Schelasnitzki, Proſtken. 


1860] Für mein Getreide⸗ und 
Saatengeſchäft ſuche ich p. 1. Apr. 
d. J. einen in dieſer Branche 
erfahrenen, tüchtigen, älteren 

jungen Mann 
der mit der Buchführung und 


Ein Buch bindergehilfe 


der ſelbſt. arbeiten kann, findet 
vom 11. März oder auch etwas 
ſväter gegen hohen Lohn und 
freie Station Stellg. Meld. m. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 1984 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suchbindergebilie 


Arbeiten vertraut iſt, für dauernd 
geſucht. Meldungen mit Lohn⸗ 


. 
— 


Für mein Tuch⸗, Manu⸗ . 
faktur⸗ Modewanren- und; 


Konfektionsgeſchäft ſuche ich! 


Ich ſuche ze 1. April einen 


2 f 5 9 > ATELIER 1 20. März reſp. 1. April — 
: und Eiſenwaarengeſchäft ſucht Korreſpondenz vollſtändig vertr. per 2 5 g 8 5 
Such E einen Gehilſen |üt. Meldungen mit @ebalts- d. Js. einen ss been As astenburg Sr a 
3 ; anſprüchen erbeten. 24 if Ein tüdtiger 
Unternehmerſtelle f kr und einen [1406 R. Jabtowstt, Gneſen. lichligen etionfer e 
mit 40.50 Leut, War 15 Jahre + Lehrling 2010) Fur mein Nanufactrr., I eier der yoln. Sprache Buchbindergehilfe zur 
ne nt u. Rr- a Herten a. d. Waſſerleitungs⸗ Jul. Solty⸗Biſchofsdurg. Weg, Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ mächtig und das Deforiren P S en . en — ma 
F von Schaufenſtern perfekt kann ſich jofort melden, Melig 
2 Meld. m. Zeugnißabſchr. u. und Deſtillations⸗Geſch ſuche ich] tüchtigen verſteht. a | evangel. gewünſcht. Stets = 
Angabe v. Gehaltsanſp. erb. | per 1. April einen tücht., eriten 1 3 eidungen nebft Angabe | Yuhbinderei, Schroda. _ [2003 X 
4 8 b ip jungen ann Meldung ſt Ang 


Berfänfer. Nolniſche Sprache 
Bed. Gefl. Meld. erbitte mit Ge⸗ 
haltsanſpr. b. fr. Stat., Zeugu.⸗ 
Abſchriften und Photographie. 
F. Rogalla, Allenſtein. 


Ein tüchtiger Decken maler, 
der ſelbſtändig arbeiten kann 
findet dauernde Beſchäftigung bel 
19651 Klawun, Dirſchau. 


; von Gehaltsanſprüchen und; 
Zuſendung von Photogra⸗ 
phien erbeten 25 


Th. Petzall, 


Phil. Hannach, Liſſa i. P. 


1653] Suche für meinen Eleven, — Mioämeniase 


fi: Lanbwirth, mit ſämmtlichen 


der auch das Dekoriren verfteht. 
Meldungen nebit Bild, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station erbeten. 

Alex Rychwalski, Jaſtrow 


riftl. Arb. vertraut, welcher 
reits einige Vorkeuntniſſe im 


Brenn.⸗Jach hat und im Stande 


. F bib dae, = Beitpreußen. Brieblamn. Interbrenner 15; 
Fe. 1. 7 jelbitänbige Ste. | Für mein Tuch⸗, Ma- 1817] Für mein Kolonialw.-, —— far große Hefenfabrik ſofort 
e Hide Sehr 1 a. Modewaar.- Hi | Eiien- und Schanfgeihäit duc | 1777] Suche per ſof od. I. April geſucht. ni 
3 5 | N & h beſchäft ſuche ich per von a 1. April einen für mein Mauufaktur⸗ u. Mode- Meldungen mit Zeugnißab⸗ 25 
Hiermit bhnenden rwer ., Apriler. 1 | tüchtigen, älteren waaren-Geſchäft einen tüchtigen] schriften unter O 1311 an 
ache ich die ergebene Mitthei⸗ können ſich Damen n. Herren. 5 eine Euler } jungen Mann Verkäufer. Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., Bi 
Kan, daß ich mein jeit dem Sabre | Die gewandt im Verkehr mit dem | Dekorateur fein u der mit guten Zeugniffen ver- Meldungen mit Gebaltsanſpr Stuttgart. eln 
1887 gegründet. Landw. Stellen⸗Privat⸗Publikum ſind, durch Ver⸗ Meld — euaner Ang. ſehen und der polniſchen Sprache e . Bar -bieraebilien ilſen 
Bermitil. - Bureau u, Agentur. aaf uns ref bandgeititten Haus. bisher. Thätigkeit, Zengnig. f mächtig it. Gebaltsanſprüche S. Hirſchfeld, Liebemübl ! arbiergehülf ; 
Beihärt von Poſen, St. Martin ſegen verſchaffen. Sehr hohe bſchr Rhote r. u. Angabe erwünſcht. : Kpreußen erhalten Stellung durch das t 
n f 8 &-Rrumann. Btatte om. | Co rer eee, 55 
i [Gebr. Behrendt, Bertin“ “ Fa Ma eg, een # ohlmannſtr. 33. | 
be Marsa e |} 2b. dere || Gin Bianniafiurift | 777 Kerfänfer enrgehiffe 5 
be u. bitte, mich mit Aufträgen kundige Oberreifende finden unter ze durchaus tüchtiger, ſelbſtänd ger Friſeurge 1 
* u unterftüß. St. K. Zielasek, | tonturrenzloien Bedingungen 1441| Für mein Matertalwaar.- Verkäufer, der polniſch. Sprache und Dekorateur und Volontär 161 
ojen III. Sloganeritr. 46. jebenials Engagement. 1900 Geschäft ſuche ver 1. April einen vollhändig mächtig, der auch der polniſchen Sprache mächtig. welcher ſchon in veſſer. Geſchäft. pH 
1059] Die er Zohnender Nebenverdienſt. 3 n Mann Schauſenner zu dekoriren ver⸗ für Manuf. u. Sort. bei hohem hät er emeien ift, indet bei 5 B. 

Einterihule zu Schlochau ]. Tücht. Leute. die geneigt find, junge ann ſteht, findet in meinem Mann- Gehalt geſucht. Ebenſo ein 7 M. Gebalt infort dauernde 1 
weil eee ß, |Lıkkung Lines Kiianneree = 
t e viſio e en eha Is . S > 
Wirthſchaftsbeamte F erer H. Herrmann, Strelne duge Got tſcalt, Stolp e e Eulufes * 

. April d. 38. unentgeltlich nach.] Nr 1946 durch den Geſellig einſ.“ Wilh. Dahms, Elfenau. in Poſen. Pommern. 


et 


219 


| 


1039] Tüchtiger 
Barbiergehilfe 
als Geſchäftsführer 

ſofort geſucht. 


Sabroginski. Barbier, 
e Neumark Weſtpr. i 


1470] Suche ſofort einen tücht. 
Gehilfen 


olniſche Sprache erwünſcht. Fr. 
N a 5 zewski, Friſeur u. Heil⸗ 


ehilfe, Inowrazlaw. 
Echt. Barbiergehliſen 


ſucht per ſofort od. ſpäter [1727 


Heinze, Friſeur, Poſen, 
Victoriaſtraße 13. 


2 Schneidergeſellen 


E dauernde Beſchäftigung b. 
. chneider⸗ 
11695 


2bis 3 Scueideraefellen 


Waliszewski, 
meiſter, Culmſee. 


ſucht von ſofort oder ſpäter 
„Klann, Schneidermſtr., 
Freyſtadt Wpr. 


owie auch ein Lehrling. 
Schneidermeiſter R. Lange, 
Rieſenburg. 1635 


— [9445 
Atcht. Schneidergeſell. 


bei gut. Lohn u. dauernder Be⸗ 
chäftigung können ſof. eintreten, 


Rockſchneider 


Burahand, Nakel Netze. 
1605) Suche zu 
Antritt zwei tüchtige 

Mützenarbeiter 


bei gutem Lohn. 


A. Abraham, Kürſchnermeiſter, 


Arnswalde Neumark. 


Zwicker 


Stepperinnen und 


Vorrichter 
ſucht Schuhfabrik 
Freyſtadt N.⸗Schleſ. 


Ein Bäckergeſelle 


N Sfenarbeiter, findet dauernde 


Stellung bei 11 


443 
Julius Fiſcher, Nakel (Netze). 


1601] Tüchtiger, ſolider 
Bäcker 
welcher mit Borbecker 
lung bei hohem Gehalt. 
Dampfmühle Mrotſchen, 
Bez. Bromberg. 


2 Sattlergeſellen 


können ſofort eintreten bei 


. Nadrowski, Strasburg. 


Ein. Sattlergeſellen u. einen 
ehrling ſucht Adolf Gorr, 


om. Janowitz. 11346 


1671] Ein Sattlergeſelle auf 
Geſchirr⸗ u. Polſterarb. k. v. ſof. 
b. hoh Lohn eintr. b. Sattlermſtr. 


Schack. Oſtero de Oſtpr. 
Bweı junge, flotte 
Seilergeſellen 


für dauernde Arbeit ſoſort geſ. 


W. Müller, Seilermeiſter 
Kolberg. 


Ein tüchtiger 


Seilergeſelle 


mE von ſogleich dauernde 
„ 11804 
Paul Albrecht, Seilermeiſter, 


eſchäftigung bei 


Inowrazlaw. 


| 1 tücht. Seilergeſelle 
| findet ſofort dauernde Mrbeit 
ö bei L. Müller, Seilermeiſter, 
i [1938 


Fe Einen Lackirergehilſen 


Exin. 


ſu 


3 N 5 


Möbelpolierer 
finden Beſchäftigung bei 
Möbelfab. S. Herrmann, 

Graudenz, Kirchenſtr. 4. . 


r 


1961] Tüchtige _ 
Tiſchlergeſellen 
für fournirte Möbel, können 

ſich melden. 3 
Möbelfabr. S. Herrmann, 
f Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


2 n 


1400] Einen, verheirathet. 


D [7 * 
: Maſchiniſten 
zur Führ iner . 
maſchine icht „ 
Dom. Uſchitowo bei 
Elſenau. 
5671 Mehrere 
Schmiedegeſellen 
j ſucht die Wagenfabrik 
Julius Reitzug junior, 
Allenſtein. 
1370] Einen auverläjfigen 
t Maſchiniſten 
bei: vom 1. reſp. 15. April bei 


i 


ohem Lohn Glasfabrik Eli > 
ruch bei Nittel a 


4 Zum 1. April oder Mai wird 

ein zuverläſſiger 5 ; 
Maſchiniſt 

it guten Zeugniſſen, f. Dampf⸗ 

reſchſatz und Feldbabnbetrieb 

eſucht. reie Wohnung, Kuh, 

arten und 60 Mk. Monatslobn. 

Dom. Broniewice⸗Amſee 


1610] Ein tüchtiger 


Li > — 


. Maſchinenſchloſſer 
5 und ein Schmied 


2 erb. dauernde, lohnende Beſchäf⸗ 
669 (Verh. beporg.) 5 a 
Ad. Gruſe, Dt.⸗Eylau 


11884 
r beſſere Arbeit, finden ſofort 
auernde Beſchäftigung. W. C. 


ſofortigem 


8 


Irber Defen 
beſcheid weiß, erhält jofort Stel» 


[878 


Emil Preuß, Marienburg. 


Maſchinenſchloſſer und Monteure 


welche auf Dampfmaſchinen⸗ und Lokomotivenbau 
gearbeitet haben und an ſelbſtändiges Arbeiten 


gewöhnt find, ſu 


Maschinenfabrik A Ventzki, Aktiengesallschaft, 


Graudenz. 
nen tüchtigen 11932 


Tapeziergehilfen 


ucht möglichſt 
128 Abole 
17991 Unverheiratheter 
Gutsſchmied 
nüchtern und zuverläſſig, ſucht 
bei herrſchaftl. Handwerkszeug 


Dom. Chole witz 
bei Plus nitz. 


3 Schloſſer 
1 Schmied 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Sender, Schloſſermeiſter, 
Ortelsburg. 

1703] Vom 1. April ſuche ich 
für meine Dampfmühle einen 
unverheiratheten 

Heizer 
welcher die Tüchtigkeit durch 
ſ. Papier, nachweiſen kann. Mel⸗ 
dungen ſind zu richten an die 
Dampf- und Waſſermühle 
Michlau bei Strasburg Wpr. 

Suche von ſofort ein. tüchtigen 

Klempuergeſellen. 
Beſchäftigung Winter u. Sommer. 
L. Gottfeldt, Bauklempnermſt. 

Wartenburg. [1018 
Tüchtige 


Klempnergeſellen 


finden dauernde und lohnende 
032 


Beſchäftigung bei 
F. Kickel, Klempnermeiſter, 


Freyſtadt Weſtpr. 
Daſelbſt kann auch ein 
Lehrling 
| 


von ſogleich eintreten. 


5 Dachdeckergeſellen 
können ſich melden, desgl. [838 
zwei Lehrlinge. 

J. Zyto, Dachdeckermeiſter, 
Rehden. 
1577| Ein unverbeiratheter 
Müllergeſelle 
findet ſofort auf meiner Waſſer⸗ 
mühle dauernde Stellung. Lohn 

monatlich 24 bis 30 Mark. 

Kath, Zwirnitz b. Gr.⸗Rambin 
in Pommern. 

1478] Suche zu ſofort einen 


erſt. Müllergeſellen. 
Derſelbe muß eine Waſſermühle 
bei 40 Ctr. täglicher Leiſtung in 
jeder Hinſicht leiten tönen. 
Kunden⸗ und Geſchäftsmüllerei. 
Gehalt 50 bis 60 Mark monatl. 
und freie Station. 

Mühle Wonzow b. Schwente, 
Bez. Bromberg. 
Tüchtigen 11921 
Müllergeſellen 

für Kundenmüllerei ſucht 

H. Loepke, Mühle Soldau. 
Suche zum 1. April einen 

tüchtigen, zuverläſſigen, ſoliden, 

nüchternen, verheiratheten 


Obermüller 

der eine Mühle von 12 bis 15 
To. Leiſtung ſelbſtändig leiten 
kann. Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen dei freier Wohnung 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1427 durch den Ge⸗ 
ſe igen erbeten. 


18631 Suche per ſofort einen 


ledigen, jungen 


Müllergeſellen. 
Angebote mit Ang. d. Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Beif. der Zeug⸗ 
nißabſchrift. find zu richten an 

Emil Wagner, 


Kunſtmühle Lauten burg. 


Ein Müllergeſelle 
wird geſucht. 11809 
Aron Abr. Kurtzig, 
Inowrazlaw. 


Für mein * Net ſuche 
ich per ſogleich einen erfahr. 
ordentlichen 1685 


Schneidemüller 


für Walzenvollgatter, 


einen 
Heizer 

der eine ganz neue Lokomob. 
mit Treppenroſtenfenerung 
zu bedienen hat. Hauptbed. 
nüchtern und zuverläſſig. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1685 
durch den Geſelligen erbeten. 


1826] Einen 


Schneidemüller 


(tüchtiger Sägenſchärfer) ſucht 
R. Drews, Linde Weſtpr. 


Junger, tüchtiger 


Schneidemüller 
findet vom 15. März 
1. April dauernde Stellung. 

Meldungen nebſt Zeugeniſſe 
über bisherige Thätigkeit wer⸗ 
ich mit der Aufſchrift 
durch den Geſelligen 


oder 


den brı 
Nr. 171 
erbeten. 
2072] Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
—— Stellung bei 255 Mark 
35 * 4.50 — 
ehlrich, Zieglerm 
Czarlin bei Dirſchau. 


per jufort die Möbel handlung von 
h W. Cohn, Thorn, Heiligegeiſtſtraße 12. 


Tücht. Ofenarbeiter 
welcher m. Doppelofeu Beſcheid 
welß, erh. fof. dauernde Stelle. 
J. Kalie s, Bäckermſtr., Graudenz. 


20 bis 25 


Maurergeſellen 


85 bei hohem Lohn dauernde 

eſchäftigung bei N 
M. Sternberg, Zimmermeiſter, 

Freyſtabt Weſtpr. 

1495] Ein einfacher, fleißiger 
Dachpfannenarbeiter 
der auch den Winter bleibt, ſich 
alsdann aber mit Pferden be⸗ 
ſchäftigen muß, findet gegen hoh. 
Lohn oder Akkord ſofort Stellg. 
auf der Prauſter Biegelel 
Ludwig, Ziegeleipächter, 
Prauſt. 
2 iegler ciellen 


Streicher 
ſucht Th. Relitz, Regerteln 
Oſtvreußen. [1837 


Zwei Zieglergeſellen 
zum Einſetzen ſucht bei einem 
Lohn von 300 Mk. vom 1. Avril 
bis 1. November bei freier Stat. 
Adolf Konradt, Zieglermeiſter, 
Schudlidminnen 
p. Skaisgirren, Kr. Niederung. 
Ein ſehr tüchtiger, ſolider 


Zieglermeiſter 
wird als Speius für eine große 
Dampfziegelei, die bei einer 
großen Stadt in Oſtpreuß. liegt, 
mit einer Einlage von 20000 
Mark von ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1618 durch den 
Geſelligen erbeten. 

1574] Suche einen tüchtigen 


Dachpfannen macher 
bei hohem Akkordlohn. 
Schumacher Neumark Wpr. 
1714] Suche per 15. April cr. 
einen tüchtigen 
Dachpfannenmacher. 
Zahle per Mille 10 Mark. 
ud de, Ziegler, 
Abbau bei Viſchofswerder 
Weſtpreußen. 


A icht. Zieglergeſellen 


bei 270 Mark, und 


zwei Lehrlinge 
bei 75 bis 90 und 120 Mark 
Lohn ſucht 11600 
G. Hein, Zieglermeiſter, 
Ringofenziegel. Charlottenhof 
bei Liebemühl Dpr. 
1607] Suche 4 tüchtige 5 
Ziegelſtreicher mit 
eigenen Abträgern 
vom halben April und zahle pro 
Tauſend Mk. 2,40 bis 2,50 und 


2 Dachpfaunenmach. 
mit Blattſchlägern 


können ſich ſämmtlich ſchriftlich 
melden beim Ringofenziegelei⸗ 
beſitzer J. Wilhelm, Aulo⸗ 
wöhnen. 


2 tüchtige 
Zieglergeſellen 
auf Standlohn, 270 Mk., ſucht 


noch Schwentikowski, 
Neuenburg Wpr. 11689 


Ringofenbrenner 
für Dampfziegelei in Opr. ſucht 
Kijtelnidi, Ruttkowen per 
Kobulten. Den Meldungen bitte 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
1232] Ein verheiratheter 


Gutsſtellmacher und 
ein Leutewirth 


werden zum 1. April cr. geſucht 

in Rittergut Rundewieſe, Poſt 

und Teleg., Weſtpr. 

1356) Ein jung., tücht. 
Stellmacher 


findet v. gleich b. hoh. Lohn dau⸗ 
ernde u. angenehm. Beſchäftig. 
J. Nießen, Neidenburg Opr. 


Einen Stellmacher 


und einen Kutſcher 
verh. oder unverh., ſucht zu ſo⸗ 
fort oder ſpäter, ebenso ein 


Küchenmädchen 
zu ſofort 11488 


üller, 
Generalsgut Woltersdorf 
b. Zülshagen, Kreis Dramburg. 


998] Suche tüchtige 
Stellmacher⸗ u. 
Schmiedegeſellen 

für ſtändige Arbeit. Der An- 


tritt kann ge geſchehen. 
Wageniabri! mit Dampfbetrieb 


DMaciejewätı, 
Gnejen, Hornſtraße 13/14. 


1720] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 


Stellmachergeſelle 


findet von ſofort oder ter 
dauernde Beſchäftigung auf Dom. 
Lopiſchewo b. MRitſchenwalde. 
1705] Ein ev., verh. Stell mach., 
der alle Aae e 
verſt. u. einen Geſellen hält, find. 
zum 1. April 1900 Stellg. Nur 
gut empfohlene, nüchterne u. zu⸗ 
verläſſige Bewerber woll. Zeugn.⸗ 
Abſchriften einſenden an Dom. 
Summin bei Pr.⸗Stargard. 
ee een 
Zur Bewirthſchaftung eines 
Gutes von 500 Morgen wird ſo⸗ 
gleich ein älterer, er ahrener 
Inſpektor 
geſucht. Gehalt 500 Mk. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1368 durch den Geſelligen 
rbeten. 
55 Do m. Glo ncarzewo b. 
Wilhelmsort, Kreis 1 
ſucht per fofort oder 1. April 
einen Beamten, 

Gehalt 400 Mark. 

Einf. tüchtiger, verheir. 1475 
Wirthſchaftsbeamter 
deſſen Frau womöglich die Auf- 
ſicht über Melken und Schweine 
übernimmt, bei Mk. An⸗ 
fangsgeh. u. Dep. 3. 1. Apr. 1900 
geſucht, 

Dom. Wittmannsdorf (Poſt) 

'  Livreunßen 

1463] Suche zum 1. April 

einen gewiſſenhaften, tüchtigen 

Beamten 

mit beſcheidenen Anſprüchen unt. 

Leitung des Herrn. 

Dom. Dreilinden p. Kaiſers⸗ 
felde. 

1743] Mehrere jüngere, tüchtige 

Inſpektoren und 


Hofverwalter 
erhalten ſofort gute Stellungen 
durch den 
Ceutralarbeitsuachweis ber 

Landwirthſchaftskammer 
Poſen, Vor d. Berliner Thor 17a. 
1806) Ein fleißiger, gut em⸗ 
pfohlener, evangel., anıtändig. 
junger Mann 
der auch volniſch ſpricht, findet 
am 1. April Stellung als 
JInſpektor 
mit 450 Mk. p. a. bei 
A. dilbert, Rittergutsbeſttzer 
in Sul in b. Komorowo, 
— . 
1818] Zum 1. April cr. ger 
ſucht ein tüchtiger, energiſcher 

Hofinſpektor 
der größere Speicherverwaltung 
zu übernehmen hat und in Buch⸗ 


führung firm ſein muß. Pol⸗ 
niſche Sprache erforderlich. Ge⸗ 
halt 400 Mk. 
Dom. Jablonken, Kreis 
Ortelsburg. 


Ein evangelſſcher 


Wirthſchafts beamter 
um 1. April bei 400 Mk. Ge⸗ 
alt jährlich geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1 durch den 
un 
Geſucht z. 1. April ein ev, 
an Thätigkeit gewöhnter 
Beamter 
unter Leitung des Prinzipals. 
Zeugniſſe und Anſprüche ein⸗ 
ſenden. Kramer, Kur 
p. Pelplin Wpr. 2007 
1481] Jüngerer, gebildeter 
Beamter 
aus guter Familie, der mit 
Rübenbau und Drillk. vertraut 
iſt, wird von ſogleich 2 1 75 
Gehalt 500 Mk. excl. äſche. 
Meld. m. Zeugnißabſchr., d. nicht 
zur. erf., u. kurzem Lebenslauf 
an Dom. Zakrzewo b. Belenein, 
Provinz Poſen. 


913] Dom. Jakobsdorf bei 
Firchau Wpr. ſucht zum 1. April 
einen einfachen, älteren 


Hofverwalter. 
een muß durchaus nüchtern, 
umſichtig und zuverläſſig ſein. 
Gehalt 400 Mark. 


1814] Dom. Trautzig bei 
Allenſtein ſucht zum 1. April cr. 
einen jungen, unverheiratheten, 
zuverläſſigen u. thãtigen 

Wirthſchafter. 
Gehalt 3- bis 400 Mark p. a. 
bei freier Station exkl. Wäſche. 
Meld. innerhalb 8 Tagen nicht 
beantwortet, find abgelehnt. 


1967) Suche zum 1. April einen 
energiſchen, der polniſch. Sprache 
mächtigen 

Hofmann 
bei hohem Lohn. 
Brauns, Gr.⸗Schönbrück. 


Aelt. Hoſverwalter 
ev., unverh., geſucht. 11821 
Gutsverwaltung Bündken 

Suche zum erſten April einen 
unverheiratheten 


Wirthſchafter 
der etwas Stellmacherardbeit 
veritebt. [1740 
Schwarz. Dt.-Dameran 
ber Stuhm. 

1374] Vom 1. Aprıl 5. 3. findet 


ein verbeiratheter, nüchterner 


Wirthſchafter 
der auch polniſch ſpricht. unter 
direkter Leitung des Brinzipals 
n Dom. Linden au per Usdau 
Oſtpr., Bahnſtation Gr.-Koſchlau, 
Stellung. Gehalt 500 Mark und 
auskömmliches Deputat p. Jahr. 


älterer 
Wirthſchaſter oder 


werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1751 durch den Geſel⸗ 


Mann kann vom 1. 


— zuverläſſiger, 


Wirth 


der polniſchen Sprache mächtig, 


Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 


ligen erbeten. 

1707] Ein anſtändiger, junger 
kann! k. Mis. als 
Wirthſchaftseleve 
in hieſiger größerer Brennerei⸗ 

wirthſchaft eintreten. 
Dom. Konopat bei Terespol. 


Vogt 
mit Scharwerker findet bei dug. 
Lohn zum 1. April d. 33, evtl. 
früher, Stellung. [322 
ut Prusken bei Illowo 
Oſtpreußen. 
1770] Suche zum 1. Avril zur 
Erlernung der Landwirthſchaft 
einen evangeliſchen, gebildeten 


Eleven 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
2 en Robrbed, 
Borwert Straszewo, 
Kreis Stuhm. 
1797) Dom. Pellen b. Zinten 
ſucht zum 1. April einen 


Wirthſchaſtseleuen 


reſp. jungen Mann zur weiteren 
Ausbildung. 
Die Gutsverwaltung. 
1708] Suche zum 1. April für 
eine umfangreiche Gutsgärtnerei 
in der Nähe von Gneſen einen 
erfahrenen, tüchtigen, verheir. 
Gärtner. 
Sehr günſtige Lebensſtellung. 
Lebenslauf u. Zeugnißabſchriften 
erforderlich. 
Laraß, Garten »- Ingenieur, 


Bromberg. 
1742] Einen tüchtigen, ver⸗ 
beiratheten, ſelbſttbätigen 
Gärtner 


der auch die Begufſichtigung von 

Hof und Speicher zu beſorgen 

hat und einen Jungen oder 

Mädchen in den Garten ſtellen 

muß, ſucht von ſofort 

Dom. Broniewo bei Debenke, 
Kreis Wirſttz. 

18151 Dom. Trautzig bei 
Allenſtein ſucht von ſofort oder 
1. April cr. einen unverbeiratbe⸗ 
ten, tüchtigen und ſelbſtthätigen 

Gartner. 
Gebalt 2- bis 300 Mk. p. a. bel 
freier Station exkl. Wäſche. 
Meldungen in 8 Tagen nicht be⸗ 
antwortet, ſind abgelehnt. 

1878] Geſucht FR 

2 Gehilfen 
und ein Lehrling 
per ſofort. 
Handelsgärtnerei v. Th. Höltge, 
Jaſtrow Weſtpr. 
Einen unverheiratheten 


Jäger oder Gärtner 
ſucht zum Flurſchutz v. 1. April 
bei monatl 25 Mk., fr. Stat. 
Herrſchaft Ottorowo. 
Suche ſofort od. 1. April auf 
mittleres Gut Weſtpr. unverb. 14 


evg. Gärtner 
der außer dem Garten die Hof⸗ 
verwaltung übernimmt. Gehalt 
nach Uevereinkunft. eldungen 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 970 
durch den Geſelligen erbeten. 
&ärtnergebilje 
b. 15—20 Mk. monatlich und 
ein Lehrling bei 60 Mk. Klei⸗ 
dergeld pro Jahr können eintret. 
Wisniewski, Kszemieniewo 
b. Kauernick. 1836 
417] Suche einen 
Gehilfen 
—— 1. oder 15. März. 
ung dauernd, Gehalt 
Leiſtungen. 
G. Leichnitz, 
Runft- und Handelsgärtner, 
Schöndagen bei Bromberg. 
1670] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen 
Gehilfen und einen 
Lehrling. 
A. Manzeck, Handelsgärtner, 
Jaegerbof bei Bromberg, 
Cronerſtr 20. 


Schweizer. 
1644] Zum 1. April d. Is. 
ſuche ich einen unverheiratheten 


Schleizer mit Lehrling. 
Liebſee diKtefen burg! 
Kuhfütterer 


der auch das Melken von 30 
Kühen übernehmen muß, ſowie 


2 verh. Pferdeknechte 


auch ohne Scharwerker, finden 

noch Stellung bei hohem Lohn 

ſofort oder zum 1. 4. [1805 
Szukalski, Gutsbeſitzer, 
Wittowo bei Gr.⸗Klonia. 


Stel- 
nach 


somauajgug aanvım 2 
Jah Fapyg g un? usqpz 81 ne 
gajar üudz um 20 "ıyalıaaa 


aaazunläng 


Kuhfütterer 


d. m. Frau das Melken über- 
nimmt, oder tüchtiger verh. 
Schweizer 

bei 20 Kühen und 30 Stck. Jung⸗ 
vieh zum 1. April geſucht. Mel⸗ 
dungen m. Zeugn. und Gehalts- 
auſprüchen erbittet [2108 
Kramer, Kurſtein p. Pelplin Wp. 


Milchgeſchäfts nach Danzig 
1. April geſucht. 20 verh. Ober⸗ 
ſchweizer z. 25 


Schweizer⸗Artikel. 
für m. Bureau z. for. ein. federgew; 
Schreiber, am liebſt. Fachmann. 
Lebenslauf ſowie Gehaltsanſpr. 
ſind zu richten an das Zweig⸗ 
Bureau, Marienburg Weſtpr., 
Schulſtraße 13. 1944 


für 10 Kühe, 
übernimmt, 

und Hofdienſt beſorgen muß, ver 
gleich oder ſpäter 
40 Mk. monatlich, freie Wohnun 

und Beheizung. Guter Poſten f. 
Halbinvaliden. 893 


für 20—25 Kühe und 20 
vieh. Selbiger muß beſt. Pfleger 
und Melker ſein und mit ſeiner 


ſorgen, 


Achtung! 


1 Schweizer z. Uebernahme e. 
um 


b. 100 Stck., 10 


findet zum 1. April 1900 dau- fen, Schweizer z. jof. u. 1. April 
ernbe — — 25 * geſucht. 25 Unterſchweizer z. ſof 
NRübengute der Provinz Poſen. Empfehle meine jämmtlichen 


Ferner ſuche 


A. Born, Verwalter. 


Kuhfütterer 
der das Milchen 
Komtor⸗Reinigung 


eſucht. Lohn 


E. G. Wodtke's Brauerei, 
Strasburg Wpr. 


1692] Zum 1. April 1900 Tu 


einen tüchtigen, verheiratheten 


Schweizer 


ung⸗ 


Frau oder Gehilfen alles be⸗ 
gegen Wohnung, Feue⸗ 
rung, Deputat, Tautieme und 


Stallgeld. Meldungen mit Bei⸗ 


fügung langjähriger beſter Zeug · 
uiſſe werden briefl. 


unter 
1692 durch d. Geſellig. ſchleunigſt 


erbeten. 


1 1750] Suche zu ſofort einen 
tüchtigen 


Gehilfen 


welcher auf Reinlichkeit hält und 


mit Balance 1 und 
Butterei Beſcheid weiß. Gehalt 
20 bis 25 Mark u. freie Station. 
G. Schultz, Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei Broſowo, Kr. Culm 
Weſtpreußen. 


Molkerei⸗Eleve. 

Ein. ſtrebſamen, jungen Mann 
wird Gelegenheit geboten, ſich im 
Molkereifach, bei mäßiger Pen ⸗ 
ragen in ein. d. gr. Molt. 

eſtpr., gründlich auszubilden. 
Lehrzeit ein Jahr. Antritt zum 
1. April cr. Gefl. Meldung. w. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 1996 durch 
den Geſelligen erbeten. 

668] Suche von ſofort oder 


1. April einen verbeiratheten 
Schäfer, einen verh. 


Viehfütterer. 


Saen Dom. Lupite 
dei Altkloſter. 


Torfmeiſter 
wird geſucht 11 
Struzal p. Culmſee Wyr. 


Torfmeiſter 
mit Leuten, zur Gewinnung von 
2 bis 3 Millionen Torf, welche 
mittels Maſchine geſtochen wer⸗ 
den ſollen, kann ſich melden. 
Gut Prusken bei Illowo 
Oſtpreußen. 132 


Ein Unternehmer 
mit 14 bis 16 Menſchen wird 
für Rübenkampagne und Ge 
treideernte geſucht von [1741 
Paul Tornier, TZragbeim 

bei Marienburg. 

Ein tüchtiger 
Rübenunternehmer 
reſp. Vorarbeiter mit 6 bis 8 
Leuten, welche vom 1. Mai er. 
bis Schluß der Rübenernte 
dauernd beſchäftigt werden, kann 
ſich melden bei 12011 

Dyck, Gr.⸗Mausdorf bei 
Neuteich Weſtpreußen. 


Unternehmer mit 15 
bis 20 Paſch Leuten 


findet Arbeit. Meldungen mit 
Angabe der Forderung eventl. 
perſönliche Rückſprache erwünſcht. 
Gut Prusken bei Illowo 
Oſtpreußen. [322 
1800] Kautionsfähigen 
Unternehmer 
zu 100 Morgen Rüben und zur 
Getreideernte ſucht 
Dom. Chole witz 
bei Plus nitz. 


Unternehmer 
zu größerem Torfſtich ſucht 
Dom. Roſent hal bei Rynsk 
Weſtpreußen 11373 
1773] Ein einfacher, verheirath. 
Kutſcher 
um 1. April d. 3. geſucht, der 
fen Brauchbarkeit durch Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann. uter 
Pferdepfleger. Unbedingte Nüch⸗ 
ternheit erſte Bedingung. 
Soppart, Thorn. 


1 Arbeiterfamilie 
1 verh. Kuhfütterer 


u. ein Hausmädchen 
werden auf ein Rittergut in 
Sachſen geſucht. Meldungen w. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 1613 durch 
den Geſelligen erbeten. 


200 Erdarbeiter 


beim Bau der Samlandbahn for 
fort 5 Tagelohn 2,50 M. 
Zu melden beim 11711 
Bauunternehmer Borczinsk i, 
Neukuhren Oſtpr. 


Einen Inſtmann 
ſucht zum 1. April [1977 
Frau Roſenfeldt, Neunbuben. 


Sortjefung auf der 
4. Seite. 


1957] In Spittelhof b. Elbing! Ein Sohn achtbare Eltern, 1553] S 15. Mär 17 

iſt zum 1. Mai oder ſpäter die | welcher Luſt van die 2 [1929 feinen N * rn 8 Direktriee Schuh = Bran che 

verbeiratdete Zahntechnik Gärtnerlehrling tar die Putzabtheilung, eine ! # 
Kutſcherſtelle gu erlernen, kann ſich melden bei Sohn adtbarer Eltern, Taſchen⸗ küchtige > 1141] Für unfere neue Filiale Graudenz ſuchen per ſofort 

zu beſetzen. r. dent. surg. Grün⸗Thbrn. geld 40 Mark jährlich. Treibhaus 


Verkäuferin 
für Kurz⸗, Galanterie-, Weiß⸗ u. 
Wollwaaren ſuche dei hohem Ge⸗ 
halt. Bedingung polniſche Sprache. 
Meld. mit Photographie u. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbittet 


Ebendaſelbſt ſind abzugeben: 
ein gut geformter und gezeich⸗ 
neter, 5% f 


vorhanden. 
Jochmann, Gärtner, 
Kamlarken. 


Schriftſetzerlehrlinge 


Suche für mein Drogen, 
Kolonialwaaren⸗ u. Eiſen⸗ 


eine I. und 2. Verkäuferin 


bei hohem Gehalt. 


Conrad Tack & Cie., 


ähriger, ſchwarzweißer 


holländer Zuchtbulle 


Geſchäft von ſogleich oder 
1. April 


1Lehrling. 


don Heerdbucheltern abſtammend, 
mit Tuberkulin geimpft, ſehr 


beiße Kocherbſen 


ſtellen ſofort unter günſtigen Be⸗ 

dingungen ein. 2 2 

Geſchäftsſtelle d. „Schönl. Ztg.“. 
Schönlanke a. d. Ditbabn. 


A. Bachmann jr., 
Brieſen Wpr. 


RERRIURERR 


* 


Berlin S., Neue 


Jacobſtr. 5. 


— — TEN en 84 . EI : x e 
Paul Lehmann, | 3bwei Lehrlinge % 3 
2 i N Suche per fofort ſelb⸗ 22 2 fr 
für mein Manufaktur», Tuch⸗ u. 3 7 
blaue und weiße d t Rehden. 11917 | Kurzwaaren⸗Geſchäft (Sonn- u. ſtändige . Verkäuferinnen Gesuch! 2 
Speiſe⸗ und Saat⸗ er ere fbeſttage ſtreng geſchloſſen) bei N di : N Einige selbsständige Verkäuferinnen der Kurz. und 
0 Einen Lehrling freier Station und Wäſche ſuche 234 Weisswaaren-Branche, gewandt im Verkehr mit bess. 1 
ar 0 eln * + 8 8 f f 
_ — — — von gleich oder 1. April ſucht ] per 15. März oder 1. April cr. N A Kundschaft, suche ich bei hohem Gehalt P. bald resp. Re 
Instleute mit Scharwarker für jein Drogen» und Farben» | Abraham Lipmann, Wronke. Gehalt 50 Mark bei 2. 1. April cr, Gefl. Meld. mitZeugnissabschr. Photogr. 
U 1 f * 1604 Bar bierleh rl ing 8 * F Baer & u. Gehaltsauspr. eventl. persönl. Vorstell. erwünscht. Br 
I R B eldungen 7 1 
n 138 em, | nnieloungen Paul Rudolphy, Danzig. — 
mit auch ohne Scharwerker, SF 7 7 8 er N Auſſuriſt Nr. 1363 durch 7 TERREERITT BE ET, 
sowie ein Vorreiter Ginen Lehrling n keene wer 31874 [88 den Beteiligen erbeten, TVC er 
zum baldigen Antritt fucht AED U DER Infeurx, Suchen zum Antritt 1. April rer , 
(Stallbursche), Inden von sof E. Bote, Sattlermeiſter, Graudenz, Marlenwerderſt. 13. * NN: = eine tüchtige erfte j Wirthin 
oder 1. April d. Js. bei hohem | 1535] 45 reyftadt Weſtpr. 1247] Zu fofort ſuche ich einen RÜARREINERE V 4 1 I ch jelbitä & 
a „FETT 1 . 8 — ar erkäuferin welche auch ſelbſtändig wirthſch. 
Behanälurg ce Stel a Ein Gärtnerlehrlin Kellnerlehrling perſell pofniſch ſrechende de. der ne 12009 aun, 2 ler, barg . 
hart an der Stadt, [201 mit den nötbigen Schulkenntniſſ. Vertäuferin Sächſiſbes Eugros⸗Lager bel Moni W 5 B 
Gutsverwalt. Neuenburg wird zum 1. April geſucht bei] C. Deut ſchmann, Rieſen⸗ . > u 28 Geſchw. Lux, Landsberg a. W. 3 e 
Westpreussen. freier Station und Taſchengeld burg, Hotel „Drei Kronen“. die der Abtheilung für Tapiſſerie, 1867] Für mein Materſal⸗ Eine Wirthin Lan 
DLs. iiach Vereinbarung. Zindker, = re FT Handarbeiten, Tojamenten und wagren⸗, Mehl⸗ und Schankge⸗ ölli RENT g 
bert Su bochtn b. Driczmin“ z. Bäckerei u. Kondttorei v. ſof. D E ſchäft ſuche eine Backen Gfſchlachten ze et Ai. 
Wuünſche einen Theil meines ISI1] Für mein Mauufaktu:- | od. väter geſucht. J. Malirs, | fel 5 Verkäuferi Abril für größeren 
Gute au yarieeen and Jude , , [zumal Kür niöberen san 0 
Verbindung mitin Parzelltrungen lung ſuche einen 1:40] Für m. Manufakturw⸗ ermann Bolder ice neben _ | Gepatt geſucht, Keine Außen: A 
bewandertem Lehrlin Geſch., d. an Sonn⸗ u. Feſttagen Schneidemühl. 1409] Suche für mein Tuch), wirihſchat. Meldungen mit mit: 
En : ey g. 2 geſchl. ſuche per ſogleich oder ede . Nanuunfakfur⸗ und Modewaaren- Zeuculpabſchriften werden briefl — 
18 Polniſche Sprache erwünſcht. ſpäter De Per fofort ſuche für mein Ei- Geſchäft f. 15. März evtl. früher mit er Aufschrift Nr. 1862 durch 
k l mann. J. L. Sternberg, Culmſee. Lehrling Laber acts at eine | eine äußerſt tüchtige den Geſelligen erbeten 1 
it | 1079] Suche per 1. Abril d. J Berk tüchtige r kä 1964] Mehr. Wirth n. Kochmanf 
8 Fr 1878 ei wie für — 8 Israel, der polniſch ſpricht. Verkäuferin a Ber käuferin ; 4964| Mehr. Wirth n, Kodhmamf. 
Geſelligen erbeten. Konfektionsgeſchäſt . Blubm, Drug. Weſtyr. mit schöner Handſchrift, die etw. Sprache wn 5 u. eat a u 
19151 Ein zuverläſſig, erfahrener zwei Lehrlinge 894] Für mein Manufaktur, von Buchführung verfteht. Mel⸗ erbittet nebſt Beifügung von gr. Kind., Skub.⸗ u. Hausmädch. erh. 
latzmeiſter mit guter Schulbildung. Tuch Kurz-, Welßwagaren⸗ und dungen mit Zeugnißabſchrfften, Zeucnißabſchriften Photographie ſof. St. b. b. Sal. St. Lewandowski, Zl 
- Neumann Schendel, Konfektions ⸗ Geihäit ſuche per Photographie und Gebaltsanſpr. und Gehaltsanſprüchen. Ag., Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 
ſicherer Rechner und rast Inowrazlaw, Markt 12, 1. April cr. einen Lehrling, bei vollſtändiger freier Station Iſidor Blumenthal, Di -thi am! 
findet von ſogleich reſp. I. April — — der polniſchen Sprache mächtig, werden brieflich mit der Aufſchr. Wartenburg Oſtpr. ir hin eid: 
in meinem Sägewerk Stellung. Zimmerlehrlinge bei freier Station. a Nr. 1450 durch d. Geſelligen erb. Ein Breeze für eine ländliche größere Gaſt⸗ 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. können noch eintreten im Bau-| Herrmann Stein, Erin. z. e. Ein Büffetfräulein wirthſchaft bei unverh. Herrn in 
* Dampffägewert Legat 5 gi He Lehrling [9091 Verkäuferinnen ur unde der kolttoſchaft un for debe Bade ae Mr. 8 
. Dirſchau. ’ „Kampmann, Zimmermeiſter, | Pal ; N ’ muß auch in der Wir aft mi fd denied muB au au 
1850 ehe wird zum 1. 0 % Sucbe für men anf uud" Knaben. Konfekt u. Maag. Bı balterinnen tb Fah nbofswirthſchaft r Reid acer en 9 
Mai d. 3. als Konfettions“ u Kurzwaarengeſch. Geſch. per 1. April oder ſpäter Stenographinnen bahnhof Thorn. Stolp in Pommern erbeten. da 
Hottl⸗ rid rich en Eros & en detail 5 Fed. Nu kofzer, gulm a. W. welche bereits praktisch thätig Für eine Fabrik wird ein 1993] Zur Stütze der Hausfrau th 
h einen Lehrling Suche zu ſofort oder 15. März geweſen find, finden Stellung Ladeumädchen Ins ‚int en Untritt ein är 
ein gewandter, durchaus nüchter⸗ mit den nöthig. Schulkennkniſſen 2 kräftige durch den zum Kleinverkauf geſucht. Meld. en, 
ner Meuſch, der auch mit Fuhr⸗ aus achtbarer Familie p. April, Molk i⸗ ehrlin e Kaufmännischen Hilfsverein für | werden briefl. mit der Aufſchr. Mädchen Staa 
8 verſteht. Mel⸗ebenſo 5 8 5 10 8 weibliche 8 e 25 = Nr. 1372 d. d. Geſelligen erbet. moſaiſch, das kochen kenn. weſe 
ngen an 2 > 3 2 aus anſtänd. Familie. aſchen⸗ erlin ., Seydelſtraße 25, II. 599 il er aus! D. L ky Oſt 8 
Keil, Hotel „Röniglicher Hof“ | _ einen Volontär. geld pro Monat 5 Mark. Beitrag im erſten Jahre ME. 5, ace ein gebnld, cdeene IR] Suche um I. April ße ns 
Llebemühl Dftpr. Solche mit polniſcher Sprach⸗ Mol, erei⸗Genoſſenſchaft ſonſt Mk. 3,60. Bisher beſetzt -äulei tüchtige jeliſck Ausf 
Zuverläſſigen jungen Main, kenneniß bevorzugt, 2 zaſſenheim. 1819 12500 Stellen. Der Stellen⸗ Fräulein ige, 1 de Meif 
evangeliſch, unverheirathet, als Julius Zoſeph, Filehne. Kirſtein, Molkereiverwalter. zunnes ie er Mitglieder 355 oe In der 3 Be⸗ Wirthin land. 
3 2 € — — — Geſchäftsinhaber vollſtän eid weiß, zum 1. April er. fekt i J ö ichs b 
zweiten Hausdiener toftenfech se e Sepan 180 wil p. e. Meldung. Auffach Kochen und Federvieh He 
vo das eee Ra a In meinem Wein, Woll⸗, mit Photographie find zu Mehl, Poburke b. Weißenhöhe. im 
ang Nengarte 5 1795] Suche von gleich oder] Sahnitt⸗ und Poſamenkirw.“ richten an Unverh. Beamt. ſucht alleinft Ausr 
) N ' Mn i ö Geſckaft findet eine tücht ge F Frauod. alt Mädchen land 
Orainau f K 1334] Ein jung, groß, nett Kindergärtnerin II. Klaſſe erſte Verkäuferin 1498] Ein tüchtiges, nicht zu 1 ann . 4. Be En | 
ausjehend. Wirkeſchaftsfräul. zu zwei Knaben von Ya und 2] dauernde Stellung per 1. 4. er. | Hunde Koch, Beding. Meldung. werden fügen 


ſucht v. 1. Apr. Stell. b. alleinſt. 
errn. G. Zeugn. ſteh. z. Seite 

Olga Biltert, Inowrazlaw 

Friedrichſtraße 7, 1 Tr. 

Ein junges, kräftiges, geſundes 
Mädchen ſucht vom 1. April d. 
Js. Stellung zur Erlernung der 
Wirthſchaft. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 593 durch den Geſellig. erb. 


mit je 15—20 
tüchtigen Arbeitern 


erhalten bei hohen Löhnen in 
gut. Stichboden auf den Ritter⸗ 
gütern Kopitkowo, Czerwinsk, 
Smentowken, Fronza, Lalkau, 
Lesnian, Stat. Czerwinsk in 
Weſtpr., 6 Jahre dauernd Be⸗ 
ſchäftigung. Auch für andere 
große Drainarbeiten in Weſtpr. 


Jahren, bei beſcheidenen Anſpr. 
Meldungen erbittet 

Frau Gutsbeſitzer Werner, 
Vorw. Michelau b. Graudenz. 


Ev. Kindergärtnerin 
1. Kl. mit höherer Töchterſchul⸗ 
bildung wird zu einem Sjährigen 
Mädchen zum 1. April geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüche 
werden brieflich unter Aufſchriſt 
der Nr. 1496 durch den Geſelligen 


auch früher. Ferner 

ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 
anſtändiger Eltern in meinem 
Kolonialwaarengeſchäft en gros 


Wirthſchaftsfräulein 
per polniſchen Sprache mächtig, 
wegen Erkrankung des jetzigen, 
zum 1. April er. geſucht. Das⸗ 


ſelbe muß die ſeine Küche, Backen 


u. Glanzplätten verſtehen, ſowie 

mit Federvieh⸗ und Schweine⸗ 

Aufzucht Beſcheid wiſſen. Milch 

geht z. Molkerei. Gehalt 240 Mk. 
Dom. Dombrowken 

b. Gr.⸗Neudorf, Kr. Inowrazlaw. 


briefl. m. Auſſchr. Nr. 1615 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Stütze (moſaſſch) 
welche bürgerlich kochen kann u. 
etwas Hausarbeit übernimmt, 
von ſofort geſucht 11928 

Fr. Jacobſohn⸗Thorn 
Altſtädt. Markt 27 J. 


1825] Nicht zu junges, evangel. 
Fräulein 


rn 5 2001] Ein auſtändiges, evgl. . Verkäuferin A . a . ; 5 FOR 5 
1500 Drain rb lter Mädchen erbeten. Ne das Tekorſren großer Eine durchaus erfahrene a nel angenehm. Dielen, zum, des; 
rainarbeiter in gochen u. Schneiderei er- Muſital. Erzieherin füreinen I Feniter gut veritebt, im 1 1 halt ı. Hindarb. erfahren, zur Landi 
melden. Reiſe vergüte, wenn fahren, ſucht Stell als Stütze. Knaben v. 7 Jahr. f. diſch. Fam. Verkauf tüchtig ſein muß, Stütze u. Geſellſch. der Hausfrau deiton 
Arbeiter bis zum Spätberbſt Meldungen brieflich mit der in Lodz, Geh. 700 Mk, ſucht Frau Jverf, poln. ſpricht u. gute del liebev., angenehm. Famtlieu⸗ hat d 
aushalten. Auſſchrift Nr. 1877 poſtlag.] Hauptm. Marty, Königsberg in Handſchr. hat. Meld w. brfl. auſchl, u. 150 Mk. Gehalt für ige 
E. ie r n Strasburg Apr. erbeten. Pr., Prinzenſtraße 1311. 1942 — 45 5 2918 d. die abſolut perfekt in ſofort geſuchk. hie’ 

Krotoſchin, Bez. Poſen. Dame = = en Geſelligen erbeten. : 15 = 1 Rittergut Karſewo b. Witkowo 
18 ; g 9 r — deiner Küche iſt und die (Poſen) Aufbe 
mit Kaſſenweſen u. ſchriftl. Arbt. 0 5 al fi = „„ er 27 I 0 5 eite 
a achtmeiſter vertr., wünſcht u paſſende lle il 1 eil 1183) Für mein Schuhwgaren⸗ Geflügel⸗Zucht 1 Suche ſofort od. 1 April auf Sn 
2 Serie, 1 Ei de die in der Korreſpondenz 9 uche per 1. April eine muß, 2 Er 1 1275 —. —.— Gut Weſtpr. tüchtiges, es nie 
rod. auf dem Gut. en, Meldg. 0 22 evg., ige 5 eit hohem eha 75 änneres, evg E 2 die de 
nit Leuten, hauptſächlich in Ober⸗ werd. briefl, mit d. Aufſchr Nr. und Buchführung durch⸗ Verkäuferin 45 Wirthſchafts fräule N 
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Sechſtes Blatt. 


Graudenz, Sonutan] 


Der Winter in Südafrika 


beginnt zu Ende des Monats April. Um dieſe geit, 
— die Buren, wie aus Kapſtadt geſchrieben wird, 
mit großer Unruhe entgegen ſehen, fängt es an, in den Bergen 
und Hochländern der ſüdafrikaniſchen Republiken recht unge⸗ 
müthlich zu werden. Genau wie in Mitteleuropa zur Winters ⸗ 
zeit, ſteht dann auch dort die Landſchaft entlaubt da und faſt jede 
Nacht jällt das Thermometer unter den Gefrierpunkt. Aber der 
reichliche Reif und gelegentlicher Schneefall vermögen die er⸗ 
ſtorbene Landſchaft nicht zu beleben, denn die ſtarke Sonnen⸗ 
ſtrahlung, die dort am Tage aus dem woltenlojen blauen Himmel 
niederſtrömt, ſaugt den geringen Feuchtigkeitsbeſtand der Erde 
immer wieder in kürzeſter Zeit auf. Dazu kommt, daß die 
Winterszeit gleichzeitig auch die regen loſe iſt. Alle Bäche ver⸗ 
ſiegen und ſelbſt die größten Ströme ſchrumpfen ſo zuſammen, 
daß ſie an vielen Stellen zu durchwaten ſind. Das iſt die Zeit, 


wo der Bur mit Weib und Kind, mit Haus und Heerden das 


ochland verläßt, um in den warmen Thälern der Küſtenge ⸗ 
cn ein freundlicheres Klima und friſche Weiden für ſein Vieh 
aufzuſuchen. 87 5 ; . 
Auf diefe Erfahrungen ftügen ſich die Hoffnungen der Eng⸗ 
länder. Sie ziehen aber die Acclimatiſation nicht in Betracht. 


Der Bur, der ſein halbes Leben hindurch unter freiem Himmel 


eſchlafen hat, hüllt ſich in ſeine Felldecken, legt ſich zur Ruhe 
8 am nächſten Morgen, wie er's ſein Lebtag gewohnt 
war. War die Nacht kalt, ſo war's nichts außergewöhnliches. 
Sind ihm Bart und Haupthaar mit Reif beſchlagen, ſo braucht 
er nicht erſt lange nach Waſchwaſſer zu ſuchen. Mit den enge 
liſchen Soldaten dürfte es anders ſein, trotz Train, Zelten und 
dergleichen. Wirkliche Sorge empfindet der Bur aber um ſein 
Vieh, namentlich um ſeine Pferde, von denen jeder Mann 
ſtets mindeſtens zwei im Kriege mit ſich führt. Woher 
das Futter nehmen für dieſe Menge von Vierfüßlern? Die 
Weide iſt kahl, kein Halm, kein Blatt ſoweit das Auge 
reicht, und wie Ohm Paul für Preßheu und Haſer geſorgt hat, 
muß erſt noch die Erfahrung lehren. Und dann das Waſſer? 
Alle Quellen verſiegt, alle Flußläufe in trockene öde Schluchten 
umgewandelt, dabei kein erquickendes Gewitter, wie's im Sommer 
ſaſt alltäglich hernieder brauſt Gar manche ſtrategiſche vorzüg⸗ 
liche Poſition wird nicht beziehbar ſein, weil weit und breit kein 
Waſſer dort zu finden iſt, gar mancher Schützengraben wird 
nicht gezogen werden können, weil der ſteinhart ausgetrocknete 
Boden den Werkzeugen widerſteht. 

Und dann die ewig langen Nächte, wechſelnd mit kurzen, 
heißen, nutzlos verbrachten Tagen. Gewiß, die Engländer werden 
ja unter derſelben Mißgunſt zu leiden haben, aber ihre über- 
legene Verproviantirung, ihre unbeſchränkten Zuführen aller 
Bedarfsmittel von den Küſtenſtädten, ihr geringer Pferdepark, 
all dies ſcheint ihnen Vortheile zu ſichern, auf die ſie ſchon jetzt 


frohlockend hinweiſen. 
— nme an 1 


+ Der landwirthſchaftliche Verein Straſchin 


hielt in Danzig unter dem Vorſitz des Herrn Schrewe⸗Prangſchin 
eine Sitzung ab. Der Vorſitzende erſtattete den Geſchäfts⸗ 
bericht, dem zu entnehmen iſt, daß der Verein im Jahre 1852 
zu Prauſt gegründet worden iſt, dann ſpäter in Straſchin und 
Sobbowitz tagte, und daß ſeit zwei Jahren der Sitz nach Danzig 
verlegt iſt. Von den Gründern des Vereins lebt Niemand mehr; 
das älteſte im Jahre 1854 eingetretene Mitglied iſt Herr Amis⸗ 
rath Bieler ⸗Bankau; bald darauf traten die Herren Ritterguts⸗ 
beſitzer Wendt⸗Artſchau und Heyer⸗Goſchin ein. Heute zählt 
der Verein 78 Mitglieder. Der Kaſſenbeſtand beträgt etwa 700 
Mark. In den Vorſtand wurden dann die Herren Schrewe 
und Heyer einſtimmig wiedergewählt. 

Ueber die Wirkungen der Maul» und Klau enſeuche 
berichtete dann Herr Oekonomierath Steinmeyer, der ſich in 
dieſer Angelegenheit an alle Landräthe der Provinz und viele 
praktiſche Landwirthe gewandt hat. Die Seuche hat fajt überall 
geherrſcht und einen ſehr großen Umfang angenommen; die 
wirthſchaſtlichen Nachtheile der Sperrmaßregeln find außer⸗ 
ordentlich drückend geworden und haben doch nicht den ge⸗ 
wünſchten Erfolg gehabt. Während die Einen die ſchärfſten 
Maßregeln fordern, wünſchen Andere überhaupt die Aufhebung 
jeder Schutzmaßregel. Das Richtige liegt in der Mitte; ſo muß 
die Anzeigepflicht auf's ſchärfſte Jedem auferlegt werden, da 
ſie hauptſächlich Erfolg verſpricht. Die heutige Anzeigepflicht 
genügt nicht, da ihre Wirkung meiſt zu lange ausbleibt, weil im 
Kreiſe nur ein Kreisthierarzt vorhanden iſt. Die Anzeige müßte, 
wenn möglich, miudeſtens ſofort telegraphiſch oder durch Ex⸗ 
breßboten erfolgen; beſſer wäre es noch, wenn die Orts- 
volizeibehörde nöthigenſalls ſofort einſchreiten könnte. 
Dann müßte noch angeordnet werden, daß Vieh, welches aus 
Bayern oder aus entfernteren Gegenden, wo die Ankauf 
nicht ganz ſicher, kommt, unbedingt bei der Ankunft 
amtlich unterſucht und einer Quarantäue unterzogen wird. 
Dies letztere iſt dem Referenten auch von den Landräthen der 
Provinz als ganz beſonders wünſchenswerth bezeichnet worden. 
Eingehend behandelte Referent dann die Desinfektion; 
die Sperrung des verſeuchten Stalldüngers, der nicht unter 
zepflügt werden darf, muß erleichtert werden; zu ſperren find 
erner in verſeuchten Gegenden nicht nur die Viehmärkte, 
ſondern alle Märkte. Ein wunder Punkt ſind auch die 
Sammelmolkereien, durch die trotz allen Steriliſirens der 
Milch die Seuche oft in die liefernden Ortſchaften verſchleppt 
wird, Aus landräthlichen Kreiſen iſt auf Grund trefflicher Er⸗ 
ſolge gerathen worden, die Milch aus geſunden und kranken 
Ortſchaften getrennt einliefern zu laſſen und zwiſchenein eine 
gründliche Desinfektion vorzunehmen, da erwieſen iſt, daß oft 
nur Menſchen die Baeillen übertragen haben. Jede Desinfektion 
iſt ſehr ſorgfältig vorzunehmen, beſonders auch auf der Eiſen⸗ 
bahn. Bei der Beſprechung der Sperrmaßregeln hat 
Referent die Ueberzeugung gewonnen, daß die großen Sperr⸗ 
bezirke im Allgemeinen nichts nützen, ſondern nur dort einzu⸗ 
richten ſind, wo auf größeren Feldmarken Weidegang geübt 
wird. Beſonders wichtig iſt die Grenzſperre, die bei ung 
noch immer ſehr zaghaft geübt wird. In dieſer Beziehung 
dürfte ſich demnächſt der Deutſche Landwirthſchaftsrath an den 
Landwirthſchaftsminiſter wenden. Auch auf das Feſtlegen von 
Hunden und Katzen, die oft die Seuche übertragen, iſt Werth 
zu legen. Im Allgemeinen aber muß man ſich mit allem Nach⸗ 
druck an die Regierung wenden, daß ſie helfe, Mittel und Wege 
au’ finden, um einen Schutz gegen die Seuche zu erhalten, da es 
ein wirklich wirkſames Mittel noch nicht giebt. Referent 
erwähnte dann zum Schluß eine Reihe vorliegender Anträge: 
Zunächſt, daß die Ortspolizeibehörde die Erlaubniß bekommt, 
die vorbeugende Infieirung in gewiſſem Maße und in gewiſſen 
Grenzen vorzuſchreiben und durchzuführen, was Referent warm 
befürwortet. Auch muß die Regierung erſucht werden, darauf 
zu achten, daß nicht bei Gelegenheit der Manöver, wie es 
geſchehen iſt, Verſchleppungen in großem Umfange herbeigeführt 
werden. Eine Reihe weiterer Vorſchriſten wegen der Gaſtſtälle, 
der Tödtung des Viehes, der Desinfektion u. ſ. w. bedarf noch 
der einheitlicheren Ausgeſtaltung und Regelung. Zu der er⸗ 
ſchreckenden Zunahme der Maul- und Klauenſeuche bemerkte 
Referent noch, daß während im Jahre 1892 die höchſte Seuchen⸗ 
iffer mit Verſenchungen auf 105922 Gehöften feſtgeſtellt wurde, 
m Jahre 100 ſchon in den erſten neun Monaten die Ziffer 
106826 Gehöfte umfaßte, die Erkrankungen des letzten Viertel⸗ 


Der Geſellige. 


jahres, die noch nicht feſtgeſtellt find, aber ſicher eine gewaltige 
Steigerung gegenüber dem großen Seuchenjahr 1892 ergeben werden. 
Die Verſammlung erklärte ſich mit dieſen Anregungen, die 
Herr Steinmeyer beim Deutſchen Landwirthſchaftsrath vortragen 
wird, einverſtanden. — Mit Zuſtimmung wurde noch ein Hin» 
weis des Herrn Raſch⸗Zoppot aufgenommen, daß die Des⸗ 
infektion der Eiſenbahnwagen am Meiſten zu wünſchen 
übrig laſſe und unbedingt unter thierärztliche Kontrolle zu ſtellen 
ſel. Grade die Eiſenbahnwaggons ſeien die größten Verbreiter 
der Seuche. 

Zum Schluß referirte Herr Oekonomierath Steinmeyer 
über den jetzigen Stand der Anerbenrechts⸗Frage, in 
welcher der Miniſter die Kammer um eine Aeußerung erſucht hat. 
Herr Steinmeyer iſt der Anficht, daß das Anerbenrecht unbe⸗ 
dingt und überall eingeführt werden müſſe, zumal es 
ja nur in Kraft trete, wenn der Erblaſſer kein Teſtament gemacht 
habe. Referent betonte auf eine Anfrage auch, daß die Re- 
gierung die Einführung des Anerbenrechts als nothwendig an⸗ 
ſehe. Amtlich ſei übrigens feſtgeſtellt, daß in unſerer Provinz 
die meiſten ländlichen Grundſchulden auf Vererbung beruhten. 
Im Uebrigen ſpräche auch die Praxis für das Anerbenrecht, 
denn faſt durchweg bevorzuge der Erblaſſer ohne Weiteres den⸗ 
jenigen, dem er das Gut übergebe. Die Verſammlung erklärte 
ſich mit allen gegen drei Stimmen für das Anerbenrecht. 


Verſchiedenes. 


— Der verſtorbene Generalleutnant 3. D. Graf 
Günther v. d. Gröben, Majoratsherr auf Neud ö rſchen Wyr., 
hatte eine an Ehren reiche militäriſche Laufbahn hinter ſich. 
Den Feldzug 1866 machte er als Eskadronchef im Leib⸗Garde⸗ 
Huſaren⸗Regiment mit und zeichnete ſich in der Schlacht bei 
Königgrätz beſonders aus. Hier wurde er ſchwer verwundet, 
nachdem ihm ein Pferd unter dem Leibe erſchoſſen worden war. 
Im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege nahm Rittmeiſter v d. Gröben 


an den Schlachten von St. Privat, Sedan und St. Quentin 


theil. Bei der Belagerung von Paris gelang ihm einmal ein 
guter Fang. Unter feiner Führung verfolgte eine Huſaren⸗Ab⸗ 
theilung zwei aus der eingeſchloſſenen Stadt aufgeſtiegene Luft⸗ 
ballons. Einer drohte zu ſinken und ſich in die Zweige eines 
hohen Baumes zu verwickeln und wäre den verfolgenden 
Huſaren in die Hände gefallen, wenn nicht die Luft⸗ 
ſchiffer ſchleunigſt Ballaſt ausgeworfen hätten. Unter den 
herabfliegenden Gegenſtänden befanden ſich Packete mit Briefen 
wichtigen Inhalts, die Graf v. d Gröben an ſich nahm und 
feinem Diviſionskommandeur ſandte. Aus den aufgefangenen 
Briefen ging hervor, daß ſich in der Gondel des Ballons Leon 
Gambetta befunden hatte. Ein großes Verdienſt erwarb ſich 
Herr v. d. Gröben weiterhin im Kriege 1870,71, indem 
er die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Cambrai und 
den nördlicher gelegenen Feſtungen unter gefährlichen Ver⸗ 
hältniſſen zerſtörte. Aus dem Feldzuge kehrte er mit dem 
Eifernen Kreuz I. Klaſſe geſchmückt zurück. Er erhielt im Jahre 
1876 das Kommando des 11. Huſaren⸗Regiments in Düfjeldorf 
und wurde 1885 Führer der 20. Kavallerie-Brigade. 1889 ſchied 
er aus dem aktiven Dienſt und lebte ſeit dieſer Zeit in Berlin. 


— Gegen eine Granfamfeit hat eine Anzahl vornehmer 
und einflußreiher amerikaniſcher Damen Front gemacht. 
Sie haben eine Bewegung ins Leben gerufen, welche den Zweck 
hat, die Damenwelt vom Ankauf der fo beliebten Schmuck⸗ 
und Toilettengegenſtände aus Schildpatt abzuhalten. Wie die 
in Hamburg erſcheinende Zeitſchrift „Der Handelsſtand“ New⸗ 
Yorker Blättern entnimmt, iſt die Gewinnung des Schild- 
patts mit entſetzlichen Grauſamkeiten verbunden. Das 
beſte Schildpatt wird von einigen Gattungen der großen See- 
ſchildkröten gewonnen, die in großen Schaaren das Meer, 
beſonders in der Nähe der Küſten und Flußmündungen, be⸗ 
völkern, und nur während der Nacht ans Land gehen, um ihre 
Eier im Sande zu verſcharren. Die Jagd findet darum erſt nach 
Untergang der Sonne ſtatt. Auf ein verabredetes Zeichen 
brechen die Jäger aus ihrem Hinterhalte hervor und verhindern 
eine Anzahl der flüchtenden Amphibien dadurch am Entweichen, 
daß ſie ſie mittelſt Hebebäumen auf den Rücken werfen. In 
dieſer hilfloſen Lage müſſen die Thiere bis zum anderen Tage 
verbleiben. Dann werden Pflöcke in den Boden getrieben, die 
vier in Ruderfloſſen endigenden Beine werden mit Stricken um⸗ 
wunden und dieſe nach Wiederumſtürzen der oft zwei Meter 
großen und ca. 500 Kilogramm wiegenden Thiere an jenen 
Pflöcken befeſtigt. Hierauf beginnt das Abtrennen des Rücken⸗ 
ſchildes von den lebenden Geſchöpfen in der Weiſe, daß 
trockenes Seegras und Reiſig auf dem Knochenpanzer aufgehäuft 
und in Brand geſteckt wird, wodurch ein Erweichen und zu⸗ 
gleich ein Aufbiegen ſeines unteren Randes ſtattfindet. Mit 
Hilfe einer langen und ſehr biegſamen Meſſerklinge wird dann der 
Panzer vom Rücken des Thieres abgetrennt, wonach dem uns 
glücklichen Geſchöpfe, deſſen ganze Oberfläche eine einzige furcht⸗ 
bare Wunde bildet, erlaubt wird, ſich in das Meer zu retten. 

Das Tödten der gefangenen Schildkröten geſchieht nämlich 
aus dem Grunde nicht, weil die Fiſcher glauben, daß nach Jahr 
und Tag ſich von Neuem ein Rückenſchild bilde, die grauenvolle 
Operation alſo an ein und demſelben Thiere mehrmals vorge 
nommen werden könne! Thatſächlich werden aber die ihres 
Schutzpanzers beraubten Geſchöpfe eine Beute gefräßiger Fiſche, 
welche die von Menſchen begonnenen Torturen fortſetzen, bis 
endlich das Thier durch den Tod von ſeinen unſäglichen Schmerzen 
befreit wird. 


— Der fünfte Parteitag der polniſchen Sozial⸗ 
demokraten Preußens wird an den Dfterfeiertagen in Berlin 
abgehalten, weil die Partei in Schleſien und Poſen keine ge⸗ 
eigneten Verſammlungsräume beſitzt. Nach der „Gazeta 
Robotnicza“ ſteht u. A. auf der Tagesordnung: Wie iſt die all⸗ 
gemeine Agitation in Zukunft zu geſtalten? Erörterung über die 
Parteipreſſe und Litteratur. Reichstagskandidaturen. 

— [Fatale Druckfehler.] (Aus einem Roman.) Endlich 
nach zwei erwartungsvollen Stunden kam er, um ſeine horrende 
Frau abzuholen. — Der Gatte hatte unter den Hutanfällen 
ſeiner Gattin viel zu leiden. — Wie wir hören, hat der Lyriker 
Schwärmerling ſeine geſammelten Gedichte unter dem Titel 
„Linienblätter“ der Oeffentlichkeit übergeben. 

— [Aus einem Schulaufſatz.] .. Se. Hoheit nahm auch 
unſer Rathhaus in Augenſchein. Am Eingange wurde er vom 
a begrüßt, und darnach beſichtigke er das Innere 
esſelben. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht Beantwortet. Jeder An rage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


DO. P. Glauben Sie als Inhaber einer Civilverſorgung zu 
einer Subalternſtelle befähigt zu jein, R aben Sie nach der Bor» 
bereitungszeit eine Prüfung vor der Br malen der 
Königl. Regierung zu erledigen, deren Beſtehen Sie ermächtigt, 
als Euvernnmerar bei der Regierung einzutreten und als folder 
im Falle einer Vakanz für Militäranwärter in dieſe einzurücken. 
Wollen Sle dagegen Unterbeamter werden, alſo Bote oder Be⸗ 
amter in gleichwerthiger Stellung, ſo haben Sie, wenn Ihre Ein⸗ 
ſtellung in Ausſicht genommen wird, vor ir end einem vom A 
gierungspräfidenten beftellten Beamten, auch außerhalb dei Re 
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gierungsſitzes, den Nachweis zu führen, daß Sie orthographiſch an⸗ 
näbernd richtig ſchreiben und Gedrucktes und Geſchriebenes in 
deutſcher und lateiniſcher Schriftform leſen können. Nachweis 
eines guten Wandels iſt für eine ſolche Aufnahme ſelbſtverſtändlich. 


W. M. H. 100. 1) Sie haben, nachdem Sie nach der er⸗ 
folgten Verſetzung Ihres erſten Miethers mit deſſen Einwilligung 
im Jahre 1897 einen anderen Miether angenommen haben, keinen 
Anſpruch auf Miethsentſchädigung an den erſten Miether, nachdem 
auch der zweite Mietber verſetzt worden iſt. Es bedurfte dazu 
gar keiner Verjährung zum 1. Januar 1900, bezüglich deſſen Sie 
rechtsirrthümlich annehmen, daß mit dieſem Tage alle vordem 
entſtandenen Forderungen verfährt ſeien. 2) Iſt die Nähmaſchine 
nachweisbar Eigenthum der großiährigen Tochter des gepfändeten 
Schuldners, jo kann fie ihr Eigenthumsrecht im Wege der Klage 
gegen den pfändenden Gläubiger geltend machen, vorher aber die 
Einſtehung der Zwangs vollſtreckung bei dem Vollſtreckungsgericht, 
unter Glaubhaftmachung ihres Eigenthums, nachſuchen. 


. F. P. in B. 1) Die Dienſtherrſchaft iſt nicht berechtigt 
einem Dienſtboten Geldſtrafen aufzuerlegen, wohl aber kann ſie 
im Lohnabzüge für vernichtetes Eigenthum machen. 2) Der 
Vater eines im Dienſtverhältniß ſtehenden Dienſtmädchens ſteht 
r der Herrſchaft in keinem „„ Deshalb kann 
ich jene für Forderungen aus dem Dienſtvertrag auch an jenen 
nicht halten. J) Reift das Geſinde die Herrſchaft, jo kann es ſich 
über etwaige Sceitworte und Zeichen der Geringſchätzung nicht 
3 ber Dienſebote hat deswegen kein Recht der Privat⸗ 
age. 

H. K. Es giebt keine geiebliche Taxe für die Vermittelung 
bezw. Dienſtleiſtung von Maklern, wie Sie dieſe uns mitgetheilt 
haben. Deren Mühewaltungen find, wenn nicht vorher eine be⸗ 
Ummte Maklergebühr für den Nachweis der Gelegenheit zum Ab⸗ 
chluß eines Weender pen Geſchäftes oder für den Abſchluß 
eines ſolchen vereinbart iſt, nach den ortsüblichen Sätzen zu be⸗ 
meſſen. Bloße Aufwendungen ſind dem Makler namentlich auch 
in dem Falle nicht zu erſetzen, wenn ein Vertrag, der durch ihn 
vermittelt werden ſollte, nicht zu Stande gekommen it, außer 
wenn dieſerhalb eine Vereinbarung getroffen wurde (88 652, 653 
des Bürgerl. Geſetzbuchs). 

B. R. 102. Iſt Ihr Neffe von der Fabrik, in der er ſich den 
een geholt hat, von dem Arbeitgeber, alſo der Fabrik, 
gegen Unfall nicht verfichert, ja hat dieſe für ſeine geſammten Kurs 
koſten bis zur Herſtellung aufzukommen, da der Unfall im Arbeits⸗ 
dienſt und bei Gelegenheit der aufgetragenen Arbeit erfolgt iſt. 
Iſt er dagegen pon jener verjichert, jo hat dſeſe, wenn der Ver⸗ 
letzte nicht bei einer Krankenverſicherung betheiligt iſt, nur Dr die 
erſten dreizehn Wochen aufzukommen, während danach die Unfall⸗ 
verſicherung eintritt. 2) Nicht der Zieglermeiſter, fondern der 
Ziegeleibeſitzer iſt veraltet, für die in ſeiner Ziegelei arbeiten» 
den Leute einſchließlich des Zieglermeiſters, wenn deſſen Eins 
kommen 2000 Mark nicht erreicht, Marken zu kleben, jelbit wenn 
der Vertrag zwiſchen Zieglermeiſter und Dienſtherr anders lauten 
ſollte. In dieſem Falle könnte der Dieuſtherr gegen den Ziegler 
nur ein Rückgriffsrecht haben, aber keinen Befreiungseinwand der 
Staatsbehörde gegenüber erheben. Im Gegentheil würde er ſich 
durch Nichtkleben ſtraffällig machen. 


A. B. Hält der Dienſtbote die ganze vertragsmäßige geit in 
der Dienſtſtelle nicht aus, ſo iſt die Dienſtherrſchaft zweifellos 
berechtigt, den Werth von bereits gewährten Geſchenken (Weih⸗ 
nachten ꝛc.) auf den Lohn anzurechnen, wenn der Dienſtvertrag 
im Lauf des Jahres durch die Schuld des Geſindes wieder auf⸗ 
gehoben wird. 

„iel 1. März.“ 1) Das Kaufgeld für die dem fortziehenden 
Kollegen abgekauften Gegenſtände iſt in keiner Weiſe verjährt, 
auch wenn die Forderung bereits aus 1895 herrühren ſollte, da 
jener Kauf ein Privatvertrag geweſen iſt und auf ihn daher die 
Beſtimmungen der 88 196 ff. B. G. ⸗ B. keine Anwendung finden. 
2) Jeder Beamte alſo auch ein Dorfſchullehrer, hat ſich ſein 
Gehalt aus den Räumen der Kaſſe, alſo auch vom Schulkaſſen⸗ 
Rendanten, abzuholen. 3) Ein Amtsvorſteher hat ein vollbe⸗ 
gründetes Beamtenrecht, einen Dorfſchullehrer zu Terminen 
vorzuladen, und kaun deſſen Erſcheinen durch Strafen erzwingen. 


9. B. i. Schneiderin. Ein Wechſel überhaupt, ob Prima⸗ 
oder Solawechſel, welche Bezeichnung ſich nur darauf erſtreckt, 
ob der betreffende Wechſel vertragsgemäß möglicher Weiſe in 
verſchiedenen Exemplaren begeben werden kaun, daher für den 
erſten der Name „Primawechſel“, oder nur in einem einzigen 
Exemplar als Soläwechſel, kann je nach der Vereinbarung des 
Wechſelgläubigers und des Wechſelſchuldners mit rechtsverbindlicher 
Kraft auf eine beliebige Zeit ausgeſtellt werden. Die Ausſtellung 
auf drei Monate Ziel iit lediglich Geſchäftsgebrauch, nicht aber 
geſetzliche Beſtimmung. 

H. K. i. Laugenau. 1) Ein verhältnißmäßiger Theil an 
dem Kaufgelde des gekauften Landgrundſtückes für das mit 
„Schwamm“ beſetzte Wohnbaus kann unſeres Erachtens nur dann 
erſtattet verlangt, beziehungsweiſe einbehalten werden, wenn das 
Wohnhaus bei dem Kauf erheblich als Kaufbedingung mitgeſprochen 
hat und mit Rückſicht hierauf der Gutskauf zu Stande ge⸗ 
kommen iſt. 2) Nach 8 656 kann eine Belohnung für den Nach⸗ 
weis oder das Zuſtandebringen einer Ehe, auch wenn ſie ver⸗ 
ſprochen iſt, nicht eingeklagt werden. 


„ Offene Stellen für Militärauwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheins.) Kreisausſchuß⸗ 
Sekretär in Swinemünde vom 1. April. Gehalt 1800 Pek., 
ſteigend bis 3600 Mf. — Polizeikommiſſar in Brandenburg 
(Havel) vom 1. April. Gehalt 1900 Mk., ſteigend bis 2800 Mt., 
und Wohnungsgeldzuſchuß. — Bureau⸗Aſſiſtent beim Amt 
Mengede vom 1. April. Gehalt 1300 Mk., ſteigend bis 2000 Wek., 
und Wohnungsgeldzuſchuß. — Polizei⸗Wachtmeiſter in Ober⸗ 
hauſen (Rheinl.) vom 1. April. Gehalt 1600 Mk., ſteigend bis 
2200 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß und Kleidergeld. — 3 Polizei⸗ 
Sergeanten in Brandenburg (Havel) vom 1. April. Gehalt 
1000 Mk., ſte gend bis 1300 Mk., 100 Mk. Kleidergeld, 100 Mt. 
Dienſtaufwandsentſchädigung, 165 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — 
5 Polizeiſergeanten in Görlitz vom 1. April oder ſofort. Ge⸗ 
halt 1400 Mk., ſteigend bis 2000 Mk., und Dienſtkleidung. — 
Mehrere Schutzmänner in Breslau vom 1. April. Gehalt 
1200 ME, ſteigend bis 1600 Mk., 180 Mark Wohnungs⸗ 
geidzuſchuß und freie Dienſtkleidung. — 6 80% J 
dean ten in Königshütte (Oberſchleſien) ſofort. Gehalt 1100 
Mark, ſteigend bis 1600 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß und 100 
Mark Dienſtbekleidungsgelder. — 4Polizeiſergega unten in Ober⸗ 
baujen (Rheinland) vom 1. April. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 
1740 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 180 Mk. — Landbriefträger 
Oberpoſtdirektion Gumbinnen vom 1. Juni, Königsberg (Pr.) vom 
J. Mai, Halle (Saale) vom 1. April, Breslau vom 1. April, 
Oppeln vom 1. Maf, Dortmund 1. Mai, Koblenz 1. Mai, Schwerin 
(Meckl.) vom 1. Juni. Oldenburg vom 1. Juni, Hannover 1. Mai, 
Bremen vom 1. Juni, Caſſel vom 1. Juni, Erfurt vom 1. Juni, 
13 vom 1. April, Straßburg (Elſ.) vom 1. Mai, Danzig vom 
Juni. 


Für den nachfolgenden Thelt iſt die Redaktion dem Pabltkum gegenuber * 
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Die Süddeutsche Wäschefabrik Frankfurt a. M., Frauffurterſtr. 10, 
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Leipzig-Sellerhausen 6* 
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Säge- Maschinen und 
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„ 70000 Maschinen geliefert und 63 höchste 
Auszeichnungen. 1890 
Fil.-Bureau: Bromberg, Bahnhofstr. 49. 


Das 19. Jahrhundert. 


Belannte Sammlung 8 Bücher für Jedermann. 
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künſtler (ſehr unterhaltend), ſechſtes und 
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—- Ilustrirtes Preisbuch gratis und iranko, —— 


Deutscher, schreib’ mit deutscher Feder! 
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere 
Brause-Federn mit dem Fabrikstempel: 


Brause CN 
JSerlohn 


d. R. . Klingenthal Sa. 107 


verfendet gegen Nachnahme feine un⸗ 

z übertroffenen prachtvollen 

Konzert⸗Ziehharmonikas. 
9 7 „2 Regiſt., doppeltönig Mk. 5,— 


407 „ : 


„ Schörlg „ 9.50 
8 721.— 


* 


do 
— 
Scree 
= 


hörlg 4 
Großartig illuſtr. ec über alle 
Muſikinſtrumente gratis und franko. 


giebt blendend weisse Wäsche, 
Hnübertrefftich es Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
gar Vorſicht vor Nachahmungen! 1 
Bin haben in allen beſſeren Kolonial⸗, Drogen⸗ und 
7671 Seifen⸗ Handlungen. 


| Allemiger Fabriant Ernst Sieglin 
. in Düsseldorf. 


8989868992838 92958686 
Hermann Laass & C0. 


Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
Magdeburg⸗Aeuſtadt, 


empfehlen 111% a) mit Staats medaillen * 
dpreiſen prämiirten 1392 


Berunin» rilmahcinen 


9’ und 12 breit, in jeder Reihenanzahl, 


Drillmaſchinen, Löffel⸗ und 
Schüpfradſyſtem, 


in jeder Spurbreite und Reibemanzabl, 


Hend-Driluaſchünen für alle Sämereien. 


een 
Univerſal⸗ 


Patent⸗Kaiſer⸗ 
Hack⸗Naſqine. 


Einſtimmig glänzende 
und lobend lautende 
Gutachten. Nachweis⸗ 
lich einz. Maſchine, 
welche allen Aufor⸗ 
f ein 
Für die Geſammtleiſtung beim Bebaden vo 
Getreide und Rüben den höchſten Preis von 
500 Mark und einen aweiten Preis von 200 Mark 
für Behacken von Rüben von der deutſchen Lands 
wirthſchaftsgeſellſchaft erhalten. 

Slanzende ee Prefsliſten aratis. 


1897 Goldene Medaille 1897, Sächſ.⸗Thür. Ausſtellung, Leipzig. 


hätte 


